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N 16.

WVervbandlungen

Grofen Rathed der Republift Bern

e ) — -

Ordentlidhe Winterfibung 1846. — Jroeite Halfte.

(Midyt offigiell.)

Kreisfdreiben

an

fammtliche Mitglieder dDes Grofen Natbes.

Tit.

Auf den Antrag des Hocdhyeadhteten Hervn Landammanns
bat beute der Groge Rath befdhloffen, nocy einige Tage dev
nichften Woche auf die Ecledigung der dringendften Gefchdfte
ju verwenden und fomit die pweite Hdlfte der ovdentlichen
Wainterfeffion unmittelbar an die gegenwdvtige aufevordentliche
Gigung anzutnipfen.

Bon diefent Bejdyluffe werden andardy fimmtliche Mitglieder
des Grofen Rathes in Kenntnif gefelt mit dex Einladung, den
Siungen des Grofen Nathes in der fommenden Wodye bei:
wobnen 3u wolen.

Mit Hochadytung !
Bern, den 14. Hovnung 1846,
Nus Auftrag ded HaHrn, Landammanns:
Der Staatsfdyreider,
Hianerwadel.

Crite Sigung.

Montag den 16, Hornung 1846.
(Morgens um 8 Ubhr.)
Prdfident: Herr Landammann Pequignot.

Nacy dem Namensdaufrufe und nach Genehmigung des
Protofolls wird als eingelangt angejeigt eine Vorftellung
einer grofen AUnzabl Handwerler von Tradyfelwald, Ddie
Nufftelung einec Gewerbeordnung betreffend.

Der Herr Landammann giebt nun Kenntnif von den
feit Dev lelten ovdentlihen Sikung eingelangten Bortrdgen,
welche nun im LQaufe diefer Situng wo moglich bebandelt werden
follen,

Tagesovdnung.
Vortrag des Regievungsrathes nebft Sefretsentiwurf,
betreffend die Hevabfeung der Grundfteuer im Juva.
Dev Defretsentwourf gebt dabin, daf die Grundfteuer des

Sura in demt ndmlidyen BVerbdltniffe ausgeglichen werden folle,

in weldyem die aus den 3ebnten, Bodenjinfen, Ehriddsen u. f. w.
gefloffenen Staatseinnabmen im alten Kantonstheile fict) ver-
mindert baben. .

(Bergleidhe Nro. 60 der Verhandlungen von 1845.)

SHeer Landammann., Die Verfammilung bhat beveits am
Sdluffe dev ecften Hdlfte dev Wintexfigung das Eintreten im
Uldgemeinen befchloffen, o wie audy, dag die einldfliche Bera-
thung big juv nddyften Grofrathsfibung ju vevfdyieben fei. €3
fann ficy alfo beute nicht mebr um die Eintretensfrage bandeln,
fondern blof davum, ob wic den Defretdentwurf in globo oder
actitelgweife bevathen wollen.

von Tavel, Schultheif, ald Bevidhterflatter, bringr dev
Becfammiung die am 20. Degember ftattgebabte Distuffion

. iibevDiefe Ungelegenbeit in Erinnevung, und fihet dann fout:

Wi finden im Bevidyte dev abgetvetenen Regievung, daf sdie
Grvundfteuer im Lebecrberg nach folgendem Mafiftabe aufgeftelt
worden ift: , Diefe Grundfteuer bildet nachy Maggabe der Ver-
einigungsurfunde einen verbdltnifmifigen Gegenwerth fiiv die-
jenigen Eintinfte, welde der alte Kanton aus feinen Domainen,
3ebuten und Lebengevechtigfeiten bejieht. Bei ibrev Bevedynung
wurde dev veine Ertrag obiger Einfiinfte {o genau ald mdglidh
ausgemittelt; und nun dag Verhdltnif der Grundfteuer ju diejer
echaltenen Summe nad) der obhngefibren gegenfeitigen Bevdl-
ferung beider Landestheile, d. b. auf 1 : 4 feftgefenst.” Diefes,
Zit., find alfo die Hauptgrundfdse, nad) weldyen die Juragrund-
fteuev ucfpringlidy feftgefest roucde. Dtunmeby fann e unmdglich
auffallen, dag, nadydem beveits im Sabve 1832, ferner dann
im Sabre 1834 und endlich und Hauptfdchlich am Schluffe des
Jabres 1835 die von den Jehnten uud Lehngevedytigfeiten bev-
tiihrenden Gefdlle ducdy die von Shnen, Tit., erloffenen Sefefe
bedeutend bhevabgefent mwucden, der Juva fih nun bevedytigt
glaubte, 3u fagen: Sobald Sbr jene Gefdlle, welde die Srund-
lage unfeves Grundfteuevkapitald bilden, fiic den alten Kanton
fo bedeutend becabfenet, fo veclangen wiv, baf auch ung eine
SHevabfenung der Grundfteuer zu Theil werde. Edon vor
mebrern Sabren wac infolge vevfchiedener Reflamationen bded
Sura die fogenannte Surafommiffion ntedevgefelit worden , welde
beveitd damals bavauf antvug, die leberbergifdie Srundfieuer, ge-
ftit auf die damals evlaffenen Jebntgefere, um Fr. 48,000 hevab-
jufesen. Diefer Hntrag wurde an basd Finanzdepartement gewiefen,
welctyed dann audy feinerfeits Bevechnungen anfiellte, dabei aber
nur mit einfachem Fadben ndbte, und nidht mit dopveitew, fo
baf es auf eine Summe von Fe. 24,000, anftatt von Fr. 48,000,
fam. Sei nun die eine oder amderve 3abl vichtig, wasd wch Jeht
nicht entfcheiden will, fo ift e8 beute jedenfalis nicht um 3ablen
ju thun, fondern um den allgemenen Geuntfafy einev verbdlt
nifmdfigen $Hevabfehung, Durdy) dad Iehnthquidationsgeiel
von 1845 ift jedenfalls das Berbdltnif filv -den Juva nocdy viel
ungtinfliger geworden, al8 eg bidber war, fo Ddaf jedenfulls
nicht mebr blof bon 24,000, fondern von eincr weit grdfern
Summe Ddie Rede fein wird. Im giegenw{irtigen Hugenblice,
6



wo ndchftens ein BVerfaffungsrath jufammentreten foll, um eine
neue Ocdnung dev Dinge ju begriinden, mug es nun gany natiics
lidy exfcheinen, daf der Suva wiinfdyt, dev gegenwdrtige Grofe
Rath, welcher feit fiinfzebn Sabren alle die verfdyiedenen Gefege
iber ebntecleicdyterungen eclaffen hat, modyte vov feinem Ab-
teeten aud) nody den Grundfay befdhliefen, daf diefe Erleich:
terungen aucy dem Jura zu Tbeil werden follen, und jwar
namentlicy durcdy Revifion der Grundfeuer und Hevabfehung
devfelben im gleiden Becbdltniffe, wie die Jehntgereditigteiten
i alten Kantone bevabgefent wurden. Eine definitive Summe
feftyufessen, ift aber in diefem Uugenbdlide nidyt mdglicty, indem
der Unterfchyied jwifchen dem Ertrage der Jehnten, Bodenjinfe
und ibrigen Lebengefille nach ben friibern Ddaberigen Sefegen
unbd jwifhen den 3injen von den infolge des leften Jehntgefenes
lesgutaufenden Bebnten u. . w. noct) nidyt genau ausgemittelt
ift und auf den beutigen Tag nicht genau ausgemittelt werden
fann.  Dev Profelt greift aljo einer fpdtern Ddefintiven Be-
vechnung und Firiwung der Grundfteuer durchaus nidyt vor,
jondern fpricht blog einen Gcundfaf qus, der auf Billigleu
und Redt geftdikst ift, ndmlict dag die Grunditeuer im Leber.
berg im gleichen Berbdltnife berabgefest werden folle, wie
viejenigen Gefdlle, weldye feiner 3eit jur Gvundlage der Be-
vechynung der Grunditeuer gedient baben, ducd) die (eithevigen
Gefelse bevabgefest worden jind u. {. w.

Duccys Handmebr wird bejdyloffen, das Delfret actilels-
weife ju bervathen.

28, 1. &3 foli die im Jura beftebende Grundfteuer in
dem ndmliden Bevbdliniffe ausgeglichen werden, in weldyem
die aus den Sebaten, Bodensinfen und dbhnlihen Gefdllen ge-
floffenen Staatseinnabmen un alten Kantonstheile fid) vermindert
vaben.”

von Tavel, Sdultbheig, als Becidtevitatter. A Be-
viditerftatter foll t«ch den Untrag des Regierungsvathes, wie ev
ift, vectbeidigen, und in Tev franzdiijchen UebecfeRung it aud
meine pecféniiche Meinung wictlich entbaiten, in deg: deutfchyen
Redaftion bingegen weniger. Toct befe es:  réduit,” Blec
betft es: ,ausgeglicdhen.” Im Rejultat 1yt Beides dajfelde.

Delvichacvd, Oberridhter. BVom Augendlicfe an, wo
&ie in Shrer vocrberigen Sijung die Evbedlichiertsertldvung
tes Detretsentwucfes, um den e8 i) gegemwdrtig bandelt, ous:
qefprochen batten, und vom Augenblicfe an, wo S.e befdleffen
baben, dap man wn VBevathung liber diejes Tefret cintreten
wolle, — von da an mup ) annebmen, dag Sie den Grund-
1ai anecfennen, weldyen dafjelbe enthdlt, und idy wiicbe es def
batb fliv um fo iibevfliyjiger anfeben, abermais in Eclduterun-
gen einjutceten , weldye 1y die Ebre bhatte, Jbnen fdyon in dev
vorigen <ikung ausemandecjulegen, befonders da dev Herv
Berdteritatter (e(bit dem Sbnen vorgelegten Entwurfe durdhaus
glinftig it. &s bandelt fidy eingig darum, ju unterfuchen, ob
Ote Uusdricte Demjenigen, wag man in diefer Bejiebung bat
jagen wollen, entfprechen. In Betveff des Act. 1 muf idy die
Bemerfung wmaden, dap der Ausdvud ,ausgeglichen, welcher
tem Beguiff von , niveler “ entjpredien wiirde, bier gany un-
paifend i, und daf man an die Stelle deffelben das Wort
Hhevabfetien aunehmen follte, weldyes (iberdieg im Eingang
ves Progeftdefvets angewendet worden i, in weldyem Eingange
man nithigenfalls fogar den Swn und Geift des Defrets foll
auffuchen dunen.

Jifdhev. by pflichte diefem Antrage bei und ergreife
dug Wort nur, um wmr vom HNeren Becidytevftatter einigen
Aurfeblug ju erbisten liber einen andern Punft, der durch diejes
Pefvet wenigftens indiceft i Frage fommt. E8 it immer
sremhdy mighicy, wenn im ndmtidien Lande ober Kanton jwei
verftbiedens Finangiyfteme walten, und der eine Theil nidyt
gaaj gleich gevalten 1ft, wie der andere, und wiederum miflic)
ut es, wenn blog aug Unlaf eines einzelnen Gefeties eine grund-
ahlidye §rage wn Unrvegung gebradyt wird, und iy meinecfeits
batte e8 weit vocrgeiogen, wenn es am 20. Dejember bei demn
Uutrage dev Hecven Deputicten aud dem Iura geblieben, und
biop cer Grundjay einer verbdltmpmdgigen Nusgleidyung der
ieperberaifcien Grundfteuer in einem Jufapactifel jum 3ebnt.

losfaufgefely felbft ausgefprodyen worden twive. PDan batte in-
Deffenn andeve Unfidyten daviber und glaubte, e8 fei ein befons
deves Delret biefiic nothig. Bon diejem Diomente an wicd die
Sadye viel widytiger in ibren Folgen, und wicd es viel widytiger,
nidyt blog Ddie ewne Seite derfelben, fondern auct) die andere
Seite in’s Uuge ju faffen. BVor AUlem aus wiederhole idy nun,
bag i) dem Grundfafe der Hevablegung voltommen beipflichte,
allein id)y mocyte dod) jutinftigen MMigverftindmiffen vorbeugen,
und Ddiefe tonnen entfteben, wenn wic nidyt einige Vocficyt
gebraudyen. €s ift unbefivestbar, daf die Guvundfteuer im ge.
naueften 3ufammienbange fteht mit den Jebnten und Bodene
jinfen im alten Kantone, und daf jwifden Ddiefen jwer vevs
fchiedenen Leiftungen ein Wedyfelverhdlinif vorhanden ift. Wenn
e$ nun bei dem 3ehntgefene von 1845 blewbt, mwas 1d) ecwac.
ten foll, fo fdmmt nidyt blog die Frage in’s Spiel: Wie wviel
Ecleidytecung ift dadurd) den ebnt. und Bodenjinspflidytigen
geftattet worden, und wie viel fol alfo die Grundfteuer des
Juca bhevabgejent werden? fondern audy die Frage: Wie vers
balt es fiy mut dem Jebnt. und Bodenjinslostaufstapital Ves
alten Xantong mit dem veftanjlidy iibrig bleibenden Betrag der
@Grunditeuer desd Suva? und bHievuber fpridyt fidy das vorliegende
Debret mdyt aus. Entweder bitten beide Seiten der Frage
diveft beribrt, odev es bitte wenigftens ein BVorbehalt germadyt
werden follen, damit diefe Seite dev Frage, wenn fie fpiter vors
tommen follte, niit vorgegriffen wecde. Sy erinnere midh
nidyt mebr genay an den muthmaglichen Betvag des Jehnt. und
Dodenjinslostaufstapitals, das jest vom alten Kantone begablt
werden wicd; jedenfalls begieht die Staatstaffe diefe Summte,
fie gebdct dem ganzen Lande, und alfo wird der Jura feinen
verpdltifmdgigen Anihetl dacvan ebenfals bHaben. Nun fann
man die Sutunft nidyt fennen, und BVocfidyt 1ft immer ein guter
Sreund. So entftebt nun bei miv de Frage, wie es time,
wenn man fpitev audy im alten Kantone juc Srundfteuev
ireiten wolite; fdnnten da nidyt (aicht Migverftdindniffe ent-
ftepen? Diefen modyte id)y nun vorbauen, indem iy feinem
Lanbdestheile Nachtverl jufigen modyite. Die Retlamation Ddes
Suva ift gevec)t, und es foll ibv Folge gegeben werden, aber
ber alte Kantonstheul foll audy Siherpeit baben, taf das von
ihm eingefchoffene 3ebut- und Bodenjinslostaufstapital ipm
dann aud) ju Gute fomme u. {. w. Wenn im alten Kantone
je Die Grunditeuer engefibrt wiivde, nadydem jent tm Juca die
bisherige bevabgefest wurde, — wenn dec Juva bid  jeht
3- B. By. 3 per Judhavt begablt bat, bingegen von nun an
3 B. nur By, 2 beyabic, und wenn dann un alten Kantone
aud) eine Gvunditeuer §. B. von Bg. 2 per Sudart eingeflihet
wiicde, fo tonnte dann der Jura fagen: Wiv wollen glewchorel
bejablen; abec offenbar bdtte dann der alte Kanton fidy ju be-
fiagen. Wenn emnmal die Herabfegung dec Grunditeuer fatt-
gefunden bat, yo foll, mwas an Grundfteuer ibrig bleibt, als
ene Act fundicte Suld urd ais Nequivalent des 3ebnt- und
Dovenginslostaufstaptral des alten Kantons angejeben wecden,
und unter Ddiefer Vovausfegung folte dann, wenn Dder alte
Kanton BE. 2 begablen mup, der Jura By. 4 bejablen . damit
bas Jerhaltnif pwifdien dem alten und dem neuen Kantons-
thetle vidyig Bevgeftelt werde. Sdy mwufte leider nidyt, daf
diefer Gegenftand peute jur Sprache fommen werde , fonft

. wiivde ich die Sace etwas genauer untecfudyt baven. Iy wil

mdyt Scymiecigleiten madien, nur mbdyte 1y vevbiten, daf
m Butunft Mifverfindinffe entiteben , was leidt gefdyehen
tonnte, wenn wic feht mdyr einen BVorbebalt madyen, daf diefer
grage fiiv die 3utunft madt vorgegriffen fein folle. Das BVotum
ves Heven Sury bem Jehntiostaufsgefhe bat mic diefe Ges
banten beigebrad)t ; ev duferte damals, wenn 3ebnten unbd
Bodenjinje odligatovifdy lostduflicty ectiict werden, 1o folite dann
glexhymagig aud) die Grundieuer des Jura losgelauft wecden
wmiflen. Diejer Gedanfe war miv damals etwad gany Neues,
aber je mehr id) daviber nadydadhte, Dejto mebr mugte iy fne
den, etwas Wabres fei denn dodh davan. N:bhmen wiv ein
Wed)fetverhditnif 3wifdyen der gegenmdrtigen Grundftewer und
ywiiden den Sehnten und andern daverrgen Gefillen an, fo gilt
biefes Wecyjelverbdltmp auct) ywifchen der berabgefesten Grunds
fleuer und dem vom alten SKanton ju bejablenden Jebnt- und
Bodenjinslogtauistapital. Sy modre den Hervn Rapporteur
ecfudyen, der BVerfammlung einigen Ruffchiug dbev dieyes Bec-



bdltnif gu ectbeilen und gu ecfldren, ob man tiefe Frage all.’

fallig in Dden vorbevatbenden Bebiorden beceits erdrtect babe,
und ob er nidyt felbft glaube, Daf diefed Defret in feiner
Hinfidht jenev andern Frage vovgreifen folle. Dief ift der ein-
sige Punft, der mid) bewogen bat, das Wort ju evgreifen,
und weit entfernt, damit Sdywievigleiten ju machen, modyte
iy vielmebr fiic die Jutunft den Sdywievigleiten vorbeugen.

Mofdhard faft die Bemerfungen des Heven Fifcher in
tem Sinne auf, daf ed fidy nicdht um eine beftimmte Summe
bandelt, fondern um Bufdlligteiten, die fich in Jufunft evjeigen
tonnten, und daf alsdann, wenn es fich darum bandein wird,
die Grundfteuer feftjufesen, verfihiedene Elemente in den Be-
veidy dev Berechynung ju jieben fein werden. Diefe Bemer-
Langen diicfen jedoch bet der gegenwdrtigen Ubfimmung feinen
Einflug ausiiben, weil e8 fidy auf den beutigen Tag einjig
darum Handelt, einen Grundfas feftuftellen. E8 wird nidyt uns
jufallen, bei dev einftmaligen Ddefinitiven Liquidation Kdmpfe ju
befieben und aus Ddenfelben fiegreich bevvorjugehen ju fuchen;
diefes Loo8 wicd unfern Nadyfommen jufallen, wenn einmal die
Nothwendigleit gefprocdhen baben wicd. Ebenfolange als der
Kanton nichts ju bejablen bat, wird man nuc , herabjufesen
baben; allein vom Uugenbiice an, wo es fidy darum handeln
witd, noch den Reft deffen berborzunehmen, was an Kaputalien
in dev Staatslafja verblieben ift, wicd die Jeut fiiv das , auss
gleidyen “ gefommen fein,
Sura feftfegen, und jwar immer im Beebdltnif von 1 ju 4.
Allein wiv {ind nody nicht bis ju dev Miglicheit gelommen, von
weldyer  Hece Fifdyer gefprodien bat. E3 bandelt ity einjig
davum, dafi die Grundfteuer des Juva eine Berminderung er-
leiden foll, die im BVerhdltnif ju der BVerminderung der Staats-
einfiinfte ftebt, die aus dem Losfaufe dev Sehuten und Boden:
jinfe bervorgebt.

von Cclady. $Here Fifcher befiiccytet, wenn einmal die
Costiufe der verfchiedenen Lebengefille des alten Kantons tapi.
talifict feien, und fpdtechin die Eintiinfte ded Staates mayt
mebr ausveidyen, fondern dann divefte Steuern bejablt werden
wiijfen, fo werde dann dev Jura fagen, jenes Lostaufstapital
qebdve dem gangen RKantone an u. f. w., und defmegen werde
i) der Sura dann mweigern, fidy eine verbdltnifmdgige BVer-
mebrung feiner Grunditetter gefallen ju laffen.  Diejes tommt
im Sura fteinem Menfden in den Sinne. Jd) bin in beiden
Kantonstheilen bhausbdblich, audy ich bejable daber die Grund-
fleuer, fo dag idh wic emn Uctberl bieviiber evlauben fann. &3
bandelt jich {ediglih um den Ertrag des Kapitals, mdit um
tag Kapital feibft. Sobald das Kapital volftindig firect ift,
wicd man bevedinen, wie viel es dem Staate nunmebr jabrid
abtrdgt , und wie viel alfo der Jura verbdltnifmdgig begablen
fol, um im gevechten Verbdltniffe mit Demjenigen ju feben,
wag der ate Xanton jablt. 3dy fann unmdglicy begreifen,
wie man nur ivgend Bedenfen tvagen fann, 3u einem Grund.
fage ju fummen, dev fo geredht und billig ift. Gewif Nieman-
bem im Suva témmt dec Gedanfe in den ESinn, ju fagen:
Wiv wollen nie ein Mebreves bejablen, als was Ibr jept fiiv
tie nddyfien Sabre von und fordert. Sdy ftimme alfo jum
Antrage ded Heven Obervichters Belridyard.

Stettler. 3dy mddyte davauf antragen, bei der deut:
jhen HRedaltion 3u bleiben eben wegen Dder Bemerfung des
Heten Fifher. Sn weifelsfillen ift obnebin die deutfche Nus-
fectigung maggebend. Daf eine Wenderung mit der SGrund-
ftever nunmebr vorgenommen werden muf, untecliegt feinem
Sweifel, und fdhon in dem friibern 3ebntgefefentwurfe bat dec
Regierungsrath aufmertfam gemadit, dag diefes gefcheben miiffe.
Bei ter FeftfeBung dev Grundfteuecr, weldye n den Sabren 1816
und 1817 gefdhab, wurde diefetbe im Verbditniffe jum Ertrage
der 3ebnten, Bodenjinfe und Tomainen des alten Kantons be:
fimmt ; aber damals waven die Zehnten und Bodenjinfe beveits
togtuflid) evtldrt, aber, weil {reimlliq, ju einem bibern Preife,
wabrend fest der Losfauf obligatorifd) ift, aber ju einem nun-
vern Werthe. Wenn wiv nun fagen, die Grundfteuer folle im
gleiden Bechdltniffe wie Dre Jehnten und Bodenjinfe des alten
Kantons bevabgefest werden, (o folgt davaus, daf, wenn der
teige Ertrag ded Jebnt- und Bodenjinsfapitals nur die Hilfte

Alsdann wicd man den Antheil desd -

-t

bes friibern Evtraged evreichte, dann audy die Grundfteuer des
Leberberges um die £HAlfte veducict werden follte. Alein de
alte Kanton bejablt nicht nur den 3ing Ddes Losfaufstapitals,

fondern audy das RKapital felbft, wibtend der Sura nuv einen

38 bejablt. Drefer 3ind muf mit demjenigen, was der afte
Kanton bejablt, ,ausgeglichen” werden. Durc) die Lostiuf-
LihEeitgerfldrung baben Sie, Iit., anecbannt, daf die Jebnten
und Bodenjinfe Privatfcyulden find, denu nuc folche fonnen
lostaufiiy ectldct werden. SHingegen die Grunditeuer - berubt
blog auf Oefegen, alfo fann da von einem Losfaufe nidyt
Die Rede fetn. Wice aber die Lostiuflichtet der Grundfteuer
aanecfannt, dann toante man im vorliegenden Defrete allerdings
von ,Hecabjesung” veden. Diefed it nun nidht dev Fal, und
taber, pbgleid) die SHevabfehung die natdvlidye Folge der Aus-
gleidyung fein wird , gebe ih dennoch dem Ausdrucke ,AUus-
gleichung® Den Bovjug, damit der Regrecungsrath dadureh
einent Wint befomme, davauf Riididyt ju nehmen, bag der
alte Kanton 3infen und Kapital bejablt, wdbrend der IJura
nuc 3wnfen entcichtet, denn fonft fdme dev alte Kantonstheif
in eine natytbeilige Stellung.

Migy, Obecvichter. Plan mug fid) davor biiten, wei
vollfommen untecichiedene Gegenfidnde ju verwedyfeln, nimlidy
den Grundiuf der Hevabfehung, und den Betrag diefer Herab-
fegung. €8 bandelt fidy bier nidyt davum, ju fagen, bie
Grundfteuer folle um fo oder foviel bevabgefent werden, fondern
davum, einen Grundfag, der an fich unbefireitbar i, anjuec-
tennen , weldher Dden betreffenden Bereditigungen Dder beiden
Kantonstheile durchaus teinen Eintrag thut, Wenn wic dann
einmal daju fommen, den Betrag dev Grundfteuer ju vermin-
dern, fo witd e8 dann der Augendblick fein, die Frage zu be-
bandeln: 1) ob man icgend etwas fhuldig tft,'unbl‘l) wie viel
man fduidig fei. Der Redner findet, ed fei gefdbrlidy, die
Grage durcy fremdartige Elemente zu verwic [n, von der Att,
wie jene find, die dev Priopinant m die Berathung bineingiebt,
und fdyon jept auf unbeftimmte Weife die Grundlagen einec
Liquidation feftfeen ju wollen. €8 ftebt auger 3“"1“! vaf
¢ ficy nicht darum bandeln tann, Ridjidt auf die Kapitalien
34 mehmen, fondern davum, welden Ectrag die SKapitalien
abgeworfen baben; denn Ddiefer Ertrag fledt eben genau Ddie
Leiftungen dar, meldye in St.q'tura ftattgebabt batten. Dec
Redner fchlieft damit, daf ev fiiv das Projeft fimme, mit dec
von $Herrn Belridyard beantvagten Ubdnderung.

Smobecfteg winfht, dag, fowie durd) das 3ebntlos:
faufsgefery einecfeits, und durdy das vorliegende Defret anvers
feits ben betveffenden Kuantonstheilen wefentliche Crleidhiteruny
gewdbrt wecde, nun auch ebenmdfig ble. unter ber.‘llrmen":aﬂ
lewdenden Gegenden ded Kantons auf geeignete Weife beiig-
fijtigt wecden wmbdhten. Die Bemerfung des Herrn Fifver
in Anfebung der vorliegenden Frage bdlr dev 'mebnet an und fiic
fih fiiv gany vidtig, ev glaubt aber, e8 fei beute nidyt davum
ju thun, und Herv Mofdyard babe in Ddiejec Bejiebung. eine
pinceichend bevubigende Jufidherung aegeben.

gfdarner, Regievungsrath, empieblt Den vorliegenden
§. 1 gixfbmnnabm'e und 1t vevwundert, da diefer Gegenftand
ju einev weitldufigen Becathung habe ‘llnl_as geben tonnen,
da doch) Niemand bebaupten iwecde, dag Ddie Sadye nidht ges

redyt fei. openia

uli unterftiit den AUntrag ded Herrn erridyters
Smol;%rftlzg, dag nimlicy jept audy den unter der Uvmenlaft
ecliegenden Gegenden Berubigung gewdhrt werde

neider, Regierungsrath, dlter, bemerft, im gegen.
m(irtk?e? s)h.lgenbl;;;fe bandle e fiy nidit um das Urmenmwefen,
fondern win Ddie leberbergifche Grundftewer, und da nun Ddie
{eberbergifchen @eputirten'groﬁ:n Werth auf das Wort , ber-
abfegen ® anftatt , ausgleiden fegen, fo ftimme ex, da im
Refultate Beides dag MNdmliche fer, dagu, ihrem Wuniche ju
entfprechen , um dem Suva aud) dadurd) 3u jeigen, dag man
biecfeitd mit feinem Begebren vdllig einverftanden fei.
May, gewef. Staatsidyreiber. Nucdy idy mup eine etwgs

abweichende Unfidyt ecdffnen. Sch michte puf diejenige Grund-
lage juciickgeben, auf weldjer der Sura mit dem alten Kai.ron



vevbunden worden ift, ndmlidy auf die Veveinigungsurfunde,
und gwar auf den §. 23 derfelben, und id) mddyte ehrevbietigft
bitten, nidht ju verwechfeln, mwas dovt viidfidtlid) dev ehema-
ligen 3ebnt- und Dominialeinfiinfte des Bisthums febt, mit
Demjenigen, was beute aus dem Verwaltungsberichte der alten
Regierung abgelefen worden ift. §.23 dev Bereinigungsurfunde
von 1815 fagt: , Die Grundftener, weldie als Erfafy der
3ebnten und Dominialeintiinfte des ebemaligen Fiirfbycyofs
eingefiibrt ward, foll beibebalten mwerden; dod) wird man fie
erft nad) einer vorgunehmenden Bevichtigung definitiv feftjeren.”
Alfo ging man davon aus, Zit., dag wiv im alten Kanton
noc) 3ehnten . baben, und fagte dann, im Lebevbevge beftebe
nichyts dergleichen, fondern eine an Ddeffen Statt eingefiihrte
. Grundfteuer, welche ald Ecfap von dbnliden Emtipften an
Sebnten und Domdnen des Facftbifchofs eingefihrt wurde,

indem diefe Einfiinfte untev der franydfifchen Hevvidaft theils

durdy die frangdfifche GefeRgebung aufgehoben, theus durd
Berfauf dev Domdnen dabingefallen waren. Diefes alfo ift dev
Urfprung dev Grvundfteuer. Was fagt der Uvt. 23 rweiter ?
, Die Regierung bebaltet fic) die Befugnif vor, dasjenige, was
jie allfdlig gu wenig abwerfen modite, durdy eine andeve Ab-
gabe ju vervolftindigen.” Ulfo fagt man: Jyr habt die Grund-
fteuer , wicv baben andeve Einkiinfte, ‘unb nun wollen wiv dann
fehen, wie tas ju einander fleht; Ddie Grundfteuer foll beibe-
balten twerden, abev wic pweifeln, ob fie {o viel abtragen wicd,
alg fie verbdltmifmigig abtragen foll gegeniliber Demjenigen,
was dev alte Kaunton an Ewfiinften bat. Dev Art. 23 fibet
danu fort: ., Uebrigens eckldrt die Regievrung, dag das Bisthum
im Gangen nidht ein Niebreves ju den allgemeinen Vevwaltungs-
foften des Staates beijutragen baben wivd, als nad)y einem
billigen Berhdltmf gegen den alten Kanton.” Diefed war die
Grundlage aller finangielen Verbdltniffe jwifdhen dem neuen
Kantonstheile und dem alten Kantone, wie fie beflimmt wucde
im Sabre 1815. Sy batte die Ehre, einev der Kommiffavien
su fein, weldye die AUufgabe batten , die Beveinigungsurfunde
u evvichten, und fpdter wav idy bei vecfdyiedenen Konfevenjen
sugegen, weldve ftatthatten um die verfihiedenen Finangvers
baltniffe dex beiden Landestheile audeinanderjufefen, yad pa
tann ich fagen, daf man biecfeitd mit allergrdpter Freigebigteit
und Grofmuth gegen den Leberberg vevfabren ift, unbd es alfo
ein tibles Duftrauen wdve, wenn AUbgeovdnete jenes Rantes-
theiles je glauben folten, auf icgend eine Uit yon Seite bdes
alten Kantons dibervortbeilt worden ju fein. Nun aber bat
man dem vorliegenden Defvete nicht jene Urfunde, fondern eine
. Etelle aus dem Verwaltungeberichte dev abgetretenen Regierung
su Grunde gelegt, wo nur fo obenbin gefagt wird, die Grund:
ftewer bilde einen verbdltnifmdgigen Gegenwerth fiir diejenigen
Eintidnfte, weldye dev alte Kanton ausd feinen Domdnen, 3ehn-
ten und Lebengevechtigfeiten beyiebt. Uebrigens Ddann ift nidyt
31 vergeffen, dag man im neuen Kantonstheile nicht etwa einen
Singvotel vorgefunden hat, wobl aber eine Laft von cusjuridy-
tenden Penfionen u. f. w., die fid) nun freilidy feither durch
Abfterben vermindert baben. Sollen wir nun auf einen folchen
allgenmeinen Paffus jenes BVevmwaltungsberichtes ein folyes Detret
bafiven? Daviiber wird wobl fein Streit fein, daf, wenn man
biev Einflinfte ded alten Santond vevmindert, audy der Sura
in ein billiged Vevhdltnif gefelit werden folle, aber wiv befinden
ung auf einer durdyaus unvidhtigen Bafis, wenn wiv nur veden
von 3ehnten, Bodenginfen und Domdnen. Dev alte RKanton
bat noch eine Menge anderer Sachen in das gemeinfchafilice
Permiaen eingefchoffen , fo fimmtlidie Staatsfouds, fo bven
Ealyfond, fdmmtliche Jeughausvorvithe u. . w. u. . w., wil-
vend das Eingige, was dev Leberberg verbdltnifmdfig webe
beigefchofjen bat, in den Dovtigen Staatdwaldungen befielt.
“Tas Ulles wivde fidy indeffon fehr gut ausgleichen, aber wo
Aift jetst in einev dev angegeberen Bevedhnungen in Kompenfation
gebradyt worden dev 3Jinsvodel des alten Kantons von nebe
als §r. 400,000 jabrlichen Einfiinften? Was wurde von Seite
des Leberbevges biegegen beigefthoffen? Scby babe nichts davon
-gehort. Wiv fteben alfo beute auf einev.fehr fywantenden und
unuidtigen Grundlage;, und twenn man etwas Geiindliches und
Bevechtes machen mill fowobl fiiv den alten, al8 fiiv den neuen
Kantonstheil, fo foll man auf die urfpriingliche Dafis der Ve
einigungsutfunde juriidgeben. Iy muf bei diefem Anlaffe dem

i

Heven von Jennter, weldyer damald Obevamtntann von Prun.
trut und als Frnangtommiffdv in febr ydywieviger Stellung mar,
brev dffentlich die Gerechtigteit wiederfahren laffen, daf ev fich
die grofte Miihe gegeben und Tag und Nadyt geavbeitet bat,
um diefe BVevhdltniffe griindlidy ju evdrtern, und dag man tber-
baupt largement gevechnet bhat, €8 witd aud) Niemand im
Leberberge fein, der nidyt fagt, Ddiefer Landestbeil fei in diefev
Degiehung ju feinem BVortbeife mit dem alten Kantone vereinigt
worden, und idy wiinfye, daf diefes Gefiihl immer bei Jedev-
mann bherridje. 3dy war felbft lange 3eit im Leberberge, und
iy werde feine Snteveffen immev vectheidigen, wo idy finde,
dag e8 nodthig und angemeffen fei; aber man ol auf der andern
Ceite audy nidyt ju weit gehen, und foll aud) die Snteveffen des
alten Kantond mcht beijeitsfeen. Daber foll man nidht ein
folches, auf eine {0 fchywanfende Bafid gegriindetes , Defret hieher
bringen, am allecrenigften dann ficy um Eleinliche Ausdeticke
fteeiten. ', Hevabfenen™ ift ,audgleichen; “ denn Ddie Herab-
fesung foll fein, daf die Sadye fid)y gebdvig ausgleidhe. Sd
bin fo frei, folgenden Untrag zu ftellen: , &8 foll nady dem
im §. 23 dev Beveinigungsucfunde entbaltenen Grundfal eine
Revifion ted BVechdltniffed dev Beitvdge ju den Einnabhmen und
Ausgaben des Staates jwifchen dem alten Landestheil und dems
Leberberg vorgenommen und demyufolge die Grundfteuer neuers
dings beftimmr mwerden.”

Saggi, Regievungsrath, jlingev. Hevr ltftaatsfdyreiber
May fagt, wiv baben da eine Bajfid, die gleidhfam auf nicdhts
berube , gleich als ob diefelbe nuv fo aus der Luft gegriffen
wdive. Sdy fann dieje Bemerfung begreifen, mweil diefen AUugen:
blicE, wo es8 fichy blog um den Grundjay int Ulgemeinen Handelt,
wabrfcheinlid)y feine Bervedynungen vorliegen. Allein fie find
tennod) gemadyt. Schon in dec friibern SiBuny, nadydem
Sie, Tit., vas Eintreten in das vorliegende Defret befchloffen
batten, babe idy al8 Bigeprdfident des Finanzdepaytenients den
Heven Etandesbudyhalter ecfucht, er modyte uns genaue Be:
technungen voviegen und die friiber gemadyten Bevedynungen
nady den Refultaten ded nunmebrigen Jehnt- und Bodenzing-
liquidationggefeges vervolftindigen. Ec that dief mit vieler
Deveitwilligheit, und o find jent volftindige Bevecdhnungen da,
welche die Bafis bilden werden ju einem jweiten Defrete, be-
stighich auf diefen Gegenfrand , wo dann Ddie Chiffres werden
angegeben werden, wiewobl nuv proviforifdy, weil man das
Endrejultat jenes Gefekes nody nidyt genau fennen fann. Das
vovliegende Debvet berubt alio auf einev jiemlich genau beved)-
neten Bafis und auf Chiffres, fo daf mithin der Regievungsrath
unbd das Finangdepartement feinen blof aus der Luft gegriffenen
Antrag bringen. Sum AUntrage des Herrn Ultfaatsfhreibers
May fonate 1y aber nicht fimmen, denn nad) diefem Antrage
follten alle und jeve Einfiinfte des alten Kantond gleichfam
wieder in Frage gefellt und die Grundftewer danady beftimmi
werden, wdhrend damals, ald die Grundfteuer fefigefehit wurde,
buefelbe nuv jwei Sadyen vectveten follte, einerfeits ndmlich
die Jebnteir, Bodenjinfe und Dominaleinnahmen ded Fivft-
bifhofs, weldye ducch die franydiifdhe Revolution dabingefaller:
waven, und pweiteng al8 Aequivalent gegentiber dem aiten Kan-
tone bie Bodenyinfe, ehnten und Dominialeinnabmen deffelben
nady ibrem damaligen Gutrage. Blof diefe Segenftdnde wurden
jue Bafis der Grundfteuer genommen, und -auf alle (ibrigen
Einflinfte nabm man feine Rdckiicht. Alein man mug nicht
glauben, dag Bisthum bhabe damald feine andern Einfiinfte ge-
liefevt; e8 taven da tiber 10,000 Suchart Waldungen, und
gvar nidyt etwa Rechtfamewaldungen, fondern durdhaus freie,
vecen Ertrag der Staat volftdndig nimmt. Diefe Waldungen
wucden bei der Beftimmung der Grundfteuer gav nidyt in An-
fihlag gebracht, eben fo wenig, al8 man auf der andern Seite
den insvodel des alten Kantous dabei bevldfichtigte. Man
bejchrdntte fich alfo, und zwar nicht obne Ubficht , lediglich auf
jene drei Punfte, ndmlich auf die Bodenjinfe, die Jebnten und
Tominialemtinfte. Nun haben fidy jrwei diefer Gegenftinde, die
Bodenginfe und IJebnten, im alten Kantone infolge der ver-
fchiedenen daviiber eclaffenen Gefelse bedeutend vermindert, wab-
vend Dagegen Ddie Grunbdftewer immer die gleiche geblieben ift.
Nun handelt es fich beute eingig und allein davum, u erfld-
ven, bag wiv das hievaus entftandene Mifuerhltnif ausdgleichen




wollen, und jwav find wiv Ale volitindig tibergeugt, daf die
Wirfung Ddiefer Husgleichung eine HerabfeRung der [eberber-
gifen Grundfteuer fein mug; wdven hreviiber Jweifel, fo wiivde
dag Wort ,, Uudglerchung“ richtiger fein; da aber Feineriei
Sweifel daviiber walten fonnen, fo fimme i)y jum Ausdeude
H5evabfeung.“  Jedenfalls follen wiv feinen Augenblict linger
anfteben, um Ddie bisher gegen das Bisthum beftundene Unbilig-

feit ju beben; daffetbe bat uns, fo gevedht feine Forderung ift, .

wabrlid) nicdht gedrdngt, und was es begebrt, ift hochft be-
fbeiden. Sy ftimme alfo gum vorliegenden Pavagraph, mit
Erfepung des Woctesd ,ausdgeglichen” durdy ,bevabgefefst.”

Migy, Ficfprecher befchrdnft fich davauf, bemerfbar zu
maden, dag es fidy vielmebr um eine Bevathung von Worten,
alg um eine Bevathung von Sachen handle. Man modyte die
Grundlage der Grundfteuer feftfetien, und diefe Grundlage findet
fib i tem Beridte des Regievunggrathes; der Grunbdiak,
weldyer davin aufgeftedt wicd, fann feiner AUnfechtung aus-
gelrgt fein. €8 it durchaus micht ndthig, irgend rweldyen
LBorbebalt fiiv die Jutunft ju macyen, indem der alte Xanton,
dev erwiefenevmaf-n immer dev wiel ftdvfere Theil fein wird,
immer dte frete Wabl baben wird, die ibm beliebige Scylugs
nahme ju faffen.

Ryfer, Oberftlieutenant, fpricit feine Verwunderung dac-
iiber qus, dap man ficdh fo lange tiber diefen Gegenftand freite,

man babe dem Jura veriprochen, in die Sache einjutreten,

alfo folle man thm das BVeryprechen balten, und mit moglichiter
Beforderung das vorgefchlagene Tefret jum Befdhluffe evheben.

Romang unterftiitt grundidplidy den Antrag des Herrn
Qmoberftrg, wiemobl ev jugiebt, dag das Avmemwefen gegen-
wdrnig mt in Bevathung liege; und ev bofft, dag diejenigen
BGegenden, welche duvch das Jehntlostaufdgefers, fo wie durdy
Pag bovitegende Tefret Erleichterungen erbalten, dann audy
den von der Armenlaft gedviicfren Gegenden Gevedhtigleit widevs
fabren laffen wecden.

Aubry, Regievungsrath, ecflict, daf er eingig darum
bag Wort mcht ecgreife, werl ev tibergeugt fei, dag dev Herr
Bevicbterftatter alle gegen tas vorliegende Tefvet evhobenen
Einwiirfe gebdrig widevlegen terde.

von Tavel, Edultheif, ald Bevidhterftatter. Dev Untrag
des Hecrn Oberrichters Smoberfteg in Betveff des Urmenwefens
ift laut Reglement Gegenftand eines befondern Anjuges, und
fann atfo beute gav nicdht w Ubfiimmung fommen. Herr Fifdyec
glaudt, e8 fonnte durch diefes Defret einigermagen ewmer andern
Grage voraegriffen mwerden, und es fonnte, wenn einmal auc
im alten Kanton divette Steuern eingeflibrt wecden miigten,
der Sura dem alten Kantone dann nicdht Rechnung tragen wollen
flic das8 von Legterm emngefchoffene Jebnt - und Bobdenjinsioss
faufefapital. Diefes ift durchaus nicht der Fall, und e8 braucht
dabev biexu feinen Vorbehalt, denn die Sache verfteht fich von
felbft. Waabtiger -fhewnt der Ewmmwurf ded Heven AUltftaatss
fihrewbers Mlay, bergenommen aus dem §. 23 der Bereintgungs-
urfunde, weldyer von bhm abgelefen worden iff.  Ulein ich
frage: S3ft die Befimmung drefes §. 23 feitber in Erflillung
gegangen?  Sa, Ddie Grundfteuer ift im Jabre 1819 definitiv
feitgefi 5t worden, und jwar nady welden Grundidgen? So,
Tit., dag man die Grunditeuer ledighch al8 Kompenfation fiic
die Tominaleinfiinfte, Iebnten und Bodenzinfe anfab. Diefe
Bafis nun 1ft e, weldye wir biec in’s Auge ju faffen batten,
und nicdyt der urfpriinglidie BVertvag, und jwav wucde dieje
Bafis aufaeftellt gemdg dem in unjerer Republit nody jeht beve-
fthenden Fnangfyfteme. Wiire es beute um die Griinde emnes
gany -neuen Finanjfpfiems ju thun, dann wiicden alle fribern
Finangaefesse wegfallen, und dann wiirde €8 ficy fragen, ob wiv
mcit aur den §. 23 Dder Beveinigungsurfunde juridfommen
mifen. Wlsdann wiicden wiv aqudy die BVerbdltniffe anderer
Qndedtbeile in’8 Uuge ju foffen baben, und dann wiivde Der
Antrag des Heven Wltftaatsichresders Mai folgeredt fein. E3
ift aber beute darum ju tbun, demjenigen Finanjgefehe, weldyes
den Sura befdyligt, die gleiche Folae ju geben , wie denjemgen
Finanjgeienen, weldve den alten Konton befchiugen. Darum
fonnen wic jeit das Gefel oon 1819 nidit dberfpringen, denn

tourde, im gleigen Vechiltnife berabfefen wollen.

bie Reflamationen des Sura griinden fidy auf den durdy bdiefes
Befey bevbeigefliputen devmaligen 3uftand. Die LBeremigungs.
urtunde und die finangielen Berbdltniffe der Republit berhaupt
find mdht in Umfrage, fondern e8 fragt ficty blog, ob Sie,
nacydem jwei Fattoven, auf weldie die Grundfteuer des Suca
femer 3ett bafict wurde, ju Guniten des alten RKantons eine
Bevdnderung eclitten baben, nun audy dasjenige Kavpital, wel-
des dem Jura al3 Kompenfation jenev jwer Faftoren aufeclegt
', im Heee Alt-
ftaatsfchyreiber May bat nady Bevedynungen gefragt. Es$ wicd
Sbt}en, e, morgen. ein fetnere{v Autcag des Regrecungsvaths,
begiighd) auf diefen Gegenftand,’ mut allen bievauf beytigltchen
Atten, Bevechnungen. und Rappovten vorgelegt werden u. f. w.
Heute haben Sie blog en allgemeinen Grundjah ausjufpredyen,
es folle dem Gefey von 1819 bejtiglicy ainf den Sura Folge ge-
geben, und die Gvundfteuer im glerchen BVerbdltnifje hevabgefent
werden, wie- im. alten Kantone der Ertvag der Iebnten und
Bovenjinfe vermindert worden ift. Aucy mic ift es unbegreif-
lidy, wie man aber tiefe Sache fo lange cevtiven fonnte, Sch
fumme alfo jum Pavagrapb, jedody mue Evfepung des Wortes
»ausgeglichen duvcy ,hevabgefest,” weil 3bnen, Iit., beveits
morgen eine wivklidye Hevabfegung angetragen werden witd.

Herr Landammann, um feine Meinung befragt. Dev
Beclauf dev Bevathung bat gejeigt, bag man fich weit mebre
mit dev Sufunft befchdftigt, als mut den gegenwdrtig objdwe-
benden Thatfachen. Sndem man den Grundjaly aufftelt, middte
man jum Bovaus fhon die Folgen desfelben erforfyen. Diejer
Bovausguiff auj die Seit und Umtdnde 1t nicyt moglich. Wic
mifen ber demjenigen fteben bletben, was wicflidy vorbhanden
i, und uns mat durd) Vorausberechnungen, die jeder Grund-
lage evmangein , buveifen laffen.  Die Avgumentation des
Hecen Ultitaatsicyreibevs May 1t beveits durdy den Heven Be-
tihtevftatter wideclegt worden; eviauben Sie miv nicytsdefto-
wenger einen Augendlict biebei ju verweilen. Der Avhitel 23
bev Beveinigungsuvfunde 1t diefer Verhandlung volltommen
fremd; bingegen find e3 die davauf n den Saiyren 1817 bis
1819 erfoigten Utte, weldhe unjever Berathung u Grund
gelegt werden miffen. Dev Actifel 23 batte engig den Grund-
fap dev-Einfiibrung einev Grundfteuer aufgeftellr; die von 1817
bis 1819 ecfolgten Bevhandlungen baben dann diefen Grundfag
gur Uusfiibrung gebracht, indem fie den Betrag der Grund-
fteuer feftreten; wenn dev Uctifel 23 Jweifel entddlt, fo baben
die Berhandlungen von 1817 bis 1819 Ddiefelben geldst. Um
meme Anfidit des Sadyverbalts deutticher ausdzufprechen, fo
miigte id) fagen, dag der Artitel 23 im ndmhdyen BVecbdltmije
ju den gedachten Yerhandlungen flebt, wie das von uns ju
bevathende Defret ju dempenigen, weldes morgen vorfommen
wicd, um den Betrag der Hevadbfeyung zu beftimmen; das eine
entbdlt den Grundfag, das andere die Ausfibrung. LWas vers
langt man von Jbhnen, Tat., wenn man Sbnen die Revifion
aller Berhandlungen vorichldat, auf welche fidy die Feftfeyung der
Orundfteuer des Juca fipt? Man vdth Jbnen an, auf Ber-
bandiungen jucidjufommen, welde feit mebr als fiinf und
jwangig  Sabren wvollendet find, auf Handlungen , die. erit
genebmigt tvurden, nachdem die Ddaciiber angeiteliten MNady-
forfchyungen und gepflogenen Berathungen von 1817 bis 1819
gedauert batten. Die Grundlagen devr Grundfeuer im Suca
find eine aqusgemachte Sadye , beftitigt durdy die AUusiibung
von [dnger als einem Bievteljahrbundert. Wo wdre noc) Sicher-
beit ju finden, wenn Ddevartige Gewdbrleiftungen nidyt beachtet
werden foliten? Iy fomme ju dev Einwendung, weldye man
aus dem Worte ,ausgeglichen”, weldyes an der Stelle Ves Wortes
Lherabgefent” angenommen worden wav, bevgeleitet hat. Dev
feblecbaften Abfoffung etner Phrafe baben mwiv die BVerbhand-
lung iibev diefen (Gegenitand ju vevdanfen. Dev Urtifel des
Entrourfes fiindiget in feiner gegenwdrtigen Ubfaffung gegen
die Regeln der Grammatil und gegen jene der Logif. Es find
in diefem SaRe jwei Futtoven entbalten, die Jebnten und Boden-
jinfe auf dev einen Serte, und die Grundfteuer auf der andern.
Trefe bewden- Faftoven fteben ju einander in ewnem gegebenen
QechdltmB. Sie baben den einen Faltor beciibve, indem fie
ihn bevabfeliten; um das uripviingliche Gleihgewidit wieder
berjuftellen, 1t es tlar, daf man auéb den andern Fafror
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Hevabfetten muf; wenn daber im eviten Gliede des Eaties ge- -
fagt t: ,becabgefest’, fo mug man im jweiten Sliede ves -

Sates ebenfalls das namliche Wort gebrauchen. Dev Erfolg
bievon ift dann die Ausgleiung, und mcht einer der Uus-
rdeiicke wie e in der Redaftion des Projeftes liegt. Noch ein
Wort tiber die Freigedigtert, weldye dev alte Kantonstheil ge:
geniiber dem uva bewtefen baben. foll. 3Jdy will feineswegs

‘Nationalempfindlichterten ecrvegen ; allein i)y bin es memem .

Sanbesthele [chutdig, ausjuiprechen, dag Ddevielbe Leineswegs
‘die Thatjacye n der vt jugeben fann, wie man felbige brec
dacftellt. Dev Sura glaubt teineswegs, trgend welde Gnade
om alten Kanton emdfangen ju baben. Er bat miemals und
wicd niemals etwas andeves vevlangen als Gevechitiglert,

Abftimmunag. Gy
1) Giiv den Pavagrapben, wie ev ift, mit BVorbehalt der Re-
baftion . . E : . . 138 Stimmen,

1 Stimme.

gv. Diebrbeit.
3 Stunmen.

Giic etwas Unbdeve

2) Giiv ,, berabgefift”
§iiv ,, ausgeglicen “ . . s

§. 2, weldyer von der Bollziehung bandelt, witd, fo wie
der &ingang, duvdys Handmehv genehuugt.

Auf den Vortrag der Juftizfeftion wird ohne Bemer-
fung duccdys SHandmebr beychioffen, dem Entwurfe emer am
20. AUugut vorigen Jahres zu Juvich adgerchiofenen Uebeven-
“Runft ymifdren der {aymwergecifchen Eidgenojfenychart und dem Komg-
reihe Belgien liber gegenfettige Ausiterevung dev Vev:
brecher die brerfeitige Genehmigung ju evtheilen.

Nuf den-Vortrag des Finanzdepavtements bejchlieft
der Grofe Rath fofort obne Ewwendung durcy’s Handmebr,

‘pon einem Anjuchen an die Tagfapung um ewne Dduite Wer-

lingetung, betveffend den Bejug des Weggeldes an Dder
Laubegg, Umtsbejicts Oberftmmenthal, welder von der Tag-
‘fagung tm 3apre 1844 nody fiiv die Jahre 1345 und 1346
bewilligt worden ift, ju abftrabicen.

Auf den BVortrag ded Finanydepartements wicd eben-
fal(8 ohne Bemertung durdy’'s Handmebr befcdhlojfen, dasd ju ter
etblofen und daher oem Staate angefallenen Berlajjenichare dev
Frau Jihe Sdyumadyer, geb. Sreinpauer, gehdrvende Haus
Ne. 109 geld Quactier in Bern, tiber weldhes ene Bertauys:
fleigerung abgebalten wucde, an den Merftbietenden, Heven
Nicol Stelzer, Wagner, um das Angebot von Fr. 12,443, 20
bingugeben.

PBortrag ded Finangdepavtements, betceffend die LVer:
dugecung der Schlopliegenjchaften ju St. Jobannyen.

Die Mebhrheit des Finanydepavtements findet dasd Anec-
bieten des devmaligen Padyters Ddiefer Liegenfiyaften, des Heven
Lows Roy, welcher fein beveitd vor mebrern Jabren gemadites
Angebot von Fe. 30,000 n Folge emer nodymald vevanjtalteten
Lecfaufsfteigerung evncuect bat, gentigend, und tvdgt demnac)
auf die HHingabe jener Liegenjdyaften an unter den bei der Stei-
gerung vom Japhre 1836 aufgeftellten Bedingungen, welden
nody die beijufiigen wdve, dag, wenn zu difentuichen Jwecen
ein Thetl des ju dem Sdylopgute gehdrenden Yandes oder Dder
Gebdude in Anypcud) ju nebmen wdce, dem Staate das Recyt
-jufteben jolle, Denfelben gegen eine Entyhadtgung, welche ducdy
vom Staate ju bejercynende Schdger wiicde beftimmt wecden,
an iy ju jieben.

Die yweite Meinung des Finanydepavtements fndet da-
gegeir, es feten Ddie gleihen Griinde, weldhe wn Jabre 1839
den Ovofen Rath bewogen bhaben, von emem Berlaufe jener
Ciegenfchaften ju abftrabicen, nody vocrhanden und trdgt dem-
nad) davauf an, von einer Berdugerung devfelben abjuftehen.

Der Regierungsvath beantragt, in Genebmigung dev
*mebrbmﬁgnﬁd)t des Finangdepartements , die Hingabe der
Schlofigebiulichteiten von St. Sohannfen an Heven Roy, um die

“Umftdinden wiedevum an fid) ju jieben u. f.
"dem fich dief gufolge des Crilgefenes von felbft verftene.

Summe von §r.-30,000 forwobl unter den oben erwdibnten, als
untec den im Jabre 1836 an der abgehaltenen Steigerung ge-

‘madyten Bedingungen.

Jagai, NRegierungsdraty, jinger, als Beridterfatter,
empfiehit den AUntrag des Regierungsrathes.

veon Cclady fdylieft dagegen aus den von der Minderbeit
bes Fnanydepartements angebrachten Guiinden gegen den Antrag.

Die Hevven Sigri, Revel und Schultheif von Tavel
vertheidigen den AUntvag des Regterungsvatves; die angebotene
Summe fei genligend, dad Land im Ganjen von geringem Ec-
trage, dag von Hercn Roy davin gegriindete Etabliffement gebe
vielen Uvmen der Gegend Brod und fuufte viel SGutes, und
Herr Roy fer dbechaupt ein Mann, bei weldyem man Schleid-
bandel nidht ju beflicdyten babe u. {. w. '

von Tilliev, Regierungsrvath, empfiehlt den Untrag des
Regievungsvathes, wiinydyt jedocty, dap der Beifah, wonady
demt Staate dad Recht jufteben folle, diefe Liegenichaften unter
w. dabinfalle, in-

Kubnen eclldct, tiberbaupt ju feinen BVevduferungen von
Qiegenfchaften ju ftimmen, indem diefes immec fichere Unwens
dungen feten u. {. w. Undrecferts macyt er aufmecffam, dag
im ganjen Kantone die Eyevjierplife immer mebr fdyminden,
welcdyem Umftande audy Redynung getragen werden follte, danut
man das Militde nicht immer w die Hauptiadt jreben miife.
Endlich dann werde der Staat im Fale fein, den Gemenden
durch Eevichtung von Avmenerjiebungsanftalten . an die Hand
3u geben, wozu man Liegenfihajten und Land beduivfe.

Suvy ift ebenfalls der Unfidyt, der bereits von Heren
Regievunasraty von Tullier bevtihrete Bovbebhalt fei tiberfliiffig
oder miiffe dann deutlicher vedigict werden.

Wyh, Ultvegievungsrath, dringt in Ervinnerung, dag nady
dem Cuwilgefrge der Wiederlofungsvorbebalt mht ldnger als
auf 10 Sabre gemadyt werden Ddicfe, und dag der Staat,
weldyer brev al8 “Pactifulav anjujeben fei, jedenfals nicht das
Recht babe, tiber die Vorjchrift des Cwilgefenes hinausjugehen.

Jaggi, Reaierunqgdrath, jinaer, al8 Beridyterftatter,
tedgt infolge dev Bemevbung des Heven Prdopnanten davauf
an, den evwdbnten Wiederlofungsvorbebalt ju ftreichen, untecs
ftiigt aber im Uebrigen den Antrag des Regievunysratbes, mwie-
wodl ec perfdnlidy im Finangdepartement jur Dindecheit ge-
hoct babe.

TADBRimmung.
1) Giir den Antrag ded Regierungsdrathes, mit

Vorbebalt dev beantvagten Modiitation  Mebrbeit.
Pagegen . . . . . .. 21 Stimmen,
2) Den Wiederlofungsvorbebalt auszulaffen . 61 .
Dagegen . . . . . 38

”

Nuj den Vortrag der Juftizfeftion wicd folgenden
Legaten die evfordevliche Santrion evtherlt:

1) des Herrn L R. von Graffencied, von Bern, getves
fenen GutsbeiiBers ju Briinnen, ju Gunfien der Sdyul-
lebverfaffe des Kantons Bern, von Fr. 500;

2) des Heven &. R. Wy, gewefenen Piavrers ju Widhteady,
3u Gunften des BVerewns fiic dyritliche Volbsbildung, von
. 715. 50,

3) des Hervn von Graffencied von Briinnen, ju Gunften
der Erjiebungsanftalt auf der Gruben, von Fr. 10,000.

Verlefen wicd eine ufchrift ded Heven Rothlisbergers
Undeveag ju Walfringen, mwarin derfelbe infolqe derv jiingften
politiichen Crergmffe im Kanton Bern feinen ustritt aus
dem Grogen Rathe evtldve.

(Schluf der Morgenfigung nacy 1 Ubr.)
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NRadmittagsfipung
um 3 Ubr.

Perlefen und auf den Kanjleitifcy gelegt wivd ein von 31
Mitgliedern unteryeichneter

Unjug, dabin gehend, baf bder Staat die -obligatorifhe
Plicht jur Erleithtecung der Gememden im Arnenwefen, na:
mentlicy ducch Aufftelung und Untechaltung dev evforderlidyen
Anftaiten, dem_ Grundfage nady iibernehme.

Tagesordnun g

Auf den AUntrag der Polijeifeftion wird dem Heren
SHelfer A. Renaud in Bern, Bivger von Wiflisburg, weldyem
bag Bjivgervedht von Neuenftadt jugefichert ift, die Natuca-
lifation mit 82 gegen 37 Stimmen evtheilt.

€in Bortvag dev Polijeifettion empfehit den Knaben
G. W. Wiift, weidyer mwegen Entendiebftabls 1m Werthe von
B. 64 obergerrchtitch ju einer Kettenftcafe von zwei Sabren
veructhert wucde, jur Ummwandlung diefer Strafe in eine
Berweifung aus dem Gebiete dev Republit Bern fiir die Dauer
dev Srrafjeit.

Die Herven Aubry, Regievungsrath, al8 Beridyterftatter,
S dydni, Gerichtsprdfident vou Brel, und Smoberfteg, Ober-
tidhter, empfeblen den Untrag dringend.

Durdys Handmebhr genehmigt.

Auf den Vortrag der Juftijfeftion wicd folgenden Le-
gaten und Vevmidyniffen die Santhion durdhs Hand-
mebr evtheilt:

1) Tem von der Erbithait des Heven A von Rougemont
von Bern und Neuenburg der Burgergemeinde von Hil-
terfingen ju Handen ibres AUvmenguts gemadyten Gefchente
von Fr. 2000. (frany Fr.)

2) €inem ferneven daherigen Gefchente von Fe. 1500 an das
Avmengut der Kwdygemeinde Hilterfingen ;

3) Dem Gefchenfe von Fr. 1000, welches 3. §F. Mayfe, ge-
wefener Wrst in Shun, dev Predigevmttwentifte dafelbft
teftamentavifcy jugedacht bat;

4) Dem der Gefellfchaft von Webern in Bern von Seite des
verftovbenen Heven D. R, Stauffer, gewefenen mts:
notav jugefallenen Legate von Fr. 50.

5) Den teftamentavifchen Becfiigungen des Heven R, Kivdy-
bevger von Bern, wodurcy er das Uvmengut der Ge-
fel{haft 3u Sdhmieden alihier fliv einen Dratther! jum Eeben
feiner Beclaffenfdyaft eingefept und fiiv einen andern Drit-
theil fubftituirt bat;

6) Dem Legate ded Heren L. N, von Graffencied von
Briinnen an  die allgemeine Krvanfenfaffe in Bern von
Ge. 500. ’

7) Dem der Blindenanftalt vermadhten Legate ded obgedadyten
Herrn 3. F. Mayfe von Fr. 400.

- Sodann wicd folgenden Ehebhindevrnigdifpenfationss

begebren entiprochen:

1) Tes & von Ballmoos ju Niederwangen mit 101 gegen
4 Stimmen.

2) Tes8 Chr. Badent{dyer von Lauperswyl mit 107 gegen
4 Stimmen.

Dagegen werden auf den Antrag dev Juftijfeltion durdys
Handmebr folgende dbnlidye Begebren abgewiefen:

1) Des Ghr. ZJimmermann, von LWattenreyl ;

2) de8 Satob Baumann, von efchlen.

Auf ten Vortrag der Juftizfettion wicd die Gemeinde
Miibleberg mit ibrem Gefucdie um Ubdnderung ciner tefta-
mentlichen Berfiigung ded Johannes Hevven ju Budy, betvef-

7

_bolfen werde.

| a—

‘fend die Anwendung der Kapitalien., welde ev iihr :jur Unter.
baltung ibrer jeweiligen unebelithen Kinder wermadyt bat,
burd)y’s $Handmebr abgewiefen , weil eime foldre 1 Abduderang
nidyt in der Kompeten; des Grofen MRathes .Irege.

Su einer vom 5. Tejember 1845 datirten Borftellung bat
Peter Bichfel ju Riigdau das Gefucy an den -Grofen Rath
gevidhtet, e8 mdcdite ibm fiic die Ucbeiten und Bemiibungen,
welche ev feiner 3eit gebabt baben will, um die Kovveltion und
neue Unlage der Riigdau-Affolternftrafe anjuvegen und .ju be-
tretben, vom Etaare aus eme Gratifitation von Fr. 170 juer-
fannt werden. Auf den Untrag des Regrevrungsrath s wird
obne Bemerfung durdy’s Handmebr befdyoffen, in diefes Be-
gebren nicht eingutveten , weil dev Petent niemals im Aufrrage
irgend einer Staatsbehdrde gehandelt, audy dev fragliche Stragens
bau nicdht vom Staate, fondern von der betveffenden Gemeinde
auggeflibrt worden fei.

Auf den Vortrag des Baudepartements wird ju Kov:
veftion de8 Lempenmattftupes auf der Bern:Lujern-Strage
jwifhen Sumiswald und Waltrigen, woflic am 22. November
1843 ein Kvedit von Fr. 38,000 bewilligt wurde, dem Bau-
departement ein Nachredit von Fr. 12,500 obne Einfprache
durcy’s Handmebr bewilligt.

Tihabold fpridyt Dbei diefem AUnlaffe den Wunfdy aus,
das Baudepactement mocyte in Jufunft dafiic forgen, dag den
Klagen fiber unvegelmdgige Uusbejablung der Arberter abge-
Bet verfdyedenen dffentlichen Avbeiten Elage man,
dag Ddie Avbeiter, gevade aus der drmften Klaffe, von den Un.
tecnebmern u. f. w. den Yobn nidyt befommen fonnen; diefe
Qeute wifjen dann nidht ju beuctbeilen, an wem der Feblev
liege, und werfen dann alle Sduld auf die Kegierung. Bes
fonders in den gegenwdrtigen 3Jetten fei dringend ju mwunichen,
die Bebdrde modyte Magnabmen tveffen, daf die armen Avbeiter
je alle Samftage odev wenigfiens ale viergehn Tage ausbejahit
wiicden.

SBig[er,'E)tegierungsmtb, eciviedert bievauf, das Baude-
pactement bHabe allerdings die Ecfabrung qemadyt, daf die Bau-

“unternebmer bin und wieder nadldrfiig waren in Besablung dev

Arbeiter; daber mwerde in neuever Jeit in den mit denfelben
abgefchloffenen Uttorden Vorkebr dafiic getroffen.

Dag Baudepavtement verlangt ferner einen Krvedit von
§rc. 6,900 fiiv Covvettion der Bevn-Jiivit- Strvage bei der
Afpinohe und bei dev Seebergbibe, wn dem Sinne, dag ver-
mittelft diefer Summe Ddie AUpibdbe wmit einer Strafenbreite
von 24 §up im Ab- und 48 Fuf im Auftvag abgetragen und
jualeic der Gemeinde Seeberg geftattet wiivde, von dev Seeberg-
bobe fo viel Strafenmaterial abjufiibven , alg fie ju ihrem Be-
davf nothwendig findet, unter der Bedingung jedody, dag durd)
ihre daberigen Avbeiten dev Verfebr nidyt gebemmt werde, und
dag fie ju BVerhiitung von Ungliidefillen tie ndthigen Sidyer-
bettsmagvegeln in eigenen Koften tveffe.

Ryfer, Oberitlieutenant, empfieblt den Antrag, indem
das betveffende Stragenitiict vechdltnifmdfig wohl eines dev
fchlechteften 1m Kanton fei.

Durcy’s Handmebhr genebmigt.

v 3u Deckung eined Epcedenten in den Koften ded Neubaues
von Gefangenfdaften ju Deldgberg wud dem Baude-
pavtement ein Nacytredit von Fv. 2612 durawy’s Handmeby
bewilligt.

Bortrag des Baudepavtementsd, betreffend die Kor-
veftion der Riiggisberg-Kebrfahftrage.

Auf das von den Gemeinden Riigaisberg und Jimmerwald
geftelite Gefuch um Korvettion der Riiggisberg- Kebriaftrufe
nibft Unevbieten, einen ju. beftimmenden Beitrag ju leiften,
trigt Das Baudepavtement davauf an, fiiv die Verbefferung
der von Kebrfoly nach Haulbftahl und Jimmerwald fiihrenden



Strafe und fiiv die damit jufommenbingenden Nrbeiten nadh
Plan, Devid und den von fompetenrer Bebdrde ju evtbetlenden
Voryyriften, den Gemewnden Jummerwald und Riiggisberq eine
Derftener von Fe. 12,000 ju bewilligen, und ndthigenfalls die
Unwendung des Erpropriationsvedytes ju geftatten, unter fol-
genden Verhditmyjen :

1) Dap die genannten jwei Gemeinden die in Frage ftebenden
Stragenaniagen n eigenen Koften jur AUustihrung ibers
nehmen

2) dag ducch das Baudepartement iiber die tedynifche AUusfiib-
cung ein BVorfdriftenveft aufgeftedt wecde, nad) weldem
die Bauten ausgefiipert werden follen

3) daf e8 dem Baudepactement iibevlaffen fei, von fich) aus
flemmere Abwerchungen vom Ptane, wnjofern folhe im Jn-
tevejie der Bauren liegen, anguordnen und den Gemeinden
vorjufbretben ; 7

4) dag je mach dem Vovviden der Arbeit verbdltnifmdpige
AbIchiagezablungen auf Rechnung des Staatsbeitvags ge=
[erftes wevden.

Straub bringt der Verfammiung in Erinnerung, daf
diefes das evfie BDegebren diefer Urt von wgend eniger Be-
deutung 1ei , welhes feit dem Jabr 1831 aus demn Wmrsbepife
Eeftigen an den Gvofen Ratp geftelit wevde; und dag es mit
bin billig fer, diefen Umftand ju beciiciichtigen. Dev Rednev
weist nun ausfibclich und unter Bejdyvetbung der Lofalitdts-
vectaltnifie die Norywendigtert dev beantrugten Kocreftion nady,
indem dev gegenwdirtige Weg ftellenwenre bis 201/ Progent
@teigung babe und jwar wm ewer Gegend, die faum efwasd
mebr, als eine Stunde von der Hauptftade entjernt fer, e Weg,
der ju jwer Xirdygemewnden flihre. Die Gerammifoften der Kov-
vettion, befoncers wenn man einige Unvichngfeiten und Liiden
im vouliegenden Plane bevichtige , werden aber allevwenigitens
Gr. 40,000 ectragen, wepbhalb dev Redner, geftust auy bisherige
Vovgdange, den AUnivag ftelt, den Staatsbeitvag wenmgftens
auf Fe. 18,000- big Fr. 20,000 feitjujenen, naturiid) in dem
Sinne, dap, wenn dann die Gejammtioften wemger betragen,
der Staat aud) nicyt den ganjen Dertvag ju leyten habe.. Lle=
brigens yer dev Sraat felbft bew diefer Kovveftion diveft inteveyjict,
indem ev dovt eine der f{honften LWaldungen wm Kanton bejige.

Die Herven Eymann und Tfdabold unteritigen deu
Hntvag des Heren Prdopmanten und tragen auf Fe. 18,000 an.

DBrgler, Regievungsrath, als Berihterftatter beftdtigt,
dag im Amtebejicte Seytigen 1 Baujachen wm 15 Jabren nody
nihts Bedeutendes von Seite des Staates gemac)t worden fei.
Eben wegen der 1im Plane nody anjubringenden BVevvolftin:
Digungen und Bevichtigungen babe das Buaudepavtement beveits
auf emne etwas bhobheve Summe angetragen, als es fonft getuan
haden wiivde ; wenn aber dev Groge Rath emnen hopern Berfrag

geben wolle, fo: Einne Ddiefes dem Baudepartement nur ange.
nehm fein.

AdbfRimmunag,
1) Giic den Antrag ded Baudepartements, mit Vorbebalt der

' Summe . . Handmebyr.
2) §iic §r 12,000 22 Stimmen.
ﬁyr Mebe : Mebrbeit.
3) Giiv Jr. 18,000 . 76 Stimmen.
Fiiv mebr . 8 n

€in fernever Vortrag ded Baubdepartements weist
nady, daf fiic die Beendigung dev auf Gropratbsbeichliiffen be-
tubenden Uavtorceftion jwiidhen Schiigenfabr und Effenau
nady Magqabe der bewgelegten Devife ein nacdytrdglidyer Kvedit
von §r. 38,000 ecfovdeclicy fei.

Durchd Handmebr wird die verlangte Summe obne Eins
fpracye bewilligt.

) Hievauf wird nac) dem Antragede8 Regievungsraths fiber
ein Gefudy von neun Buvgern von Bern, dag die fogenanate
grofe und fleine Societdt im Hotel de Musique aubrer als
die gefibrlichfte aller politifchen BVerbindungen, gletdy wee auch
die Familienbiten al8 ebenfalls gefibrlich jur Berubiqung
Ded Landes aufgeboben mwerden modyten, — obne %emerfuné
duechsd Handmebr jur Tagesdrdnung gefchritten, weil dem Be-
gebren der Ervonenten in Bejua auf den ecften Punft jede
Begriindung abgebe und die Verbditniffe der Famulienfiften
dbucc) dag Defret vom 7. Mai 1839 regulirt worden find.

Bleichzeitig gibt der Regierungsdrath dem Grofen
Ratbe Kenntnif, daf ev in ein ferneves Gefucdy der nimlicyen
€rvonenten um Emtellung dec Familen von Wattenwyl
von Maleffert und von Ginsgingd in ibrem berneridyen
Staatsbiicgerrechte von Staatdwegen einjuichreiten, fidy mcht
vecanlaft gefunden, fondern e denfelben anbeim geftelt babe,
ibve Dabevigen Reflamationen gutfindenden Fales bei einer fom-
petenten Bebdrde anhdngig ju machen.

Endlicdy wicd auf den Untrag der Polizeifeftion durchs
SHandmebr befchloffen, die Befoldung des Juchtbaugdivet-
tors von Pruntrut wegen vermebrter Gefchifte und BVec-
antwortlichtert deffelben auf Fe. 800 b 1000 nebft fueiew
Wobnung und Koft, jedod) ohne weitere ccidentien ju erboben.

(Sdyluf der Siung nady 6 Upe.)




N 17,

i‘evbanblungén

des

 Sropen Rathes der Republif Bern.

Ordentlidye Winterfipung 1846, — Jweite Halfte.

(Nidyt offigiell.)

%

Bweite Sigung.

Dienftag den 17. Hornung 1846.
(Morgens um 9 Ubr.)
Prafident: Herr Landammann Pequignot,

Nadh dem Namendaufrufe und nacy Genehmigung des
Protofolld felt Herr Obergerichtsprafivent Funk die An-
frage an den $Heven Landammann, ob aaf die Ertldrung der
61 Nitglieder de8 Grofen Rathes, weldye am lehten Freitag
peclefen wucde, eine Gegenectidrung von Seite der neun Mit-
glieder de8 Kegievungsvathes, welcye feiner 3eit die Erfldrung
vom 27. Sanuac unterzeichnetr baben, eingelangt fei, und ob
der Herr Landammann jene EcPidrung der 61 Mitglieder jums
Gegenftand einer Vevbandlung ju madjen gedente.

SHerr Landammann erfudt den Heren Obergeridyts:
prdfidenten Funf, feine jwei Fragen f{dyviftlidy einveidyen ju
wollen.

Gunt, Obergeridhtdprdiident. Die Antwort gentigt miv.

Dev Herr Landammann ecfldct nunmebr die Sikung
al8 eriffnet, nut dem DBeifiigen, ev wolle die {dyriftliche Ein-
gabe ecrwacten, um aui die beiden JFragen antworten 3u
fonnen.

Herr Landammann.  Ungeadytet Hevre Obergevidyts:
prdiident Funt miv feine Jragen micht fdyviftlichy emnveichen u
wollen fdyeint, fo will ich nun dennoch davauf antworten. Tut.,
ich fenne weine Pflicht, und i werde fie immer erfiillen;
aber midy einfdyiichtern oder mich tibernebmen laffen, das werbde
idy nie. Wenn eine Evfldrung der neun Regrerungsritbe da
wire, fo wicde idy fie angejergt baben. Was die jweite Frage
betrifft, fo will idy davauf nuv Folgendes bemerfen: Die Ev-
flavung der 61 Mitglieder ift eben nur eine Ecfldrung ; fie ift
fein Untrag und enthdlt feine Sdliiffe. Ueber was foll id
alfo die Verfammlung anivagen ? Das Reglement iff in diefer
SHinficht pofitiv. § 53 deffelben fagt: ,Dre Untrdge einesd einjelnen
Mitgliedes des Gr. Ratbes find entweder Unjilige eder Mabnun-
gen.“ Nun liegt weder ein Anjzug nody eme Mabnung vor; alfo
fann idy die Verfammiung nuchr daviiber anfragen, weil in dev
Ccfidrung feine Scbliiffe qejouen find. $Hdtten die lnterjeichner
derfelben Schliiffe gejogen, fo wiirde ich e damit gemadyt baben,
wie bei ailen andern Uujiigen. Wire aber die Erfldirung e
Anyug, fo bitte ev dennody nicht friiber bebandelt werden fin-
nen, weil dag Reglement im §. 54 wiederum fagt: ,, €in Anjug
dar nicht fogleich bebandelt werden, fondern er muf wenigftens
jwei Tage jur Einficht in der Kanylei liegen.“ Nun find ge-
tade jet erft diefe gwei Tage verfloffen; wenn alfo die Unter-

peidhner jenev Ecfldvung miv einen Untrag mit beftimmten

‘Bdylifen einceichen, fann idy ibn nady jwei Tagen jur Be-

bandlung bringen. Blofe Erfldrungen aber werden bier blof
abgelefen, ‘und bilden feinen Gegenftand der Bevathung. Lehts
bin bat eiwte Unzabl Staatsbiicger aus dem Amtsbejivte Ober-
basle audy eine Ecflirung an den Grogen Rath abgegeben ; ich
babe Diefelbe einfady ablefen laffen, und fo wav e3 bis jegt
immer Uebung. Sch beqreife daber, aufrichtig gefagt, emn
foldyes Bpnebmen nidht, Wil man Etwas, fo fordere man es
fo, wie Pas Reglement es vorfdhreibt; dann werde ich thun,
was meine Pfliht if. So lange aber nur eine Erflivung
vorliegt, Pann i veglementsgemdf bdariiber nidht weiter ver-
fiigen. Diefes, Tit., meine Antwort. Wir werden nun gemdf
der gefteen angefiindigten Tagesordnung jur Berathung einiger
dringlidher Unjlige tibergeben.

Tagesordnung.

Der Herr Landammann geigt voverft an, dag Herr Alt-
ftaatsichreiber Maty unter den Ddermaligen Umftdnden auf Ddie
Berathung folgender jmwei, feiner 3eit von ibm eingereicdyte n,
Anjiige nicyt beftebe :

1) ded am 22, Februav 1844 verlefenen Unjuges, betveffend
die Borlegung des Entwurfes eined BVevantwortlidy -
feitsgefeRes;

2) des am 27. November 1845 verlefenen Anjuges , betvef-
fend die Stellung desd Herrn Bhend ald Mitglieded desd
Grofen Ratles.

T agegen werden nun folgende Anjige jur Bevathung dec

Crbheblichtertsfrage vovgelegt :
1. Folgender, in framdfifder Svradye abgefafte und am
13. §ebruar lepthin veclefene Anzug von 35 Mitgliedern :

Sdtachdem die Revifion der Verfaffung der Republif nun-
mebe durdy Defdylug ded Grofen Ratbes vom 12. Februav
d. S. einem Ddiveft vom Bolfe in den Urverfammiungen ju
ernennenden BVerfaffungsratbe tibevtragen ift, und da die allge-
meinen Snteveffen des Staates verlangen, bdafi das Volf feine
Gtellvertveter frei wablen, und dag alle fdbigen und gefchdfrs-
fundigen Mdnner ungebemmt daju mitwivten tonnen; fo ftelen
die unterjerchneten Mutglieder ded Grofien Rathes, in dev Abfidt,
obaen Swed ju erreichen und jugleidy die von der BVolfsver-
fommiung ju Prunteut unterm 8. Februar leBthin ausdgefpro-
chenen Wiinfdhe ju vermwicklichen , — 1 der Ueberzeugung, daf
in den evbabenen BVerumitdndungen (circonstances solennelles),
in welden fidhy das Batecland befindet, devr Grofe Ratb, wel
dhem das Recht der Beanadigung zuftebt, von Ddiefer grofen
Prdroqative gegen Unglictliche, welhe feiner milden Beviid-
fitigung wiicdig find , Gebrauc) macb:n? fann, — den Antrag:



,dev Grofe Rath der Republit Bern befchliept eine all-
gemeine Amneftie fic alle in politifdhen und Prefjachen
ergangenen Urtbeile.”

Sury. AB einer der Mitunterjeichner Ddiefes Unjuges
glaube idy, denfelben untevftiigen ju follen, da-fonft Niemand
¢8 tbun ju wollen fdeint. Es ift betannt, dag fert dem IJabre
1832 big jest verfdhedene Strafurtbeile in politifien und
Prefifachen ergangen find, in Folge weldyer fich eingelne Staats-
biirger dermalen nody im Auslande befinden. So wie ir aber
nun im Begriffe freben, in eine neue Aeva unjers politifdyen
Qebens biniibecjutveten, fo fdheint es der Wiirde des Grogen
Rathes angemeffen, eine allgemeine Bevgeffenbeit eintveten zu
laffen fowobl begiialich dev Prefvergeben, als audy iiber poli-
tifche Bergehen. Was ift politifches BVergeben oder Berbreden ?
Cine Handlung, die bald mit dev Biivgecfrone, bald mit dem
&dyaffote begablt wird, je nachdem fie gelingt odev nicht gelingt.
Was find Prefoergehen ? Handlungen, die je nact) dev momen.
tanen BVorftellung von dev Suld freigefprochen oder aber be:
ftraft wecden.  AUlfo evfldve dev Grofe Rath Bevgeffenbeir tber
alle devactigen Bevgeben, die binter dem 16. Februav diefes
Sabres liegen.

Stettler. S3d) fann gar wobl begreifen, dag viele
Briinve fiiv die Evheblichieit Ddiefes Unjuges fprechen; mein
bauptjicdylicyfter Geund wdve aber der, dag man im vorigen
Sabr eine grofe Unjabl Staatsbiicger und Beamte, Ddie jich
einen der gewaltthitigiten Unguiffe gegen die dffentliche Ordnung
-erlaubten, freigefprochen bat von dev Strafe, — mht jedod
pon der Schuld. Jn diefer Bejichung find diejenigen Vev-
.geben, welche der Angug im AUuge bat, verbdltnigmagig aller-
ngs febv geving, und alfo wdve e die grofte Billigterr, daf,
nacydem man jene weit grogevn BVergeben und Vevbrechen nidyt
beftvaft bat, nun aud) diefe viel gevingern amneftict wiicden.
Sedocty fehe idy mid) ju Eeinecr foldyen Konfequeny vevpflichtet ;
1wy habe micht jur Umnefticung dec Freifchaaven gefiimmt, alfo
ftimme id) aud) nicyt jur Umneftivung von diejen da.

Migy, Obervichter. IJdy bedauve, daf Feiner der Ub-
geordneten qus dem Juva, welde der Bolisverjammiung in
Prunteut beigewobnt baben , (id) antefend befindet , um diefen
AUntvag 3u entwickeln; iy flic mewme Pevfon babe wenig 3u
fagen. &8 ift gewtg, dap unter dbnliben Umftdnden {chon
Amneftien von dev Urt, wie die biev verlangte, evtbeilt worden
find; und im gegenwdctigen Augendblicfe, wo wir gewiffermagen
im Uebergange von einem ©yiteme ju einem andern begriffen
find, wdve es8 dev Fall, ein devartiges Begehren glinftig auf-
gunebmen. Da ed fih nur um die Echeblidyfertsectidrung
bandelt, fo ift e8 unndthig, wn Details enjutveten, um fo
mebr, als feine Einwendung gegen die ErhebhichEertsecbldvung
gemacht worden ift.

Weber, Regierungsvath.
ob ein Unjug ecbeblrc ju evfldven fei oder nicht, fo frage ic
immer : 3t der Ungug widhtig, ift ev jertgemdg, ift es fichy der
Werth und ndthig, daf die Sadye unterjudyt twerde und daf
der Grofe Rath fich fpdtev einldflichy damut befchdftige? D
iheint nun Ddiefer Angug bdcht wichtig, alfo fimme ichy fiiv
Erheblichteit deffelben.

Saggi, Regierungsrath, dlter, fimmt aus den vom
Heren Prdopinanten angebradyten Griinden ebenfalls fiic die
Crhebluchteit.

Abfimmung

Giic die Erheblidleit . 134 Stimmen.
Dagegen . . . . . . 2

”

2. Dev am 13. Februar lefithin veclefene, von 33 Mit-
gliedern untevzeidynete Anzug, dahin gebend :

1) daf der Staat die mit Armen und Telen {ibevladenen
Gemeinden mittelft unentgeldlicher BVerabfolgung der vorban-
denen Getveidevorrdthe oder in Geld in der BVerpflegung der
Acmen bis quf eine Summe von Fr. 100,000 unterfige ;

Wenn es fidy darum bandelt,

2) daf das Baudepartement angewiefern werde, wo miglich
in jedem Umtsbezivte einige Wrbeiten in foldyer Weife ausju:
flipren, dag jeder Feldavbeiter davan Theil nehmen tonne.

Sury. €3 ift allgemein betannt, Fit., daf im vec.
floffenen 3abve die Kactoffeln mugrathen find, und dag dabec
ber der dumern Klajfe wn vecfdiedenen Toeilen des Kantons
groger Mangel theils veveirs eingetveten, theus fiicv die nddyite
Sutunfr w nody poberm Grade gu beflivchten 1fi. Diefem muf
nun abgeholfen werden, denn folcher Mangel an den nothwen-
Vigften Crutengautteln (uhre immec mehr odev weniger ju BVers
brechen am Eigentbume. Jn dem AUnzuge wird ein Riickdic
gewocfen auf Ddie von dev Regrerung im leBten $Hecbite ange-
Baurten Lebensmittel. Diefe follten jegt vectheilt wecden, denn
boffentlicty trrte wm Laufe des Sabres wiedevum Frudytbavfert
ein, was nien bann dieje BVorvdthe ? Betanntlidy fehen dies
felben untev fehv gevinger ufiiche; wenn aber foldye Borrdrhe
mdyt einev fleren Bejorgung uncevliegen, o verdecben fie fich
bald. Daber baben wiv geglaubt, es follte vorjlighd) ver-
wuttelt Vevabfolgung diefer BVovvdthe gelholjen wecden, mebye
nody, als durd) baaves Geld, obdichon bin und wieder auch
Diefes ndthig fein wid. Jd) finde aber, dag die Urmuth haupts
fdcdylech ducdy Avbert untecpupt werden foll ; giebt man dem
Avmen , obne ene Gegenlentung von ibm gu verlangen, fo
witd ev immer begebriiher und blewbt unthitig, duvd) vbeit
hingegen wicd fene Fpatigleit angefpornt. Unjfer Antrag fol
ubrigens dev Regterung blog einen Fingevjeig geben, dag fie
baupriddlic) davauf bedadht fen folte, in den vevfdyiedenen
Oegenden  geeignete Bffentiiche Avbeiren ausfiihren ju lafjen.
Huf diefe Wene wiicde den Urmen wn diefer Jeit der Berdienits
lopgteit und Noth werentliwy geholfen werden, und der Staat
wiivde fliv jein Geld eine Gegenteitung echalten in dev daducdy
3u evyelenden Bevoefferung der Kommumfationsmittel. K1)
ftinume aljo mit Uebergeugung juv Echeblicbeit des Anzuges,

_ Dr. Ammann. Diefen Untvag muf id) duvchaus untec:
filigen. _Odyon i leiten Hevdfte, als es fidy davum hanbelte,
die Regierung fliv die von r angeordneten Getveideantiufe ju
billigen, glaubre iy, man folite die Reglerung nod) ju mebrern
dpntichen AUnfdufen autovijiven. Damals batte es 3wac nody
ven AUnjdyein, ais fiebe es vielleicht docy micht fo Gibel mit den
im Lande vorhandenen Lebensmutteln, aber jeBt, wo wir in dev
Nurte ded Winters {ind, jergt es fid) aus den in vevjchiedenen
BGegenden gemachten Unterjuchungen, dag der Mangel ficy be-
veus auf fucdytbave 2Weife bevausielt. Ducdy das DMigrathen
ber Kavtoffeln ift ein groper Theil dev demern Klaffe volfom-
men auper Den Befily aller Lebensmuttel gefet worden ; daju
tommt noch) dev groge BVerdienftmangel , fo daf man wabrlich
nicht weig, woraus diefe Leute thven nothdiivftigen Lebensunter-
batt auf ebriie Weije gewinnen follen. Sy beflivdyte daber
die trauvigften Aufteitte, wenn mdht von der Regierung Frdjtig
eingefchricren wued. Die Gemenden thun ihy Miglichesd, aber
ed it hnen mdyt mdghdy, Alem 3u begegnen. Sy wiinfcye
abev, dag ibevall tm ganjen RKantone, wo die Notbwendigtert
dazu fidy bergusﬁgﬂr, gebolfen werde; namentlich wdve ju wiin-
fhen, daf Spavfuppen ewgefiibet und dag Anftalten getroffen
wurden, namenthicy aud) dem weiblihen Gefcylechte duvd)
€pinnen . Vecdienft ju ver{dyaffen.

von Tavel, Sdultheif Iy hoffe, Tit., Sie werden
einftimmig den AUngug echeblich ectldven. Dann aber modyte
iy den Tit. Heven Landammann bitten, fogleich den Bortrag
bes Departements des Jnnevn und des Regrevungsrathes, be-
pliglichy auf Ddiefen Gegenftand, in Berntbung ju feken, denn
&m‘er Bortrag ift dann die Untwort auf den vorliegenden
njug.

May, gewefener Staatsichreiber. Gegen den Untrag felbft
babe ich durchaus nidyts einjuwenden; miv thut es nur [eid,
daf man nidit fihon in fribern Sabren frdftig eingefdhritten
ift. 3 felbft babe jur et den AUntrag geftellt, Fr. 50,000
big 60,000 auf Ddiefen Gegenftand su vevwenden, allein dief
beliebte damald nicdht. Da nun jest ein neuer Antrag in diefem
Sinne gemadit wird, fo ftimme icy demfelben bei, jedody muf
idy e8 bedauern, dafi in einem folchen Anjuge, welcher auf ewne
Handlung dev Wobhlthdtigleit gecichtet ift, man fich) nicht entbalten



fann, in demfelben- bamifche Seitenbiebe nach Rechts und Lints
3u verfegen.  Namenthidy - fpricht der Unjug von einer ganjen
Kiaffe von Staatsddbiivgern, von den Kapitaliften, auf eine
Weife, wie” e8 mayt fein follte. Bis jelit bielt 1) e immer
fiv emn grofes Olid fic das Land und fiiv eine wefentlice

Urfache feines Woblftandes, dag der Kapitalft ficd; nidyt gends |
thigt fah, Grundeigenthum ju baben und Pdchter auf demfelben,

fondern daf er feine Kapudlien mit Sucherheit binlethen fonnte.
Dadurd) baben wir in unferm Kantone eine grdgere Klaffe von
GiiterbefiRern, alg . diep verbdltmpmaigig in feinem andern Lanbde
der Fall it. Tas it es, Fuit., was man dad Kreditfyftem
beigt, und icy bitte fehr, fidy in WUt ju nehmen, diefed Kredit-
fpftem mdht ju untevuminiven.  Diefes gefcyeht aber gevade
dadurch , wenn man ein falfches Liyt auj dre Kapitaliften zu
werfen judt. SHiite man |ichy wobl, da eingugrerfen, denn fonft
fonnte es einen febr fchlhimmen Riickihlag geben. Die Kapita-
lien, weldhe gegenwdrtig brev im Lande angewendet find, wiivden
bald in dag Uusland geben; .Ddiefes wiivde eine Erhdbung des
3insfuges jur Folge baben, weldrer dann Tiejemgen empfind.
fidy drticken wiicde, weldye Giiterbejiger find, aber fidy im Fale
befinden, das ndthige Geld Ddaflic aufjubredhen. JIm AUnjuge
wicd fernev gefagt, e8 gebe Leute, weldye um Woblftande leben
und ihr Geld miipig verpraffen, anftatt den Uvmen, weldhe
obne thre Scyuld w Noth und Mangel feren, biilfreid) beiju-
foringen.  3cy weip es gav wobl, daf e3 Leute gibt, weldpe
ibr Geld beffer anwenden Ednnten, aber voffentlicty ftebt es
Sedem frei, mut jeinem Getde ju machen, was ev will, Auf
der andevn Sette habe iy erft nody. i den leren 3eten Nus
men, die unter diejem Anguge fteben, un AUmtsblatre unter den
Gantftergevungen gelefen, wo wobl nidt blog unverichuldetes
Ungluct jie um thr Seld gebvadit bat, jondern wo e groger
Foetl davon viellewht eber i den Wirthshdufern geblieben fen
- mbdyte. Iy modyte alfo den dringenden Wumdy dugern, dag
man docy ja, wenn man etwas Gutes 1t Smne hat, es nidyt
perderbe duvct) folche Ausfale.

Abdfimmung.

Gliv die Erheblichfeit des Anjuges
Dagegen . . . .

groge Mebubheit.
Niemand.

Bortrag des Depacrtements ded Snnern, betreffend
Diageegein ju Lindevung dev vorpandenen Avmennoth.

Unter Hinwerfung auf die vorbandene rmennoth und den
fteigenden Mangel an Lebensmitteln wicd dev Antrag geftelt :
Es modyte dev Grofe Rath dem Regrecungsrathe ju Linderung
des Mangels an Lebensmitteln unter der dvmern Boltstlafe
emen augecordentlichen Kredit von Fr. 50,000 bewithgen.

PBom Regievungsvath wird diefer ntvag empfoblen mit
dem 3Bufake, dap glamjeitrg das Baudepavtement angewi. fen
werde, auf Vornabhme dfentlicher Arbeten-in denjemgen Toeilen
des RKantons, wo die Avmuth befonders dvingend yt, bedacht
u fein. :

idavner, Regievungdvath, als Bevidhterftatter. Sie
werden fihy evinnern, Tit., Ddap rdhon mm leRten Herbfte beim
Nusbruce dev Kavtoffelfrantherr man yremiche Bedenten batte,
wie fich im  BVevlauje des Winters die drmeve Xiaffe wevde
erndbren fonnen. Daber wurde vom Depactement des Jnnern
aus emn 3iwctular an die Regievungsiatthalrer eclaffen, um zu
untevfuchen, was ju thun fei. Man glaubte damals, Ddrefe
Kranfyeit weede nody flimmere Folaen baben, aig es glic-
hihertvetfe nody der Fall . Die Regievungaiatthalter ant-
worteten indeffen, die Regierung werde (i) immerbin davauf
gefaft machen miiffen, fpatec thatfddpiich ju belfen, wenn man
aber aliufriibe den Armen Spenden ertheilen wiicde, fo wiivde
dadurc) e groger Thel Ddecfelben nur anmafend und nad:-
liffig qemadyt, und es fer daber beffer, damut ju warten, b8
ibre vorpandenen Lebensmuttel aufgebraudyt feten, denn fonit
wiicden fie diefelben nur ju Grunde geben laffen. Died gng
bis Ende Sanuars, wo n ewigen Yandesgesenden die oth
beveits jremhchy fchwer empfunden wurde. Dabevige etngelangte
Syilderungen bewogen die AUrmentomnuffion und dasg Depac:
tement ded Snnecn, beum Regrevungsratpe den Antrag ju frellen,

Atveten ju laffen.

fofortige Unterftiibung da, wo die Noth am grdften fei, ein-

¢ Dev Regievungsratly bewilligte bievauf vore
ldufig eine Summe von Fr. 6000, iber weldye das Tepactement
fofort vecfiigte, indem s Diefelben grosso modo auf diejenigen
acdyt Aemter vertheilte, wo Ddie Hiilfe am ndthigften fchyien.

AUlein felbft von diefen adyt Uemtern fanden einige Regierungs-

ftattbalter, die Unteritiigung fomme nody wobl friibe, denn die
Moth werde fpdater nocdy viel grdfer werden, und man miiffe
die Leute nidyt allzu juverfichtlich madyen filiv die Sufunft. Die-
fen Regierungsftatthaltern wurde geantwortet, e8 ftehe 1hnen
frei, die angewiefenen Summen fe nach ibrem Evmeflen ju
bejieben. Damit nun aber aud) in andern AUmtsbejiven n
billigem Vecbdltniffen Hiilfe geleiftet werden tonne, trdgt jest
dev Regierungsrath bei Jhnen, Tut., auf die Bewilligung eines
Keedites von -Fr. 50,000 an. Diefe Summe ijt weniger, als
die $Hevven AUnjziiger begebven, abev fowobl das Departement
Des Jnnern, als der Regievungsrath fanden, devmalen fonne
diefe SGumme gentigen; Sie, Tit., werden wabrfchemnlidy nocy
mebe jufammen fommen und dann je nad)y Umftinden das MNo-
thige vecfligen fonuen; ein alljugrofer Kvedit auf einmal wiivde
die Unmagung und Begebrlichfeit nur grdfer machen, und ju-
Teyg, wiicde man aufer Stande fein, wivklidye Bediicfniffe tiber-
all ju befriedigen. €8 1t nidht nur davum ju toun, vel ju
geben, um fidy populdv ju madhen, fondern darum ift es ju
thun, mut Berftand ju geben, und jwedmdgig ju belfen. Hie-
mit wecden alle Diejentgen einverftanden fein, welche mit dem
Uvmenwefen je ju thun batten. Diefe Erfabrung fdnnen
wiv am Betfprele vieler SGemenden madyen. An vielen Orvten,
wo man wenig, aber mit Borficht qibt, it die Uvrmuth nicht
fo grog, als an andeven Orcten, wo man mebr gibt, aber obne
Borfiht. Wdre dev Bufammentritt de8 Grogen Ratbesd nicht
fo nabe gewefen, fo wiicde obne Jmweijel der Regievungsvath
von ficy aus feinen Kvedit, in dev Vorausfehung Jbrer nadh:
becigen Billigung, unbedenflich tiberfchritten baben , weil Hiilfe
ndting ift 5 alfo diivfen Sie fichev fein, dag, wenn die Fr. 50,000
mayt geniigen follten, der Negievungsrath in dev Jwifchenjeit
bis ju Sbrev nddyften Sigung ebenfalls Hilfe {dyaffen wiicde.

Saggi, Obervichter. Mit dem Untrage an und fiiv fid
bin icy vollig einverftanden , nur in Betveff ter Summe mochte
iy weiter geben. Die oth 1ft grof, in vielen Amtsbejicfen,
weldye dag Sdncjal der Kavtoffelnoth getberlt bhaben, feblt es
fiberdief an Avbeit und Vecrdenft. Diefe Noth wied fich gemp
nody vergrdfern, bevor man wiedecum ettwas vom Felde nebmen
fann.  Wlfo veicht eine Summe von Fr. 50,000 bei wettem
micht bin, und idy bdtte evwartet, Ddie vorbevathende Beborde
felbft wiicde auf Fv. 100,000 antragen, und es foll ein folcher
Antrag dort wicklicy gefallen fein. Ulerdings bhaben junddft
dre Gememnden die AUufgabe, fiiv das Bediicimp ju forgen, aber
die MNoth 1ft gerade da am groften, wo Ddie Gemeinden aud)
in gewdonlidien Jabren am menten untec der Avmenlaft [eiden.
Aucty die Privatwoblthdtigfeit, fo grof fie in unferm Lande iff,
fann nidyt Ulear entfprechien, und in folchen 3riten hat Jeder
junddyft fiic die Seimigen ju forgen. Sch werg wobl, taf man
fpdter nody fernere Kvedite vom Grogen Ratbe verlangen fann,
aber unftreitig werden wic die Hoffnungen des Landes mebr
befriedigen, wenn wiv fchon iekt eine grdfere Summe bewilligen.
Daber trage ich auf eine Summe von Fr. 100,000 an. Be-
fanntlidy batte der Regievungsvath im Fuiibjabre des Jabres
1844 eine beftimnte Sumime ausgefest, um bei dem damaligen
Mangel an Saamentactoffeln die drmeve Klaffe in Stand 3u
fteten, SKartoffein ju vflangen. A3 damaliger Regierungs-
ftatthalter von Suteclafen echielt iy davon Fr. 550. Damals
galt abec das 9Mag Bp. 9; was fonnte idy alfo fiiv den Amts-
bejicE Snteclafen mit diefer Summe Eripriegliches lfeiften? 3db
forderte alfo nocy Fr. 200 nady, wojiiv id) dann 800 Mip
taufen fonnte, und jwav natticlich auBechalb bes Amtsbeyivkes,
fo daf noch die Transportfoften 2. daju tamen. Wasd waven
aber 800 MMdf fiic einen fo grofen Bejirk? Jdy babe jwar
nachher vernommen, s babe nidyt im Willen der Regierung
gelegen, nur Frv. 500 fiiv den Amtsbeict Satevlaten ju geben,
und man bdtte audy Fe. 1000 geben tonnen. E8 war alfo
gewiff nicht boter Wille, fondern blof Unfenntnif des vorban-
denen Bediicfmiffed ; daber bin idy fo frei, nocy den Sufafy 3u



beantcagen, daf bdas Departement des Innern oder die Uvmen-
fommiffion angewiejen werde, bei der Vertheilung jener Summe
aus den betceffenden Umtsbejicfen Mdnner, weldie mit den
AUcmenbediivfniffen devfelben vertvaut feien, beiyujiehen.

Tfchabold. 3y verdanfe vor Ullem aus dem SHecrn
Beridyterftatter die gegebenen ufiliffe, iy mddyte aber fiic
diefen Uugendlick lieber gav feine beﬁg,mmte Summe feftjenen,
fonbern tberbaupt die Regievung ermddytigen, nacy Bediivfnif
ju bandetn. Scby bin gemf fiic die Armenuntecftiifung, wie
irgend Emer, abev idy modite mdt Faullenger und Miigig-
gdnger pflangen und nicyt die Begehrlichterr alljufehr vege madyen.
Der Armuth follen wic beifteben, voryligliy durd) Anwerfung
von Ucbeiten, und jeder Ucbeitsfibige foll fein Brod mut Ar-
beiten verdienen. Aus dem Staatsiefel (gt es jid) gar gut
unterftiigen; aber aus dem eigenen bilt es fdywee. 3u Su-
miswald baben wic fiiv die dringendften ?ebucfmﬂe geforgt aus
unfern eigenen Sefeln, wiv haben ewne Suppenanttalt evricyet,
wo tdglidy 150 Portionen gefocyt werden; diefe foften per Tag
Bi. 50, was fic finf Monate jufammen Fv. 750 ausmadyr.
Fiiv 50 Gemeinden wiivde dieg Fc. 37,500 betragen, fo daf
fiic diefen Uugenbdlict Fr. 50,000 mebr al8 genug wdren, wenn
fie ywecEmdpig vevwendet wiirden. Alerdings 1ft fept ein _quﬁgrs
ovdentlicher Fall eingetveten, aber fonft folten wiv bauptiddylicy
auf die Erjiehung der avmen Kinder bedadyt femn; da foll man
nidyté {paven, um eine andeve Genevation ju pflangen, die
acbeiten und baufen fonne, ebrlidd und '_brav‘fel und jum
Krveuger Sorge ju tragen verftebe. Alfo mdchte idy beute feine
Summe beftimmen, abev wobl verftanden in. dem Sinne, daf,
wenn die Regrerung Fr. 60,000 Mg Fv. 70,000 in dev gegen-
wirtigen augevordentlichen Jeit auf pwedmdgige Linderung dev
Acmennoth vevwendet, e8 mir gany vedt 1ff.

Rieder. Sdy mbddyte dagegen Dasjenige unterftiigen,

was Herr Obecridhter Sagai gelagt bat. Wi  bhaben fere
Kurgem die 3e.ntjrage und die Grundfteuecfrage bebandelt und

groge Ecleidhterungen davin eintreten laffen. Solten wiv jeft

beute, wo es um die grofe Avmuth n vielen Gegenden ju
thun ift, nidyt einmal Fv. 100,000 dafiiv vermogen, fondern
mit den Hungrigen und Bedivftigen gleschiam erbhaujen wollen,
twas wiv auf jenen bewen andern Gegenjtanden eingeblipt baben?
Gewif mug da dem Bolte einige Beruhigung gegeben werden.
$at man die Fr. 100,000 dann myt volftdndig nothg, fo
mug man fie ja nidyt aufbraucien. Namentlich dann mocpte
id) auch den vom Regterungsrathe empfoblenen &'ual}, beylig-
liy auf BVornahme Offentincher Ucbeiren , untevftifen. Dem
Nmtsbegivke Frutigen war lingft vevfproden, die Strae von
Spiegoyler big Frutigen fovtyufegen, und nody im Dejember
fetbin wucde ein daberiger, von miv gefteliter anaug ewnbellig
echeblidy evflict. 3n folchen 3etten follte man nun fo widnge
Gegenitande nicht vergeffen. Jdy trage auf Fv. 100,000 an.

Weingart. Das Avmenwefen ift unfiveitig eine dec
widtigften und dev fehwierigften Aufgaben, weithe viellewdyt der
tiinftigen Regievung zu lofen auffalen fonnen. Wie fie diefelbe
- Idfen wird, wird mafgevend femn fiic 1hre Tuichtigtert ; denn 1t
fie nicht im- Stande, die ecften Bedingungen des XLebens, den
Untechalt, fiic acbeitfame Avme ju verfchaffen, fo 1ft dev Stub
fcyon iibev fie gebrochen , und fie wicd von fener Lebensdauer
fein. Die Sache der Avmen verdient die wdvmfte Beviickfidtis
gung, fie 1t Sache der Religion, Dder Menjchbhert und Ddes
Staates. Wil man die Gefelifchart vor gewaltthditigen Er-
fihtitterungen bewabren , fo mug ewngejdhritten wevden, Ddieweil
e8 noch 3eit ift. Palliatiomitrel fonnen die Wunden des Pau-
pevismus nidyt beilen. 3n 3eiten unvevjchuldeter Noth, ent-

ftanden durd) Gemntter, durch Hagel, durd) Feuevsbulingte, .

DMifiwachd und Ueberfdywemmungen, muf der Staat eine biilf-
veiche Hand bieten, aber fondevbaverweife ftummen wic diepmal
gany mit einem Prdaopinanten iiberein, daf die Vecfchaffung
von Urbett und BVecdienft das vahifaifte Durtel ift, die Quelle
der Uvmuth ju verftopfen, und bievin fann dev Staat viel thun,
wenn er guten Willen bat. Wic baben nody fo viel Land, das
brady [lieat und der Kultuv iiberqeben rwecden fonnte, und
namentlidy wdre die Entfumpfung des Seelandes ein fchones
und ein woblthdtiges 2Werlt gewefen. Da bdtte es fiiv viele

taufend Menfdyen BVecdienft gegeben, und man wiivde viele
taufend Sudbacten Land fiiv den Unbau gewinnen. Eingelne
edle Manner baben aufecordentlidhe Unfirengungen dafiiv ge.
madyt und eine Altiengefelfchaft gegrtindet, und fie haben alfe
PBovavbeiten wvecvidytet big jur Epefution des grofen Werles ;
aber bis babin blieb die Regierung eine miigige Jufchauerin,
und Diefes grofe Nationalwert, bdiefed grofe Denfmal einer
woblverftandenen Oefonomie, bleibt unvollendet und bavet
einec neuen Regicrung, Ddie fiic den Woblftand des Staates
beforgter fein soied. € andbeves Mittel, die Quelle der Av-
muth ju verftopfen, wdve, den Handwectsfand, Snduftrie und
Landbau ju unterftiigen. Frembde Waaven Lommen ungebindert
bieber , wdbrend unfeve Acbeiter, die hiev die Laften des Staates
tragen miiffen , jufeben fonnen, wie man ibnen den Verdientt
wegnimmt, €4 fommen fabrijivte Waaven ausd andern Landern
in den Kanton und liberfdywemmen ihn; Ddiefe Leute nehmen
dasd baace Beld aus dem Lande, fie liefecn freilicty etwas wobl-
feilere , aber fclechteve Urbeit ; unfeve Handwevfer miiffen folid
avbeiten , damit fie ihre Kundichajten bebalten, und fie miiffen
meiftentbeils nod) auf Kvedit fdyoffen, auf Sabresvecynung ; fie
werden gedviict und niht aufgemuntect.  Ein drittes Muttel ,
wodurdy man dec Acmuth abbelfen tonnte, mwdre eine beffere
@vjiehung der Jugend. IJdy frage Ste, Fit., ob es nict
bimmeljyreiend 1ft, dag im 19. Sabhrhundert in den Gemeinden
die Avmentinder noch) an eine Minbderfteigerung gebradyt werden ?
was joll aus fo pevwabrlosten Kindern andeves werden, al8s
Kandidaten fiiv das 3udhtbaus * Bei uns wicrd die vmuth
gletyfam funitgevedyt gepflanyt durch die libermdgige 3abl von
Pintenwicthfchaften, Wen- und Branntweinbdufern, duvdy
Sefege, welche die Progefjudht befordern, duvdy einen (ibere
triebenen Lupus, Ddev gegenwdrtig faft fdyvantenlos ift, durdy
den Wucher und durd) unglewckmdgig vertheilte Steuern. Es
mug alfo anders werden, denn wer will bei dev gegenmictigen
grofen SKonfticveny und ber den immer mebr aquftaucenden
Martyinen alen den Menjdien Brod verjchaffen? Und ift ein-
mal dev Strom ausgebrodyen, was vielleidht n jebn, in jwanjig
Sabren gefchehen fann, wev wied ihn juciidweifen in fein natiic-
Lidyes Bette? 3n England, in Franfreid) und in andern Lindern
beiyafngt man jch mut dev Frage des Pauperismus, fie 1ft
dout an dev Tagesordnung. Wan fieht ein, daf die Acmuth
die Mutter Ddes Xmterd ift, und daf die meiften BVevbrechen
aug Diivinigteit entfieben. Davum lagt Eudy’s mcyt geveuen,
tn diefer et dev unverychuldeten Noty , die durch Dhfwadhs,
Hagel und Wapfernoth entftanden 1ft, eine mighichft groge
Summe_ausjufeen; aber feien Sie davauf bedamt, Tit., den
Avmen Avbeit und Bevdienft ju verjchaffen. Das ift vas befte
Duueel, ju belfen, denn der Avme, der unteritigt wird , vec:
liect {dhyon emnen gvogen Theil feuner Wiirde , er vecliect das
Geibftoertrauen wn feine eigene Kvaft und ift fbon mebr oder
weniger entebut, befonders bei uns , da ev dadurdh feine biivger-
limen Recyre verhievt. €8 it Prlidhe dev Menjchvert, es 1t
gemdg dev Rehigion und Pt des Staated , daf alle Biirger
leben fonnen, denn Die Seibfievhaltung ift das Urgefeh. Scb
will daber jum AUntvage flunmen, winidye aber, dag eine hibere
Cumme fiv diefe Betunmung ausgelelr werde, und jwav fimme
it) , wenn now Jemand mut mir dbeceinftimmt , fiic wemgftens
nody §r. 50,000 uber den wm vovhin bepandeiten Unjuge ge-
ftellten Antvag binaus.

Steiner. Wic miiffen unfer Augenmert auf eine Sadhe
povjiiglich ridhten, ndmiich auf Saamenfortoffeln, denn in
ewnigen Wodyen it die 3ert da, wo das Kavtoffelfesen beginnt.
Nun midhte ed vieleidht nidt unywedmdpig fein, emn Ber-
jeichnif aller BVovrdthe , weldye daju abgegebrn werden fonnten,
in den einjelnen Gemeinden aufnebmen ju loffen. Daraug
liefe fich dann bevechnen, wie viele Arme man vermitrelft Kav-
toffelfaamten ju unterftiigen bdtre u. f. w. Sn erfrer Linie
fiimme icy fliv den AUntrag des Regievungsdratbes , in jweiter
Cinie fann ich abed audy febr gqut big auf Fr. 100,000 geben,
indem dev Reqierungsdrath fchon den Magftab finden wird, um
su wiffen , wie viel davon je nacy den Umftinden gebraudyt
werden muf. '



" Migy, Flcfpreder. by ftimme volfommen den An-
tvdgen dev Regievung bei. Man mup fidy auf Tadjenige be=
fahrdnfen, was die gegenwdrtige Sadylage evbeijtht. E8 {ind
um fo mebr den Jertumftdnden angemeffene Hiljsmittel vov=
handen,. aig die Regievung die Vorfidyt gebabt bat, Getverde
und andeve Lebensmuttel angufaufen. Iy mddyte wiinfdhen,
dag man diefe Bovrdthe , unter BVevantwortlichfert Dev Gemends-
bepdorden, an die Gemeinden vectheilen wiirde, und daf man in
allen Gememnden Komite’s von Mdnnern und Frauen auffielite,
die aus den vevmdglidhften und woblthdtigften Perfonen ge-
nommen wiitden, und den Behodrden Beriht tiber die Lage der
p Bediicfrrgen zu evitatten und bei Vectheilung dev Unterftiigungen
mugumwicken  batten.  3cd) empfeble pugleid) die Rumford’fcen
Suppen, deven Boctvefflichferr fich bewdbrt hat. Iy finde,

dag vie LWBerfe der LWoblehdtigferr ibven JwedE durc) die Uus-

theilung von Lebensmutteln beffer evveichen, alg durd) Spendung
von Geldgaben.

May, gewefener Staatsfdveiber. E$ (dyeint miv, man
weiche immer vom Gegenflande dev Berathung ab. Der Vor-
trag fagt, duvdh Dufmwadys . fei eine gange Klajje von Staats-
bilivgern in gropes Beddivfmif gerathen, und man ftelt dabei in
Ausficht, dag man audy 1pdtev Etwas werde thun mijfen, um
Kavioffeln angujchaffen. Aber das Wefentliche, worauf man
uns aupmecffam madht, ift, dag fchon jent die Notph iy o
gvof jeige, dag die Detveffenden faum die nothigen Lebensumttel
pecbrifhaffen fonnen, und um diefer Doth fliv den jeRigen
Moment emmigermagen abjubelfen, wicd ein Kredit von Fr. 50,000
veclangt. Dev Reaievungsrath empfieplt diefen Untrag und
fugt bei, daf er ju glamer Jeit das Baudepartement ange=
wieten babe, fo viel mdghdy, wn ver|yedenen Segenden Ddes
Landes duvc) Anovdnung offentlicyer Arbeiten dev dvmern Kiajfe
NUvbest und Berdienft ju verfdyaffen. ekt fommt man uns
aber in dec Dastuyfion mur allechand (chonen Wiinjcyen und
Grundfigen tiber dag gange Urmenwefen oder den Pauperismus
im Algemeinen. Gewip wicd es einmal um ewn neues Armen:
gefely ju thun fein, und es wird unfiveitig ein groges Verdienit
fur ten flinfngen Guogen Rath fetn, wenn ev eme (o fchwie-,
vige Aufgabe gebovig Idjen tann; aber vevlteren wir unsg dody
jet micht in Ules Diefes; wiv find gefit da, um Tasfenge ju
beychliefen, was wm jegigen Augenblicfe Jioth thur, und da
wud ung gefugt, es gebe viele Leute, die michys ju effen haben,
und die Gemenden fonnen fie nucht gehovig untevitigen, aljo
moge dec Guroge Rath emne Summe von Fr. 50,000 zu dieyem
Euve bewilligen. Dagegen trdgt man fept davaur an, Diefe
Summe obne Weiteres ju verdoppeln odev gav ju vevdreirachen.
Wavum will man dody jept die Begehrirchfert fo febr evhoben ?
PDur Fr. 50,000 wicd ity Sedevmann jurrieden geben; abev
mit Fe. 100,000 wicd Sedevmann nur um o grigere Unjpruche
madyen,  Bloen wic daher beum Untrage des Regrevungsraths ;
wenn e8 nothrg 1t, (o fann man ja (pdrer immev wieder mit
Antrdgen tomunen., Sy modyte emem funftigen Grogen Raibe
audy_¢&was uveclaffen, damit dann aud) ev i genecds jeigen
tonne. Uebrigens it mdyts lewdter, als Summen auszufpredyen;;
allewn beBanntlich freben wiv nody nutren n der definitiven Be-
vathung des Ddieppaprigen Biidgets, {o dag wir das Endrefultat
Depetbenn nody gac nicht fennen.  Vorvausphtliy wied Fwac
Diefes Refultat fein glangendes fein; aver jedenuls follen wiv
untec diefen Umitdnden michr alljuwert geben.

Sdyneider, Regievungsdrath, dltec. Idy will nicht tiber
dag Urmenwefen um UlUgememen veden; denn heute ift es einjig
darum ju thun, wie man i dev gegenmwdrtigen Lebensmittelnoth
beljen wolle.  Jcy weip nun mcht, welche der vorgefdylugenen
Gummen Ddie geetgnete fein mag: aber davor modte audy
wacnen, dag man mdyit durdy ju grofe Summen die Begebr-
hpteit und Anmaflihtert aljufehr fteigere. Man fann dem
Regretungsrath tn diefer Bejtehung gewry das nothige Sutrauen
fhenfen, wenn man bedenft, wie der Regievungsrath es im
legten  $erdfte tiber fih nabm, fir mebreve Hunderttaufend
Granten Waen und Reis anjuichaffen, ebe und bevor ev dem
Grogen Rathe Kenntmf davon geben fonnte. Ebenjo bhat dev
Regievungsrath ecft lethin von fidy qus dem Departement des
Snnern ewnen vorldufigen Kvedit von Fr. 6000 zu voriiegendem
3wete evdffnet. Wenn Ddaber ter Groge Rath bheute Ddie
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%ereitmigigfeit bes Regievungsraths anerfennt und ihn ermddy-
tigt, $iilfe 3u leifien, fo ift e8 nicht ndthig, eine beftimmte
@ummg ausjufprechen.  DBieleichyt jeigt fidy diefes Friivjahe
dann giinftiger, al8 man glaubt, vielleicht aber aucy unaiin-
ftiger; baber modyte iy dem Regierungsvathe nur im Allqe-
metnen den evfovdefichen Svedit ectbeilen, um bder grogten
Noth abjubelfen, obne eine Summe ju nennen. Dev Regie-
rungsvath mag dann Etwas mebr oder weniger davauf ver.
wendent, fo wird er fid) in diefer Begiehung beim Grofen Ratbe
immev red)tfertigen fénnen. Wenn wir aber heute Jablen qusg-
ﬂ)rea)en_, fo wird dann Seder fein Stiick davon baben wollen ;
enn wiv dagegen blof im Algemeinen den erfordeclichen Kre-
tit geben, fo wird nicht ju viel, aber audy nicyt ju wenig ver-
wendet werden.  Jcb wiinfdhe dann audy gar febr, dag fowohl
dev Staat al3 die Gemeinden mighchft davauf bedacht feien,
ten Avmen Verdienft ju veridhaffen, damit diefelben fo viel als
moglidy aud) eine Gegenleiftung dafiiv qemwdbren.

_ Ryfer, Oberftlieutenant. Diefem Vorfdhlage miifite i
midhy anfdhliefen. Schon friiber hat der Grofe Rath dem Re-
gierungsvath den AUnfauf von Lebensmitteln verdanft ; dev Re-
gterungsratbe wird daber immer unferer Billigung ficher fewn,
wenn ec aud) fernetbin die ndthigen Borlehren jur Luidevung
der 91mb’ trifft.  Hingegen moédite idy das Baudepartement
ecfuchen, in allen Umtsbegicfen Avbeiten vornehmen ju laffen,
bei welchen dev avme Mann fein Brod verdienen Eonne. 3Su-
gleich aber mddyte idy aud) das Departement des Snnern beauf-
tragen, bei den Gemeinden nadbforfchen ju laffen, ob genug-
fame Kactoffeln fiic die tinftige Saat vorbanden feien. Niv
erf_cbeint die 3ufunft nody bedenflicher, als bdie Gegenmwart,
befonders wenn mdt ju vedyter 3eit fiiv den nothigen Saamen
geforgt mird,

Jaggi, Regicrungsrath, dltec. Sy frebe auf, um Gtwas
aus dev _ftattgebabten Deliberation des Regrerungsraths ausju-
Ihwagen; was mic aber Nremand veriibeln wicd. Drei 3ablen
waven vovgefhlagen, ndmiudy Fr. 50,000, Fr. 100,000 und
von Heven Regierungsvath Weber Fr. 150,000, qevade alfo
wie beute von Heven Wengact.  Fiiv die grifte Jabl wurde
im Regievungsrarh angefihre, man tonne nidt wiffen, wie viel
tas :bebu'rfmf; evfordern werde, und wenn dann vielleidye Feine
@}‘osrat_bﬁﬂt;ung mebr fein wwiivde und der RKredit erfchdpft
wdave, fo fonnten dann die Erefutivbebdrden in Beclegenbeit
tomn]en und nicht wetter belfen Ednnen. ey flic mich fimme,
wie $yecr Regievungsrath) Schneider, dlter, ju einem Kredite
obne etne beftummte Babl; mdytsdeftoweniger wollte 1y im Re-
gierungsvathe gecne beftummte 3ablen ausfprechien belfen, um
dadurd) ju jergen, dag der Regierungsvath beveit und Willens
fet, fiiv den worliegenden 3wect fo viel, al$ npthig, in die
@ta_arsfuffe ju greifen.  Ulem wic midgen jeht bier eine Iabl
ausfpredhen, weldye wiv wollen, fo wird dadurcy, je hober die
Summe ift, die Begebrhchieit geweckt Uebrigens Fenne 1chy
Gegenden, wo die Noth nmicht o grof ift, als man andermwdrts
befiischret.  Was den Wunfdy des Herrn Oberftlieutenants
Rytev bejiiglicy Sffentlicher Uvbeiten betrifft, fo it 1m Untrage
Des Regrevurgsraths ausdriiclicy entbalten, dag dag Daubde-
pavtement diefen HUuftrag erbalte, und das Baudepartement
owd i diefer Bejiehung gemwig nihtd vevnadyldfigen, was ju
thun moghcy ift u. . w.

Dr. Sdyneider, Regievungsrath. Sm Regievungsrath
bave 1 fiic Fr. 50,000 geftrmmt, weil idy damals glaubte,
diefe Summe fonne vovldufia qentigen, und der Grofe Rath
werde in einigen Woden doch wiederum jufammenfommen.
Dedes ift mic feither pweifelbaft geworden, und daber wmiifte
ich den Untrag der Hevven Regievungsrvath Scyneider, dlter,
und Fichabold untevfiigen. €8 bandelt fidy beute nidt um
Grundidge, beyliglicy des Urmenwelens im Ulqemeinen, fon-
dern davum, Dder fpejrell vorbandenen auferordentlichen Moth
entgegenjutveten, fo weit die Kvdfte des Staated es geftatten.
(Der Redner fchildert nun die Luge eines jeden emngelnen Amts-
bejiefes des alten Kantons in Betveff der vorhandenen Lebens-
mittel | der vovausjuiebenden Moth und der in diefec Bejrebung
augevordentliy ju unterflienden 3abl von Urmen. AUm un-
glinftigften feten diefe BVervaltniffe in ;i" Umtsbejivlen Trad)-
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felwald, Signau und infonderheit Gdymar;enburg.’) Wenn idy
Diefes Ales jufammenvechne und das daberige Bediicfnif jufam-
menftele, fo febe idy vor, dag wic mit Fr. 100,000 werden
fabren fonnen. Glaubt man alfo, des Biidgets wegen ene
runde Summe ausiprechen ju miiffen, fo fimme idy auch fiic
Gr. 100,000. 3n ecfter Linte mddyte iy indejfen aus den von
den von oben genannten Herven Priopinanten angefiihrten
Griinden lieber gar Feine beftimmte Summe ausfpredyen. Nun
nody ein Wort beyliglichy auf den vorbin bebandelten Anjug.
E8 fommen davin Anipielungen vor, die audy wdy ungerne darin
gefeben habe. Buevft bejebt man fich auf das leithn eclafjene
Bebntlosfaufsgefes, burch welcyes gewiffe Gegenden ungemein
begiinftigt feien. &8 wdre beffer, da teine bredynung 3u pro-
vojicen, denn fonft fonnte auch idy davauf dienen. Was die
Unfpielung in Bejug auf die Kapitaliften betvifft, fo bat bereits
ein ebvenwertbes Mitglied davauf geantwortet; iy bin tnpeﬂen
fo frei, tiber die Urfachen des gegenwdrtigen @elbman.gelé'emlge
Worte ju fagen, weil es viellewht gut ift, Ddaf Ddiefes in die
Bechandlungsblitter tomme. Schon im [ehten Jovember und
Dejember waren miv verfhiedene Geviicite tibev Geldmangel 1m
biefigen Kantone und tber die Ucfacyen Ddesfelben ju Oyven ge:
fommen, fo wie audy Klagen tiber unfre Kantonalbant, weil
diefelbe feine neuen Unleiben und Kcvedite mebr evdffnete, und
man die Ucfachen davon nicht alemal fannte. Die Urfachen
des Geldmangeld in unferem Kantone liegen jum Theil in den
Creigniffen des lekten Jubres im Allgemewnen; e tam fiber-
baupt weniger Geld in den Kanton, ald n andern Jabren;
ferner dachte in Folge diefer Ereigniffe mandyer Kapitalift, ec
miiffe ein wenig jum Gelde Sorge tragen und baufen. AUudy
die Ereigniffe des Kantons Waadt mogen da eingemicft baben.
Ules Ddiefed ift aber unbedeutend gegeniiber der allgemein in
Guropa eingetretenen Geldfrifis. Sy wll blof auf die unge-
beuern Summen aufmerfjam madyen, weldye wegen déc Eifen-
babnbauten dem Berfebre entjogen wurden, indem Diejemigen,
welcye folcdye Eifenbabnen bauen wollen, ungebeure Summen
3uc Sidhecbeit der betreffenden Staaten depontren und da jinslos
liegen laffen miiffen. Alein auch drefe Summen, weldye viele
bundert Millionen betvagen, bdtten nody nicyt fo febr auf den
Geldburs in €uvopa eingewicft, wenn mdt alle Diejenigen,
welche auf Eifenbabnaftren fpetuliven, ibr Geld beifammen:
bebaiten miiften, um fiic jede ju madyende Spefulation difpo-
nibles Geld ju haben. Auch Diejenigen, weldhe ihre Uften
nicdht vecrfaufen, fondern diefelben bebalten wollen, miiffen iby
Geld uviikbebalten, um ibve Provatajablungen macien ju
fonnen. &o batten fiir Erbaltung der Konjeffion fiic die leht
bewilligte frandfifhe Eifenbabn 60 Gefelfhaften fumiffionive,
und die Unterfdhriften allex Theilnebmer diefer verfchredenen
Gefellichaften beliefen fich auf 4!/ Dulliarden. Nun muften
aber fammtliche Untecjeichner darvauf gefaft fein, das Geld
berjufcdyiefen. Diefes machte, dag, wenn auch von bier aus
direft nicht gar viel Geld dorthin ging, dody Feines mebr in’s
Land fam .. Daber ft:eg.bei unsg dev Jinsfuf und trat fiiblbaver
Geldmangel ein.  Deflenungeacitet it der Geldmangel der uns
verbdltnifmdgig nody bei weitem nidyt fo grog, wie in Frant-
veid). @Sdon jenfeitd Pruntvut muf Emner 6 bis 7 Progent
bejablen, wenn ev auf Grundeigentbum Geld nebmen will,
Die Urfachen des bierfeitigen Geldmangels lieqen alfo nidt
blof in unfern eigenen Yerbhdltniffen odev im IJuviikbalten des
BGeldes von Seite der biefigen Kavitaliften. Jndeffen werden
wabrfdyeinlich bald wiedevrum giinfigere Verbiltniffe eintveten.
Die framydiifche Regievung bat eingefeben, dag es auf diefem
Gufe nidt mebr [dnger geben tonne; fie bat daber vor 8 oder
14 Tagen geftattet, daf diejenigen Gelder, weldhe als Siders
beitsfonds fiiv Erbauung von Eifenbabnen von Seite der Unter:
nebmer baav deponirt werden muften, in Rentenfcheine umge-
wandelt werden fonnen. o werden einige Hundert Millionen
wiederum in Cirtulation Pommen. Aebnliches 1t in England
gefcheben, und fo wied die Riickwirtung davon auch filv uns
bortbetlbaft fein. Sy glaubte, Ddiefe furjen Andeutungen bei
biefem Anlaffe anbringen ju follen.

Ganguillet, Bantdiveltor. SJndem id) yum Untrage des
Heven SRegurungdratbs Dr. Sdmeider ftimme, danfe idy dem-
felben, daf er in feinem Bortvage audy dev biefigen Kantonal-

banf Erwdhnung gethan fhat, Tiefed aiebt miv erwiinften
AUnlag, bier vor verfammeitem Brogen Ruathe; vov dem an-
wefenden Publifum quf der Tribiine und (iberbaupt difentlicy
eamge Uustunft tdbec diefe Unftalt ju geben. FTut., Sie Ule
werden in den Jeitungen die menrfachen Ungriffe auf die Bant
gelefenn baben; man bat fie befchuldigt, 38 berriche Parteigeift
in ihren Geftydiften 5 fie gebe nur Denjenigen Geld, weldye juc
Regierung balten, vecrweigeve aber foldyes Denjenigen, weldye
fih als Berfechter der Voitsfacde darftellen. Im BVerraffungs-
freunde bief e8 neuticy, man miiffe den Stall der Sentralpolije
und dev Bant vdumen; nun wmill id) em wenig untecyuchen, ob
diefe AUnfcyuldigungen wabr find oder nicht.
vath Dr. Sayneidec bat fo eben die wabren Ucraen des Seld-

mangels angegeben , weldyer nidt nuv in der Sdywery, fondecn .
w weit boberm Grade audy tm Uuslande eingetreten i, So .

ift 3 unerhort, dag dev Sconto wm Holland und Hamburg zu
8 Procent geftanden. €8 it Shnen UlMen befannt, Tic., daf
audy in den befren Jahren im Kanton Bern das Ge:d im Hevbite
febr gefudt 1ft; die Kdjepandler, die Weinipefulanten braudien
da grope Kapttalien; aud) fuv die Bevgbewohner 1ft dev Herbft
immer tie Epome, wo fie Geld rudyen muffen, um ihre Scaul-
den ju bejablen u. 1. w. Sdyen Unjanygs Oftobevs madyre idy
daber die Banfdrwveftion davauf aufmertiam, dag notlwendigec
Wee ein Geidmangel im Kanton Been eintveten werde, daf
beceits die Rudecftartungen an die Bant guviicbieiben odev fehr
fdywer ju erhalten teien, und dag man waorfdeinich ein Sahr
lang von gew:ffec Serte her ten Geld jucicte:halten werde ;
jugleidy jeigte 1ty durd) Borlegung von Ausjigen aus wmewnen
Dudyern, dug, wenn wiv forrfahren, auf fechsmonatliche Obli-
gationen Geld 3u geben, wiv bald aus dem Giewchazwnchte fom-
men werden.  Denn fobald die Uusgaben grdger find, als die
Einnahmen, hoct dev SGeidvocrath bald auf, und Niemand fann
mebe geben, als ev bat. Dlan fagt, es fei Geld genug in dec
Standestaffa, die Bant tonne dovt Geld evheben. Diefes wollte
idy aber widht, und wavum nie? Die Bant bat  flic
Gr. 1,700,000 Depofitengetder ju 3 Procent 3ing, welde auf
drei bis vievgehn Tage aufgetiindet werden Edonen. Mufpte iy
nun mdyt fiivdyten, daf , je nad)y den Umitdinden, diete Depofi
tengelder gany oder grogentheils werden juvucfaejogen wevden ?
Mugte iy abo mcyt davauf frben, bap die Srandestafa alsdann
ber Bant belfen tonne? PMan fdane ja, wendet man em,
Bantbiletd geben, cder die Jablungen auffhueben. Miemand
ift fculdig, Ddie Bantdhillers anjunehmen, und wenn idy Seld
fcouidig bin, 1o foll ich auf den feftgefefsten Tecmin Jaotung lerften,
und gany befondecs ol die Bant von Bern Jabhlung leiften und
ibven Gldubigern nidht fagen: Kommt morgen mwieder Man
bat die Bant und gany befonders die Banfdicebrion der Parctei-
lichteit beychuldrgt: Tt , iy eckidre offen, daf, wenn idy
eingig tiber tie Geldec der Bant ju verfiigen ovatee, )
vrelen §allen tein Geld gegeben baben wiivde, wo bhingegen Ddie
Diveltion gegeben bat, Sy Lenne in diefer Bejielung das Land
und die Leute beffer, als die Divelrion fie fennt, und icy; fo
viel an mir, midte nie da Geld geven, wo idy jum BVoraus
weif , duf 1) dastelbe nur durd) Betveibung wiedecum juciict-
befommen fann. 3dy babe bereits genugfun erfabren, was es
ift, wenn man an e Blirgen wadifen mug. Es heift dann:
Betveidt guerft den Schuldner. Huer 1t das Tableau metner
Recynung fiiv dag Jabe 1845 es fri mur evlaubdt, emge An-
gaben Daraus ju madyen. Dan bat gefagt, die Bant fer in
leter  3eit febv frrenge gewefen, fie habe gew:ffe Qeute aus
Ledenichaft betveiben laffen u f. w. eit Unfangs Otrobers
gab iy Niemanden in Betceibung, mit Ausnabme Derjenigen,
weldhe i wnmer im Amtsblatie tag, odev Derjenigen, teven
Biirgen felbt fagten: Es it gut, daf es gefcyelr, es ift Jeit.
Wiv baben ungefdbr dreibundert Obdligationen, welche fdyen feit
dbrei PMonaten verfallen find, und wo tch den Betveffenden, in
Bertidjichriqaung der gegenwdrtigen auferordentlidhen Umfande,
Beduld gadb  Dirfes tann 1y bewenen. Da it die Ueberficht
dev Bertheilung der Kvedite und Betveibungen im RKanton.

Herer Regierungs:

-



Sm Obevlande baben wir fiic - Ge.
Kvedite, und jwar find in Betreibung:
im mtebejicfe ’

713,950

€aanen 20 Perfonen fiic Fr. 25,741
Oberfimmentbal 1 Perfon = » 1,000
Neeveriimmentdal 22 Pecfonen » 26,642
Toun 18. ” »  » 207658
Grutigen 11 - " s 9,967
Suterlafen 33 i " » 29,831
DOberhasle 27 7 " , 18,781

Sm NMittelland betvagen {immtliche Keedite Fr. 2,356,500
Davon find in Betreibung:
im Amtebegive,

Saymaczenburg 7 Perfonen fiic Fe. 5,900
Seftigen 1 Pecfon W ” 625
Laupen 1 » o 900
Bern 11 Perfonen . 01,573
Sonolfingen 5 7 " . 3,074

Fraubvunnen feine
Burgdorf teine.

SmEmmenthal betvagen fimmtlicye Kvedite Fr. 346,000
Davon find in Berveibung:
im Umtgbegivte
Signau feine

Fradyfelwald 3 Perfonen {iiv Fv. 3,020
Sefammtivedite im Obevaargau §c. 440,400
Davon find in Betreibung : -
im UAmtsbejivte '
Wangen 2 Pecjonen fiicv Fr. 15,795
Narwangen 2 " » , 6,381
Befammttredite im Seelande (eingig in der
&tadt Biel Fr. 4¢0,000) §r. 1,119,700
Davon find wm Betretbung: '
im YUmidbegivte
Biel 1 Perfon fivr  Fr. 2,057
arberg 10 Yerfonen fiix ,, 8,065
Bliven 11 " " , 17,702
Nivau 24 s - » 21,642
Erladh 6 ” » » 81442
Gefammtlredite im Lebevberge §c. 676,450
Davon (ind in Betreibung:
im Amtgbegivke
Sourtelary 19 Pecfonen fiir Fe. 20,015
Greivergen 1 Perfon " » 1,200
Miinfter feine
Prunteut feine
Delsberg feine.
Die Gefammtlredite der Banl in andern
Kantonen belaufen ficy auf @ @ . §rv. 716,200

ndamlidy :
im Kanton Aavgauw . ; . 282,500

- 5 Dafelland . 5 , 11,000
» ,  Jreiburg . , 68,000
» s Neuenburg . » 11,000
» ” Eolothurn . , 133,700
5 »  Qugern : . , 16,000

Waadt . . , 128,000

Sn Betveibung find bievon einjig:
im Kanton Solothurn 2 Pecionen fiic Fr. 9,181,

Man bat gefagt, die Bant habe in den lekten Jeiten lieber
den Uuswdctigen, ald den Hiefigen, Geld geben wollen. Hievauf
mu§ iy bemerfen, daf, mt Ausnabhme einiger Summen fiiv
AUnfdufe von Lebensmitteln ju Handen der betveffenden Regies
rungen, alle diefe Keedite fchon vor mebhrern Sabren bewrlliat
worden ind, und daf edenfalld vor mebrern Jabren fdhon qus
Befehl ves Finangdepavtements die Kredite im Xanton Freburg
quciifgezogen und groftentbeils bejablt worden find. Fie An-
gabl fammtlicher Kvedite dev Bank betrdgt alfo Fr 6,369,200,
und twas fiiv Kapitalien befigt die Bant gegentiber diefen Kvediten?
§r. 2,900,000 ; der Reft madyt fih durdy die Depofitengelder,
weldye aber von einem Tage auf den andern wiedevum uriic-

verlangt weeden tnnen. Die 3abl fimmtlidher Betreibungen
belief fid) im Sabre 1845 auf 238 Perfonen fiiv eine Summe
von Fr. 308,192, und auf 31. December lethin befanden fidy
davon nody 97 Perfonen fiiv Fr. 138,227 in Betveibunga. Die
im gegenwdctigen Augendblicke in Betveibung liegenden Forderun:
gen betvagen §r. 157,637. Um Sbnen, Tit., ferner ju jeigen,

‘in weldyem Juftande uniere Kaffa in den lefiten Ponaten des

verfloffenen Jabres im Berglewhe gegen das Sabr 1844 ficy
befand , ‘mag Folgendes dienen:
Obligationen wurden juciictbejablt :
im Oftober des labves 1844 . ; . Gr. 193,499
tm Oftober desd Sabres 1845 ; » 134582

im Jtovember des Jabres 1844 , 194,788
im November des Sahres 1845 s 18,067
im December des Sahres 1844 » 99,678
im December ded Jahres 1845 » 58,502

Dev Kayfabeftand war:
auf 1. Ottober des Jabres 1844 . ‘ §r. 223,095

auf 1. Oftober des Sahres 1845 ; . , 153,313
auf 1. November des Jabres 1844 . . 207.907
auf 1. November des Jalres 1845 » 119,050

auf 1. December des Jabres 1844
auf 1. December des Jahres 1845
auf 1. Sanuac des Jahres 1845 . » 163,068
auf 1. Sanuac des Jahres 1846 s i . 112,734
Sie fehen bievaus, Tit., wie die Ridjablungen im lefiten
Sabre fiy, geseniibec den fvibern Sal-gingen, permindert
baben, und wie bedeutend gevinger daber aucy der RKoffadeftand
wat.  Jreiliny fonnren wiv mit den Banfjchemen nadybelfen,
aber wic fdnnen Jliemanden jur Unnabme derfelben pwingen,
ja felbft - unieve Umtsichaffner tonnen Ddieielben fehr oft nicht
annebmen  und quswedifeln, was wefentlidy ecin Brund ift,
warum fich wre Siwfulation nicdyt vermebrt. Wdbrend duvch=
fynuttlicy im Kanton St. Gallen fiic 500,000 Gulden und im Kan-
ton Jividy fiiv 600,000 Gutden Banbicheine jrcfuliven, i die
Durdychnittdjumme der 1m Jabhr 1845 bei uns in Jictulation
gewelenen Bankytyene blog 143,508 Granfen. Die Leute find
gacr mcht davan gewobnt, yie finden drefe Miinje etwas ju leiht,
Aus Alem Ddiejem evgiebt es iy, dap wir nicht mebr fo. viele
Kredite bewilligen founten, wie friiber. Allein jeit Formmen noch
die Depofita; diejelben betrugen im Sabre 1844 Fr. 1,948,843

im Sabre 1845 , 1,708,379
240,461

mithin ecgeigt fidy eine BPerminderung von Ge.
und jwar vihet diefer Untecicheid bauptfichlich von den legten
Monaten des verflofienen Jahres her. Es war eben Geidnoth,
und fo placicten die Leute 1hr Geld lieber da, wo e3 ibnen mebr
3wms abwarf, als blog 3 Procent. Man wicft ung vor, wic

. 217,765
~ 100,990

" feten allju fpaviam mit den fechsmonatlichen Beldanleiben. Fit.,

im vecfloffenen Sabre betvugen dizfelben an 1083 Pecfonen ju-
fammen Fr. 1,168,197. Wie e3 denn iibviaens mit diefen
Daclehen gebt, batte idy erft nocy diefen Morgen ju feben
Belegenheit. &in DMann Eémmt ju muc mit einem Begebren
um em Daclebn, und legt mic dre nidrhugen Seuaniffe vor; diefe
Seugniffe fand idy nimt ganj vidytig, und dad Begebren feibk
etwas ju bhod). TWarum , fragre ity den Mann, fordert Jbu
fo viel? Ec antwortete: davum, idy mug dann mit meinen
Biivgen theilen. So gebt es im Allgemeinen, Tit.; idy berufe
mic) bievyiic auf die anwefenden Herven Regievungsftat-halter
und andeve Kollegen, weldie im Falle find, den Betveffenden
Havhartigtentsyeugmife zu eveveilen ¢ Die Leute theilen das
Geld, und wenn de Jeit des Riickjadlens da ift, fo faat
dann der Sduldner: Jd) fann nidyt bejablen, idy bdtte meine
Same wobl, aber dDie AUndern baben mic ibre Antheile nidyt
puciicgegeben. Sa, welthe Andern? Mrine Biivgen, mit denen
idy gerherlt babe. Sa, lieber Freand, Jbr mift davum mcht
thelen. Ui Sbnen, Tit., einen Beweis ju geben, wie gewifs
fenbajt odev nicht gemwyfenbaft es da oft jugebt, will idy Shnen
einen Brief voclefen, weldyen idy diefen Morgen befommen
habe, und jwav aus dem Umigbegirfe Iiederfimmentbhal, , von
dec Rigen-Seute”. Ec lautet: 1y M .8 Eudy anjeiaen, ald
id) den 3. K. Wonbhaft auf dem Fild procouriecte dag Eontons
nalgdld der Fr. 2500 bei Eudy abzubolen. Da gab ev mic:
80 VK. Stiid — dapg andere Gald bat Ev Dw gdnylidy hinder



Sdalagen wofiic id) ihn in Betveibung babe und Sidy nody

wieder Spenftig evgergt, Weghald id) Euch Mdchte angebalfer’
haben, dag Sie P frifter modyen auf emte oder andeve U,

& modyte davauf lofgeben, mdy verlirftig ju macien.” (Untec.
favift.) o, ., gebt ¢8 w Ddieren Dingen. Idy fordere
Seden auf, es offen auspnprechen, wenn ev etwas Andeves
weif ; 1) will Seden belehren, aus Biichern und Redynungen,
bis auf den lesren Puntt. s 1t gefogt worden, der Bant-
direttor fer unbdfuch und ba: fdy gegen Solche, die mdy von feiner
Garbe feien. Auch da fordere ich Jedevmann auf, ju tagen, ob 1
irgend emnen Menfen, wer er fei, auf der Bauk unhofhic) oder
unaebiibriicy emprangen babe. AUuj der Bant fenne i fewne
Gavbe; der Ravifate, wie dev Liberale, wie dev Konfervarive,
wie der Aviftofrat, find bei miv Alle glewch , wenn fie mir dev
Bant zu thun baben. Die Bank Fennt nuv pwer Favben, Weip
und Geld, Wef find die Funffranfenthaler , Geid find die
Napoleons. Wer memer Ectldrung nichr glaudt , den lade iy
ein, auf mein Biiceau ju fommen, dovt will id) ihn des Wei:
tern adifiyiven. Sy babe meine Sadye gefugt.

Tidacrner, Regievungsrath, ald Bevidhterfiatter. Man
Hat in . der Umjfrage viele Sachen beriibrr, weldye nicht dahmn
gebdcten. €38 bandelt fidy beure nur davum, Der momentanen
MNoth milderud entgegenjutveten. Die AUntrdge find Ddueierlel
Act; die Einen ftimmen fiiv den Untrag des Regrevungsvathes
nebft bergefiigten Wimjchen wegen Spacfuppen und devgleichen;
Andeve modyten die vorgefdhlagene Summe 018 auf Fr. 100,000
oder 150,000 erbiben; ene Ddritte Memnung enducdy will gav
fewne 3abl ausfpredhen, fondern dem Regrevungsvathe ju ge-
dachtem Bwecte unbedingten Kvedit evéffuen, man babe ja ale
Urfame , tn diefer Bejiebung dem Regievungsratbe Jutraien
ju fchenten. Sa, Tut., les hommes passent, les institutions
restent, und die Ecrfabrung jeigt nuv ju oft, wie bald das
Sutvauen und auf welche Act es {dhwinden fann. Ao (chewnt
es muwc pwedmdgiger, Ddiefes Sutvauen nidht aljufaft auf Ddie
Probe ju ftellen. Bedenfen Ste, Tut., welhe Vevantwort:
lichEert Gbecbaupt auf denjenigen Perfonen baftet, welche mit
der VBejorgung diefer Gegenftande in folhen Ietten betraut
werden. La faminc ne raisonne pas. Bedenfen Sie, nt.,
wie diefe Pecfonen veroddytigt werden, toie lewht man Ddiefen
Berddachtigungen glaubt, wie fchwer es dann bdlt, aud) dre aller-
bandgrerfiuchiten Verdddtigungen von fidy abjuwdlzen. So eben
ecft baben Sie aus der Relation des Hervn Bantdiveftors voll-
ftandig gejeben , wie man untev Umftanden aud die vedlichiten und
pilichtrceuften Beamten verldumdet und verdachdigt. U0 ift es nach
meinem Daftichatten Plicht der Bebhduvden, nicht untiberlegt eine
allugrofe Vevantwortlichtetr ju dibernebimen. Dev Regrevungsrath
foll alfo vor UUem aus wiinfthen, dag Se, Tir. , Jablen qus-
fovechen und mdyt etnen unbedingten Kuvedit geben ; 1m Namen
des NRegterungsvathes lebne ich alto ene folce Vevantwortung
von miv ab.  Was nun die 3abl beterfft, fo ol icly den AUn-
trag des Regrevungsrvarhes unterfligen ; und alecrdings , Tut. ,
follten wic aud) der Sufunfit etwas vorbebalten. Wir fennen
ja nocy mdyt etnmal das Rejultar unjers dieg)ibrigen Blidgets ;
e8 wird jedenfals nicht febe anidyaulidy fen, denn viellewcht
batten wir nocy nie in Ddiefer Bejrebung ein o {htehtes Jabr,
mwie dad beurige fein wicd. Ta mocyte ety alfo nmidyt vorgrerfen.
Der Gcofe Rath, et es Der gegenmwdrtige, fei es ein andever,
ift fpdter immer noc) da, und der bisherige Grofie Rath bat
fih in folchen Berbaltniffen, ju fener Ebhre fer es gefagt,
immer febr freigebig gezergt.  Wie dann die Vectheilung ge-
ftheben, ob und wie Spavfuppen, Spinnanftalten u . w. ein-
gerithtet werden follen, daviiber modyte iy den betveffenden
Bepdrden nicht von bier aus die Hande binden, denn diefes
hangt von den befondern Bediirfniffen dev verfchiedenen Lofalr-
titen ab. Man bat von der BVectheilung der angefauften Ge-
tretdevorvdthe gefprodhen, aber o lange der Anbaufsprers nody
bover ftebr, als dev laufende Prerd, baben wir damit nicht ju
etlen. Man bat gewlinidyt, dag die Bebdeden Nadbforfchungen
anfteflen mdchten iiber die im Lande vorbandenen Kartoffelvor:
vdtpe. Diejes wiivde nur Schyreden in die Leute bringen u. f. w.

Abftimmung.
1) Fiiv den Grundfafy einer auferordent:
lidhen Unterftiinung . " . Handmebr.
2) Eine beftimmte Summe dafiiv fefyufegen 99 Stimmen,
Die Summe unbeftimmt ju laffen . 33

n

3) §iiv Fv. 50,000 : ‘ ; . 2 N
Fiiv mebr e . . . . Mebrbeit.

4) Giiv Gr. 100,000 . . grofie Mebrbheit.
Giiv meby . . i ‘ . 4 Stimmen.
Giic EebeblichPeit des von Herrn Ober-

Mebrbeit.

viditer Saggi beantragten 3ufafes
Dagegen . . . . ;

PVovtrag des Finangdepavtements nebft Defretgent-
wurf, betveffend die provifovifye Firvicung dev Grundfteuer
m Suva.

Nachdem durch das Gefels (ibev den Lostauf der Jebnten
und Lebengefille vom 20. Degember 1845 dev Ertrag dev ebn-
ten . um ein Beleutendesd berabgefest worden, mithin audy
die Dlothwendigleit einev verbdltmfmdigigen Hevabfeung der
von dem Sura ju bejablenden Grundfteuer eigetveten ift, fo
ftellt das Funandepactement, geftiint auf eine vorlaufige Be-
rechnung, den Antrag, dag flic das evfte Quavtal des laufenden
Sabres die ju begtebende Grundfteuerfumme vorliufig auf
§r. 30,000 feftgefenst wevde, jedody unter Borbebalt, infolge
der Erefution des Gefeges vom 20. Dejember 1845 und nach
Nusmuttelung beftimmter gefeshicher Grundlagen emne genaue
Beredynung des Ertrags der Jebuten und Lebengefdlle voryu-
nebmen, nacy derfelbeu die Grundfteuerfumme fiv die Jutunft
feftyufesen und aucy die gegenwirtige Summe von Fr. 30,000
fiiv das laufende Kapital pu berichtigen, vas allfillig ju vrel
Bejogene 3u vevgiiten oder das ju wenig Bejablte nacyyu-
fordern.

9 Stimmen.

Der Reagievrungsrath trdat in einiger Ubweidyung von
diefem Schluffe des Finanydepavtements davauf an, dag v,
geftiint auf die vom Finangdepartement vorgelegten Berechnungen
evmddytigt werde, emnfimetlen und proviforifcy die um Juva ju
bejiebende Grundfteuer auf Fv. 30,000 fiv dad Luavtal feits
jufesen.

von Sennev, Regievungdvath, alg Bevichteritatter,
Nacdem Sie, Jut., fdon friiber, befonders aber durdy das
vor ungefibr jwei Monaten evlaffene Gefey den Evtrag der
Sehnten, Bodenjinfe und Ehrfchdke um eine febr bedeutende
Summe bhevuntevgefeit baben, werden Sie nun beute aud) gegen
den Lebevberg gerecht fein und feine Grvundfteuer verbdltnig-
miffig  ebenfals bevunterfeRen wollen. Seir der Eriaffung
des Jebntlosfaufsgerekes ift indeffen 3u fuvye Jeit verfloffen,
alg dag das Fnanpdepartement volftdndige und genaue Be-
vechnungen batte machen fonnen, um wie viel der Jebntertrag
permindert worden fei, um wie viel alfo auch die SGrundfteuer
vecringert wevden folle.  Jndeffen bat das Fnangdeparvtement
grogen Werth davauf gefept, fogleih im Unfange dem SJura
den Betweid ju geben, dap es nur diefer Ungelegenbert beychif-
tigt ift, wndem €3 Shnen, Zt., vorfbldat, die Hevablegung
ber Grundfteuer foglewh mit dem erften LOuavtal thatfadhc
eintreten ju [affen. Ungeadytet man nun die Summe nod) nidt
genau und defimtiv angeben fann, fo bat man dod) fo forg-
faltig die Sade ausgemuttelt, alg ed8 irgend wmoglicdhy wav.
Aus diefer Untevfuchung evgad ficdy eine Summe , weldye allers
dings mut dem Antrage ded Regievungsvathes (ibeveingetimmt
baben wiirde. Allein feitber bat fich ein Jvetbum vorgefunden,
indem ewne Summe von Fr. 17,000 gany wmitberechnet wurde,
wdbrend nuv Fe. 1700 bdtten in Rechynung qefelt werden follen.:
Nady vorgenommener Berichtiqung der Sadye evaibt o8 ficy
jent, dag der Betrag dev Grundfterer auf Fr. 112,367 — 82
bevunter fime, was per Quartal Fr. 28,091 — 95!/ aus-
machen wiirde. Berfhiedene Herven Deputivte aus dem Leber--
berge, welcdhe die daberigen Rechynungen qgeftern auf der Buch-
baltevei untecfucht, und junddft jenen Febler entdecfr baben,
wortiv ich denfelben verbindlidyft danfe, wie ity e Jedem thue,
dev fichy die Miibe nehmen mag, bingugeben, baben aber gewiinicyt,



baf, um nidt in der Bectheilung der Grundfieuer pldglidy gan;
neue Rechnungen machen ju miiffen, man einfac) evfldven
mdyte, die Grundfteuer fei proviforifcy, fodteve genauere Bered)-
nungen vorbebalten, um 3/;p der bisherigen SGumme hecunter-
gefeit, was dann per Quactal Fr. 28,029 — 921/, ausmadyt,
mithin Fr. 62 Rp. 3 weniger, al8 die vorbin evwihnte Summe,
Diefer Unterfchied it fo unbedeutend, daf Sie, Tit., dem
Wunfde der Herven Deputivten ded Leberbergs gewif gerne
beipfliyten werden. Diefes gewdbrt dann den grofen BVoctbeil,
dafi in den Bevechnungen und in der Kontrolle nichts ju dndern
ift; jeder (é}runbbefisev weif dann auf der Stelle, wie hoch e
ju fteben fommt. 3y trage alfo in Bevidytigung des Untrags
begl m'egterungﬁratbeﬁ davauf an, bdaf der Regierungsrath ev-
mdditigt wecde, einftweilen und provifovify die im Suva ju
bejiehende Grundfteuecfumme fiiv das Quactal auf Fr. 28,029
— 921/, b. b. auf 7/ip des bishevigen Betvages feftjufessen,
unbb idy wiinfdye, daf diefer Untvag miglichft einftimmig duvd)-
gebe.

Der Untrag wird obhne Bemerfung durdys Handmehr
genebmigt.

€3 wird berlefen und auf den Kangleitifch gelegt ein von
56 Mitgliedern ded Grofen Rathes unteczeichneter

_Unjug, den Shlug enthaltend: dag der Grofe Rath die
regievungsrdthliche Mebrheit der befannten neun Mitglieder,
von weldyen die Cclldivung vom 27. Senner eclaffen
wurde, auffordern modyte , entgegen ibrer drobhenden Stellung
fofort im Cinflange mit den Grograthsbefchitffen bom 12. und
13. Gebruav 1846 ju $Hebung bdev waltenden Beforgniffe und
sur Berubigung der Bevolferung in allen Landestheilen eine
offene und unummwundene Gegenecflivung dem Grofen Ratbe
einguveidyen.“

Vortrag des Militdvdepavtementes, betveffend das
Militdvbudget fiv 1840. '

Der Vortrag bringt in Erinnecung, daf der Grofe Rath
am 10. Chriftmonat 1845 befchloffen babe, den Ddamaligen
Biivgetanfah von Fr. 302,520 jurddjufdyiden, damit dev Re-
gievungsvath Bevicht evflatte, ob die im Entroucfe beantvagte
Reduftion durch Weglaffung der Refruteninficuftion den Vor-
fhriften dev Militdrverfaffung widecfiveite oder nidhyt, und daf
dbann am 20. Chriftmonat der Grofe Rath dem Regievungsrathe
filc dag IMilitdvdepavtement big juv definitiven Feftfefung des
Militdvbiidgets fiiv das Jahr 1846 yproviforifch die ndthigen
Gelder angewiefen babe . Dasd Militdrdepavtement und dev
Regievungsrath tragen nun davauf an:

1) unter den dermaligen, feit dem 10. Degember vovigen
Sabres wefentlich vevdnderten Umftdnden einftweilen von
ciner Revifion des Militdvgefeied ju abftcabiven ;

2) das vovgelegte vedugivte Militdvbiidget fiic das Jabr 1846
mit einec tunden Summe von Fr. 416,533 ju genebmigen.

Saggi, Regierungsrath, dlter, als Berichtecftatter. Be-
tanntlicy, Zit., waltete {dyon feit Langem bei BVielen die An-
fiht, wiv fonnten unfer Militdewefen fliglich auf dad eidgendf-
fifdge Reglement vedugiven. Schon vor einigen Jabren batte

das Militdcdepactement mebr oder weniger dabin jielende BVor--

tedge bieher gebracht, die aber vom Grofen Rathe fiets juviic-
gewiefen wurden. Hingegen in lester 3eit hat der Grofe Rath
auf den Untrag der Staatswirthfchaftsfommifiion dem Regie-
tungdvathe aufgetvagen, geeignete Modififationen vovaulegen.
Dabei fetite man aber voraus , daf dic bidherige Bafis laut
Lerfaffung unverdndevt bleibe, und daf fo viel Rube im Lande
berrfdie, daf man eine Verdndevung im Militdriwefen vor-
nebmen fonne. Sndeffen Haben feither die Umftdnde fich ge-
dndert. Daber tragen wiv davauf an, in diefem Momente
durchaus FPeine Miodififation des Militdrgefeied vorjunehmen ,
fondecn Ddiefes den fpdtern Bebdrden ju dbevlaffen. Der Grofe
Rath wiicde ficdy gevechten Vorwiivfen ausfelien , wenn ev gegen-
wictig am Militdcftande viitteln wollte, denn der Militdrftand
ift}jet wichtiger, al8 etwa eine Gelderfparnif. Was dann
jtoeitens das Diefjdfhrige Biidget betrifft, fo war dad vom

Militdvdeparfemente fiiv das Jabr 184G vovgeleate allexrdings
siemlidy hody; eine Urfache davon lag in den ausgefprodyen:n
Wiinfchen vieler Offisieve, daf mebr auf unfer Militdvwefen
verwendet werden michte. Der Regievungsrath ecfdycad dann
gfbegt diefe Summe um fo mebr, al8 aud) die Biidgets dev
librigen Vevwaltungsjweige body genug waven. Man fudyte
nun eine momentane Erfparnif davin, wenn man im Jabre
1846 feine Refruten in die Snftvuftion bevufe. Die militd-
vifhe Pactei int Grofien Rathe madyte aber Einwendungen da-
gegen , .und das Militdvbiidget wurde ju nochmaliger Beratbung
juclidaefchickt. Das Militdrdepactement fand fodann, man
folle die Jnfantevievefruten einberufen, wie feit jebn Jabren
immer, hingegen Ednne man die Wiederholungsfurfe, Mufterun-
gen u. f. w., wofern fie nicht gur Voriibung fiic dasd eidgendf-
fifhe Qager nothig feien, untevlaffen, und fo legen wic Sbhnen,
Fit., jept ein Biidget von Fv. 416,533 vor, alfo ungefibr die
gleihe Summe, weldye feit jehbn Jabren immer ndthig wav.
Sy ftimme jum Antvage.

Durdy’s Handmebr genehmigt.

Nuf den BVortrag des diplomatifdhen Depavtements
befchlieft der Grofe Rath fofort ohne Bemerfung durch’s Hand-
mebr, die Gefandtfchaft des Standes Bern auf die ndcfte
ocdentliche Tagfakung zu infieuiven, filiv die Gavantie der
Vevfaffung des Kantons Waadt vom 10. Auguf 1845
ibre Stimme abjugeben.

Durdy’s Handmebr wicd Defchloffen, die Bevathung bdes
Beridytes der Gefandtfchaft auf der [lefsten ordentlidhen Tag-
fakung 3u vecfchieben, da dev Hevv Bevidhterftatter in Ddiefer
6?%8' Hevr Schultheip von Tavel, fidy babe entfernen
miiffen.

: :f;m: Landammann zeigt an — eine Vorftellung von 71
SHandwertern von Miinfingen, Widhtrady, Obevdiefbach und
Groghdchitetten um Aufftellung einer Gewerbeordnung.

von Senner, Regiecungsdrath, ald Prdfident des Finang-
depactements. it., das Finanjdepavtement bat vom Regie-
rungsratbe den Auftrag ecbalten, nady Genebmigung des Militdv-
biidgets dem Grofen Rathe RKenntnif ju geben, wie nun dasg
Gefammtbiidget fiiv das Jabr 1846 fidy bevausfielle. Dev Jhnen
am 9. Dejember vovgelegte Entmwurf jeigte ein mutbmagliches
Defiyit von Fr. 42,444 ; infolge dev feither gefagten Befdhliiffe.
und bewilligten Kvedite wicd fich im Staatsbiidget fiir dag IJabr
1846 nunmebr ein muthmagliches Defijit bevausfiellen vo
§r. 574,725. .

$Hevr Landammann geigt an, daf ev den im Laufe der
Siung verlefenen Anjug von 56 Dutgliedern am nddyften
Donnerftage jur Bebandlung ju bringen gedenfe, und evfudt
die Mitglieder, fich nicht etwa nady Haufe ju entfernen, indem
noch) verfdhiedene Gegenfinde auf Erledigung havven.

(Shlug der Sigung um 11/ Ubr.)

Unjzeige.

Um das Crfdyeinen der Verhandlungen vom 19. und 20.
Februav, betveffend den Unjug von 56 Mitgliedern des Grofen
Rathes, nody vor dem Jufammentritte dev auf den 4. Miry
nadyftfinftig angefetiten aufevovdentlichen Sigung des Grofien
Rathes moglich ju madyen, wicd die Nummer 18, weldye die
Bechandlungen vom 18. Gebruar entbilt, im Einvecftindniffe
mit dem Sit. Hecrn Landammanne evft fpdtev nachgeliefect
wevden.

Been, den 24, Februar 1846.

Der Concipient dex Grofrathdverhandlungen:

¢. Sdgagl.
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gtro. 1 8:

Berbhandlungen

. Srofen NRathed dev: Republif %'crn.

Ordentlihe Winterfipung 1846, — Jweite Hlfte.

(Nidyt offigiell.)

Dritte Sigung.

Mittwody den 18. Februavr 1846.
(Movgens um 9 Ubr.)
Prdafident: Herr Landammann Pequignot.

Nady dem Namensaufrufe und nacy Genehmigung des
Protofolls wird verlefen

Eine 3ufdyvift des Herrn Gevichtspuifidenten Revel,
Mitglied des Srofen Rathes, vom 17, dieg Monats, die Cr-
fldvung enthaltend, dag er feine Untevfchuift, welche ev dem
geftern von 56 Mitgliedern eingeveichten Unzuge, betveffend
die Evildrung der neun Regierungsrdthe, jwar blof in Hin-
fibt auf den Scyluf, nidyt aber auf den Eingang und Ddie
Motivicung, beigefent habe, anduvdy juviicjiebe.

Tagesordnung.

&3 wird jur Berathbung dev Erheblichfeitsfrage vovgelegt
die am 20. Dejember vevlefene

Mabnung von 10 Mitgliedern, deven Schliiffe dabin
geben : »

1) Ten Regievungsvath ju ermdchtigen, dem nun vorliegenden
Plane fiiv die Tieferlegung ded Drienjevfees, nach vor-

genommener Priifung durdy das Baudepartement den Vor-

jug 3u geben und denfelben anjunehnren;

2) den Regierungsrath anjumweifen, den Befdhluf des Grofen
Rathes vom 24. Suni 1834 wenigftens theilweife fofoct
augyuftibren ;

3) den Regievungsdrath anjumweifen, diefen LWinter oder im
Sriibling mit den daberigen Acbeiten den Unfang ju madhen
und wenigftens eine Summe von Fr. 30,000 darauf ju
verwenden.

Michel. €3 ift gan; gewif fir Niemanden bemiihender,
diefe Angelegenbeit bier fo oft jur Sprache ju bringen, als
fliv die Reprdfentanten des Oberlandesd; indeffen ift die Sadye
fliv diefen Landestheil fo widytig, dag wir und vervanlafit feben,
im gegenwdrtigen 3eitpuntte diefe Untrdge ju evneuern und den
beveits im Sabre 1834 vom Grofen Rathe gefaften Befchlup
aufjufvifchen. SJun der Ndbhe von lntefeen find -in friibern
Sabrbundecten jwifchen den beiden Seen in der Uarve bedeu-
tende Schwellenavbeiten angebradyt worden, welche den Brienjer-
fee um viele Sdub aufftauen, und es viibren diefelben aus der
Katbolicitdt ber und verdanlen ibren Urfprung dem Fifchfange.
Sdon vor mebr al8 40 Sabren wurde (iber diefe Sdywelle
geflagt, denn fdyon damals fabh man, daf der See die um-

liegenden Matten vevfumpfte. Sm Jabre 1810 oder 1811
fchicte die Regievung den Herrn Oberft Tulla aus dem Badifchen
an Oct und Stelle, welcher dann nady genauer Untevfucyung
einen Plan vorlegte, der aber nidyt belieben fonnte, teil ein
Kanal mitten duvd) die Schlofigiiter von Interlafen bitte gefiihrt
wecden muﬂ'm u. f. w., was wenigftens eine BVrevtelmillion
gefoftet hatte. Sm Sabe 1816 gab die Regievung den Wiinfchen des
Landes fo weit Gebdr, daf fie befclof, als Prdde ju Untec-
feen eine Sdleuge anbringen ju laffen. Obfdyon diefelbe febyr
umpwedmdfig angebradyt ward, fo bat fie dody geseigt, daf
durdy Unbringung eines jwectmdfigen Schleufenwerts man den
See um 4 bis 5 Fuf tiefer legen Fonne, obne dody den Bocs
bandenen Radwerfen das ndthige Waffer ju entjieben u. f. w.
6clt:bec.murbe diefer Sache wegen viel und oft petitionivt, und
namentlid) in den- dreigiger Sahren baben fidh unfre damaligen
Reprdfentanten dringend Ddafiic vermendet, aucy fpiter Gebdc
gefunden. €8 wurden jwei 3ngenieurs bingefchickt, und es
wucden Pline aufgenommen, die viele Taufende fofteten. Der
einte Ingenieur wollte durd) ein Schleufenwert bhelfen, der
andeve, $Hevr Lelevel, wollte die gange Uave fehiffbar machen
u. f. . mit einer Summe von ungefihr Fr. 300,000. Da-
mals indeffen war man nody ziemlich geneigt, aucdy fiiv das
Obevland etwas ju thun. Die Pldne lagen nod) nidht gany
fertig bor. fo mwurde am 24. Suni 1834 biev befchloffen, es
werde dem Regierungsvathe tiberlaffen, einen der beiden Pldane
$u wiblen oder von Beiden je nacy Umftdnden abjuweichen,
aud) wenn die Koften daduvdy betvdachtlicher wiicden; und o8
follen &v. 50,000 fiiv den Beginn der Urbeiten auf das Biidget
gefelt werden, mit der Weifung, unverjiiglich die Arbeiten
beginnen ju Iaffen und in der ndcdyften Winterfifung tiber den
Sortgang Ddecfelben Bericht ju erftatten. (Der Redner [liest
eienn Protofollausjug tber die damalige Verhandlung ab.)
Was der Grund war, warum nidyts gefchab, weif ich nidyt;
jedenfalls wucde fein Bafien davauf vermwendet, und es it dief
ein neuer Berweis, mwie die Befdhliiffe des Grofen Rathes von
den Bolziehungsbehdrden oft gebandbabt werden. Wabrfdyeinlich
batten wiv ju wenig Heilige im Himmel. Spdter, al8 man
fab, daf nidyts gefchaly, teaten die verfchiedenen Gemeinden
ausg den betbeiligten Gegenden jufammen und fchoffen eine Kom-
miffion aus, weldye mit dem Baudepartement in Unterbandlung
teat.  Wic brachten es indeffen nicht weiter, ald daf man auf
den Gedanfen fam, von den fribern foftbaven und weitaus-
febenden YPldnen ju abfteabiven , weil die Umftdnde ded Kantons
e8 ju gebieten fchienen. Seither bat uns Herr Major Roder
auf die Jdee gefiibrt, einen gany einfachen Plan madyen ju
laffen, wie einecfeits die Tieferlegung des Vrienjecfees bewivtt
und andecfeits die Uave fehiffbar gemacht werden fdnne obne
alljugrofe Koften und Opfer. Da feine Unfichten verfdyiedenen
Gadyfennern gefielen, fo begebrten mwiv vom Baudepartement
einen Kredit, um einen daberigen Plan aufnehmen w_.laﬂen,
denn da wic wobl einfaben, daf Pldne, deren Ausiiibrung
§e. 300,000 foften wiicden , nicht tvolilsbefolgt werden fonnen



fo rwollten wir befcheiden fein und mit einev geringern Summe
den 3wed ju ecreidien fudyen. Das Baudepavtement entfpracy
uns , und vermittelft diefes Kvedites ltefen wiv dann Plan und
Devis durdy Herrn Roder aufnebmen; diefe Acbeit foll febe
gelungen fein; fie wuvrde durd $Heren Oberft Lelevel gepriift
und gebilligt, und audy Herv Regievungsdrath Sdymaly bat die
Utten gepriift und vidytig gefunden, 0
wiivde ein Sdyleugentwerft mit 5 bis 6 Pritfdyen ju Unterfeen
dem Waffer fo vielen Abflug vecfchaffen, dag dev See nie iiber
feinen Mittelftand fteigen wiiede; man fonnte das Waffer immer
im 3aume bebalten, und vermittelft der Pritfchen Ednnten audy
im Winter die doctigen Radwerle in Wickfamteit bleiben; eine
viefer Pritfchen wiirde fo gedffnet , daf man mit einem befrach-
teten Sdhiffe bindurcy fahren Eonnte. Uuf diefe Weife wiirde
unfrem Wunfche entfprochen, und es mwiicden mebrere taufend
Sudyart Fultucfibigen Bodens gewonnen, die jelit grofentbeild
unter Waffer frehen odev verfumpft find. Uebecdief ift nun
vag gange Werk auf Fr. 120,000 devifict, und gwar bemerfen
jene jwei Hevven, welche das untevfudyt baben, gany ridhtig
und tbeveinftimmend , diefe Koftensbevechnung fei eher nody ju
pody ; febr wabefdyeinlich Ednnte man mit Fe. 100,000 die ganze
niifliche Avbeit ausfiibren, wenn man nody einige Eleineve Modi-
fitationen eintreten liege. €8 wurde uns friibev einige Male bemerkt,
diefes fei ein Privatunternehmen, weil nur die dabei divelt betbei-
.ligten Gemeinden und Privaten itren BVortbeil finden. Iy glaube,
e8 liege aus ftaatsdfonomifren Ridiichten wobl freilich in dev Prhcye
des Staates , bier Hand ju bieten, denn die Semeinden und
Privaten Eonnen Das nicht von fid) ausd thun, und die obevfie
Landesbeborde bat doch wobl im Sabre 1834 nicht pflichtver-
aeffen gebandelt, al8 fie jenen Befdyuf fagte. Eine Summe
von twenigftens Fuv. 20,000 wiivde dbvigens von Privaten und
Gemeinden allerdings daran gefteuect werden. Wie mddyten
nun dev Regievung vorfchlagen, -entrweder folle fie das Unter.
nebmen von fich aus ausfibren, und die betveffenden Ge-
meinden und Privaten follen eine Summe von Fr. 20,000 bei-
fdyiefen, fo daf ber Staat nur étwa Fr. 70,000 bis Fr. 75,000

ju bejablen bdtte; obder aber umgefehrt mochte dev Staat den -

betreffenden Gemeinden bdie Ausfiihrung unter der Oberaufiicht
des Baudepartementes (iberlaffen und einen Beifcyup von Fr.
70,000 bi3 Fr. 75,000 dasu bewilligen. Jm  gegenwdrtigen
Nugenblicke . liegen Plan und Devis des Hevvn Rodev binter
dem Baudepavtemente , aber BVortrag daviiber it feiner biebev
gebracht worden. Da nun fdhon im Sabre 1834, wo die Pldne
ebenfalls nody nidht definitiv vorlagen, Fr. 50,000 fiic diefen
et auf das Biidget geferst wurden, fo glaube iy, ed8 tonne
aucy beute etwas Tevactiges verfligt wevden, ohne dap gevade
ein Antrag de3 Baudepartementes vorliege. Wir glauben nim-
lidy, daf nady dem YPlane des Heven Noder mit Fv. 20,000
bis Fr. 25,000 beveits zwedmdpig gearbeitet werden fdnnte,
ohne im Gevingflen weitern Entfdyeidungen vorjugretfen. Durd)
precEmdgige Ausvdumungen . im Flufibette dec Aave u. f. 1.
fann Ddev See bereitd etwas tiefer gelegt twerden, und man
wicd dann jugleich evfabven, in wieweit das Waijfer felbft
acbeiten bilft. Ferner baben wir im Auge, dag dadurdy in
dem gegenmwdrtigen PMomente der arbeitenden Klaffe ein {hdner
PBerdienft gegeben werde, wasd ung viel lieber wdve, als eine
SGteuer aus dev Uvmenfaffe oder eine Steuer an die Hand.
Die Berfumpfung der umliegenden Gegend ift wefentlich aud
durchy die Schuld ded Staates hevbeigefiibrt worden, ndimidy
dadurdy, dag der Schutt aus dem unter Aufficht ded Staates
ftehenden Goldswylplattenbrudye feit einer Reibe von Sabren
an der Kmbouchure der Aave in das Flugbette geworfen wird,
und es mwive nidyt fdywer nacbzuweifen, dafi feither die Qiegen:
fhaften bei Brieny u. . w. bedeutend verfumpft wurden. Un-
fere Haupterwerbéquelle it jwar immecbin die Ulpenmwicthichaft
und Biebudyt, aber durd) die immer feiqgende Bevdlferung
auf einem verbdltnifmdfig Eleinen Tervain find wiv immer mebr
gendthigt, dasjenige Land, weldyes man fonit fiic die Winterung
benufte, ~angupflangen; wenn wic aber nicht Futter haben, fo
ténnen wir aud) nidyt mebr junge Waave nadyziehen , und-alfo
leidet davunter unfere wefentlidyte Evrwerbsquelle. Demnady,

Zit. , balten wic dafiic, der Staat folle allecdings Hand bieten ,

daf bie mebrere taufend Sudyart vecfumpften und unter Waffee
befindlichen Landes dev Kultuc iidergedben werden fonnen. Un.

Diefem Plane ufolge -

aeacdhtet noch viel daviiber ju fagen wdve, fo will idy Sie,
Zit., nidt [inger damit aufbalten,  indem idy dbecjeugt bin,
dag Sie, Tit., grodftentbeils mit miv einftanden feien, den
Umftinden Rechnung tragen und den Sdhliiffen dev Mabnung
beipflichten wecden. .

Sdymaly, Regiecungsvath. Die Ungelegenbheit der Tiefer-
legung des Brienperfeed und der Anlegung einev Seeftrafe ift
in jlinafter 3eit wieder einmal vor das Baudepartement gelangt,
und Herv RNegiecungsrath Aubry und idy ecbielten den uftrag,
die Sacye ju unterfudhen und dber die alfillige usfibrung
dev vorgefd)lagenen Acbeiten Antrdge ju bringen. Diep gefchab
indeg evit vor nidyt gav Langem, und die Jeit erlaubte ung
feither noch feine Lofalbefichtigung vovjunebhmen. Indeffen babde
idy die Uften gelefen uud eclaube mic, Jhnen, Iit., einigen
Bericht davaud ju geben. Jn das Hiftovifdye des Gefdyifts
will ich nidyt eintreten, fondern idy will nuv von da anfangen,
wo dev Befchiuf von 1834 evgangen ift. Wacum derfelbe nidyt
audgeflibet wurde, ift nidyt gang deutlich in den Utten enthalten;
man fdyeint jedody, al8 es fich um die usflibrung bandelte,
bedeutende Hinderniffe gefunden ju baben , indem man ecadytete,
der friihere Plan fei viidjichtlidy des gefudyten 3wecfes allju-
foftbar, und andevevfeits feien die Voravbeiten nicht mit der--
jenigen Gviindlicyeit gemachyt , welde bei einev folchen Unter-
nehmung ndthig feien. Mamentlidy miijfen die Sondivungen
und Nivellicungen fehe unvollftindig gefunden mworden fein,
indem man {pdter diefe Wcbeiten durd)y Heern Major Roder
mit jiemlid)y gvogen SKoften neu mufte vornehmen laffen. So
viel ift vidytig, daf gevaume 3eit in diefer Sadye nidyts ge-
fdyah; e8 blieb bei Petitionen und einigen Anecbietungen von
Geite der betreffenden Gemeinden ju Beitvdgea; auch mwucde
von Ddenfelben gemeinydhaftlich) eine fogenanute Tieferlequngs-
fommifjion evnannt, um mit den BebBeden in Untechandlung
3u treten . Man veveinigte fid)y von Seite diejer Kommiffion
dabin, die friihern Pline beifeits ju [egen und einen neuen
Plan nach den IJdeen des Herrn Majors Roder, eines der
®egend und dev Bevbiltniffe fehr fundigen Mannes, entwerfen
3u laffen, und das Baubdepavtement willigte ein, einen Beitrag
an die Ddaberigen Koften ju geben. Siyon Herv Oberft Koy
fel. foll fiy fehr befriedigend (iber die dabevigen Ideen des
SHeven Roder gedufert haben, und es {dyeint ihm die Avbeit
audy febr gut gelungen zu fein; diefelbe wicd namentliy von
$Heven Obevit Celevel durdyaus gebilligt, al3 dem Jwecfe voll-
fomuten entiprechend , und umfaffendecn Projeften flic Kanali-
tation und Sdyiffbarmachung dev Aave u. §. w. nichi vorgreifend.
$HHece Rodev beymweckt, die jwei- bid dreitaufend Suchart, welcdye
untechald und obevhalb des Briengevfees unter Waffer liegen 2.,
ju entfumpfen und fultucfibig ju madyen, oone dabei doch
durdy eine alljuftarfe Senfung des Sees die Sidyerbeit dev
Ufer ju gefdbrden, und er vermeidet jugleidy, dag man die
Waffevwerke, welde nady den frithern Pidnen bitten fort-
gefchafft werden miiffen, nidht ftore. e beabfichtigt ndmfich ,

" den Brienjeriee blop um 4 Fup bis 41/ Fuf ju fenlen, aljo

ungefdbr bi3 auf den gegenwdvtigen Wafferftand im Winter ,
und dafiv fdyldgt er eine usdgrabung desd jehigen arfanals
vor, eine Tieferlegung der Schwellen und eine Anlegung von
fechs. Schyleugen, woduvchy der Ablauf des Waffers fo gecegelt
wicd , daf aud) im Winter fiiv die Radwerle ju Untecfeen und
NYavmiible immer der ndthige Waffecftand bleibe.  Ule diefe
Urberten wiicden nacdy dem Devis des Heven Roder Fe. 120,167
foften ; e3 ergiebt fidy aber aus den Anfigen, daf diefelben
bedeutend bochy find, und daf nach dem Urctheile von Sadyfen
necn noch) ein bedeutender Rabatt ftattfinden fann, fo daf mit
Gr. 100,000 das ganje Werf wobl wiirde ausgefiibrt werden
tonnen. Hevr Lelevel fagt in feinem Becichte, man folle diefem
Projefte den BVorjug geben vor allen iibrigen, und es werden
dte Koften bedeutend gevingev fein, ald der Devis. Wudy tiber
die Unlage der Seeftrage liegt ein Projeft vor, denn es war
im Baudepartemente auchy davon die Rede, um der dortigen
Gegend Becdienft ju vecfchaffen; allein diefes Projelt ift nicyt
fo "vollftindig, dad man es diefen Augendlif in usfiibrung
nebmen fonnte; nacy dev Verficherung des Herrn Roder Eonnte
ec aber in furzer 3eit fo vervolftindigt wecden, dag mun
dbann wobl an die usfiihrung denfen tonnte, denn die Vor-



avbeiten find immechin jiemlich vovgeriicft. Scb fann daber
dem geftellten Antvage febr gqut beipflidhten , dody in der Weife,
daf den intevefjicten Bemeinden und Pactitulaven die Yus-
fibrung des8 Unternefmens nady. den Anfichten und dem Plane
des Hevrn Roder unter ufiiht des Baudepartements gegen
einen Staatsbeitvag libectragen werden, und dag ju miglichft
befordevlidier Bornabhme dev Acbeiten der Staat jene Gegend
bis auf eine Summe von Fr. 20,000 big Fr. 30,000 unter-
ftiige. Die Gemeinden find weitaus beffer mit allen Lofalitdts-
und perionliden Bevbdltniffen-befannt, mebr dabei inteveffict,
fie fonnen audy die Sadye liberhaupt befler betveiben und mit
- mebr Ecfolg, ald der Staat.

Shldppi. Es8 ift gany vidtia, dag dem Staate die
PBerengerung des Mavenbettes jum Jbeil juv Laft fillt; denn
feit die Jegievung die Hand (iber den Goldswylplattendbruc) ge-
fthlagen bat, wivd decfelbe drei- und viermal fidvter betvieben,
alg friiber. Daju fommt dann nody dev Umftand, dag die

Liitfdyine, weldye in den Briengevfee fillt, eine groge Mafje -

Gefchiebe in den See flihrt, weldyes dann durc den Oberwind,
welcher bier dec bevefchende Wind ift, gegen den usfluf dev Wave
bingetvieben wicd. Uebrigens betrifit die Sadye nicht nur Gemeine
den und Privaten des Obevlandes, fondern bald audy den groften
Theil des dort gelegenen Staatsgutes, von weldyem vieleicht
die Hilfte in Sumpf libevgegangen ift. Endlidy dann griinden
wit ung auf den beveits angejogenen Gvofrathsbefchlug von
1834. Wfo fdlicBe iy ju den Antrdgen, jumal die drmere
Riaffe in unfever Gegend gegenwdrtig fehr verdienftbediicftig
ift, und eine allaemeine Noth bald eintveten wicd.

M ay, gewefener Staatdichreiber. Sy evinnere mich nody
febv lebbaft an Dasjenige, wasd im Jabr 1834 tiber diefen
Gegenftand vevbhandelt wurde; audy find mic jene Gegenden von
Sugend her fehr befannt, und idy babe midy flic das Tiefer:
legungsprojeft immev fehr inteveffivt. Im Jabre 1831 lagen
awei Projefte vor; das eine war nur eine Art von Kovvebtion,
dag andeve bingegen wollte griindliche Ubhiilje fdyaffen, und
biefiiv fchien es damals durchaus ndthig, die befannten Uav-
fchywellen fortyufchaffenn, was aber fehv viel gefoftet pdtte. Da-
mals ift wiederfabren, was ungefdbr jeBt der Fal ift; man
fand, die beiden Projette feien nicht gany ausgearbeitet, man
fonne alfo wedev das eine nocty das andeve definitiv genehmigen ;
da abev damals, wie jelst, das Bediivfnif eingetreten war,
den dvmern Leuten Arbeit ju vevfchaffen, fo glaubte man,
nidyts defto weniger progrediven ju follen. Sy warnte damals
vov Ddiefem Gefchaftsgange, indem icdy glaubte, daf man auf
joldyem Wege juft nicht vom Flecke Fomme, was fic) feither fo
stemlicy evwabrt bat; iy wiinfchte daber, dag man die Sadye
juc Bevvolftindigung juvidychcte, und dag man dann beflimmt
auf Dden einen obder andern bdev vorgelegten Pline abftelle.
llein diefes gefiel biev micht, fondern man befdylof die Sadye,
indem man e dem Regievungsratbe tiberlief, ju feben, welcher
Projeft dev -angemeffencre fei. So gefchab dann am Ende gar
nichts. - Sn den Plinen fehlte namentlidy eine BVevmejfung des-
jenigen Qandes , weldyes durdy die Tieferlegung tes Sees u. f. w.
entweder wefentlich verbeffert oder gany neu gewonnen werden
fonnte, und dody {olten fidy gevade bievauf die Beitvdge der
betreffenden Giiterbefiger und Gemeinden ftiien, wobei nicht
3u vevgeffen ift, daf diefe Kovveftion audy einen grofen Theil
des untevn Obevbasle betvifft. Daber wiicde idy, wenn e3
beute blog davum ju thun wdve, duvd) Ddiefe Pabnuny einem
fribern Befdylufje des Grofen Rathes Folge zu geben, immer
nody Bedenten tragen, weil nocy jur Stunde die gleiche Unbe-
flimmtheit in Begug auf diefen Punft vorhanden ift. Alein
jest -foridht man von einem dritten Projefte, der eine Art von
Palliativ fein foll; man Ednne. gewiffe Avbeiten fdyon jest vor-
nebmen und dann fpdter feben, wad wman eigentlih weiter
wolle ; jett fei e8 vor Alem aud davum ju thun, den Leuten

Pecdient ju verfdyaffen. Scby fiivdhte, Tit., wiv feien da
 miederum auf dem gleidy feblerhaften Wege, wie im SJabre
1834 ; iibrvigens [(iegt von dem Projefte des Hervn Majors
Roder audy nidyt das Mindefte vov. Diefer Gang ift doch
gewif gegen alle BVorfchriften und Uebungen, befonders wenn
wiv bedenfen, daf es fid) um ein Unternebmen von Fv. 100,000
und mebe handelt.  Fernev feblt die alleverfte Grundlage; ent-

weder foll die Regievung die Acbeit dbernebmen, und die um-
liegenden Gegenden werden, wie man fagt, fiiv Fc. 20,000
big Fc. 25,000 Beitvige leiften; oder aber, die Betheiligten
follen die Sadye felbft ausfiihren und der Staat ibnen eine
Beifteuer geben. Alein Zit., fiic beide Wlternative, bejonders
fiic die [eRtere, find beftimmte Crfldrungen und BVerpflidhtungen
von Seite der Betbeiligten ndthig. Wo it nun ein daberiger
Befduf dec betveffenden Gemeinden, wo eine vevbindlidye 3u-
fitherung von Seite Ddiefed oder jenes Partifulaven? Das ift
dodhy wabrlidy nidyt die Manier, wie man folche Gefchdfte be-
bandeln foll. Wett angemeffener wdve ed, diefe Mabnung dem
Regierungsrathe jusufcycen mit dem Betfase, e8 feien feit den
feibern Plinen nody weitece Erdrterungen und Planaufnabmen
gejiehen; dec Regievungsrath folle ungefiumt alle diefe Pidne
guc Hand nebmen und dem Gvofen Rathe einen beftimmten
Projeft voclegen, und zwar fann man dafiic eine Frift von
drei bis flinf Wodhen beflimmen, wo dann der Groge Rath
allfillig augevocdentlich dafiic jufammen berufen werden fann.
Nur madye man dann etwasd Defimtives, und nidyt Etwas,
wie im Sabre 1834, wobei nichtd herausfommen Fann.

Midyel. Dev Heev Prdopinant bemerkt, e3 liegen feine
Gemeindsbefchliiffe ver; wobl freihdy, it.; fie liegen binter
dem Baudepavtement und find in jlingftec Jeit formliich) wieder-
bolt worden.

Survy. Sft einmal die MNothwendigleit der Tieferlegung
des Brienjerfees anevfannt, fo foll man ju Dderjenigen Nus-
fiilprung fdyveiten, weldye flic immec Ubbiilfe fdyaffc. Nun
frage wty: S3ft .gegeniiber den friibern grogartigen Projeften
ver neue, weldyer blof Fr. 120,000 Eoften foll, mchyt blog eine
Halbheit, und wicd man in jehn Sahren nicht gendtbigt wec-
Den, 3u einer weitern Augfiihrung ju fchreiten ? Jn foldy’ wich-
tigen Dingen muf man genau und grindhcy vriifen, und alle
Uebelftinde gdinglicy befeitigen; das ift die wabre Oefonomie,
denn duvcd) Halbbeiten verfallen twir nur immer in gripere
Koften. Sy {dyliepz midy alfo dem Untcage des Heven AUle-
flaatsfdyceibers May an und flige blof nody bei, dag €3 fidh
gav wohl der Miibe veclohnt, in einigen Wochen augerordent-
lidy jufammenzufommen.

von Fillier, Regievungdrvath. 3u wo miglider Ab-
flicjung dev Bevathung mddyte aucy ich das Wort ergrerfen.
Was liegt vor ? Eine Mabnung, betveffend emnen friihern Be-
fahlug. Wdven wiv nun im gewdbnlichen Juftande gebiieben,
fo wiicde die Mabnung am Orte fein; allein idy frage much :
Kann am BVorabende ded Eintrittes einer andern Ordnung der
Dinge die Rede fein davon, dag ein {o wichtiged Unternehmen
noch) von der gegenwirtigen Regievung an die Hand genommen
werde ? Sy fann miv diefes unmdglidy denfen. Wir mbgen
beute befchliefen, was wiv wollen, {o wicd die Ausfiiprung
offenbav der nacyfolgenden Regierung vocbebulten bleiben. Laut
Reglement tonnen wic heute nidyt weiter geben, als die Mabs-
nung echeblich ju evfliven, und idy ftimme alfo einfacy juv
Echeblichteit verfelben. Das Baudeparrement wird dann fewn
Mogliches thun, um einleitende BVorfehren ju tveffen ; allein
auf beutigen Tag tonnte id)y unmibglicy tiber einen bier noch
gav nicht vorgelegten Plan abftimmen belfen.

Seiler. AUlerdingd bevathen wicr nur eine Mabnung ;
aber Ddiefe Mabnung enthdlt einen beftimmten AUntrag, -und
daciiber twird es ficy beute hbandeln. Wiv baben feit 20- bis
40 Sabren immer nuv an den Pldnen gearbeitet ; fonnte man
wdbrend diefev Jeit feinen vollftdndigen YPlan machen, fo tann
iman ibn audy fpdter nicht machen, teenn man nicdht will, und
icy wenigftens mug am guten Willen jweifeln. Dag der Plan
nictt beveits da liegt, wird rwobl eben daper tommen, dag wic
nitht genug Heilige im Himmiel Haben. Jndeffen it nun emn
beftimmtec Plan vorhanden; er ift auf eine beffimmte Summe
bedingt, und die Gemeiniden ecfldven fid) bereit, gegen ewnen
Staatsbeitrag und unter dex Auffidyt ded Baudepartements die
Nusfiibrung ju iibernebmen; alfo wiigte iy mdhyt, warum man
jelit nicht daciiber eintreten fdnnte, jumal wic bon_tomvetmter
Seite her wiffen, dag der Plan qut und ywedmdpig 1, und
daf die Devisfumme jedenfalls nicht tibecfdyritten werden wird.
Man bat gefagt, am Borabende einev neuen Ovdrung Dev



Dinge tonne man folche Befdhliffe nicht faffen; geftern Hat es
mic doch gefchienen — wobl, alfo fonnen wir aud) beute
giiltige Befdhliiffe foffen. Geftern bandelte e8 fich um den Juva;
heute bandelt e8 fidy davum, das Oberland ju unterftiigen in
diefer gendthen Jeit.

Dibler, Regierungdrath. Die Sadye nimmt faft den
Sdyein an, al8 habe es bis jeht blof am guten QBgl(m ber
Bebhorden gefeblt. Zit., im Sabre 1834 mwav ungefibr eine
3eit, wie jest, und, um der ber der damaligen grogen Troden.
beit vovausjufebenden Noth der dvmern SKloffe abjubelfen,
wucden biev vevfchiedene fehr widytige Befdliiffe gefafit, wie
namentlicy die Erbauung der 3werfimmen:Saanenfivage, dev
DBielerfeefirafe u. . w., fo wie aud) die FTieferlegung Ddes
Brienjeriees. SJene Befchliffe fanden feitbev ibre LBolliehung ;
bingegen bier fab man, daf die Sache weit fiipre, daf man
géiffe Boravbeiten notbwendig baben miifje, wenn man ficy
nidyt in etwas febr Gefdbrliches einlaffen wolle. €8 wurden
joei bedeutende Pline ausgearbeitet, welche auf grofe Summen
anftiegen.  Danngumal wav das Baudepartement jremlid) dav-
iibev einig, daf Ddiefe Pldane alluviel foften, um Dder obern
Bebdrde jur Annabhme empfohlen ju werden, und jwav um fo
mebr, weil die ganje Gegend von Jnteclafen mit diefen Plinen
ducchaus nidyt jufcieden mav. Von diejem Hugenblicke hinweg
bat ficy nun die Sadhe auf einen gany andern Standpunft ge-
ftet, von weldyem man bier nod) nichts gefagt bat. Man
gewann ndm(idy allmdbhlig die Uebevjeugung, dag Ddieg Gegen-
ftand eines Privatunternehmens fei, und dag flic die vedy-
lichen Folgen Semand gegentiber den betveffenden Grunbdeigen:
thiimern einfteben miiffe. Sm Jabr 1840 oder 1841, als es
fich gejeigt batte, daf jene frihern Pline unausfibhrbav feien,
unterhandelte das Baudepavtement mit den Betreffenden und
fagte ibnen: Laft Pldne aufnehmen, wie fie fiiv dasd drin-
gendfte Bedlicfnif qut fein mdgen; jugleicty fprac) es Dbie Be-
neigtheit aus, fie fiiv eine Beifteuer an die Koften Ddiefer Pldne
bobern Octes ju empfehlen. Diefes ift audy gefcheben. Dann-
jumal wurde bei vielen Untervedungen mit den Ausgefdyofjenen
denfelben anempfoblen, die Bechdltniffe ju ocdnen, Ye Ber-
pflichtungen von Seite der Betveffenden aufjunehmen und juv
Stelle ju bringen, und id) bin volftdndig iiberjeugt, dap das
Baudepartement die Sache bier empfoblen baben wiivde, wenn
die nothigen BVertrdge und Beitvagsufiderungen beigelegt wor-
den wdven. Diefes gefchab aber nidht; allein fiiv fo widytige
und in viele Rechtsverhdltniffe eingreifende Urbeiten miiffen fichere
und juverlifige Ectldvungen u. f. w. vorliegen. Diefes Gefchdft
ift dbnlicher Act, wie die Entfumpfung des Seelandes, welche
ebenfalld al8 ein Privatunternebmen anerfannt worden ifi.
Daber foll, wie bei der Entfumpfung des Seelandes , audy
biev ein Uftienvevein oder eine LVerbindung der betheiligten
Gemeinden fidy darftellen, auf verbindliche Weife und mit den
evforderlichen Gavantien, Ddaf Ddie Betveffenden jedergeit ibhv
Redht finden mdgen. Dasd jraghche Unternebmen ift beinabe
Pas einjige, wodurcdy man dem Oberlande Selbftftindigleit geben
und bewirfen fann, Ddaf e8 wemiger blog von den Frembden
abbange. 3n der Hauptfache bin idy alfo entfchieden Ddafiiv,
und icy fann febr gut flic die Evbeblichteit dev Mabnung ftim-
men ; aud) find duvd) die bishevigen Unterfuchungen 2. die
vorbevathenden Bebdrden im Stande, in furyer Jeit ywecdien-
liche Antrdge ju bringen, aber ichy glaube, oon Seite des Ober-
landes8 fehlen nod)y bedeutende PBorarbeiten, die jedody bald
gemadyt werden fonnen. Bon Seite der Behdrden waltet gemif
die gudpte Beveitwilligleit, aber es fragt fihy nody immer ;
Wer foll die Verpflidhtung ibernebmen gegeniiber den Privaten,
wev foll, mit einem Wporte, Unternebmer fein? Diefes find
nffenbar die Betbeiligten, aber fie miiffen fidy auf verbindlicye
Weife ftellen, und i diefer Begiehung 1t nocty bedeutend Vieles
vorher ausjumadien. Jch trage demnad) auf folgenden Sufaf
an, ndmlid), e8 mddyte der Regierungsrath beauftragt werden,
innect einer ju beftummenden Frift einen grindlichen Antrag
nebft den Bevpflihtungen von Gemeinden und Pactifulaven
vorzufegen.

Sm’oberﬂcg. 3dy mdchte nur noch bemerfen, Tit., daf,
wenn Sie, ungeachtet bier em fdrmhder Grofrathsbefchiug
vorhanden ift, die Sadye wiederum nur als Mabnung echeblich
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ecfldvenn, dadurd) die Arbeit um ein ganges Sabr verjdgert
wicd. Gegenwdrctig fonnte die cbeit begonnen, und es fonnte
dadurd) ein Theil der geftern beabfidhtigten Unterftiung am
befiten angewenbdet werden, denn Ucbeit ift beffer, als ein paar
Bagen auf die Hand. Nady) jenem Befchluffe von 1834 ban-
delt e8 fidy gegenwdrtig nidyt um eine blof ecbeblidy ju ecfld-
vende Mabnung, fondern davum, endliy einmal an’s Wert ju
fdyceiten. Damals wurde dem Regiecungsrathe unbedingte BVoll-
madyt ectbeilt, nun wicd veclangt, daf ev in diefem IJeitpunfte
endlich davon Gebraudy madye. Warten wiv aber, bis Ddie
bieju giinftige Sabvesjeit voviiber ift, fo it das Oberland we-
nigftens um ein Sabv juctidgefdyoben.

- Zfdyarner, Regiecungsrath. Da idy fhon vor mebr ald
30 Sabren grofes Snteveffe an diefer Korveltion genommen
babe , fo bin audy idy fo frei, das Wort ju evgreifen. Die
gewlinfchte Berbefferung ift vorzugsmweife eine foldye, wo dec
Erfolg die Koften der Acbeit decten mird; daber waltete in der
“dortigen Gegend fchon lingft der Wunfdy, diefe BVevbefferung
u vecwivEucyen. Ullein die damaligen Regievungen gaben nidye
diejenigen Ecleicdhtevungen , wie es jenyt dev Fall ift; namentlidy
batte die Ectbeilung des Eppropriationsredyts grofie Schywierig-
eit. Obne diefen Umftand wire die Sadye wabricheinlidy auf
beutigen Tag nidyt blof ausgefiibrt, fondern die Koften bdtten
ficy durdh) den feithevigen Eetvag beveits juviickbejablt. Sy habe
friibechin die Sadye an Oct und Stelle mit Hevrn Roder in’s
Auge gefaft, aber iy evfldre gan freimiithig, daf idy wiinfdye,
man michte die Sadye auf groferm Fufe machen und daber dann
auch ein pofitiveres Refultat evbalten, ja idy bdrte mich nicht
gefcheut, nody Fr. 200,000 mebr davauf ju vevtvenden , weil
iy in der Folge einen Ddefto voliftdndigern Ecfaly dafiiv febe.
Da man aber glaubt, daf es in den jehigen Jeiten fdhwvievig
und bedentlid) wive, eine folde Summe davauf ju verwenbden,
und daf auch die LVoravbeiten fiic ein umfaffenderes linterneh:
men nody nicht geniigend vorgeciickt feien, da e8 aber doch febr
widytig ift, Dder avbeitenden RKlaffe jener Gegend Nabrung ju
vecfchaffen , damit ferner die dortige Bevdiferung einigermafen
befriedigt wexde , welche , obgleidh junddift betbeiligt, fich doch
mit dem Eleinern Projefte begniigen will , und da idy in diefem
Projefte nur fo wenige Scywierigfeiten febe, fo wiigte iy nicht,
wavum wic nicdyt fofort eintveten follten. SHingegen ift e8 ndthig,
daf Ddie vocbevatbende Bebdrde ihr Befinden madye, wag in
fucper 3eit gefcheben Fann, da die Vorarbeiten fiiv dag Eleinere
Projeft fectig find. Wolte fidy das Baudepartement noch beute
Abend verfammeln, fo tonnte es bis morgen wenigftens cinige
SHauptgrundidge und Grundlagen der usflibvung vorlegen.
Annebens find da Acbeiten, weldhe nidht vecfchoben werden
follten , namentlid) die Ausriumung des Gefdyiebes bei Solds-
wyl , was nidyt wobl anders gefdheben fann, al8 beim aller-
tleinften Wintevwaffer. Das find feige Kunftavbeiten , und es
fann gevade biebei der armen Bevdiferung am meiften Verdienft
verfcyafft werden. Wlfo ftelle iy den Antvag, den Fleinern
Projeft ai8 Grundlage anjuecfennen, ugleich aber das Bau-
depactement anjutveifen, fofort die Ausrdumung der Kiesbdnfe
bei Goldswyl nody bei jeRigem niedern Wafferftande ju veran-
ftalten, al8 eine auf alle Fdlle notbwendige Ucbeit, und alg
€inleitung ju einem Entfumpfunasprojeft.

Midyel evbldrt feine Juftimmung ju diefers Antrage.

Herr Landammann bemerft, e8 tonne fidy laut Regles
ment nur um die Evheblichleit desfelben bHandeln.

Abfimmun g.

1) Giiv Ceheblidfeit dev Mabnung .

2 , ” des Antrages des Hin.

Regierungsraths Ddbler s

Dagegen . . . . . .

3) §iic die Echeblichfeit des Untrages bdes
Hrn. Regierungsraths Tidyarner

4) €ine Grift fefjufehen fiiv die Vorlegung

dabeviger Antrdge . : : :
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Der Here Landamman fragt nun die Bevjammiung
an, weldye Friit gewiinfdyt weede,

Michel. Die gange Arbeit liegt binter dem Baudepar-
temente, jiemlich volftindig gepriift und unterfucht, fo dag bei
gutem Willen man nod) im Loufe diefer Sikung, morgen oder
tibermorgen, die Untrdge voclegen fann; e find fhon genug
AUnjiige und Mabnungen tiber diefen Gegenftand ecbeblidy evkidve
worden, fo daf fiiv die blofe Echeblichfeitdertlirung Jbnen,
Fit., jept Niemand danfen wicd u. 1. w. Iy modyte alfo
dringend wiinfdyen , dag man die Sadye fo fdyleunig jur Hand
nehme, wie es geftern mit der Grundfteuer des Jura gegangen
ift. €38 werden fich jwar Einwendungen dagegen, geftiigt auf
das Reglement, erheben, aber Sie werden entfcyeiden, Fit.,
ob Sie unter den gegemwdctigen Berbdltniffen Das begriindet
finden.

von Jenner, Regievungsrvath. Wiv baben gegenwirtig
eine Regievung, die feine Spur von Geborfam im Lande findet;
dagegen werden wiv in den ndcdyften DMonaten eine neue Bev-
faffung und Regierung befommen; dbeviaffer dody Gefdydfte,
die auf Jabre binaus gehen, dec neuen Regievung und iiber-
traget fie nidyt einer Regierung, die nidyt im Stande ift, 3u
epequiven. 3n Umitdnden, wie die gegenwdrtigen {ind, tibev:
ligt man dev Regievung, weld)e abtreten foll, nuv die Hand-
babung dev Polizei und dffentlichen Ovdnung, und man it 3u-
fvieden, wenn fie nody fo viel- leiften fann. Wenn Jbhr nun
einerfeitd durch beftdndige und bid jum Abend verldngerte Hrof-
rathsfigungen und andecfeits duvdy Uebevtragung foldyer Avbeiten
dev Regievung ibrve 3eit wegnebmt, fo fann fie bald jene ibr
jent undcdyft obliegenden Pflachten nidyt mebr erfiillen. Ueber-
baupt fann Ddie gegemwdrtige Regierung unmiglich mebr die
Greudigfeit und das Kouvage befigen , womit folche Urbeiten
jur Haud genommen werden follten. Laffen Sie alfo der neuen
Regierung audy etwas libvig, und wollen Sie ibv nid)t etwas
durcy die abtvetende Regierung befehlen laffen, was die neue
dann vielleicht wieder ummwucft. Obnebin betrdgt das diesjdbhrige
Diidget des Baudepartements beveits mebr, alg Fr. 1,200,000.

PBiglev, Regievungdrvath. Diejenigen, weldye wolen,
fonnen und miiffen e8 wiffen, daf dev Febler, wegbaldb die
Gadye bis jent fo lange gegangen ift, wenigftens nicyt in den
Bebovden liegt. Wenn Sie, Tit., befeblen, daf morgen oder
iibermovgen ein Bevicht vorgelegt werde, o wird e folcher
tommen, abev ein vollftdndiger Bevicht wive in fo furjer Jeit
vein unmbglidy. @inige Dutglieder des Baudepartements find
ganj neu eingetveten; Ddiefe muiffen dochy 3eit baben, die Wtten
u. f. w. vubig ju fefen und ju priifen, und audy dem Regue-
tungsratbe wird man nidyt umutben wollen, obne Unterjudung
und blindlings Shnen biev die Sache ju empieblen. Sdby fchiiege
alfo dabin, ju fagen , juv befdcrdeclihen Bevichterftattung; “
will man aber 14 Tage feRen, fo ift e8 miv fhon recyt.

Seilev. Daf der. Regievungsrvath dber Ddie definitive
Ausfiibrung eines Hauptplanes jept big morgen Eeinen vol-
fidndigen Bevicht bringen fann, daviiber bin iy einverftanden;
allein es bandelt fidy nidyt darum, fondern um Avbeiten, welche
jelst angefangen wecden fonnen, ohne dem Weitern vorjugrerfen.
Wenn fiir das Oberland etwasd gefcheben foll, fo ruft man
immer dag Biibget an, aber fiic unfern Landestheil ift feut
vielen Sabren nur febt mwenig auf das Biidget gefelt oder
vevwendet worden. Sy ftimme alfo zu einer Jvift bis morgen.

Sdyldppi unterftiigt diefen Untrag; das Oberland babe
fich audy ftets geneigt gezeigt, andevn Landestbeilen entfprechen
ju belfen, man folle nun ibm audy einmal belfen, allein e8
fdheine bi8 jept Fein gutev Wille da gewefen ju fein. Beyiiglich
auf den in der vovliegenden Umfrage beciibrten BVerfebr ywifchen
dem Baudepactement und der Tieferlegungstommiffion, deven
Priifivent ev gewefen fei, bemevft dec Redner, diefe Kommif-
fion habe e8 fo weit gebracht, daf das Baudepartement ibr
gulelt gar nidyt mebr geantwortet babe, und fo fei dann Ddie-
felbe jecfallen.

May, gewefener Staatsfchreiber. Iy febe durchaus fein

SHindernif, daf tber Dden evheblichy ectidrten Untraq des
Heven Regievungsraths Tcharner bejliglidy der Ausrdumungs:

acbeiten am Uusdfluffe der Uave bis morgen Vevidyt evftattet
werde; bingegen bejiiglich des SHauptprojeftes felbft wive die-
fed vein unmiglidy. Dabei gehe idy von dem faatsrechtlichen
Grundfae Franfreidhs aus: Le roi est mort, vive le roi!;
wiv werden immer eine oberfte Landesbebdrde baben, und alfo
febe idy nicdyt auf die jeRigen Perfonen im gegenwdrtigen Grofen
Ratbe. Daber wiinfdre iy, daf fliv die Bevidyterftattung tiber
bag auptprojett felbft dem Regiecungsrathe eine Frit von
awei Monaten beftimmt werde, was wabrlidy nidht ju viel ift,
wenn man bedenft, daf alle die Erfldrungen dev .betbeiligten
Gemeinden und Privaten fowobl vom AmtsbejicE Sntevlafen,
al8 audy vom Umtsbejivt Oberhasle jur Stelle gebracht wecrden
wiiffen, indem man ert dann wiffen fann, ob die Sache al8
Unternebmen der Gegend mit Beifteuer der Regievung, obder
aber alé Unternehmen der Regierung mit Beitvdgen der Ge-
gend angefeben twerden foll. Uebrigens fagt ein alted Sprid)-
wort: Qui va piano, va sano. Ulfo fliv dag Eine Frift bis
movgen, fiic das Undeve jwei Monate.

Mofdyard unterftiiht diefen Untrag.

von Gruiiningen midyte dagegen die Sache fofort in
diefer Sikung entfdyeiden laffen, indem ev fidy auf die Jwei-
fimmen- Saanenftrafe beruft, welche im Jabve 1834 am glei-
den Tage mit der Tieferlegung des Brienjerfees , ungeachtet
weder beftimmter Plan, nody Levis vorlag, befcdyloffen und
fofort in vbeit genommen worden fei.

Weber, Regiecungsdrath. Was die Sache felbft betrifft,
fo bin idy duvchaus einverftanden, daf einmal Hand an’s Werk
gelegt werde um fo mebr, al8 iy [eiten Sommer jum ecfien
Male Gelegenbeit batte, die obern Gegenden felbft ju feben',
und icd) bedaure e8 im bochfien Grade, daf feit zebn Sabven
dev daberige friibeve Befchiuf des Grofen Rathes nicht begon-
nen und ausgefiibet werden fonnte ; audy finde ich, es fei duvch-
aug am Orcte, von Staatswegen da ju belfen. Was aber Ddie
vocliegende Frage betvifft, fo begreife ich duvchaus nidyt, wie
e8 moghih fein fann, auf morgen oder tibermorgen tibev einen
fo umfaffenden Gegenftand audy nur einen balbgriindlidy unter-
fudyten Untrag bieber ju bringen. €3 ift jelt bier ein andever
®all, als bei dem Jehntgefene, wo mwiv die Nadit bindurdy
gearbeitet haben, um Jbnen, Tit., am Morgen die Sache
jum definitiven Entfcherde vorlegen ju fonnen ; die Hauptfache
war damals entfchieden , ed bandelte fidy nur nody um Redaf-
tionen ; bingegen biev handelt es8 fih um febr widytige Grund.
fage; namentliy darum, ob man die Sadye von Staatdwegen ,
it Beitvdgen von Seite der Gemenden :c. unternehmen, oder
odb man fie gegen einen Staatsdbeitcag den Gemeinden dber-
loffen foll. 3dy bin nody nicht mit mic felbft einig , weldyes
vorjlighcher fei ; dafiic mug ich juerft die Utten [eten , und da-
fiic braudye iy 3eit. Vorldufig fchiene ed miv beffer!, den be-
treffenden Gemeinden meinetwegen Fr. 80,000 ju geben und
ibnen dann die Sache unter gebdriger uffidyt jur Uusdfibrung
ju iiberlaffen, benn in der Regel machen die Gemeinden folche
Sachen woblfeiler und beffer, ald der Staat. Uber ef ift,
wie gefagt, vewm unmdglidy, das bis movgen ju untecfudien.
Das vom Heven Prdopinanten angefiibrte Beifpiel paft nidt ,
denn wenn man damals etwasd Unywedmdgiges gemadht bat, fo
ift dief fein Grund, jeht das Glerye ju machen. Sdy ftimme
alfo jum Antcvage des Hevrn Prdjidenten des Baudepavtements.
WBas die Riumung der Embouchure der Uave betrifft, fo fann
man allerdings fofort Hand an’s Werk legen und fchon morgen
Den Befehyl daju geben.

Midvel fblieft iy dem Untrage desd SHeren Ultftaats:
fdyceibers May an, als wodurdy fie gdnylich. befriedigt feien.

Tfdyarner, Regierungsvath, vevlangt, daf tbec Ddie
Yusrdumung der Uare unveryiglich Beridht erftattet werde,
denn in eimgen Wodyen fei e8 ju fpdit, um dannt anjufangen.
Daf bingegen fir die Durdfiibrung des Werted im Ganjen
genaue Untevfuchungen ftattfinden miiffen , fer flac.

Bigler, Reaierungsrath, fchlieft jum Antrage des Hevrn
Nitftaarsfdyreibers Dayy. :
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Den Regierungsrath ju beauftragen, dem Srofen Rathe l:iber
die Auscdumung der Kiesbdnte bis morgen, hingegen iiber
die weitern Antrige binnen einev Frift von zwei Monaten
Beridht 3u erftatten grofe Mebrbeit.

Ferner mwird jur Bevathung der Ecbeblidyfeitdfrage vor-
gelegt, tev am 16. Februav lefithin verlefene

Anjug von 31 Mitgliedern , dabin gehend, daf der Staat
die obligatovifdye Pfhicht jur Ecleichterung der Gemeinden im
Urmenmwefen namentlich durd) Aufitelung und Unterbaltung
dev evforderlidien Anftalten dem Grundfafe nacy bernehme.

Smoberviteg, Obervidter. Iy glaubte nicht, daf diefev
Unjug beute jur Sprache fommen werde, fonft wiicde ich midy
davauf prdapacivt haben ; es ift tibvigens nicht ndthig, weitm’ung
Daviiber einjutveten. Deveits vorgeftern babe idy bei Anlog
der Grundfteuer diefen Punft angevegt, nicht weil ich glaubte,
daf die Sadhe dorthin gebdrte, aber um einmal diefe Frage
auf’s Tapet ju bringen. Man bat nun meinen damaligen ")Iu=
trag in demjenigen Anguge fovmulivt, relcher beute vocliegt.
Ueber das Bediivfnif der Vevbefferung ded Uvmenwefens ift
wobl nur Eine Stimme, und fdon dad Uebergungsgefels ent-
bielt daviiber Beftimmunaen; aber es gefchaly in Ddiefer Be-
siebung von Seite des Staates nidhts ivgend Grifeves ; e8
Olieb etwa bei einjelnen Unterftiigungen, die id) nacy meiner
Anficht im Allgemeinen ehev als BVevithlechterungen des Armen-
wefens anfebe. Allerdings bat fich die Regierung feit mebhrern
Sahren mit diefer Ungelegenbeit befchdftigt, und es ift unlingft
ein daberiger Cntwurf im Drucde evfchienen; aber ev enthdlt
nicht Dasdjenige, was man eigentlidy wiinfcht ; ev enthdlt Ueber-
fithten und gute Rdthe, aber Grundidfe find davin nidht ent:
balten. Tad Bediivfnif der Verbefferung und Erleidyterung
bes Armenwrfens tritt nun aber jefit um fo mebr bevvor,
nachdem pwei andeve Hauptbefchroerden des Landes erledigt worden
find, ndmlicy die 3ebnten- und Bodenjinsdlaft der untern Gegenden,
und die verbdltnifmdfig ju hohe Grundfteuer des Jura. E3 ift
dief ein Grund mebr, wavum man aud) denjenigen Gegenden,
weldye befonders unter dem rmenwefen leiden, jet Etwas juwens
den foll. Diefer njug hat einen doppelten Charalter; einerfeits
bejrwectt ev Crleichterung der vorjliglich belafteten Gemeinden
und Gegenden, und andeverfeits BVerbefjerung des Avmenwefens
im Algemeinen. Diefe Ervleichterung fann man fid nur da-
durdy tenfen, daf der Staat denjenigen unmittelbaven Antheil
tibernimmt, der ju einev wirffamen Urmenunterftikung ecfor-
declich ift. Diefes dient dann den betreffenden Gegenden als
equivalent fiic die eingetvetene Erleichterung der beden ob-
erwdbnten Hauptbefdytverden andever Gegenden. Etwas ift da
offenbar ndthig, und daber wiinfdye ich, daf den bauptfdchlich
belafteten Gegenden diefe Bevubigung gegeben werde. Nunmebr
die allgemeine Frage tiber das Armenteien tibechaupt. Wenn
wir die Bettelordnung nicht bdtten, fo wiivden wiv audy biev,
wwie anderwdrts, fagen : Tie Urmen gebdren dem Staate, der
Gefammtbeit; die Urmenuntecftiifung it Sache der Woblthd-
tigleit. Da wiv aber das Gefen fiber obligatovifche Avmen-
untevftiifung baben, weldyes jedody baufig febr falfdy interpretict
worden ift, fo werden wir andere Gurundfife aufitelen miiffen.
Pan will die Avmen nidht vecfdyroten, fondern ibnen belfen.
Worin foll diefe Bafis unfered Avmenmwefens befteben? &3 fei
miv eclaubt, nur in allgemeinen Wmriffen meine Unfidht dac-
iber ju dufern. Soll diefe Bafis davin befteben, daf der
Gtaat Hunbderttaufende den Gemeinden juwirft, wm davaus ibre
Armen ju untecftiiten ? Dadurdy wiicde Avmuth, Bettel und
Schlemmerei gevadeju gedflangt. Solche Untevftiisungen thun
srwar ausnabmsmweife Noth in einem Momente, wie der gegen-
wdctige ift; aber im Allgemeinen jeigt die Erfabrung, dag, wo
grofe Avmengiiter find, oder wo man fiberhaupt die Avmen
mit Geld untecftiit, diefelben dadurd) nur feedher und begebe-
liher werden, denn der Arme fagt dann : das Armengut ift
mein, wan ift fduldig, miv ju geben. Sy fann biefile ein
Beifpiel anfiipren. Der gewefene Oberamtmann Wildboly von
%Ianten[gurg gab einmal unferm damaligen Gemeindevorftande den
Befehl, eine gemwiffe Bettlecfamilie ju unterftiiken ; mein Vater ant-

wortete — Nein; davaufEdmmt dev ausdeiict(iche Befebl, daf fofort
eine Untecftiigung gefprochen evde ; hievauf erfanante der Vocftand.
§r. 13, und nun gingen jene Leute, dev Mann und die Frau, nicyt aus
dem Wirthshaufe, big die Fr. 13 verflopft waren. Wenn man auf
diefe Weife untevfit, fo ift die Folge davon diefe, taf man dann
Diefenigen nicht untevftiigen fann, weldye e verdienen. Dabjn,
Zit., flbrt die obligatovifche Unterftiinungspflicht. Diefes foll
i fpdtever 3eit aufbdven. Lor Adem aus foll bier duvd) eine
tiichtige Avmenerjiebung gebolfen werden, dev Staat foll an
die Lluvzel des WUrmemwvefens greifen, denn nur dadurd) wivd
e8 moglid), die Avmen ju miglichen Staatsbiivgern bevanyu-
jieben. €8 ift brev audy eine allgenmeine Riickiidyt ju nebmen
n Bejug auf Bevbredien, denn die meiften Verbredyen entfteben
aus tem Edoogfe diefer Klaffe. Obne tiiditige vmenecyichung
nun wied unfev Avmenmwefen tnmer daniederliegen. Wer foll
aber Diefelbe tibernehmen? Die Gemcinden Fdnnen dasd nicht
ewig thun. €3 yoll eine einbeitliche BVevwaitung in das Acvmen-
wefen gebradyt, ein einbeitliches Pringip aufgeftelt weeden, alfo
mug dad vom Staate ausd gefcheben.  Sonit begegnet, dag das
Uvmenwefen in dev einen Gemeinde fo, n dev andern anders
vevwaltet wicd. Wo gute Vorfteher find, rwerden de Wrmen-
finder gut evjogen werden, wo dief aber nihr der Fall 1ft,
bletben die Kinder im Bettel, weil feine Einbett wm Prinjp
da ift, und dody verdienen die Einen die Sovgfalt fo gut, wee
die Andern. €3 wicd immer f{olhe Avrme geben, die nicht
acbeiten fonnen, und da werden de Gemeinden wnmer beitca-
qgen miijfen. €3 fdmmt bier nody eime andeve Ruckiiht in
Betvatyt. Jn lester Jeit ift die Frage mehvmals vorgefommen
und vom Regiecungsvathe entfchreden worden, in Betveff nim-
Iiy des Aufgebens von Buvrgervediten. Reicbe Leute, weldye
SHundecttaufende befagen, jogen aus ihven SGemeinden fort,
buvgecten ficy anderéro ein und ltefen ihre Gemeinden mit der
Urmenlaft juvicf, ohne irgend einen Theil ihres BVermdgens
dajelbit ju laffen. Dadurd) wuvde fiiv die lbrigen Gemends-
biivger die Avmenlaft um fo viel vevgrdgert. Das ift ein wich:
tiger Punft, dev gewip grogeve UufmevEjameeit von Seite der
Behovden verdient bdtte. Dev Antrag nun, um deffen Erbeds
licybeit 38 fidhy beute bandelt, gebt einfach dabin, dag dev Staat
bie obligatorifthe Pt ju Crleichterung der Gemeinden im
Avmenwefen, namentlid) ducdy Aufftelung und Unterbaltung
dev erfordeclichen Anftalten dem Grundfakie nady ibernehme.
Ueber die At und Weife,  wie diefes im Eingelnen ausgefiihrt
werden folle , will id) jeht weiter nidyt eintveten, es wicd fidy
dief dann nady veiflidjer Unterfuchung evgeben. Sy fdliefe
alfo dabhin, dag dev AUnzug erbeblicy erflivt werde.

Sury. Sdy bin allerdings einvecftanden, daf die abfolute
Nothwendigleit vorliegt, dasd Armenwefen anbers ju vegliven,
aber wie dieg gefcheben folle, daviiber bin idy nod) nidyt ent-
fchieden; vielleicht wicd blof ein almdliger Uebevgang ftattfinden
miiffen. €3 ift miv aber im BVortrage des Heven Pedopinanten
aufgefallen, dag man immer von den Ecleichterungen fpricht,
weldye namentlid) den untern Gegenden durdy dasd jiingft evlaffene
3ebntlodfaufsgefes evwadyfen feen. Sd) debaupte im Begens
theile, dag Ddiefen untern Gegenden dadurdy die Bejablung eines
Kapitals aufgewdlst wucde, wdihrend fie nur jdbheliche Renten
fdyuidig waven. Iy fann pringipied gar gut jum Anjuge
ftimmen, abec die weitere Berathung deflen, was ju thun fei,
mbdhte ich big jur allgemeinen Regulivung des Urmenmwefens
verfchieben. Die obern Geqenden baben geftern vorldufig etwas
befommen, alfo wicd die Noth diefen Augendlick nidyt fo drin-
gend fein.

Hupli. Um ju wiffen, ob die untern Gegenden durdy
bda3 3ebntlosfaufsgefes evleichtert worden feien oder nidyt, dafiic
braudit man nur Kceide und Tafel juc Hand ju nehmen, und
dag Gefels daneben. Dec Anjug wicd gewif evbeblicy erfldvt
werden, {0 gut al$ eine gange Menge andever iiber diefen Ge-
genftand echeblidy ecfldrt wucden, die jufammen wobl eine
grofe Drudke fiillen. Die Nothrwendigbeit der Ubbilfe fah man
imnter ein, nuv dber die Duttel wav man nidyt einig. Es it
ein Projeft Urmengefes evidyienen , aber es bandelt fich darin
nur um die Frage: Wie tonnen wiv die rmen am woblfeils
ften baben und o, daf wir am wenigften tellen miiffen? Dasd
ift nuc auf den Wugenblict bevecynet, aber die Frage: Wie



fonnen wic auf die Dauer und auf menfhliche Weife forgen,
dag die Faulenger und Miifiggdnger nidht gepflanst werden,
und daf der Strom nicht ju grof werde? finde ich davin nidyt.
Durch das bisherige Gefery ift die Uvmenunterfiigungspflicht
den Gemeinden auferlegt; aber foll fich der Staat nie audy
feinerfeits ju einec obligatovifhen Pflicht befennen? Die Be-
jabung diefer Frage ift der 3wed des vorliegenden Anzuges, und
teineswegs die Bewilligung einer nody fo grofen Summe fiiv
momentane Unterfiigung. ey fdyliefe aljo auf EvheblichPeit
des Unjuges. :

von Griningen. Auch ich fimme jum AUnguge, aber
e8 falt miv auf, dag Here Sury glaubt, die lehthin befdloffene
fiquidation dev Jebnten . fei feine Ecleichterung fiiv die un-
tern Gegenden, und dochy haben wiv geftern, auf diefe Erleich-
tecung geftiigt und obne Einfpradie von Seite des Heven Sury,
dem Sura dvei Jebntthetle feiner Grundteuer nadygelaffen.

Der Anjug wicd durdy’s Handmebr ecbeblidy ecEldvt.

Ein Vortrag ded diplomatifhen Depavtementes
erftattet Devicht, daf ed8 den Rapport der Gefandtfdyaft
auf der ovdentlidyen Tagfafung des Jabres 1845 gepriift, Ddie
PBoten der Gefandtichaft den ectheilten Snfteuftionen entgegen-
gebalten und gefunden babe, daf (e Ddiefelbe gewiffenbaft be-
folate , demnach wird angetragen, der Grofe Rath mddhte ben
gewefenen Gefandten , Heven Ultfhultheifen Neubaus und

SHeeen Regievungsrath Dr. Scdyneider, fiic die Erledigung dec
ibnen evtheilten uftrdge feine Bufviedenbeit bejeugen und fiic-
alle in der Cigenfchaft al8 Vertveter des Kantons Vern auf
der ocdentlicdhen Sagfakung von 1845 befovgten BVervichtungen die
tibliche €Entladnif ectbheilen.

Durd)’s Handmebr genehmigt.

Auf die Vortrdge dev Juftizfeftion wicd nadyftehenden

Chehindernifidifpenfationsbegebhuren entfprodyen :

1) der Frau Wittwe S. Amftuj, geb. Robert, von Sigris-
wyl, ju Locle, mit 101 Stimmen gegen Null;

2) der Frau €. Rietmann, geb. ulauf in Bern, mit
93 gegen 2 Stimmen;

2) dem 3. Franf, von Langnau, ju Lieftal, mit 86 Stim-
men gegen NRull.

Herr Landammann fdlieft die Sikung mit der Be-
mevfung, daf Yas Rriminalgefebuch ein ju wichtiger Gegen-
ftand fchyeine , al8 daf man daffelbe beute noch) werde beratbhen
wollen. :

(Sdluf dev Sikung um 123/ Ubr.)




N 19,

WVevrbhandlungen

SGrofen S)tat[)cé per Mepublif Bern.

Ordentitche Winterfigung 1846, — Jweite Hilfte.

(Nit offiguell.)

Wierte Sigung.

Donnerftag den 19. Februar 1846.
(Dorgens um 9 Uhr.)
Prdfident: Hevr Landammann Pequignot.

Nady dem Namensdaufrufe und nady Genehmigung des
Protofolls wied al8 eingelangt angezeigt:

Eine BVorftellung der Burgergemeinde Biel, die Uebers
weifung ihrer Entfchidigungsforderung wegen der Aufbhebung
dev 3olbervechtigung von Biel an den Civilvidyter verlangend.

&8 wird veclefen eine Jufdycift des Heven Bobren, ven
Grindelwald, worin Perfelbe unter Bejugnabme auf die leften
poliifcyen Ereigmffe feinen Austvitt aus dem OGrogen
Rathe evfldrt.

Tagesovrdnunag.

3ur Beratbung der Evbeblichfeitsfrage wird vovgelegt fol-
gender, am 17. Februac leBthin verlefene

Anjug. :

, Die Beforgnif, von ein und fechszig Mitgliedern Ddes
Grofen Rathes ausgefprochen in ibhrer in Offenthicher SiBung
vom 13. Hornung veclefenen Eingabe und gefchopft aus dec
Erfldcung dev neun NMitglieder Ves Regrerungératbhes vom 27.
Sanuav 1846, entbalten in dev pohtifdyen Beilage jum Amiss
blatte vom 29. deffelben Monats, fleigert fich mebhr und
meb ¢ duvey bartndciges Feftbalten an gedadhter Erfldrung 018
suc Stunde von Seite der vegrerungsvithlichen Mebrbeit in b
vevmeffenem Svofie gegeniiber der Volfsentfcheidung vom 1. Hov-
nung und dem mit weit tiberwiegender Piebrbeit angenommenen
Grofivathsdefret fiiv die Uufftelung und Erwdblung enes Bev-
~faffungsratbes jur Beavbertung bded Entwurfs einer vevidirten
Berfaffung. Durcy eine offene und  unummwundene Segen-
erfidrung im Eintlange mit dev Gefinnung des Volfes und den
Grofirathsbefdyliiffen vom 12. und 13. Hornung lehthin batten
die neun Mutalieder des Regierungsdrathes auf ebrenbafte ?Belte
allen gegriindeten Grmwartungen volfidndig entfprechen fonnen
und follen, wenn wabre Vaterlandsliebe und redliche Borfdse,
fiic Uufvechtbaltung der gefehlichen Ordnung und %erubﬂ‘&{ung
aller Quadestheile ju wicfen, fie indgefammt Dbefeefen wurven.
Diefe Bebavlichfeit aber im Widerfpruche mit den neueften
Groprathsbeihiiiffen und in fchndder Unterordnung ded Bolfs:

willens, den Ddie oberfte Randesbebdrde felbft angevufen bat, .

fo wie die Geringfchdkung der von 61 Mitgliedern der oberften
Landesbebdrde gedugerten Befovamif find unter pbma[tenben
Umftdnden mwabrelich nidt geeignet, Sutvauen fiiv eine Landes.

vegievung einjufldfen, weder beim Grofen Ratbe, nody bei der

grogen Mebrbeit des Bernevvolfes. Die regievungsritbliche

Duajoritdt gibt im Gegentherl durdy ibr auffallendes Benebmen

unmwiverfpredlich die gefabrliche Ubfidyt ju evtennen, dag die

Drohung am Shiuffe ihrev Ecfldcung vom 27. Sanuar ecnft-

lidy w Ecfiillung geben und eine Wabrbeit werden folte. Die

Unterjogenen von dev dufecften Beforgnif ecfiilit, balten fich

bemnad) fiiv verpflichtet, indem fie ficy feieclih® verwabren

gegen alle mdglichen Folgen, die auf den Juftand dev gefeslichen

Ovdnung und der Rube in unferm BVatevlande bei dec fort

dauerndenr Gemiithsaufregung etwa einen verderblichen Einfluf

ausjutiben vermdchten, und jede BVevantwortlichEeit von fidy ab-
lebnen, aumit an den Grvogen Rath den Antvag ju ftellen:

Dag e8 ibm belicben michyte, die vegierungsrdtbliche IMebrbeit

dér befannten neun Mitgleder , von weldyen die Erfldvung vom

27. 3anuav evlaffen worden 1ft, aufjufordern entgegen ibrec

drobenden Stellung fofort im Emnflange mit den Grofraths-

befchiifien vom 12, und 13. Februar 1846 jur Hebung bder
waltenden Befovgniffe und juc Berubigung der Bevdiferung
in allen Landestheilen eine offene und unummwundene Gegener=
fldrung dem Gropen Rathe eingureidyen.” :

Bern, den 17. Februar 1846.

Kavlen; Gufjet; Lobnev; Weingact; Romang; Kvebs; Eg-
ger; Braidhet; Sdyldppi; Im Obecfteq; Kobler; Sei-
lev; Saggi, Obevvichter; Rupredit; Seuvet; Odyfenbein;
Smad; Born; Rehenbacdy; Savdni, ju Biel; Marti,
Obervichter ; Roffel; Funt; Sucy; Feune ; Collin ; Muchel 5
PMonnard ; Kung; Sigei; B’hend; Fndermiihle; Dr. Lehe
mann; Stimpflt, von Scywanden; Migy, Obercichter;
Hivsbrunner ; Belvichard; Chuiftian Miihlemann; Ruof;
Ritfhard, von Oberhofen; NRitychard, von Uarmiible;
Sdyiipbach ; 3binden in Bern; Sdnld, von Meivingen ;
Riedev; Biihler, Umtsnotav; Kobl ; 3binden, von Sdywar-
senburg ; 3wablen; 3umftein; Migy, Vater; Husli; Iel-
lev; RLoder; Mavggt.

Kobler, gewefener Regievungsftatthalter. Jb veclange
vor Ulem aud, daf die neun Mitglieder des Regierungsrathes
als betheiligt den Uustvitt nehmen , geftift auf den §. 63 des
Reglements.

Die neun Herren Regievungsrdthe entfernen fich.

May, gewefener Staatsihreiber. Jn diefem Falle folen
auch alle Dietenigen austreten, welche diefen Anjug emngereid)t
baben, idy febe die Einen fo qut wie die Andern ald Partei
in diefer Sade an, und es 1t Sadye der unpavteirfdyen Yer-
fammiung, einen Entfcheid ju faffen. -

pon Tavel, Sdultheif. Ntemals bat man -die Unter-
jeichner eines Anjuges als folche austreten laffen, idy glaube,
es fei dem $Heren ltftaarsfchyreiber May mcht febr Ernft damut.

May, gewefener Staatsfdhreiber. Wohl freilidy, febr
Cenft; es ift eine Parteifacye. 10

’



Gunt, Obevgerichtsprdfident. Bor Uldem ausd foll Dder
Landammann laut Reglement den Anjiiger auffordern, den AUn-
aug ju entwicfeln ; follen wiv nun diefes draufen im Vorjimmer
odev auf der Platteforme thun?

fobler, gemwefener Regievungsftattbalter. €3 fann dem
Heven Ultaatsichreiber May offendar nicht Eenft fein. (Maw.
Sa, 8 it mic Eenft.) o it bundertfdltig Seuge gewefen,
daf die Unjiiger nie und nimmermebr ald folche den ustritt
nebmen mugten. $Haben Ddie Unjliger etwas vorgebracht, was
fie pecfonlicy betrifft? (May. Ja.) o, darf man dasd bes
baupten? (May. 3Ja.) Das Ja babe id) jesit fchon oft gehort,
id) modite jest einyig veden. SHaben Ddre Anjliger etwa nicht
als Stellvertreter des Boltes gehandelt? Sie, IJit., baben
peute daviiber ju entfcheiden. Die neun Regievungsrithe bin:
gegen , von denen man eine Erfldrung fordert, find perfonlid
Detbeiligt, weil fie fih weigern, Etwas ju thun, was von
vielen Mitgliedern gewiinfdht wird und vom Grogen Ratbe nun-
mebe gefordert mwevden foll. AUWo fann von ewem Austritte
der 56 Unjiiger mcht die Rede fein ; bingegen die neun Regue:
rungsrdthe find im Falle des Austrittes, und fie baben €3
beveits thatfdachlichy anecfannt, dag der §. (3 des Meglements
feine Unwendung auf fie finde. Die BVerfammiung wird dann,
wenn e8 veclangt wiwed, entfdeiden, ob Ddiefeiben Ddefintiv im
Austcitte bleiben folen.

$Herr Landammann. Iy muf gefteben, daf e3 miv
wicllichy nicht dev Fall 3u fein [cheint, die Unjiiger den Austritt
nehmen ju laffen; Sie, Tit., werden indeffen entfcheiden.

May, gewefener Staatsfchreiber. In gewdhnlichen Fillen
mag diefe Anficht febr gegriindet fein, aber idy febe beute eine
Partei und eine Gegenpartei vor mir, alfo ift laut Reglement
der Fall des Uustvittes fiic beide Pavteien vorhanden:

Stettler., Sy muf da wicklidh auj ein Prdcedens auf-
wmecfiam madien. Bor ungefdbr jwei Jabren lag ein Anjug
ve8 Heern Dr. . Schnell gegen den damaligen Regievungs-
ftattbalter von Burgdorf, Heven Kobler, vor, und da wollte
man den Ungliger aucty als die eine Pactei aus dem Saale
weifen. Schy batte die Ehre, die Berfammliung ju prdfidicen,
und meine Anfiht war, Herr Sdynell folle ald Unjliger laut
Reglement guecft feinen Anjug entwicfeln ; ich verfoyt daber die
Rectyte des Unyligers gegen einen grofen Theil der Berfamm:
Iung, und es rucde dann ecfunnt, dag decyelbe da bleiben folle.
Uuch diefes Pial mup idy, fonfequent mit meiner damaligen
Unficht, die gleichen Redyte verfedhten; die Unjliger follen ibre
Unficdht entwicteln und ibven Anzuy begriinden fdnnen, die n-
devn bingegen follen im Uustritte bleiben. Uebrigens bandelt
e fidy auf beutigen Tag blog um die ErbheblichEert des Unjuges.

Biofdy, Ultlandammann. Laut Reglement follen, fobald
ein Nutglied der Verfammiung daju aufforvect, die Betveffenden
vocldufig den Ausdteitt nebmien, und jroar unveveigerird).

Koblerv, gewefener Regievungsfatthalter. Dasd gebe idh

3u, fo mll es dag Reglement.

Here Landammann,
in gefeplicher 3abi bevatpen,

Blofcy, Ultlandammann. Keinedwegs, Tit., die Tevs
fammiung ift dennoch in veglementavijcher 3abl da, denn die
im Austcitte befindlichen Mutglieder jdblen mit.

immtlidye anwefende Untergeichuer des Anjuges tveten
nunmebr ab.

Waltect. Aber, Tit., das fann gewif nidyt fo geben.

Here Landammann,
entfcheiden.

Mit grofer Mebrbeit gegen 1 Stimme wicd befchloffen ,
die Untecjeichner des Unjuges bhaben an der Vechandlung Theil
3u nebmen, wovauf diejelben wiedevrum eintveten.

Dann onnen wir ja nidyt mebe

Die BVerfammiung wird nunmebe

Der Herr Landammann erdffnet nunmehe die Umfrage
tibev Yen veclefenen Anjug.

Funt, Obergevichtsprdfident. Sy babe midy der Sigung
des Obergevidhts entziehien miiffen, um an diefer widytigen Be-

- vatbung Theil nehmen ju tonnen, und idy bedaure, dag fdyon

ofters widytige Ungelegenbeiten im Grofen Rathe jur Bebands
lung tamen an Tagen, wo das Obergeridyt Sikung bilt. Iy
macye e8 mic nun juc Pflicht, meine Meinung in diefer Sadye
mit Rube und Anftand vorjutvagen, wie iy audy fihon vors
geftern that, al8 idy in allec Bejcheidenbeit und gewif in befter
Ubjicht eine Unfrage an den Tit. Hecvn Landammann fellte.
Per Hecr Landammann glaubte aber, in jener Uafrage Ddie
Ubjicht zu ecblicfen, ibn ju inttmdiven, ju tbevuebmen., Die
Uct und Weife, wie idy damals juciictgerwtefen wucde, that mic
leid fiiv die Verfammlung und fiic die Stellung des Herrn Land-
ammanng felbft. Diefes folte idy vorliufig beriibren. Was
nun den AUngug felbft betviffr, fo foll devjeibe vovidufiy blog
echeblich evBlact wecden; er geht dabin, die neun Regierungs-
vithe , welche die betannte Ecfidirung vom 27. Januar in der
politijdyen Beilage jum Amtsblatte ecrfdyeinen liegen, aufju-
fordern, eine bevubigende Erkldrung im Sinne und Eintlange
dev Srofrathsbejchitiife in Becfaffungsangelegenbeiten vom 12.
und 13. diefes Mouatd abjugeben; im Gegenfage ju dev Se-
finnung, welde in jenev Erildrung vom 27. Januar ausge-
fprochen ift, und im Segeniafe ju der ganjen Haltung diefer
neun Regievungsvdthe feit dev Boltdabftimmung und der Ents
fihedung des Grofen Rathes. Boverft nun einige Worte tiber
den Gang, weldyen diefe Sadie genommen bat. Enundiecysig
Groprdthe baben damit angefangen, am 13. Februar emne Eus
flicung vor Grogem Ratbe abjugeben. Gany vichtig 1t o8,
dag diefe EvElivung nidht die Form einer Mabnung batte, denn
die 61 Groprdthe batten eben nidyt die WUbjicht, eine enldglictye
Diskuifion fdhpon im evften Uugendblicfe bevvorjuvufen; man
wollte dem Unangenehmen einec folhen Beratbung vorbeugen,
dayfelbe, wo mdglicy, vermeden; man wollte nicht SGelegenbeit
und AUnlaf geben, einander Bittevfeiten ju fagen und gegen-
feitige  pecfontiche AUusfille ju madyen.  Die 61 Groprdthe
glaubten, wenn fie wn ewer vubigen und anftindigen Erfldcung
vie Bejorgniffe ausfpredien, weldhe fie und nody BViele forwohl
hiec im Grogen Ratve, als aud) im Bolbe (iberhaupt theilen,
fo mwevde Diefes gentigen, um die neun Regievungsrdthe ju vevs
anlaffen, in glecher Weve eine Geqenertidvung dem Heren
Landammann einjuceichen, weldye dann jur Kenntnig der ober-
ften Landesbehdrde gelangen mwiicde. So wdre dann feine weitere
Dusfufiion vevanlaft worden, und die Sade wdre abgetban
gewefen.  Diefes, Tit., dre Dentungswetfe und die wabre Ge-
finnung, weldye und damaig bejeelten. Dlan wartete nun ewne
gevaume 3eit, wovauf iy in der loyalften Gefinnung im Eins
verftandmiffe mit andern Mitgliedern vorgeftern den Heren
Qandammann anfeagte, ob thm von Seite dev neun Regies
vungsedthe Etwas emgevetcht worden fei, und ob er den Gegen-
ftand juv Bevatbung ju bringen gedenfe. Drie Antwort, welde
idy ecbhrelt, ift befannt. BVon diefen Augenblrcke an fonnte die
Gtellung wenigftens ded grdfren Tbeiled ter Einundiechsjig
teine andeve fein, als Ddiefe, einen dUnjug bierber ju bringen,
dag dev (Srofie Rath befchliefe, e3 michten die neun Regrerungss
vdthe eingeladen werden, ju Hebung der waltenden Beforgmiffe
eine bevubigende Ectldvung ewnjuveichen. Diefes, Tut,, Ddec
bisherige Gang der Sadye.  Nun glaube idy, man. folle jest
in diefe Sacye nody ndber eintveren und wenigitens jeigen, dag
auch mateviell unter den obwaltenden Jeitvecddltniffen und Um:
ftdnden Ddiefev WUnjug nicht gany aus der Luft gegriffen ift, fon-
dern dap ev emige Beviidjidytigung verdient und wenigftens
einer Unterfudyung wecth ift, und daf er verdient, vom Srofen
Rathe evhedlidy ecldvt ju werden, unvorgreiftich den Antrdgen,
weldye fpdter eine Groprathsfommifiion daviiber biecherbringen
witd. Die Natur der Sadye bringt ed nun mit fidy, dag man
heute €int und Anderes wiederholen mug, was bererts bei frii-
vern Uanldffen jur Spradie getommen it. Sn Demofratien
it fede Staatdverfaffung dev unmuttelbave Ausflug des Volts-
willens ; obne dag dev BVoltdwille in Bejug auj Staatsdverfaffung
fidy auf formliche und verbindirche Werje ausgefprochen bdtte,
exiftict in der Demotlratie feine Staatdverfaffung. Diefes
Prngip it audy in unferer BVerfaffung vom Jabre 1831 niedec-
gelegt; Dder betannte §. 96 felbft vuft die Abfimmnng. des
Boltes in dern Urverjammiungen und eine abjolute Stimmen.
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mehrbheit der Blirger an, wenn etwas daran gedndert wecden
foll. Die Promulgationsurfunde vom 5. Auguft 1831 fagt
ausdreticElidy, die Berfaffung jei angenommen worden vom Berner-
volfe duvd) die abfolute Etimmenmebrbeit, und in derjenigen
Jorm , die biefiic angeordaet war. Die Giiltigleit einer Staats:
verfaffung in temotratijdyen Staaten bevubt alfo auf dem férm-
lihy ausgefprochenen Boltdwillen; ja, idy midye fagen, bdas
Leben und die Lebensfdbigleit einer BVerfaffung in Demotratien
fei bedingt durdy den Voltswillen. Gang fo verhdlt es fiy mit
der Frage, bdie das bernifdhe BVoll am 1. Februav leBthin ent:
fdyieden bat durdy eine 3abl von 26,000 Staatsbiivgern, die
mit Nein geantwortet baben. Ein vevdienter Mann bat erit
lesthin, in Diefer boben Berfammlung die matevielle Richtigteit
diefer Unficht nicht beftvitten, blog bat ec die Bedeutung des
Nein nuc in formellec Bejiehung aufgefaft und ald foldye an-
gefochten. Wenn aber in matecieller Beziebung jene Entfchyei-
dung des Boltes Ddie vichtige 1ft, fo ift diefe Entfcheidung audy
bindende Ridhtyhnur fiiv den Grogen Rath, und jwar um fo
mebr, weil die oberfte Behorde diefe Volbdentfchedung felbft
angecufen und veclangt bat, dag fie ducd) 3a oder Nein ge-
geben werde. Diefe obevfte Bebhdrde hat denn aqudy mit groger,
tibevwiegender Mebrbeit am 12, und 13. diefes Monatd Ddie
Sadye fo begriffen, nimlid) fo, daf duvc) die Entfdeidung des
Bolfes auf bindende Weife entfcdhieden worden fei, e8 folle die
YBerfaffungsrevijfion durch einen vom Volte unmittelbar ju wib-
lenden Verfaffungsrath fattinden. Iy glaube fomit, dag ter
PBoltswille in Beyug auf die Enticheidung der vor dem 13. Fe-
bruar obgefhwebten Fragen ducchaus mdht mebr in Jweifel
gejogen rerden fann. By gebe nun tiber ju dev Erfidrung
der fechszebn Grogrdtbe, weldhe am 15. Sanuav in der Minder-
beit der MNeunundneunyig geftimme und jum Theil fdhon damals
ibre Unfitht entwidelt baben. Diefe fedyszetn Sroprdthe, welctye
sugleich n die Einundoierziger- Kommiffion gewdbit waven, gaben
vot dem 1. Februav eine dffentlide Evfldvung ab, deven Sprade
und Haltung icy jedem Unbefangenen jur Beuvtbeilung untec-
flelle ; gewig findet Niemand audy nuc ein eingiges anitdgiges
Wortlein davin. IWasd fagten nun Ddiefe fechszebn Grogedthe ?
Wir waren jvar am 15. Sanuar in der Mindevbeit, und ob-
gletch wiv nadyher die Wabl in die Vecfaffungstommifjion an-
genommen baben, fo find wic Pennoc) immer dev ndmlichen
Anficht ; aljo foll man die Unnabme unferer Wablen nidyt ng-
deuten, al8 ob wiv in Rer Sade felbft: Meinung gedndert
bdtten ; fondern mwir baben die Wablen darum angenommen,
weil man fidy den Mebuebeitsbefchidiffen ju fligen bat; allein
nichts defto weniger theilen wic immer die glewhe nfidyt, und
werden daber fonfequent damit bei devr Ubfiimmung am 1. Fe-
bruav unfev- Nen abgeben. Hievauf nun ecfdeint die Ertld:
rung der neun Regievungsrdthe in der politijhen Beilage jum
Amtsblatte.  So wie iy die Sacye auffaffe, it bauptiddyhcy
eine Stelle in Ddiefer €ctlivung von ungémein grofem Gemwichte,
weil fie febr viel fogen Pann und, wie idy fogar glaube, audy
fagen foll, Ddenn fonft wiicden die neun Regterungsrdthe mcyt
ibve Unterfchriften beigefent baben. Naddem man ndmlid)
diefev Ecflirung wettldufig ju jeigen gefucht bat, dap bei der
Adbftimmung am 1. Februar das Bolt mit Sa antmworten folle,
faat man: , Tie Bedeutung des Nen und die fhyweren Folgen
defjelben fiiv die HNube und den JFrieden unfers Gefammtoater-
landes vermag juc Stunbde nocly fein Sterblicher ju beftimmen.“
Diefes, Tit., ift eineryeits eine Trobung und andrevfeits eine
Bejeichnung der Wirfungen, welche die Ubfimmung des BVoites
baben wecdbe, wenn die Mebrbet Nein fagen wiivde. Diefe
Worte find nmicht gleichgtilttg, wenn man bedenft, von wem fie
ausgefprochen wurden. Nan fann nicht fagen, dag diefe Worte
mit der Bolfdentfdyedung vom 1. Februacr verhalt feien und
blof berechnet waren fiic den Uugendlick, wo man fie {chried.
Wenn man auf die Folgen ded Nein hinweist und aufmertiam
madyt, was Alles ein foiched Nein nady fidy zieben tonnte, fo ift
dief ein Fingererg in die Jutunft, und nicht blog auf die Gegenmwart
und auf den Moment dev Enticheidung felbft, und jwar ift die
Sadhe um jo mebr von Bedzutung und Widhtigleit, weil dieje Dro-

bung ausgefprochen wurde von der Mebrhert des Regierungsraths,

welchem jundcht die Pflicht obliegt, fiiv Rube und Frieden, fiic
Cunteadht und Einigleit im Lante ju forgen, und felbft mit dem
Beifpiele vovanjugehen. Nudy ift diefe Erfidrung nidyt etwa

blog al8 eine Erlldvung von Privatmdinnern anjufeben. Hery
Ultfcyultheif Neubaus fagte uns lesthin felbit, wie diefe Erfld-
tung ucfpriinglidy entftanden fei, und jwar fprady ev Folgendes :
n3uerft beabfichtigte idy, emne Publitation von Seite des Regie-
vungsvathes ju eclaffen, und e8 wurde befdyloffen, fic voverft
eine foldye vorlegen ju laffen. Sie wurde febr ywedmdgig
abgefaft, abev julegt mit Mebrbeit dev Stimmen verworfen ;
mithin blieb miv und einigen meiner Herven Kollegen tein an-
deves Mutel iibrig, al8 von ung qus eine Ectidrung ju ec-
laffen, um, fo viel an ung, fiv das Ja ju wicken und dem
Emndeucte dev Erflavung dec 16 Mutglieder ju begegnen. Hiev
haben wiv aifo das Eatftehen jener Ectldrung der 9 Regierungs-
vithe , weldye mithin allerdings einen offijiellen Ghavatter bat,
und maen_ fann fiy’s faft nicht ecbldren, wenn nicht Here
Sdyultheip von Favel daviiber Uustunft gegeben bitte, bdaf
diefe Ertidvung mdt fyon im Regierungsrvathe die Mebrbeit
echalten bat, da fie dody nachber von dec WMebrbeit unterzeidynet
wucde. Alletn diefer Umitand ecfldrt fidy daducdy, mweil damals
2 Mitglieder bei der Berathung nicht jugegen waven u. f. mw.
€in andeves Belege, daf diefe Erfldrung einen offijiellen Cha.
vaftec bat, liegt davin, dag Ddiefelbe in der pelitijchen Beilage
pum Amtsblatte evfdyienen 1, und jwac verwerfe id auf etne
Pemertung, welde auf einen andern Achifel in der ndmlichen
Ne. 7 dev politifihen Beilage Begug bar; ndmlicy in Bejug
auf diefen andern Actifel wicd ausdriicklicy anmerfungsweife
gefagt, dap decfelbe nuv die Aeugecung einer Privatanficht fei.
Da nun diefe Bemecfung nidht Bejug bat auf die im ndmlichen
Blatte befindliche Evbidrung der Y Regrevungsvitoe, fo gebt
davaus Ddeutlidy hevvor, daf bingegen diefe Ecllivung einen
offigiellen Chavatter baben foll. $Herc Altichultberp Neubaus
bat fermer in fewnem Votum vom 12, diefes Monats unum-
wunden gefagt, die Revijion durd) einen Berfaffungsratl fei
ein Berfaffungsbruc). €3 yind vielewht nocy andece Mitqlieder
oder Staatsbiivger dev namlichen Anficdyt, allein nachdem die
Entihedung der Verfaffungsvevtjionsirage durch das BVolt von
der oberflen Landesbehdrde felbft angeordnet und vom Volfe am
13. §ebruar auf bintende Weife gegeben worden it, follten,
wie 1) glaube, von Regrerung aus oder von einjelnen Mit-
gliedetn der Regrerung foldye widerfprechende Unjichten nicht
mebr dffentlid) ausgefprochen werden, fondern man folte das
Sattum pinnebmen , wie es it. Vubin aber ift von Seire dev
9 Regierungsrdthe emne durdhaus widecftrebende Haltung und
Stellung in diefer Angelegenbeit eingenommen worden ; durdy-
aus teine Enmpathie wuvde von diefer Seite ber feit der Ent-
{eidung des Voltes am 1. Februar ausgefproden , und diefes
Beifprel, Ddiefe Haltung dev Mebrbert dev Regrerung ift von
grogem Gemihte. Die Haltung einer Kegievuug fann offenbar
wm 3eiten von Gemiithsaufregunyg, wie wic fie in den [eBiten
Monaten evlebt baben, von ungebeuer grogem Werthe fein,
fie ann berubigend oder beunrubigend einwicen, fie tann be-
vubigend einwicfen auf alle Gefinnungen fowobl Derjenigen ,
weldye MNein fagten , ald aud) evjengen, welche Ja fagten.
Wer Nein fagte, bevudigt fidy, wenn die Reqicrung die Volfs-
abftimmung offen und loyal anecfennt; wer Sa fagte, nimmt
das Berjpiel feines BVerbaltens ebenfalls an der Regierung, und
fo wird aus der Haltung der Regierung ungebeuer viel gefchdpft
in Bejug auf die Gemiitbsftimmung der einjelnen Biirger.
Nochy e Umftand, der gewrg mdit vecfdyviegen blerben dacf,
und dev wefentlich ju der Bejorgnip der 61 Grofritbe mitge-
wickt bat, ift die yogenannte Ergebenbeitdadreffe, weldye in
jener Verfammiung im Kafino bevatben und dann Wem u
$Handen der Regierung iiberveicht wurde ? Nicht etwa dem Amts-
fahulthesfen , nicht dem beftellten Prdfidium der Regierung,
fondern dem Heven Vigeprdfidenten decfelben, und wav lag
diefe Ueberreidhung der Udreffe an <den Bigeprdfidenten aus-
deiicfliy wm dev AUbficht dev Unterjeicdhner, und, Tit., Ddiefe
Adreffe wucde nicht bdlof tiberreiht, fie wurde ju Handen dev
Regievrung audy angenommen. Soll man bieraus nidyt mit
Grund , idy fage ed ungerne und mit jecriffenem SHerzen, ge-
rabeju auf gefdbrliche Spaltung, auf ein {hlimmes Mifoer-
ftdndnig in Dder Regievung f{dliegen, und jwar gerade unter
denjenigen jwei Mdnnern, welche in den [elten Jabren wech.
felewerfe die dffentlichen Gefdyifte der Regierung geleitet baben?
3d) madye Niemandem da einen BVorwurf, aber das Falium



it da, und jedem Eingelnen mag ed tibeclaffenn bleiben, 3u
fagen, weldyen Emdrud Ddiefes auf ibn gemacht bat. Und
dann, Sit., was war dev Swed jener Udveffe ? Dev Regierung

suc Erbaltung der Rube in der Hauptftade Beitand juzufichern..

Wo lag denn irgend e Grund vor, ju befiivten, Ddap die
Rube und Ordnung in der Hauptftadt werden gefdrt werden?
Offenbar mugte ein foldyer Grund nidyt in dev Hauptfade ge-
fudyt worden fein, fondern auferhald, mithin auf dem Yande.
Nun witd aud) bievin Jedermann ein gewiffes Miftauen ev:
blicten miiffen von Seite Devjenigen, welcre diefe Udrefle be-
vathen und befchloffen baben, aber ebenfo audy von Seite Devs
jenigen , welche Ddiefelbe angenommen baben. Wdve Ddiefe
Adreffe von der Hand gewiefen worden, fo wiivde diefes viel
jut Bevubrgung beigetragen baben. Nun frage idy nody etwas
Andeves. SHat eine Beforgnif, die von 61 Mitgliedern Ddev
obecften Landesbebdrde bier in Ddiefem Saale dffentlicty ausge-
forodyen witd, gav feine Bedeutung ? Verdient Ddiefelbe feine
Riickfidyt, gav tewne? Soll man eine foldye Ecfldcung nuv fo
als  einen gleichgiiltigen Wifcy Papier bebandeln und aud)
feiner Untwort wiicdigen? Soll man ficy fo paffiv dagegen ver=
balten, wie e8 geideben it? Nen, FTut., durchaus nidt.
Wenn eine foldye Bejorgmif von 61 Dutgliedern der oberften
Lanbesbebdrde ausgefprodyen wird, fo balte id) dafiiv, Jedev-
mann jolle, abgefeben davon, ob Ddie Beforgnif an und fiic fich
geguiindet fei odev micht, dodty glauben, man theile biefelbe nadh
innigfter und veinfter Ucberzeugung, jumal nad) dev Soym, die ge-
rodbit wucde. Uebrigens war diefe Beforgmep gegriindet inden Bev-
pditniffen und Seitumitinden, Beleidigung hingeden liegt feine
darm, und die 9 Regierungsdrdtbe bdtten, obne“ﬁd) beleidigt
ju fiiblen, eine bevubigende Ervfldvung geben fdunen. Wic
wollen nun nod) emn wenig jeigen, wie unjre Regievung und
eingelne Mitglieder Devielben friibevev und neuerev Beit
Sympathien batten fiiv Bolisfimmung und Voltsmeinung. Be-
fanntiid), als jum ecfien Male die Sejuitenfrage jum Gegen:
ftande von Zagiapungsinficuftionen gemuadyt wucde, fam e
audy biev juc Sprache, ob man in diefer Bejiehung im Sinue
von Navgau und Bafelland infiruiven wolle. Dev Entidyerd
des Grogen Ratbes von Bern fiel damals ablebnend aqus. Ul
nun Heee Neubaus ols ecter Gefandrer auf die Tagfahung
evwiblt wurde, — wer evinnert ficy madt, in weldyer Weile
ev fidy bei diejer Gelegenbeit ausfprady, wie ev die Jnfivuttion
verftebe; ev evfldcte, ev fet tiberzeugt, daf die Art, wie ev fie
verftete, duriaus im CEinflange und in der BGejinnung dev
Bevdlterung liege, und daf in einem andern Sinne ev Ddiefe
Snftruttion nicyt evdffnen und midyt entwicfeln werde, und Herv
Neubaus bat dann an der nacdyberigen Tagjagung wivklich) weder
pro noc) contra geftimmt, fondern gefagt: Bevn bat nod) free
Hand, die Frage it wichig, Bern will fie nody ju bedenfen
nehmen. Ein eingiges Mitglied widerfprad) damals jener 3In-
trepretation, welcdye Heve Neubaus unmittelbar nady feinev
Wapl in Anfprudy genommen batte, und Hecr Neudbaus bat
dann an dev Tagfapung durchaus im Sinne des Gropen Ratbhes
und des Voltes gebandelt. Wie bat Herr Neubaus an dev
Tagfagung eme andeve Jnfivuftion ecfiildt, diejenige ndimhd
in Bejug auf das Freifhaarvenwefen? - Schon damals wuvde
ibm von gewifjec Sveite bev bemertt, ev handle feiner Jnitrul:
tron jumider, und biev in diefem Saale wurden thm nody fdywe-
vere Borwiicfe gemacht, die i nicht ndber bejeichnen mil.
S frage aber: Fand das damalige Benehmen des Herrn Neu-
baus nichyt bei der ungebeuven Mebubeit des Bernervolfes den
ungetbeilteften Beifall? Wie hHat aber aucdy die Kegterung
als Regierung friiher gebandelt? Erinnert. man {i® an jene
Sundichartsverfen in die dititcbe und weftlidye Schwery, um die
Poltsftimmung andever Kantone bejlighcy dev Sejuitenfrage ju
vernehimen? Ecinnert man fich, wie die Regievung von Bern
infolge dev Wallifer Suftdnde den angeordneten Durdymarfdy
eidgendfiiiher Tcuppen nady dem Walg verboten bar, — Alles
diejes in Unevtennung des oberften Gefeges im BVolfswillen?
Crinnert man fidy, wie die Regierung von Bern die neueften
politifdyen Eceigniffe im Kanton Waadt begliickmwiinfcht bat n
einev befondern Udveffe an die aus diefen politifihen Bewegungen
bervorgegangene waadtlgndifihe Reqierung? Eoll man nur
€ympatbien haben fiiv den Voltdmillen auferbald des Kantons,
@ympathien nuc fiiv das waadtlindifcdye Boll, nur flic den

freifinnigen Theil der Bevdlferung im Kanton Wallis? Sy
glaube, diefe Sympathien fiiv den Volfswillen, weldye damals
von unfrer Regievrung fundgegeben wurden, folte man audy
jet betennen. Man bat brer {dhon oft Vorwiirfe von Inton.
fequeny ausgefprocdhen. Ein verdientes und gefchiktes Mitglied
Diefer Bebdrde fagte, bei Gelegenbeit der Klofterfrage, vom
Prdfidentenftuble berab, gerade diejenigen eidgendfjifcien Stinde
wollen nun die Entfdyeidung der oberften Landesbebdrde , nady-
dem Ddiefe Entfcheidung nidyt in ibrem Sinne ausgefallen fei,
fteitig machen , waibrend fie dock) die Kompeteny diefer obevften
Bundesbehorde angevufen batten; nun gepeme es fich gevade
diefen Stinden am allevwenigften, die von ihnen fetbft angerus
fene Sompeteny der Tagfapung neuerdings in Frage ju ftellen;
e8 dndeve wn dev Kompetenjfrage felbft nidkts, ob der Ents
ftheid jo oder anbders ausgefallen fei. Iy unterfchreibe diefes
volltommen, abec, Tit., aud) unfre oberfte Landesbebdrde bat
m ibvem Befchluffe vom 15. Januar die Kompeteny des Berner-
volfes anertannt, tibev die Verfaffungsrevifionsfrage einen bine
denden Entjcheid ju geben. Diefer 1ft am 1. Februar erfolgt,
und nun vufe id) die gleiche Konfequeny an und verlange, dag
man w Aneclennung genev SKompeteny aud) jet Ddiefelbe micht
mebu beftveite, ungeachtet dev Entfcherd anders ausgefallen ift,
als Mandye evwactet baben modyten. Ferner, Tit., erinnere
iy in Beyug auf die Xloftevangelegenbeit davan, wie lange
blof einige wenige Stdnde daviiber einverftanden waren, den
Navgauifdyen Befd)lup anguectennen. Wie tonnte nun dennody
allmablig ein Mebrpeitsoefchiug u Stande fommen? Sol
man nun denjenigen Stdnden , weldye friiber anders inflvuet
und an dev Tagfapung anders geftummt Hatten, defrvegen einen
PBorwurf madyen, Ddap fie (Pdtechin fliv die Bejeitigung diefes
Gegenftandes aus Ubfhied und Tcaftanden ftimmten, nacydem
fie jur Ueberzeugung gelangt wacen, dag im Suteceffe ded Ges
fammitvateclandes mdyts Anderes ju madyen fei? Gewif nidit.
Ebenjo feben wiv aud) in dec Jejuitenfrage, daf Uargau und
Bajeland friiher einyrg da ftanden, um diefe Frage al3 Bun.
desjace ju evfliven, und dag dann fpdter andeve Stdnde,
wovunter namenthidy Bern, ficy anjchloffen. Iy glaube mit-
bin, e8 fei geit audy in Bejrehung auf unfeve Ungelegenterten
nmiyr der Oct, von Snfonjequeny zu veden. Iun wud wman
beute viellewyt die Sprache und die Auswabl dev Ausdriicke
des Unjuges anfeciten. Iy will daviiber fein Wort veclieven.
Jcty bin ber der Abfafjung Ddiefes Unjuges ju nabe betberligt,
um mic daviber ein unbefangenes Uvtheil zu eclauben; idy
geftebe aber aud) Tenjemigen, weldye in diejer Bejiehung ju
Borwiivyen geneigt jein mochten, ebenfowenig ein unbefangenes
Uctheil ju. Somut, Fit., glaube iy gejergt 3u bhaben, daf

~ die EcbeblichBert des wvorliegenden AUnjuges unter dem gegen-

widttigen Umitdnden ausgerprodyen wecden foll. Ein foldyer
Entfchetd 1t duvchaus unvorgveiflid in Beyug auf Dasjenige,
was Dder Grope Rath felbit, nad) gefihebener Vorbevathung
ducd) eme Gcvoprathsfomumiffion , beichlicgen foll und wind,
3y teage alfo auf Eroeblichfert des Unjuges an und wiinfdye,
dap, wenn ev evheblich evfldvt i, dann fofort aus der Mitte
des Grofen Rathes ee Kommiffion von flinf NMitgliedern be-

- ftet werde mit dem Uuftvage, diefen Gegenftand ju untervjuchen

und geergnete AUntrdge dacider ju ftellen.

Heer Landammann.  Jdy muf micv da ein Wort ev-
lauben, Zit. Herr Obergerrchisprdiident Funt bemerft, dag
der vorliegende Gegenftand in Bevatbung fomune an einem
Tage, wo das Obergericht Sigung balte. Davan trdgt das
Prdfidium feine Schuld, fonvern nuv die Anjiiger felbt. Dec
Anzug wurde vorgeftern eingeveitht und verlefen. Wasd fagt
nun dag Reqlement ? , Ein AUnjug dacf nicht fogleich behandelt
werden, fondern er muf wenigftens jwet Tage jur Emjadt in
der Kanglei liegen.“ Nun find gevade beute die jwer Tage
verfloffen; alfo fonnte idy den Anjug nidht friber jur Bevathung
vorlegen ; oder bdtre ichy viellewht nody linger damut warten
follen? Das wiirde in den gegenwirtigen Jertumpitdnden wobl
nicht Sbre Ubficyt gewefen fen. Here Obergerichtsprdfident
Sunt fagt ferner, er baebe bet feiner vovgeftrigen miindiichen
Anfrage an much) feine Abficht gebabt, much ju beledigen. Jdhy
will das gerne glauben; aber woraus folite icy feine Abficht
fydpfen? Offenbar nur aus der Toatfade, wie fie vorlag.



—

Was hatte Herr Funf gethan? Ev hatte miv nidht einmal Jeit
gelaffen, die Siung gebdrig ju ecdffnen und, wie es die Ue-
bung nut fidy bringt, Ddie engelangten Entjcyuldigungen abwe:
fendev Mirglieder, eingelangte BVortrdge . anjugeigen. Somat
badbe id)y mach mut Reht beleidigt geflibit, mwas die Form be-
seifft.  AUbev auch, was die Matevte bervifft, batte id) Grund,
midy beletdigt ju giivlen. Heve Funf fragte nudy, ob iy auf
die Eufdvung dev Einundjedysig eine Untwort oder Gegen-
evfldrung empfangen babe. Was batte Diep ju bedeuten? Habe
i) nicyt alle Fage bei Crofinung der Eigung die eingelangten
Vortrdge . angegeigt? Was Lef alfo einen Sweifel walten,
ob ichy niht yogleich aud) jene Untwort oder Gegenerfldrung,
wenn fie eingelangt wdve, bdev Berfammiung anjergen wiicde”?
3n diefem 3Jweifel (ag alfo eine Beledigung, und o babe idh
fie gefiipie.  Diefed it wdeffen Sache der indwiduellen Wiiv-
digung ; die Ewnen (ind in foldyen Dingen delifater, e Undern
nicht.  Was defen Punft betvifft, fo bat Heve Obergeridhs:
prdpdent Funf vergeffen, eines wefentlichen Umftandes ju ev-
wibnen. Den Tag, bevor ev feine Anfrage biev dfentlic) an
mid) vidytete, war er wdbrend dev Siung ju miv bieher ge-
fommen und batte mid) gerade fo, wie ev es dann am folgens
den Zage offentlich that, gefragt, ‘was fiiv eine Folge ich der
Crfldvung der Cinundiechsjig ju geben gedenfe; i) antwortete
ibm gevade fo, wie id)y vorgeftern that, ndmlich, dag ic) der
Ecflarung gav feine Folge geben fonne, weil fie gav feinen
Sdhylug entbalte und mithin nidyt in devjenigen Fovm vedigict
fei, wie das Reglement veclangt. Wlfo hat Hevr Obevgericdyts-
prdfident Funf ychon den Tag vorber gewupt, was meme Ub-
fiht in diefer Sadye fei, und nun wiederholt er am folgenden
Tage die udmlicdhe Frage odffenthic). Nun migen Sie, Zt.,
beuttheilen, ob ich nicht dag Recyt batte, gevenyt ju fein und
mic) beleidigt ju fiiblen. Iy babe geglaubt, diefes fagen ju
follen, um die Thatfachen ju vevvolftdndigen, niht aber, um

mid) gu vechtievtigen, denn id)y babe da feine Rechtfertigung-

nothig. Jch will indeffen jest dem Heven Obregevidytsprdfidenten
Gunf das Wort geben, wenn er etiwas ju evwiedern bat. ¢

Funt, Obergevidhtsprdfident. Dev .fpmrw Landammann '

fagt, es fomwe w folcen Fdllen gav viel auf die indiwiduclle
Difpofition an; iy mwill das anevfennen; bhingegen becufe id)
mid) auf die Gefchdfrfiibrung aus den lehten fedys Sabren, daf
dbnliche Anfragen oft geftelt wurden, und dag gewif niemals
eine fo unfreundliche Antwort gegeben wurde. 3Jdy madje def-
balb dem Heven Landammann feinen Vorwurf; idy glaube, es
fei ihm wicflich fo vorgefommen, mwie er fagt; abev ev war
purchaus im Jvethume. Wena idy ihn beveits den Tag vorber
aefragt babe, {v glaubte ich degwegen nichr, daf 1ty am folgenden
Tage nidht eine ofentliche Ervtlicung von feiner Seite provo-
ccen diicfe.  Uebrigens becufe i) mich auj die Berjammiung,
wie ich die Anfrage an den Hervrn Landammann gevimtet habe.
Unricytig tibvigens ift e3, vaf id) dief vov der Erdffnung dev
Sipung that,; denn 1) erguiff das Woct ecft, alg das Prototoll
abgelefen und genebmigt wav; mithin wav die Verfammiung
evdffuet.  Uebrigens batte iy nicht vevlangt, daf der Herv
Landammann mic gugenbliclidy antworcte.

Hinevwadel. Blof in Bejug auf eine nody unecledigt
gebliebene BVorfrage mug idy eine Ubfimmung veflamiven.
Nachdem ndmlidy der Grofe Rath vorbin entfdyieden bat, Ddie
Untecjeichner des Anguges feien nicht im Falle Ved Uustrittes,
glaubre 1d), e8 wicde audy bdaviiber abgeftimmt wevden, ob die
neun Regievungsrdthe wickicd) im Austeitte vecbleiben follen.
Heve Ultvegievungsdftatthalter Kobler batte diefetben jum Ausd-
tritte aufgefordect, und veglementsgemdg follten fie fofort unver-
weigeclid)y den Nustritt nebmen, Diefes baben fre gethan;
allein fent follte tiber die Frage des ustrittes Ddevfelben nody
definitiv abgeftimint wecden. Iflerdings bdite laut Keglement
ein weifel in diefev Hinficht gedufert werden jollen; da dief
nun nicht gefcheven ift, fo bin iy fo fvei, e3 ju thun. Nacy
meiner Anficht follten die neun Regievungsvdthe nicht im Ausg-
tritte bleiben. 9Man Fann fiber die Frage, ob fie pevidnlid
betbeiligt feten, verfchiedener Auficht fein; viellecht ift die Stel:
lung beute nidyt gany undbnlich derjenigen in dev augevordent:
ligen Siung im September lehthin.  Ferner mbdyte i) ju
bedenfen geben, baf mbglicher Weife dev Eine odev Undeve

diefer neun Mitglieder entichloyfen ift, bier eine miindliche Ev-
fldvung abjugeben, Ddie vieWeicht mancdie der Herven Unjiiges
berubigen fdnnte. Jedenfalls folten diefe TMitglieder anmwejend
fein, um aus-den angebdrten Vortrdgen ju evfabren, wovin
denn eigentlc) die Beunvubiqung liege, weldhe die Unterjeichner
bed Unjuges oder dev Evfldrung dev Enundfechszig ju threm
Sayritte berwogen bat.  Nifo bin idy fo frei, davauf anjutvagen,
bag die neun Mitglieder eingeladen werden, twiederum an dev
Bevathung Theil ju nebmen. Diefer Antrag betvifft lediglich
eine Vorfrage; in Bejug auf die Sadye {elbft werde icy vielleidyt
fpdter das Wort ebenfalls evgrerfen.

Koblev, gewefener Regierungstatthaltee, Gegen diere
reglementdwidrige Uppellation mupg icy entfchiedene Oppofition
einfegen. Tev Jweifel bdtte friiber ausgefprodyen werden follen,
jent, nachdem die einldfliche Berathung begonnen bat, ift es
u fpdt. Der Hevr Staatsydyveiber fag ja da, wie die andern
Mitglieder; wavum bat ev ed nidyt juv 3eit gethan? Audy ich
batte evwavtet, e mwerde tibev den Ddefinitiven Nustritt der neun
Regievungsrdthe abgeftimmt wecrden; da es aber nidyit gefdyeben
itt, fo widerfeRe ich micd) dev Abftimmung fiver diefe ju fpdc
evhobene Borfrage.

Hinevwadel. SJdy wollte meinen Untrag ftelen, gevade
ald $Heve Obevgeridhtsprdfivent Funk das Wort ergriff, und
nun wollte icy denfelben nicht untecbrechen.

May, gewefener Staatsfchreiber. Jch mocyte dody im
gangen NReglemente einen Actifel feben, Ddev fagt, Dasjenige,
wasd Herr Staatgjdyreber Hiinerwadel foeben in Anvegung
bringt, folle nothwendig vor dem Beginne der einliflichen Be-
vathung jur Spradye fommen. Diefes it durdhaus nicdyt dev
&all, und idy glaube allerdingsd, e3 fonne nody immer Ddavtiber
abgeftimmt wecden, ob Ddie Ubgetvetenen tviederum einberufen
werden folen.

SHeee Landammann, Dev § 66 des Reglements faat
daviiber: , Sm legtern Falle (wenn ndmlicy ein Mitglied um
Austritte aufgefordevt wird) muf dasg Mitglied unverweigeriic)
austreten u. {. w. &8 wird abev fogleid) durcy den Grofen
Rath tiber die Verpflichtung jum Austritt entfchieden, fobald
fich ein weifel daviiber ausfpricdyt.” Nun babe idy wirklid)
erft jeht einen foichen. 3weifel dufern bdren, Ddabev tann audy
ecft jefst daviiber abgeftimmt werden.

Dr. Schyneider, Regievungsrath. TWdre ich gleich beim
Beginne dev SiBung anwefend gewefenr, 10 twolicde idy fdyon
damals diefe Ubtimmung veflamivt haben; al8 i) in den Saal
teat, fragte iy den Hevrn Staatsfchreiber, wavum dody die
neun Hevven fo lange draufen bleiben? Jeht aber ift bereirs
eine Rede gebalten worden, auf weldye fe mcht antworten
fonnen. Unter diefen Umftdnden modyte id) davhuf antcagen,

" obne weiteve Distuffion tiber den Unjug abjuftimmen, damit

fiy dann die neun MMitglieder vor der obne 3weifel ju befiels
fenden Grograthdfommiifion evfliven fonnen, denn jeht, nad-
dem Ddie einldfliche Bevathung begonnen bhat, fonnen fie nid
mebr bhieher fommen. :

Stettler. Daf jeht obne weiteve Distuffion liber den
Anzug abgeftimmt werde , dagegen verwabre ich midy.

Here Landammann. Dad fann audy nicht gefdheben ;
¢ ift veglementdmdrig.

Gtettler. Das Reglement fagt : ,, Wer bei einem Ve
fchdfte oder bei eirter Wabl pevfonlicy inteveffivt ift , ver fanu
ver Berbandlung daviiber nicht bewwobnen ¢.“ DNun fragt es
fiy: @ind ctwa die neun Regievungsvdthe amilich betbheiligt,
nidgt perfonlich? Amtlidh wdcen fie es, tvenn der ganje RKe-
gievungsrath angeflagt wdve; fie find aber al$ einjelne Indi-
piduen angeflagt, alfo peciontic) betheiligt, und aljo jollen fie
im Ubtcitte fein.

Der Heer Tandammann [EEE nun vorerf (bev die Frage
abftimmen , ob die Berfammlung iber den Antrag bes Hevrn
Staatsfcyreibers Hiinerwadel abftimmen wolle.

Mit 79 gegen 38 Stimmen twird Ddiefe Frage in vevnueis
nendem Sinne entfcyieden. 15



BihTer von Heimenbaufen. I modite dody dent Antrag
des Hevrn Regievungsraths Dr. Scdyneder unterfiiifen ; wenn
nody linger disfutict wird, fo geben Die Leute mut dev Poft
fort, und dann fann nidyt mebr abgeftimmt werden.

Heee Landammann, NMan fann laut Reglement fein
9IMitglted verbindern , (ibev einen jur Bevathung vorgelegten
Gegenftand dag Wort ju ergreifen; tibvigens babe id) leftoin
angejeigt , dag die Sigungen miglidyer: Weife nody ldnger
Pauern werden, und es ift Pt jeded Dutgliedes, bier ju
blewben, bis die Gefdhifte evledigt find.

Stettler. Ta der Ungug einmal da iit, fo foll er be-
bandelt werden. Seby, fo viel an wur, mufte midy tiber diefen
Unyug piemlicy befremden, denn nad) dev fehr loyalen Evflarung
ves SHeven Ultichultheifen eubaus und nady Dderjerigen Ddes
SHerrn Regierungsraths Bandelier, weldhe beveits in dev Dig-
tufiion vom 12. Februar ber dev Bevathung dev Uufftellung
eines Yerfoffungsrathes bier oOffentlicty gegeben wurde, bitte
man fidy fiiglich begniigen tonumen. Tie bewvufte Ertldvung der
9 Regievungsrdthe vom 27. Senner war provojirt worden
durdy eine ibr vorangegangene Erflirung von 16 andern Pt-
gliedern Yes Grofien Ratbes , weldye ibre Unfidyten iiber das
Sa oder Nein ebenfalls dffentlich gedupert batten , worunter
namentlidy Mitglieder des Obergevichtes , dev Obergevichts-
prdfitent an der Spige.  Hatten nun jene 16 Hevven das
Recht, foldies ju thun, fo botte 8 gewg jebes andere Mit-
alied oder jfedev andere Staatsbiivger aud), denn das Nedit,
feine Unficht dffentlichy 3u dufern, it die ecfte Freibeit des
Staatsbiirgers. Hatte der Obergerichtsprdfident das Redyt, in
reinem Sinne eme Sfentliche Ecfldrung abjugeben, fo batte
qewif audy jedes Murglied bes Reqrerungsratbes das Redt,
aucy in feinemn Sinne eine Ojfentlihe Eubidrung abjugeben.
Geftiit auf dieres unverweigeruihe Recht jedes freien Sraats-
biirgers baben aifo mebreve Wlirglieder tes Regrevungdrathes ,
provogict durdy dte friibeve Erfldrung von 16 Dutgliedern Des
Grogen Rathes, die bewufte Ertldvung vom 27. Januar aus:
gefiedt, und was fagen fie tavin? Sie glauben , jene Sedyszebn
ween ficdh. St das verboten ? Ferner fagen fie, wasd nady
ihrer Unfidt das Ribtige fei und gefcheben folle. Ift das

etiwag Uneclaudtes ? 3t das nicyt aucy ewn Urredht eines freien |

Staatgbiivgers ? Sie fprechen nun ibhre AUnfiht dabin aus,
wenn man am 1. Februar Dein fage, fo flibre dief ju einer
Terfaffungsveclefung. Die Sechszebn bingegen hatten gefagt,
fte glauben Ddas micht. Ferner fagen die 9 Regrerungsrdthe,
was fiiv Folgen nady ibrer Anfidr das Ja oder Men baben
werde. Daju batten fie dochy boffentlic dag Recht, denn die
(Sedanfen find jolfvei. Sie thaten aljo mit diefer Ertldrung
nichts AUnderes, ald dag fie vom gleihen Redyte Gebrauch
madhen, wellhes vorher die 16 Mirglieder der Verfaffungs-

fommiffion in Anfprudy genommen batten, und welches in unfever -

Republif jedem Staatshiivger juftebt. Alfo niucht der Regie-
vungsrath al8 folcher , fonbern leDiglichy eingelne Dutglieder
deifelben baben diefes Recht in Unfprud) genommen, gevade fo,
wie friiber einjelne Mitglieder des Obevgerichtes aud) gethan
batten. Nun bHaben am 1. Februar die Urverfammiungen mit
gvoger Mebrbeit Nein gefagt. Sollten nun depmwegen Tie-
jemgen , welche friiber die Unficht ausgefprodyen batten , da
man 3a fagen folte, 1bre Unficht drdern, wetl 26,000 gegen
11,000 e gejagt batten ? Wenn 400,000 Biirger damals
MNein fagten, (o fann idy einjig da fteben und fagen: Ich
bietbe auf meiner Unfidht, und Jnt., idy fiiv meine Perfon
tabe noch jesst genau Die gleiche Anfidyt, weldye die 9 Hecren
damals ausgefprodien haben. Sbr, 400,000 Biirger, fonnt
miy bier in Stiicke backen, aber meine Anfiht tonnt She
nuht dndern und werdet fie nicdyt dndern, Die 9 Regrevungs-
vatbe follen fidy allerdings der Majoritdt in ibren Handlungen
untevzieben , fie follen dad Faftum, dag die Mebrbheit am
1. §ebruar Nein gefagt hat, anecfennen und nidt ducdy ibre
Handlungen tem ausgefprodienen Willen des Bolfed entgegen-
tveten 5 allein hre AUnficht braudyen fie Ddefiwegen nidyt 3u
andern, und doch nimmt man ibnen gevade diejes tibel, dag
fie nicht Unficht gedndert baben. SJa, Tit., wenn diefe Neun
fetther durdy 1bre Handlungen geeigt bdatten, daf (ie den aus-
aefprochenen Willen des Volles und des Srofien Rathes nidyt

" Anfidht entgegen wive.

bandhaben und nidyt volljiehen wollen , dbann wdre e8 allerdings
dev Fall, fie juv Verantwortung ju jiehen; aber find folche
Handlungen vorhanden? Hat man Grund, Dugteauen ju haben,
bvag fie ibve Pflicht nicht ecfiilen werden? Nein, Fit., gewig
nidyt, Wenn man glaubt, diefe Neun werden ihre Pt
nidyt ecfiillen, glaubt man denn, eine von ihnen verfangte Ers
Hdvung werde dann gar viel machen ? Wenn iy ju Semanden
fein Butvauen babe, fo wicd ev mir durd) feine becubigende
CErilavung diefes 3utvauen wiederum einfldfen ; ed tonnte mic
DMandyer eine folche Evtidrung geben, id) wiicde ibm dody nicht
trauen , aber wenn iy Einen als Ebhrenmann balte, und ibm
als folcdyem tvaue, fo braudie id) teine berubigende Ecbldrung
von ihm, iy traue ibm, aud) wenn er nicht die gleiche Anficht
bat, wie 1h. Gaben nun dicfe Mdinner Grund jum M-
trauen? Jbre frdbeve Handlungswerfe jzeigt dag Gegentbeil.
Uebrigens wiederhole iy, die Neun baben, ungeaditet fie ibre
Ectldrung n dev politychen Belage jum Umtsbdlatte -evicdyeinen
liegen, dennod) nur ald Sndwiduen gebandelt, und wenn alle
17 Regtevungsvithe unteridhrieben bdtten, 10 waren fie dody
nuv als 17 3ndividuen ju betvadhten, fo lange nidyt oben an
der Erfldvung frand ,, Sdyultber§ und Regievungsrath.© Man
will den offijieden Coavafter der Ectidrung dacvaus berleiten ,
daf Ddiefelbe wn der polinychen Beilage ftand. Alewn, Tit., in
der ndmbidien Nummev dev polutifhen Beilage ftand ein Uctifel,
betitelt: , Ewnfaches Mutel, die Kavtoffelnoth ju mindern
und wiedevum et Uctifel ibev die befre AUrt, die Kartoffeln
aufjubewabren u. {. w. 3ft das offijield, over find es mdht
vielmetr JNotizen und Anfihten , woju man diefes Blatt, an-
ftatr ivgend eines andevn, benufte? Iy frage nun weiter
Hat der Grofe Rath e Recht, die Neun ju einer Ertidrung
aufjufordecn, die im Gegenfage ju ibrer friibern Anficht wire 7
Dev Grofe Rath bat das Recht, diefe Neun, wenn fie pilicht-
widcige Handlungen begangen baben, in Anflageftand ju ver-
fegen , abev wenn yie 1br Redt al8 Privaten und Biivger be-
nugten, ibre AUnpyt cffen auszuipredien, fo ift der Groge
Rath nicht befugt, etwas von thnen ju ferdern, mas iprer
Glaubt man etwa, der Groge Ratbh
tonne Willfiibe dbea ? ev tonne befeblen , was er nuv irgend
will 7 2Was jagt die Verfaffung ? Ter Groge Rath iibe bdie
Souverdnetdt aus auf vevraffungsmigige Weife. Eine andece
Ausiibung der Souvevinetdt, ald auf verfaffungsmdgige Weife ,
bewgt man Depponsmus, Wallkiibriichleit. Dec Grofe Rath
bat die gefeBgebenve Gemalt, er fann allgemeine Gefeie vor-
{yreidben, ec fann auf fene Beamten en wadyfames Nuqe
baben, dag fie ibre “Prlichren evfiillen ; wenn fie e8 nicht thun,
fo fann ev fie ftrafen, abbecvufen. Wder der Grofe Rath bat
tein Rebt, ewmem ewnfadyen Biivger ene Erfidrung abjufordern,
die thn w Wider|prud) fefen wixde mit feiner friihern Anficht,
ebenjowenig als det Groge Rath das RNecht -bat, dem Biirger
tas Eigentbum ju nebmen. Tetr Gurofe Nath it an die Ver-
fafjung gebunbden, und dag Rechyt, in das innerfte Heiligthum
dev G.danfen ewnjugreifen, bat allenfalls ein Defpot, aber ein
Groger Rath mayr.  Was joll der Anzug bewirfen, wenn ev
evheblidy evftdve wid? Junddift foll eine Grograthstommiffion
niedergefelt werden. Hat etwa dann eine foldre Kommiffion
bag Redit, von den Y Regierungsvithen Ertldrungen ju ver-
langen tber hre nfichten ? Wenn maun dem Regievungsrathe
Diefe @rllu_cung abfovdect, obfcion er ducedy feine Handlungen
daju Anlaf gad, fo 1t dief ene Beleidigung aegen den Regies
rungdeath, und wabridhenliy werden die betreffenten WMit-
glieder , wenn fie diefes feben, micht gav geneigt fein, ju ente
tbredien, um fid) der Beleidigung nody felbt ju unterjiehen.
Man fann lange fagen, es fei feine Beleidigung. Es Fommt
mar daveuf an, was fiv einen Namen man der Sace arebt,
fondern davauf, was fie in der Wirklichtest ift. Wenn mic
nun Jemand fagt: Du wicft deine Picht nidht ecfiillen ; fo
fage wh: Das 1t Beledigung. Man fagt, der BVolfswille folle
Gefers e, Unfere weltliche Gewalt it allerdings Musflug des
Boltswillens, aber iy Lenne nocy ewnen hobecrn Willen, ald
nuv denjenigen des fouverdnen Volfes ; idy fenne den Willen
enes pobern Herrn, den Willen Ddes Herrgottes, der in dag
$ej iedes Denfdren gefdyrieben it. Wenn das gange fou-
verdne Toll etwas erfennte, das mit meiner Ueberjeugung ees
Recytes im Widerfpruct) mive, daboffe idy, dag mir e Herrgott



.

v
S ome

“ecfannte in feinem Serjen die Unjchyuld ded8 Mannes und wagte

.

Rraft geben wiicde, einem foldyen Willen gu widerftehen und midy,
wenn ¢8 fein wigte, fiiv mewne Webergeugung in Stiide Hauen
3u laffen. Wobin gerdth man, wenn man den Volfswillen
tiber die Geredbtiglert fegen mll? Eg (ind etwas mebr, als
1800 Sabre, dap Ddev betlige, veine Stiftev unfrec Religion
vorgeflihrt wurde vor den Fidyter, angetlagt vom fouveranen
Volte dev Juden, angeflagt von ibren Sdyriftgelebreen und
Phacifiern. Das fouverdne Vol , angefiihrt von jeinen Sdyift-
gelebrten und Pbarifdern, fdhrie: KRveuzge, Ereujige hn, er
will die Souvevdnetdt angreifen ! Der {dywacye conufdye Ridyter

noh, ju fagen: Jcy finde ferne Schuld an hm. Uber jur
Schande der DMenfchbert tiberlieferte diefer fhmwache Rihter den
Unfyuldigen dennod) dem tobenden jouverdnen Voife jum Kveu-
agen.  Diefes jeugt ader dennod), Ddag etwas Hoberes um
Menfchen ift, als der Wille einev fouverdnen Voltsmenge. So
wicd aud) jeft mandyer {dywacye Pilatus fein, nabe, mdt gar
weit, dec bei fidy felbft fagen mug: Sy tenue teine Sdyuld
an diefen ; aber aud) da mug der LWille ded fouverdnen Veifes
dev Vorwand fein, um fie ju tiberliefern jum ,, Kveugige ihn.™
Jch bitte jum Hervgott , dap id) nidyt , wie der fhwache
Pitatus, mich einer foldyen Brutalitdt unteryiehe, wie wiv dieje
beveits in ewnem benadybarten Kantone feben, den mar uns
immer als DMufter preist. I finde Leine, feine Shuid an
diefen Regrevungsvdthben in Demjentgen, was fie als einfadye
Staatsbiieger gethan baben, und 1) febe im vorliegenden AUn:
guge nid)ts Undeved, als ein neues eidyen eines envergenden
PMenungsywanges und Meinungstervovismus. Ewn foldyer Met-
nungsderpotismus und Meinungstervorismus gejtemt aber emem
freien Bolfe mdyt. Wober fdmmt der Anzug? Von der glewchen

SPartei, welche um vovigen Somumer gewalithitig den Bundes:

vertrag mit Figen getveten bat, — — — (Uuf der Gallerre
witd mit Fligen geftampft, im Saale vufen viele Shmmen:
Nein, nein! 3ucr Ocdnung! Stille! u. . w. Heve Land-
ammann gebietet Rube und ecmabhnt den Redner jur Mdpi-
gung) — — — — von den Gleichen , welche in den leRten Jeiten
um bHrefigen Kantone bereits jiemlichen Meinungsterrorismus
audgelibt baben, von den Gleidyen, welde diefen Tevrovismus
und Meinungsdefporismus nun audy in diefem Saale (elbft aus-
iiben mochten. — — — (Neuer Ldrm ; Dr. Lepmann verlungt,
dag dev Redner jur Orduung gewiefen werde ; Herr Landam:
mann vuft den Reduer jur Ocdnung) — — — Sdy wilt
{dyliegen, 1y trage auf Michtecheblicyterr des nzuges an.

Herr Landammann fragt den Heven Dr. Lebmann, ob
er eine Ubflummung tiber feinen Ovdnungsruf verlange.

Dr. Lebmann antwortet — Sa.

Kobler, gewefener Regievungsftatthalter.
foll puerft abtveten,

SHerv Stettler nimmt den Austritt.

Die Verfammiung befchlieft nun mit 69 gegen 20 Stunmen,
es folle Heve Srettler jur Ocdnung gewiefen werbden.

Here Stettler

Nuchdem derfelbe wieder in den Saal getveten ift, exdffnet
ibm der Heve vYandamwmann den Entfiherd der Verfammlung.

Vogel. Iy erlaube miv nuv eine furze Erflirung, ver-
anlagt durcy den povigen Redner. by babe ten leften Anjug
mat untecjetchnet, mwetl il einige davin enthaltene Ausdctice
it anwendbav glaubte auf die Mebrheit der neun Reglerungs-
vdthe. Ter Troy aber, den fie auf ewnen gewif befdeidenen
2unfd) emner grog:n 3ubl von Stellvertretern des BVolfes
Purdy thr Stffyweigen an den Tag legen, und die AUrt und
Wee, wie jte hter w Schufy genommen werden, vevanlagt
miy ju der Erkldvung, dapg ) nnd) jepr dem Anjuge an-
{ihlrege.

Edneider, Regierungdvath, dlter. SIJdy bedauve gar
febr, dag Dietes UUes vorgeben muf; ity winidye aber, dap
man - den Reden etwas flrger fein mddyte, damut man fo
finell alg mdshichy den wneun JRitghedern Eelegenbeit geben
dinne , wiederum brer in unjrer Mutte ju erfchemen und {ich
3u vedifertigen.  Xonnten mir den- Unjug jehit fofort echebhid
evfldven und ap eine Kommyjion dberwerfen, fo fdnnte dann,

“Uber das Eine wie das Undere wav _vewn individuel.

wenn die Kommiffion bier vapportivt, der Antrag evneuert
werden, die Neun beveinguberufen, damit fie die Distuffion
antoren und alfillig eine Erfidrung geben Eonnten. Auf diefe
Weife miigten wir nidt fo lange in Ddiefer fatalen Stellung
bleiben, und idy wiinfhe wabrlidy febr, dag ficy dte neun Mit-
gliedev audy evfldven Onnten. Sy wiedechole aljo meinen
Wunfdy nacy moglicdyt baldiger Ubftimmung, dev aus der Jiefe
meines Herzens fommt,

SHeve CLandammann. Die Verfammlung wird gewif diefen
Wunfd) thetlen, aber jedes Mitglied bat das Rechyt, yeine Diet-
nung volitindig ju fagen; iy fann da nidyt einfdyreiten.

May, gewefener Staatsfchreiber. Sy muf wabrlich be-
dauern, dag unfcve foftbave 3eit mit folchen Distuffionen ver-
loven gebt. Seit jwer Tagen ftehbt der Entwurf des Kvim nal-
gefepbudies an der Sagesordnung, und anftatt deffen distuticen
wic einen Anjuz und jwar— wasd fiiv Einen? Sty wenigftens
tonnte unmbghidy jur Ecbeblichteit deffelben fimmen Jn dffent-
Lihen Bldttern waven vevjchiedene Evfidrungen ecfdyienen tider
Dasjenige, was man am 1. Februav zu thun oder mdi ju
thun _babe; Jeder hatte damalg feine Anfichten ; nun abev jeigt
bie Ubftimmung voms 1. Februar, was jent Regel und Gefel
madyen foll. 3t nun feit der WUbfiimmung vom 1. Februar
itgend Etwas vorgegungen von Seite der Regierung, was Unlag
Ju Klagen odec Dejdywerden geben tonnte? Dur wenigftens
ift nihrs davon betannt. Sa, fagt man, die neun Regierungs-
vdthe buden die Mebrbeit im Regrecungscathe , alfo miiffe ibre
an den Tag geaebene Gefinnung Bejorgnif evweden. b mddhte
dody fent fragen: Kann es Jtgendwem , wenn er von daberigen
Beforgmffen jpridyt, damut Ecnft fein, Ernft fein unter den
gegenivdrnigen Umftdnden, in einem PMomente, wo man ju
fast, 26,000 Staatsdivger feien gany anderer Anfiht, als
jene Neun? Wabrlidy, fo oft idy diefed ablefen bidcte, fam
mich allemal ein Laden an. Die Unterjeidyner der einen
jener obevwdbnten Ectldrungen baben fich unterfdyrieben
., Orograth “ oder , Mitalied des Grogen Rathes “ oder ., Ober-
vidter © u. 1. w. Die Unterjeihner der andern Erflicrung,
um fidy ju beyaachnen , wer fie find, bhaben' beigefent:  , Re-
aiecungsrath “ odev , Dtglied ded Regierungsdratbes” u‘ﬂ‘ n.

eun
der Regievungsrath in feinec Webrbeit als folder Etwas ge-
than bdtte, was dem allgemeinen Beidyluffe vom 1. Februav
oder Dden feitherigen Befchliffen des Grofen Rathes vom 12,
und 13. Februav jwwider wdve, fo wiiroe iy gewif der Erite
fein, ju veclangen, daf der Regievungsrath in Antlagejuftand
verfent wecde. AUllein, Tit., diefes ift durchaus nid)t dev Fall.
Was liegt vor? Juectt traten 16 Ptglieder muit einer Erfld-
vung in ihrem Smne quf, dann famen 9 andeve Mitglieter
im anbdern Sinne; jeht fommen G1 und fordern, daf die MNeun
eine andeve Ecfidrung geben, eine , berubigende” Crfldrung.
Atfo voulict das Uues auf Ertldrungen. [y fehe da gleihfam
Adootaten vor dem Richter, wo der Eine etwas fagt, der AUn-
deve aucdy, dann foll der Richter den Undern ju emer andern
Ectldcung anbalten. 2WBic find docy gerwrg nicht eine Gerichts-
ftube. 2Worauf follen denn diefe Evtldirungen, die man ver-
langt, vouliven? &g ift nicht eine Vevantwortung, Ddie man
verlangt, das wdve etwas gany Undeves, fondern eine Erfldrung
tiber Anjichten und Gefinnungen, gevade wie wenn es etwas
Unanftdndiges wdre, offentlidy ju fagen: Wiv wiffen nicht ,
was wic in 3utunft ecleben werden. 3y fab in b-lefe'r Sache
von Unfang an eine Pacteifache, und die weitere Erdrterung
jeigt e je linger je mebr. Eine _gemtﬁ'e Anzabhl MNutglieder
fordert Diefes, eine andeve Anzabl fagt etrad Underes; Beide
jind alfo SPactei, dabev batte icty aeglaudt, man folte, wenn
ber Grofie Rath dariiber verhandeln will, beide ’l)ar”tgcen binaus-
weifen. Wenn man nun dief nidyt fann, fo miigte i febr
wiinfdyen, daf man nidyt in diefen 3eiten, wo man mebr als
je Leidenfchaftlichtert vermeiden jolte, diefelbe nocy erbobe durdy
allecrand fatale Auftvitte, und dag man daber erfenne, in den
Anjug nicht einjutveten, und es fei der Qyoﬁe Ratb mebt im
Fulle, die betreffenden eun ju einer Eclldrung aufjufordern.

B, Ultlandammann. Iy fann midy nicht entoalten,
audy ein Paav Worte dber Ddiefe AUngelegenheit ju duferu,



wenn e$ audy nur wdve, um offenes Jeugnif abjulegen, dag
nach dem vocrigen Auftcitte id) wenigftens ) e tecvovificen
luffe.  Auf die Frage, ob die neun Mitglieder am 27. Januar
die vichtige odev Ddie uncidytige Anfiht batten, tvete idy nidyt
ein; idy babe ihre Anficht damals getheilt und 1dy theile fie nodh.
Eben fo wenig wilf idy untevjuchen, od e3 von ihrer Seite
pwecEmdpig wav, eine foldye Evtldvung Bffentlich abjugeben.
Schy begreife febr wobl, bdaf, wenn man audy in dev Sadye
Telbft ibre AUnficht theilte, man dod) febr abweidend tibec die
3wedmdgialeit einev dffentlidyen Ecfidvung urtheilen fann. 3d)
glaube faft, dag, wenn id) Mitglied des Regievungsvathes ge-
wefen wive, iy 3u einer offijiellen Erflivung gefimmt haben
wiivde, nicht aber ju einer Privatevfldrung. Wer war aber
fompetent, .in jenem Diomente bieviiber ju uvtbeilen? Jene
Neun eingiq, und in ibrer Stellung ald Privaten batten fie
jedenfalis tas Recht, ihre Ueberzeugung volfommen auszu-
toeechen.  Was ift jcht beute die Hauptfache? Etwa, ob Ddie
MNeun vichtig oder unvichtig iiber die Abfimmung vom 1. Fe-
bruar gedacht baben? Gewif nicht. Obdev aber, ob e3 von
ihrec Seite ywecEmdpig rar, ihre Unfidyt ausjufprechen? Keines:
wegs, fondern Das ift dag Widytige der vorliegenden Frage,
ob der Grofe Rath in der Stellung fei, die Neun daciiber juv
Rechenfchaft aufjufordern. o lange id) biev fige, mwerde id)
midy gegen diefes Pringip ausfpredhen. Wolt Jbhv fie daviiber
aur Rechenfchaft auffordern, dag fie anviethen, am 1. Februav
Sa pu jagen ? Jib geftehe dem Srofen Ratbe Leinevlei Befugnif
ju, wgend ein Mitglied iiber Privatanfichten, die e8 auferbalb
diefes Gaales ausgefprochen bat, ju icgend einer Eckldrung
aufjufordern, und iy befenne, daf, was Unbdeve Tvof beigen,
in meinen Augen nichts weniger alg Tvok iff. Wdre ity Einer
ver Neun, und irgend Einer der Einundjechsig oder dev Sedys-
undfiinfyig, welche beute biev auftreten, bhdtte michy privatim ju
einer Evtldrung aufgefordert, fo wilrde id) thm gebn fiiv Eine
gegeben baben, wenn ibm damit gedient gewefen wdve ; aber
auf eine dffentliche, bier in Ddiefem Saale an midy gevichtete
Auffordevung, — ja, Lit., — nidt eine Sylbe! Und mich
freut e innigft, daf Ddiefe neun Regievungsrdrhe ficd) bis jent
nicht Ddaju bewegen [liegen, fich biev fiiv Privatanfichten juc
Rede ftelien 3u laffen. - Scb begreife , dag man untev Umftinden
aug devartigen Publifationen Beforgniffe fdydpfen fann, wie-
wobl ichy nicdht glaube, dap im vocliegenden Falle diefe Beforg-
nyfe ivgend gegriindet feien; allein mighcy it e8 immechn,
infofevn eine folche dffentlich ausgefprocyene Meinung das An-
seichen einev gewiffen Gefinnung ift.  Alein von Ddiefer Seite
bec evfaube ich mic diefe Frage: Liegt in der Erflirung vom
27. Sanuar ivgend ein Unjeichen einer Beforgnif ervegenden
Gefinnung ? Im Gegentbeile, Tit.; gerade die Unfidyt, welcte
dort ausaefprochen wird, foll bie allerbefte Bevubigung fein
gegen alle und jede Beforgnif. Weldhes ift die Diffeveny in
dev Auffaffung der Frage, (iber weldye am 1. Febrvuav ju ent-
fcheiden war, jwifchen dev Mebrbeit und der Minderbeir, 3wi-
fdhen Ven neun NRegierungsrdthen und den fechszebn Unter:
jeichnecn dev friibern Cvildvung? Die Mebrbeit, fo wie die
Sechsjebn, fagten: Dad Volf, ald Souverdn, ift an die Ber-
faffung nicht gebunden, e3 ecfefit die Negievung, fobald e8
will, duvdy cine andeve; bdie JNeun bingegen, und mit ihnen
die sMindecbeit, fagten: 3Jft einmal eine Berfaffung gegeben,
fo ift fie beiliges Gefely, forvodl fiiv die Mebrheit, als auchy fliv
vie Dindecheit, und ift in Folge der Verfaffung eine Regievung
einmal aufgeftedt, fo 1t wman ihe Gehorfam fuldig. So,
Tit., baben fich die Jteun nidt nur in ihree Ectidrung, fon-
vern aucdy biev im Grofen Rathe Sfentlichy ausdgefprochen.
Tavaus folgt alfo, dag, fobald neue Behirden da find, —
und alg eine folche Beddrde ift ia audy ver Verfaffungscath
anjufeben , — gerade diefe neun Putglieder den neuen Behdrden
Gehorfam leiften wevden, wdbrend dagegen weit eher dre Anfidyt
der Mebrbeit miv Geund ju Bejorgnufen gibt, denn die Mebyr-
beit bat das Wringip aufgeftelt, das Volf fei nicht an die Ver-
faffung gebunden, und man laffe die Regievung die Rathbhaus-
treppe binunterfpajiren, fobald es der Meburbeit beliebe. Aljo,
Zit., folden Pevjonen gegentiber, die offen evfliven: Jit ein-
mal das Gefely da, fo {ind wiv ihm Gebovfum fdyuldig; ift
einmal dev G geletitet, fo balten wir ibn beilig, — ift es
wabvbaftig nigt gloublich, vag cine evngtliche Beforgnif von

Seite der grofen Mebrbeit gegentiber diefer fleineli Mindevbeit -

obwalten fonne; wobl aber faun « >v bet der NDundevdveit Be:
forgnig walten gegen die Miehurbeit, tcan duvcy jened aufaeftedte
Pringtp baben fie der neuen. Verfaffung und den neuen Be-
bovden beveitd jum Vovaus den Tod in’s Hery geduiickt, I
ftimme gegen die Evheblichfeit des Anjuges.

Da Niemand mebhr das Wort ergreift, fo evfldrt dev Herv
Landammann die Bevathung ald gefhlojfen,

Abftimmunag,

1) Giiv CeheblicyPeit ded Anjuges 66 Stimmen.
Dageqen ; 3 : ; . 43 5
2) Ftiv tiederfesung einer Kommiffion Groge Mebrbheit.
3) Die Kommiffion ausd fiinf DMitgliedern
befteben ju laffen : ; 5 .
4) Tiefelbe durch den Grogen Rath er-
nennen 3u laffen . ; . .
5) Sie in dffentlider Ubfimmung zu er-
nennen . . . ; . .

Grofe IMebrbheit.
Mebrbeit.
BGrofe Mebrheit.

SHeer Landammann ladet nun die Vecrfammilung ein,
Wabloorfdyldge ju madyen.

&3 werden nun vorgefdylagen die Herven Ohfenbein, Funt,
Dr. Qebhmann, Migy, Obdecvidyter, Stemmer, Weingart, Robler,
gewefener Regievungsatthalter, Geifer, Migy, Firfprecher,
Blory, Dr. Schneider, BVogel, von Tillier, Altvegievungsrath
Wy, Pequignot, Stettler, Gfeler, Eymann u. {. w.

Geifer, Obevftlieutenant, bdalt dafiiv, dag es jwedmdfig
fein wiivde, nicht Untevzeichner des Anzuges ober dev Erfldrung
vom 13. Februav vorzuidylagen.

Tidharner, Regierungdvath, winfdt, dag der Heve
Candammann wenigftens eine Ungabl Mitglieter felbft vorfhiage.

fKobler, gewefener Regievungsftatthalter , glaubt dagegen,
fedes Mitglied habe dasd Redyt, vorjufdhlagen, wen 3 wolle.

May, gewefener . Staatdfcyreiber , ift dev Unfdt, das
eigene Sefibl follte die Wnjiiger, welche vovgefthlagen werden,
bewegen, den Vov|dhlag nicht anjunebimen,

Miebreve der oben genannten NMitglieder, namentlich die
Hevven Funt, Kohlev, Blofcy, Pequignot u. f. w. vevbitten
ficy die Wabl. -

May von Ulmendingen glaubt dagegen, jedes Mitglied
de8 Grofen Rathes fei fhuldig, fidh in Kommiffionen wiibhlen
ju laffen.

Dr. Sdhneidev, Regievungdvath, theilt diefe Anfidt,
fovicht aber die Eowartung aus, dag man nihe DMirgiicder bdes
Regievungsrathes in diefe Kommiffion werde wiblen wollen; ev
fie feine SPerfon wiivde lieber austveten , als eine yolche Wabl
annebmen ; ev (brigensd fei nidyt Schuld davan, tap die Sache
hieher gefommien fei,

pon Fillier, Regicvungsrath, fpricht fih in dbnlichem
Sinne aus; jedenfalld fonnen Ablehnungen evit nady gefdyehenec
Wabl frattfinden. ‘

Jaagi, Regievungdrath, jingev, untevfliint diefe leRteve
Unficht.

€3 werden nun durd) offene Abftimmung evmwihit :
1) $Heer Flicfprecher Oyrenbein mit 50 Stimmen.
2) , Obevgeridyisprdfivent Funt mit 66 Stimumen.
3) , Dr. CLehmann mit 53 Stimmen.
4) ,, Obervidhter Migy mit 69 Stimmen.
5) , Steiner mit 62 Stimmen.

Da bei mebrern diefer Wablen viele Mitalieder nidyt mit-
geftimmt baben, fo ecfldct dev Hevv QLandammann diefelden
dennody fiiv qiiltig, wenn aud) nicht die veglementacijche Baby
pon 80 fidy dabei evgebeu babe. ' ‘

(Schlug folgt.)
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Grofen Rathed der Stvc'vublil’ Bern.

Ordentliche Winterfigung 1846, — Jweite Hilfte.

(Nidyt offizuell.)

(Fortfebung dev vievten Sifung, Donnftag den 19, Febrv. 1846.

Kobler, gewef. Regievungsftatthalter , trdgt nun davauf
an, daf die Kommiffion ibren Rapport bis bheute Nacymittags
um 3 Ubr bringe, indem e8 widytia fei, dag die Sadye bald
ecvledigt werde.

May, gewei. Staatdfdyreiber, verlangt dagegen, daf vor
Aldem aug der feit jwei Tagen auf die Tagesordnung gefekte
Sviminalcoder bebandelt wecbde.

Adb{immung.
Fiic den Antrag ves Herrn Kobler 64 Stimmen.
Dagegen . . . . . . 14 »

Da wiederum nicht 80 Mitglieder an dev Abftimmung Theil
genommen haben, fo fragt der $Herr Landammann die Ve
fammiung an, ob Jemand Etwas gegen die Giiltigleit devfelben
einjuwenden-babe, . °

Waltect. Iy babe nicht geftimmt, idy ftimme nie fiiv
Nacymittagsfitungen.

Da nun noch mebreve andeve Mitglieder ecfliren, nicdyt
an der Ubflimmung Theil genommen ju baben, fo evfldvt dev
Herr Landammann diefelbe flic giiltig und ladeét die Ver-
fammlung ein, {ich um 2 Ubv wiedevum im SiBungéfaale ein:
jufinden.

(Gdlug ter Movgenfigung um 121/, Ubr.)

——— § E———

Radmittagsfipnng
um 2 Ubr.

Bortrag ded Baudepavtements, betveffend die Tiefer-
Tegung des Burienjevfees.

o

Da der BVortrag nddyftens in der politifhen Beilage jum

Umtsblatte volfitandig abaedrucft wivd, fo geben wiv bier nuv
die Edyliiffe desjelben. Sie lauten :

Dec Grofe Rath mochte ecfennen :

1) , §lic den Beginn der mit dev Tieferlegung ded Brienjerfees
im 3ufammenbange fiebenden Auvbeiten in der Aave pwi-
fchen dem Briengerfee und Unterfeen, fo wie
fliv den Beginn dev Brienjerfeeftrafenarbeiten jwifdhen der
Sollbriite und Ringgenberg wird eine Summe bewilligt
von hddhftens Fv. 25,000,

untev dem Porbebalt, daf durch den Beginn der Kovvef:
tiondavbeiten in ber Wave, infofern foldhe in Ddiefem Friih-
jabr an die Hand genommen werden fonnen, einem fpdtecn
Befdyluffe des Grofen Rathes iiber die Art und Weife,
wie die Tiefevlegung ded Briengerfeed gefchehen folle, ob
von Staats wegen mit angemefferien Beitvdgen von Seite
bev Betheiligten , oder durdy die Lehtern mit einer ange.
meffenen Staatsbeifteuer u. {. w., auf feine Weife vovge-
griffen fein foll.

2) T3 Baudepartement wird die einen, wie die andern Wv-
beiten auf gutfindende Weife anordnen und beauffidhtigen
laffen.  Die dabevigen Projefte find aber vorher dem Re-
gierungsrathe jur Genebmigung vorjulegen. '

' 3) Die Seldverwendungen flic die Strafen- und Waffevarbei-

ten find genau ju tvennen und fiic jede befondere Rechnung
3u fiibren. . ;

- Dem Baudepartemente wicrd die Befugnif evtbeilt, von dem
Erpropriationdrechte tiberall da Gebraudy ju madyen, wo
?i[lige Entfchidigungen auf glitliderm Wege nichyt evhdltlich
ind.“

Bigler, Regievungsrath, als Berichterftatter. Dasd Bau-
departement war in der Unmdglicdyfeit, bei dev ibm fo fury
jugeme(fenen 3eit diefen Vocrtrag, fo wie es gewiinfcht bdtte,
ju bevatben; wdbrend der Nadit wurde Verfelbe ausdgefertigt
und beute friih vom Regievungsvathe beratben und genebmigt.
Bei dev grofien Bereitwilligleit, welche gegenwdrtig im Grofen
Ratbe vocrhanden ift, ju verfdyiedenen gemeinniiigen Jwecken
die gewiinfchten SGummen ju bewilligen, foll idy nidyt gweifeln,
dbag Sie nidt audy im vocliegenden Falle entfpredien wewden.
Sm biftovifchen Theile ded WVortrages ift jiemlich ausflibrlich
geseigt, dap die bishevige 30gerung ebev der fogenannten Tiefec-
legungsfommiffion, al8 aber dem Baudepartemente, juzufchrveiben
ift, und wenn Hevr Schldppi gefteen bemerft bat, e8 fei (o
weit gefommen , daf Jufdhriften diefer Kommiffion an dasd Bau-
depavtement von Ddiefem gav nidyt mebhr beantwortet wucden,
fo berubt diefesd volftdndig auf Jrethum, vielmebr wav es jene
Komumiffion, mwelche vom Sabr 1841 bis 1844 feine Untwort
mebr gab, und ed find audy bis aquf diefe Stunde mit Aus-
nabme der geftern evbeblich ecfldrten Mabnung feit jener IJeit
weder Untvdge , noch Unevbietungen ju Handen der Regievung
gemacdyt worden. Uebrigens geht ausd dem vevlefenen Bortrage
bervor, daf das Baudepactement febr beveitwillig ift, allen
billigen Wiinfcyen ju entfprechen. Bei der fury jugemeffenen
Beit war es aber nidyt moglidy, jebt fpejielle Untrdge tiber die
Ausfiibrung des Unternehmens im Gangen ju fiellen, jumal
einige Mitglieder des Baudepartements erft neulich) eingetveten
find, weldye dochy Jeit haben miiffen, die Aften, Pldne, Devife
u. f. w. 3u erdauern. Daber muften wiv und davauf bejdyrdn-
fen, vorldufig blof auf einen Kvedit im Algemeinen anjutra-
gen. Die fraglichen Avbeiten werden fo vorgenommen werden,
bag die Tieferlegungsfommiffion aud)goib\: PWort dazu fagen



fann. Damit aber nicdht eine jweite Aarfovveltions- odev Bies
levfeeftrafengefchichte davaus entftebe, ift BVorfiht nothig. Da-
bev follen bdie Urbeiten fo vovgenommen rerden, daf dadurdy
auf feine Weife der Entfdyeidung Tev SHauptfrage felbft vor=
gegriffen werde. Damit man aber micht etwa glaube, eg werde
ju wenig im gegenwdrtigen Augenblicfe auf daberige Ucbeiten
verwendet werden, fo hat man jugleid aqcb an btle Brienger:
jeeftrafie gedacht. Was im BVortvage in diefev %e_gteb},mg vove
gefchlagen wird, ift von der Avt, dag es ebenfa[lg fpdtern da-
becigen Befchliiffen nidyt vovgrefr. Uus allen Ddiefen und den
im Bortrage angefibhrten Griinden bin idy fo frei, Jhnen, it
die geftellten Scylufantrdge befrens ju empfeblen.

Qobnev. Sdy bin mit diefen Antvdgen durchaus einver-
ftanden; es beifit abev im Yortrage, bdag nod) mucy genug[am
unterfudyt fei, welhen Einflug die Tieferlegung des Brienjeriees
auf den Wafferftand des Tbunerfeed ausiben tdnne; hrevtiber
wiinfdye ichy Nustunft, denn Dliefes ift fiiv die umitegende Ge-
uend von groger Wichtigkert.

Midyel. Vor Alem aus muf ic) dem Baudepavtement
und dem Regievungsrvathe fuv Ddiefe Arbeit verbindudy danfen;
tag Obecland wird duvch die Genehmigung dev gejogenen
Sayliiffe fiic den ugenbhic volidndig befriedigt fein. Wiv
wollten mit unfrer Mabnung durchaus nicdht auf die Hauptface
jelbft prdjudiciven. Was Ddie Bemevfung des Herrn Lobner be-
teifft, fo it diefelbe Ddadurch ju beantworten, da durd) Die
beantragten Uusgrabungen u. 1. w. tein Tropfen Waffer mebr,
als bisher, in den Shunerfee fliefen wiwd. Jndem idy alfo
sum Untrage fumme, mode 1 dem iiaubepactcmentev dbringend
anempfeblen, dann fiir die Husfibrung den Heven Wajor Kodec
bejonders brriicichtigen ju wollen, wndem devielbe die Lofalitdt
und die Leute Eennt und die lehten Pline beavbeitet bat.

Simon, Ultlandamman. Sy will den Antvag nidht an-
greifen, Ddemun i babe frubcer immier fiiv diefes Unternehmen
geftamme; nur mddyte iy vor emer balben 'J.’)‘(asregeg warnen
und vedyt febr die Bebdvden erfuchen, Ddag, wenn jie diefen
Gegenftand defimitiv bebandeln, dann wictlid) grindudy gebolren
wecde. Will man, wie idy e8 wiinfche, dem untern Theile
des Oberbasle belfen, das Aavmablemoos entjumpfen u. . w.,
tann muf die Saywelle ju Unterfeen gang abgegraven, und es
miiffen Ddie dovtigen Wayfevwevte geopfert werden u. f. w.
Ades Undeve 1t nuv etne balbe Miagregel, die idy bedauern
miigte.

von Sennev, Regievungsvath. Aucy ich mdchte, daf
die Uvbeit einmal gemadht werde, aber mdht in alljugrogem
Magftabe. Man “Batte uns yeiner et die Strafe von Ring
genbevg bi3 Brieny auf Fr. 300,000 b8 Fv. 400,000 devifivt;
diefes fchien uns premhd) viel. Nacydem die von IJngenteurs
ausgearbeiteten Plane vorlagen, mwucden jwei Mitgleder der
Regtevung binaufgefdyict, die mht Sngenieurs waven, id)
will fie nidyt nennen, eines Ddiefer Wutglieder fpricht gegen:
wacng ju Shnen.  9Man  fpracy damals von einem grogen
Sanal gwifdyen den beden Seen; wiv fonnten aber nitht vedyt
begreifen, was denn fiiv eine Sdyfffabrt da entfteten folle,
benn bei den boben Bevgen, welche den Uusgang nacy Stalien
u. f. w. vecfchliegen, ift jedenfalls micht an ewnen fehr [ebhaften
Sandeisverfebr dafelbft ju denfen. Hingegen bdtten wiv gerne
eine Strafe Lings dem Briengerfee gefeben, wiewohl verniing
tigerweife fein Menfity, der die Lofalutdten fennt, dort an eine
etgentliche Landftrage denfen wid, (Der Rednev fcyildect die
Befthaffenberr der emngelnen Lofalitdten und Tevcaing von Ringe
yenbevy bis Brieny, geftiigt auf ergene Befichtigung, ausfiibe-
Ly ) Was de Sreferlegung der Gewiffer betriffr, fo bat mir,
cfen gefagt, Ddre Jdee etnes Kanals jwifchen beiden Seen am
aleviwventgften gefallen; Untevjeen bliebe volftdndig auf dev
Geite, und es bliebe Dbiefer fhone Ovt in emem Movafte.
Dian fprad) viel von dem durcy die Entwdfferung ju gewinnen-
ten Lande, und iy fragte : Wie viel Land.fonnt Jhr dadurd
reodfen machen, und wie viel wicd die Juchact, die ewne in die
andeve geredynet, an Werth gewinnen? PVian antwortete mic,
i Bodelt feien ungefibe 800 Suchart, und oben am See un-
gerdbr 200 Sudyact ju entfumpfen, und durdfdynittlicy fonne
jede Juchart um Fr. 200 big Fr. 300 im Werthe ftergen.

Diefes wiicde auf 1000 Suchart einen Gewinn von Fr. 200,000
bis Fv. 300,000 madyen. Iugleidh fagte man mic damals
dort, bdie gange Ucbeit fonnte fir Fr. 60,000 bis Fr. 80,000
ausgeflibrt werden. Davauf machte ) diefen Leuten die Redy-
nung und fagte ibnen: Wenn Shr Fr. 200,000 gewinnen
fonnt , warum wollt St denn nidyt Fr. 60,000 oder Fr. 80,000
davan wenden? Sy fand, wenn das Land mir gebicte, fo
wiivde id) eine fehr gute Spefulation madyen, denn idy wiivde,
wenn jene YPevedhnungen tichtig find, wenigftens Fr. 120,000
gewinnen. Ullein idy fonnte eben nitht gany davan glauben,
dapg die Uusfiiprung des Wertes nur Fr. 60,000 bis Fv.
80,000 Poften werde. Daber trug ichy damald darauf an, man
folle die Ausmiindung der Aave aus dem Yrienjecfee von dem
Sdyutte dev Golddwylplattengrube viumen, die Schwellen 3u
Untecjeen fortnebmen u. f. w. u. f. w. Diefes WUles bdtte nictyt
fo viel getoftet und wiirde dem Obevlande doch grofen Nuben
gebracht baben. Wag die dortigen Nadwerfe betrifft, fo ge-
hoven fie grofentheils dem Staate und tvajen nicyt viel ab.
Wenn Sie, Tit., wad die Brienjerfeeftrage betrifft, dort nuc
eine folde Strage wollen, wie fie in der obern Gegend tiber-
baupt find, und mdyt eine eigentliche Landftcafie, fo fonnen
Gie allerdings fofort dabinter gevathen, und audy die Waffer-
acbeiten fonnen Sie auf dem bejeichneten Fupe fogleidy an-
fangen foffen und dadurdy mut vecbdltnifmdpig geringen Koften
dem ganjen Lande einen grogen Dienft leiften.

Bigler, Regicvungsrath, als Beridhterftatter. Gegen
den AUntrag feldft it tein Gegenantrag geftellt worden; mwas
$Heve Lobner bemerfte, ift gany vidtig; allein e8 wurde beveits
daviiber berubigende Juficherung evtheilt, und allerdings werden
feine gefdbrlichen Folgen fiic die Umgegend von daber ju ev-
warten fein. Diefed wird ubrigens fpater ded Mdbern evdvtert
werden.  Bejtighc) auf den von Hecen Midyel qeduferten
Wunidy in Betref des Heven Roder faun iy natichcy jum
Poraus feine Jufidyerung geben, Ddad Baubdepartement wird
diefes feiner 3eit unterfuchen. Die Anfidyt des Herrn AUlt-
landammanng Simon mwird ebenfalld fpdter befbrochen wecden;
wag biev angetragen wird, greift durchausd nicht vor. Seden:

 falld wird e3 fich, was die Strafe betrifft, wovon Herr Re-

grecungsvath von Jenner gefprodhen hat, nie um eine grofe
SHeerftrage bandeln, fondern um einen gebdrigen Verbndungs-
weqg. Sy empieble Jbnen, Fit., nodymals den Untrag, wie
ev vorliegt.

Durd)’s Handmehr genehmigt.

Auf den BVortrag der Suftizfeftion wird dem Ehe-
hindevnifdifpenfationdbegebhren des 3. R. Hunyiter,
auf dem Saurenborn, Kivdygenieinde Schiipfen, mit 99 gegen
1 Stimme ent|prodyen.

Hievauf wird verlefern und jur Bervathung vorgelegt nady-
ftehendec

Kommiffiongantrag.
» 3n Volljiebung ded Mandatsd, welces Sie, Tit., ung
ectheilt , geben wiv ung bdie Ehre, bei Jbnen einmiithig den
Antrag ju ftellen:

€4 mddyten die neun SHevven Regievrungsdrithe,
weldye die Sffentliche Eclldrung vom j27. Sanuav unters
jeichnet,
in Beteadytung :

tag fie davin ecfldrt baben, fie fiben die ufitefung eines

. Perfaffungsratbes ju Kevijion der BVevfaffung ald emen Bec-

faffungsbrudy an und fonnten daju nummermebhr die Hand
bieten ; —

dag feitdem in Folge der entfcheidenden Abfimmung vom
1. Februav legthin der Groge Rath die Aufftellung eines Ber-
faffungdratbes ju diefem 3wecfe erfannt bar; —

bag im 3ntereffe der Rube und dfentlichen Ordnuna un-
umadnglicy nothig 1ft, dag die betreffenden neun SHerven Regie-
rungscdtbe fich ausfprecyen, ob und mie diefelben diefen Berdyiuf
mit ihver Ecfldrung vom 27. Sanuar und ibrer @teilung als



WMitglicder tes Regievungsratbes, weldye gugleich die Mebrbeit
diefer Bebirde bilden, in CEinflang ju bringen im Stande
find; —

aufgefordert wevden :

binnen der Frift von anderthalben Stunden, nadbdem dev
Orofie Ratd frinen Enticheid gefaft baben wird, in beliebiger
Weife eme berubiaende Ecflivung abjugeben, dug fie Hand
bieten werden ju Woljziebung des Groprathsdefretes vom 12.
§ebruar , wodurdy die Mevifion dev BVerfaffung einem Verfaf-
fungsvatbe tibertvagen mwerde.“
Hodyadytungsvoll !
; Namens der Kommiffion :
Tev Prdfident,
Odfenbein,
Den 19, Februar 1846.
Dev Sefretdr,
M. v. Stiivler,
Rathsfdyreiber.

Gunf, Obergericdhtsprdfident, als Bevichterftatter, fragt
den Herrn Landammann an, ob ev jwei Umfragen iiber den
vocliegenden Gegenftand ju erdffnen gedenfe?

Herr Landammann, Die erfte Frage wicd allerdings
- diefe fein, ob der Gegenftand fogleicy beute Debandelt merden
folle. §. 33 bes Reglements fagt u. A,: , BVorfchldge u
BGefegen und allgemeinen BVevordnungen miiffen mit den daju
gehdrigen Gutachten, und fayviftliche Gutacbten mit den Ane
trigen fiber widitigere Gegenftinde wenigfiens jwei Tage vov
ihrec Yebandlung in der Kanglei jur Einfidht liegen.“

Sunkt, Obergerichtdprdfivent. Uebev diefe Vorfrage des Hrn,
Lantammanng glaube idy, einige Worte vorbringen ju fonnen.
Diefe Frage ift entfdhieten durd) den Entfcherd von beute
Mittag ; der Grofe Rath felbft bat fiiv Diefes Gefdydft die
Fagedordnung beftimmt, und jwar nicht blof den Tag, fon-
dern fogar die Stunde. Mithin miifte, wenn die Unficht des
Herrn Landammanng die vichtige wdre, der Grofe Rath im
Widerfpruche mit feinem beutigen Entidyeide die Tagedordnung
abdndern und einen andern Tag feftfeken. WIS beute der Srefe
Rathy befdylog, die Antrdge der Kommiffion follen Nachymittags
um 3 Ubr voraelegt werden, fo batte er gewif nidyt die Ub-
ficht, diefe Antrdge viclleicht dann erft in acht Tagen ju beban-
deln.  Somit foll jekt yofort progredirt werden.

Brofdy, Utlandammann, 3dy trage bingegen davauf an,
beim Reglemente ju bleaben. An der Tagesordnung fiiv beute
wav die Frage bev Erheblichfeit einesd Unzuges ; diefen Anjug haben
wic erbeblicdy evfannt und an die fompetente LVorunterfuchungs-
behovde tiberwiefen, und diefe legt uns jeit auftragégemif ibe
Gutachten vor. Aber it bis jent ein eingiger Fall je vorge-
fommen, wo tad Gutachten einer vorbevathenden Bebhdude iiber
einen fo wichtigen Gegenftand biev instanti bebandelt wurde?
Depliglichy auf die Sadbe ift e8 mic vollfommen gleichailtig,
wie die BVorfrage werde entfchieden werden, aber davauf mochte
iy am Ende nody einigen Werth lfegen, daff man unsd nidyt
vorwerfe, wiv tiberftliivjen alle Formen.

Smobervfteg, Oberviditer. LWegen anderweitiger Amts-
aefdhdfte war idy bei Der beutigen Beratbung nicht anwefend;
aber iy miifte den Untrag des Herrn Beruhterfiatters unter-
fiigen , denn die Verfammlung bhat beute beveits entfchieden,
dag die Kommifffon beute um dvei Ubr vapportiven folle.

May, gewefener Staatsfchreiber. &8 ift um eine Form-
fadbe 3u thun. Richtig ift, dag dev Grofe Rath befchloffen bat,
ed folle beute um drei Ubr Bevicht erftattet werden; allein diefer
DBericht it gleich wie ein Vortrag des Regievungsratdes anjzu-
feben, und alfo foll ev veglementsgemdp jweimal 24 Stunden
odev doch) alevwenigitens bis movgen auf dem Kanjleitifche
liegen bleiben. Lie Sadyen follen docy wabrbhaftiy nidht fo
tibevitlivyt werden.

Sobler, geweiener Regievungsfatthalter. Was jivei diefer
$Sevren fagen, it wabv; aber necfwiicdig bingegen ift ed, dag
nuv bei Gallen gewiffer et man ed mit dem Reglemente fo

genau nimmt, wdbrend wiv Beifpiele genug baben, wo dev
dev (Grofe Rath in casu das Reglement abdndern fonnte. Hat
nidyt ecft beute der Regrerungsrath einen Antvag in Veyuq auf
die ;iefer[equna bes Buiengerfee’s bierher gebrad)t, bat ihn dev
Grofie Ruth midrt fofort bevandeit, obne fich an Ddie yweimal
24 Studen ju febren? €3 fragt fiy immer nur: Wil man
die @ade, over mill man jie midyt? Da liegt dev Haafe im
Pfeffec ! Jcy Ednnte viele Fdalle, erft nody aus dev neueften
3eit, anflipren, wo das Neglement gevadesu verlelt worden ift,
und nur aus Befdyeidenbeit wollte iy damald nidit dageaen
auftreten.  Hier ift ein Fall, dev weit dringender ift, als der
vorhin bebandelte Vortrag des Baudepartements ; aber bejlialich
auf dad Reglement find beide Fdlle gany gleic). Ter Grofe
Rath bat das Rebt, in dringenden Fillen vom Reglemente ju
difpenfiven, weil das dffentliche Wobhl (iber dad Reglement gebt.

Here Landammann. Sy habe im fribern Gefchdijte
den Hecrn Bevihterftatter des Baudepartements auch angefragt,
ob fogleidy eingetveten wecden folle, und alfo bat, wie ich
glaube, ber Grofe Rath, nicht idy, das Reglement vevlehr.
Qdy michte aber den Heven Ultregierungsftatthalter Kobler fra-
gen, wasg fliv einen andern Fall ev nody gemeint bat.

Koblev, gewefener Regierungsftatthalter: Sy fann ibn
bejeichnen , aber idy will nidyt, wel iy die Difuffion nicht
untecbrechen will. .

Herr Landammann., Sy fann aber nidht unter diefer
Befdyuldigung bleiben, wenn fie micdy betveffen foll; ich muf
alfo fragen: Betrifft fie micy?

Koblev, gewefener Regievungsftatthalter. Sa; der Herv
Landammann ift vor einigen Tagen von feinem Seffel bherab-
geftiegen und bat al8 DVhtglied gefprocien ; dev Landammann
foll aber bier nidyt fpredben, oder ev werde um feine Meinung
gefragt. Der Herr Landammann bat damald ferner gefagt,
fein Bejict wiirde fonft nidyt vectveten fetn. Laut Reglement
vevtreten wiv Biev nicht Begirfe, fondern den ganjen Kanton.
Diefes, ITit., find jwei Thatfachen, und wenn man glaubt,

_meine Bebauptung fei unvidytig, fo vevlange idy die Ablefung
be8 Reglements.

Wenn man liber die 3wecdmdfigleit des Re-
glements fpricht, fo bin iy mit dem Hevvn Lundammann ein-
perftanden; aber das Meglement ift nun einmal da; der Land-
ammann it duvcdy daffelbe in einev Hinficht befchrdntt, andrer:
feits aber audy bevovrechtigt, indem ec guleft fpricdht, wenn ev
gefragt wird, und MNiemand mebhr nady ihm fprechen fann.

SHece Landammann, Diefes ift eine Meinung ; idy mug
aber bemerfen, dap i) damald die BVecfammlung juerft gefrage
babe, und dag feine Einwendung dagegen gemadyt wurde, ferner
b8 iy mich auf ein Prdcedent berufen habe, indem friiher das
Gleidye mebrevemale gefchah. Da nun damals Niemand eine
Cinwendung gemadht bat, fo glaubte icy midy bevedytigt, ju thun,
wie icy gethan bhabe.

Funf, Obergevidhtdprdfident. Iy balte dafiiv, die Ver-
handlung diefes Nadymittags bdnge mit devjenigen des Vormittags
sufammen und fei al8 die unmittelbave Fortfegung derfelben ju
petrachten. Wenn fernevr dter Herv Landammann der WUnfidhe
wac, e8 folle Ddiefesd Gefdydft nicht Gegenitand der Bevathung
diefed MNadymittags fein, fo bdtte ev ed gav nicht vorlegen
follen; e8 lag ja in feiner $Hand, und ev hatte nidht nothig,
e$ ablefen ju loffen. So etwasd thut man nidhyt, wenn man
glaubt, bdas Gejchdft gebdre meht an die Tagesordnung, und
die Tagesordnung ju bandbaben, ift Sadye des Landammanns.
PWenn alfo durdd) irgend mwen diefe Vorfrage bhdtte vermieden
werden follen, fo wac e3 von Seite des Heven Landammannsg,
Wdbhrend die Kommiffion ibren Untray vovbevieth, lieg dev
Heve Landammann ihren Vrdfidenten fragen, wie bald ev die
AUntrdge evwacten Eonne. €8 wurde geantwortet, und der Hecr
Landammann wird Ddie Untwort empfangen bhaben, Ddaf eine
Balbe Stunde nach dvet Ubr bdie Antrdge werden vovgelegt
werden fonnen. Dtun wird der Herr Landammann diefe An-
frage gewif nuv darum an die Kommifiion baben ftellen laffen,
um die Verfammiung noy mit dem Gegenftande ju  befdif-
tigen. ~ @8 thut miv leid, dap diefe Vorfrage aufgeworfen wor:
den ift, und daf man die Jeit auf diefe LWeife vevbraudt.



SHere Landammann.,  Der Grofe Rath bat heute be-
fchloffen, die Kommiffion folle big drei Ubr einen Untrag brin-
gen; abev einen Antrag bringen und einen AUntrag behandeln,
find jwei Sachen. Die Kommiffion mugpte idy fecnec fragen,
wie es mit der Sache ftebe, win dem Grogen Rathe Unjeide
davon machen ju fonnen. Sent ift dev Antrag da, und es
bleibt jest dem Brofen Rathe dbeclaffen, ob ev ibn fofort be-
bandeln oder verfchieden mill. Der Fall ift jweifelbaft, man
pat fdyon Giiv und Loider entfchyieden; {davum babe ichy eine
Vorfrage daviiber aufgervorfen, damit die Verfammlung ent-
fctyeide.

Abfimmung.

Sofort in den Gegenftand einjutveten .
3u verfchicben . . .

Mebrheit.
15 Etimmen.

Der Heve Landammann evdffnet nun die Umfrage libev die
Gadye felbft.

Gunt,” Obergevichtéprdfident, als Bevidytevftatter.
liegt” durdhausd nicht in mewner Abficht, weitldufig ju jein; fedes
Pitglied bhat dibev diefe Sache gewip beveits teinen Entjcherd
genommen ; nuc einige Worte tiber die Viotwe dev Kommifjion.
Man  bat vorziiglicdy auf jene Stelle in dev Erfiavung vom
27. Senner Gewid)t gelegt, wo es beift, die Auffiellung ewnes
Verfaffungsrathes fei ein Vevfaffungsbrudy, und die Neun
werden nte fiiv einen Verfaffungsvath Hand bieten. Ferner
bat man bedacht, dap die MNeun die Dehrheit im Regievungs-
vath bilden, und dag, natydem die Voltsentidyertdung vovuver
ift und der Grogfe Rath den Vecfaffungsvath bejdhlojfen bar,
viefe Gefinnung dev neun Regievungsrdthe auf wgend eine Weife
Pahinfallen foll, und dag fie fidy im Falle benven, eine bevu:
brgende Ecfldrung ju geben, Denn obne ewe folche wicde die
DBeforgnif ver Anjliger und eines grogen Theils des Publitums
unmer vorhanden bletben. &8 it fernev wefentlicy, dag Dev
Vevfafjungsvath von Sete dev Regtevung die evfordevtiche Hand
bretung evmacten tonne; denn wenn ev diefe fichere Ausfiyt

nicht bat, fo miiffen offenbav auch bei ihm wejentiiche Bejorg:.

niffe evjeugt weveen. e Kommufjion ift tber Ten Antrag
einmiithig ; fie ift abev aud) emumithig i der Anficht, ecnit-
weilen md)t weiter ju geben, den neun Regrevungsvdthen Ddich:
aus freie Wabl gu Lajjen, wie fie die gewtinjate Eefldvung ab-
aeben wollen ; wan evroactet von denfelben ewnfac) ewme bevu-
brgende Eiflavung aup btie Auffordevung des Guvogen Rathes
bin. Was die Fuift betrrfft, fo fOénnte man bemecfen, fie feu
wobhl fury; bdie Kommiffion fand abev miyt, dap fie ju fury
fei.  Die neun Regrevungsvdthe und viellewht die tibrigen audy
haben diefen Gegenjtand 1 jwei Siungen fehr grindhcdy und
einldglich bevathen, und fidyer ift gedes der neun Miutglieder
bereits bei {idy entyayloffen, wag es thun will, und Diejenigen,
welche entfchloffen fetn mdgen, tibevbaupt ewne Evtldrung abju-
geben, werden aud) dactiber entfchlioffen yetn, wie Diefelbe abge:
geben terden folle. MMithin 1ft die vorgejchlagene Frift von
anderthaldb Stunden nad) dem Schluffe der Sistuffion mayt ju
fury. 3y untecftife alfo die Schlupantrdge des Gutacytens.

Stettliev. Uus den beute von miv angefiihrten Grilinden
trage ich auf BVerwevfung diefer Antrdge an.

von Tillier, Regievungsvath. Wiv befinden uns diejen
Nadymittag in etwas andever Stellung, als bheute movgen;
1eBt, wo die Sadye fo weit gefommen i, muf fie auf ivgend
eine Wetfe evledigt werden, und muf man jeht mebr die praftifce
Ceite tev Frage, als aber die blog formele im Auge baben,
Wolte man befdhliefen, es folle beute widyts gefdyeben, fo
Lift ficy dief in Dev Fovm rvedytfertrgen, abev puaftifcy gewif
nidht. Sy frage nidyt: Hatten die teun Redhyt oder nicht?
3 will audy mit fragen: Hatten die Einundjechsyig odev die
Sedysundfinfyig Kecht oder nicht? Aber fo vuel it muc flac
geworden, Ddap diefe Spannung und Ddiefesd Migtrauen unmog-
by lange mebu befteben fann.  Dabev febe id) gegenwdrtig fein
andeves Puttel, ais daf der Grofe Rath - in die Mitte trete
und den neun Mutglicdern Gelegenbeit gebe, fidy freimiithig
tiber diefe Wevhdltuiffe auszufprechen. Diefes fdyeint miv audy
weitaus das Anftindigfie; ob es dann gevade fo gefdyeben folle,

Es
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wie die Kommiffion e8 vorfdiligt, Ddiefed, Fit., ift eine andre
Grage. So hat die Kommiffion eine befondere Stelle aus der
Ectldeung vom 27. Sanuav bherausgeboben; id)y will diefe. Ec-
fldvung jest nidht auf die Goldwage legen, aber es {deint
micv in dev Stellung des Gvofen Rathes 3u fein, von der
gangen Ccfldvung tbechaupt ju veden und mdyt blof von einev
emjelnen davin entbaltenen Stelle, und dann die Neun aufyu-
fordern, fidy freimiithig dactiber ausjufpreten. Was die Frift
betvifft, fo glaubte iy Unfangs wabrhaftig, die anderthalb
Stunden feien Spaf; man weip ja nod) gav nidyt, wann diefe
Srift anfangen wicd, und ob man alsdann Ddiefe Mitglieder
nody bei Haufe anteufft u. f. w. Da foll dody eine fcycfliche
Soift gegeben werden, wenigftens bis morgen friih, bis Ddie
JQacht vorbei ift. Gewif wiicde e dem Grofen Rathe frliher
oder (pdter jum Yovwurfe geveichen, wenn ev diefen eun
nuc eine Feift von andecthald Stunden beftimmen wollte, und
iy boffe, man werde md)t davauf dringen. Die Stellung ift
1Bt dibechaupt eine neue, denn bis jekt lag blog ein Antrag
ewngelner Murglieder des Grofen Rathes vor; wenn abev dev
Bcof: Rato als folcher jid)y ausypridht, fo budet dief eine gany
neue Thatjadye.  Ueber Ddiefe neue Stellung fonnte ficy dev
Regtevungseath nochy nidyt aus{predhen , und aljo audy aus
Diefem Grunde wiinjchye 1y, dap die Fuft auf morgen geftelt
werde. 3y erinsieve mid) nody febr gut an emn anderes Bei-
fpiel, wo man biev audy febhv vafd) vecfubhr; idy batte damals
vie Ebre, diefe Verjammiung ju prdjidiven; es wurde zwav
niht gegew die Fovm, aber dennod) fo vajch vevfabrven, dag
nachher e bedeutender BVovwurf darausd gegen Ddiefe bohe Be-
bocde entftand. E$ war Ddiep die Adbbevufung des Hervn Re-
gtecungsvarths Stodfmar. Damals glaubte morgens um neun .
Upr nocy fern AMenfcty, dag der Projeg am gleichen Tage fchon
ju Ende geben wiirde. Jdy plidyte alio tem Anrcage der
Kommujjion dabin bei, dap jwav die Unfrage an die neun Re-
grecungscdthe geftellt, dag abev denjelben ju Emgade thver Untwort
013 morgen Fuift gegeden werde, und tag man Ddabet die Er-
flivung vom 27. Sanuav als Ganges tm Auge babe und nucyt
blos une eingeine Stelle davaus hervorbhebe.

T Migy, Obercichter. Jcy untecftige den Antrag ded Hervn
Regierungsratps von Tildter , - Beyiehung auf bie einjurdus
wende Fuut; denu i) pabe (dhon im Sdooge der Komumffion
Die Unjiht ausgeiprodien, dag die den neun Regterungsvdrhen
jugeftandene Fuuft, um ihre Erwiederung enjugeden, niyr bhin-
vetdyend fei, und ed daber Ddie Bulligbeir ecfordeve, micht ju vers
langen, dap dev Entichlug derfelben fribev ald morgen evdffnet
werde. 3 bedauve, dag id) den Bevathungen, die n dev
LJormittagsigung frattfanden , nicht babe bewwobhnen fdonnen,
denn ity wiicde davauf angetragen baben, dag die bethetligten
NMutglieder des Regrevungsvathes FTheil an der Verbandiung
nebmen fonnen, unter Vovbehalt, dag fie fich im Augendlict
tev Abfimmung guciiciehen.

May, gewefener Staatsjchreiber. Was die Frifbefim-
wung betvtfft, fo ftimme i) Dem duvchaus bei, jedody nur in jweiter
Qinte, denn in ecfter Linie mup iy verlangen, dag man von
der Sache abftcabive. Iy mag das Gefchdrt febren und drepen,
wie iy will, fo fann id) thm durchaus feine vechtliche Anficht
und Begriindung abgemwinnen. Man fagt, man bhabe Miftrauen
und Beforgmp. Wer denn? Etwa die Hevven Unjliger?
Gemip mcyt. Diefe wiffen am allecbeften, dag fein Grund ju
Beforgniffen da ut. Odev foll der Elinftige BVerfafjungsdrath Be-
forgniffe baben? Warte man dody, bis ev aufgeftellt it. Oder
foll dev Grofe Rath als folcher in Beforgniffen fteben? Wabr:
baftig , iy fdnde es8 gany untev aller Wiivde, dag etwasd davum,
weil e8 in einem gewiffen dffentlichen Blatte ftebt, einev oberiten
Landesbehdrde Beforgniffe einfldifen follte. Ein andever Ge-
fithtspuntt ift aber der: Was vecrlangt man? Sobald Jemand
in einec Stelle ift, fo vevitebt es fich von felbft, dag ev Ddie
Pilichten diefer Stelle ecfiillen foll und mup. Nuu betrifft
die Sadye Mitglieder ded Regicrungsrathes, die emen Eid auf
fiy baben, Ules zu ecfiilen, was ibnen laut ibres Cides ju
ecfiillen obfiegt. 2Wollen Sie- nun in Sweifel jiehen, Tit.,
ob Diefe Mdnner ihvem Eide ein Geniige leiften werden? Sa,
fagt man, diefe Hevven baben drum abweichende Unfidyten,
Aber, it., tommt nidht im Civil, und nocty mebr im Militdc,
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febr biufig der Fall vor, dag man in amtlicher Stellung etwas
tbun muf entgegen feiner innecften Ueberjeugung? Entweder
mug man in foldem Falle , wenn man feine Ueberzeugung nicht
untecordnen fann, die Stelle niedevlegen, oderv aber, man mug
feine Ueberjeugung untecdriicfen und feine Pfliht erfiillen,
Glaubt nun Jemand von Sbnen, Tit., dag die neun Mitglieder

- Ded Regierungsrathes defwegen, weil fie eine beftimmre AUnficyt

~

in einer Gache ausgefprochen bhattep, nun, nacdydem ein febyy
fouverdner Entfceid des Bolfes, fo wie ebenfalls ein verbind.
liher Befchiup des Grofen Rathes vocliegt, jest einem foldyen
Entfdyeide juwiderbandeln werden? Man mag die Sadye an-
feben, wie man will, fo ift e$ nicht vertrdglicy mit dev Wiirde
der Berfammlung, und ift e8 eine Beleidigung gegen jeden Ep-
venman, dev in Umt und Pilicht fteht, wenn man eine folcye
Grage an ibn thut , und bid jept babe iy in unfrev BVerfaffung
nichts davon gefunden, dap gegen Jemanden, der in Amt und
Pilicht fteht, man eine Snquijition ténne eintveten faffen, um
3u wiffen, welches feine Gefinnungen find. Laft dody die Neun
suerft eine plichtwidrige Handlung begeben, etnes BVergepens fidy
fchyuldig machen, und dann fchreite man ein; aber ewn foldyes
Berfabren, wie hiev begebrt wird, um die Gefinnungen 3u ftru-
tiven, widerftebt miv wabrbaftig, und wenn Sie, ., auf
diefe Weife beute entfcheiden, (o witd man es gewtf fpdrer
bereuen. Sd) wiinidye alfo, dag man von der Sadye abftrabice
und evflive, nady angebdrtem Beridyre der Kommiffion bab:
der Grofe Rath gefunden, es fei nicht dev Fall ewner Unfrage
an dte neun Regierungsrdthe vorbandén, fondern der Grope
Rath vevlajfe fidy davauf, dat Ddiefelden aud) n Jutunft ibve
Prlichten evfiillen werden.

Tlhabold. Wenn die neun Regierungsrithe anwejend
wdven, (o wiivde id) fein Wort ju diefer Sadye gefagt baben.
&Go aber mochie aud) i das Wort fiic die Wbwejenden fiihren
und vor Alem aus mein Bedaitern tiber das Vorgefallene aus:
tprechen.  Man {pricht tmmer vom Volt, — Vott, — Volt!
und beute, it., verzebven wir den Sweif des Volfes auf
die unntitefte Act, mwie e nuv wgend gefeben fann. Tie
neun Regrecungsedrbe baben am 27. Januac hre Privatanficht
ausge(prodyen , wie audy jeder andeve Biivger dus Redht daju
batte; die AUnfichten waven aber damald fehr veryidyieden, und
iy felbft wav febr unentfdlofen, ob ) am 1. Februav Sa
oder Dlein fagen folle. DNun aber ut die Sadye abgetban,
und gefebit haben diefe Hevven gewif mayr. Wenn {ie aber
je gegen whve Pilicht feblen, fo fann wman f{ie fivafen; aber
man wird docd) MNiemanden bdingen wolen, bevor er ein Ver-
bredhen begangen bat. Dev Guoge Rath 1ft da, um aufjupafien,
wenn Etwas gefchieht, das mcht in Ordnung ft. Dev heunge
DBefchlug tolivde wabefcheinlidy weiter gretfen , als wir nuc
glauben. Wenn de Neun teine Erfldvung geben, fo miift
Jbr jie dann mit Gerealt fortjagen. Was wird tann das Volf
3u Diefewt evfien ALte einer faum ecft Merfter gewordenen Pav:
tet fagen? by gehdve fetner Pavtei an, idh) bin fern Pavtei-
mann, abev ich gebe diefer Parter u bedenfen, ob folches ihv
3utvauen beim Volfe evwedt, und iy bute alfo, davon ju
abftvabiven und den Mantel Dder Vergeffenbeit tiber Ulles 3u
werfen, wag ba vovgefallen it Diejes liegt wm wabren Sn-
teveffe Des Bevnervolfes; wiv miffen ja nody ferner miteinancer
jufammen [eben urd jufammen wobnen, und ein alter Nann
hat miv gefagt, ¢s habe nocy feine Pactei die andeve gefréifen.

Gteiner. Bevor id) das Wort evgreife, wiinfiye id),
bag der Herv Lantammann uns fage, ob morgen Sikung fein
wicd oder nicht.

SHerr Landammann. BVon miv aus fann iy diefes nicht
beftimmen, die Berfammiung wicd entfdeiden; alle laufenden
Gefchdfte find, mit Uusnabme des KrviminalgefeRes ecledigt;
idy werde dann am Sdluffe fragen, ob die Verfammlung morgen
nod) €igung baben und dag Kviminalgefenbucy bevathen mill.

.Smobeviteg, Obevvidyter. Jdy winfdye, dag fogleich
daviiber abgeflimmt wecde; davon bangt febr viel ab, und die
Perfammlung wicd dadurved) gewip wefentlidy bei Beftimmung
des Tevming geleitet werden. Ueberdief geben Diejenigen,
weldhe beute fiiv Fortfegung der Sifung nod) am morndrigen

Tage flimmen, dadurd) Gavantie, daf fie aud) mocrgen bda
bleiben werden u. f. w.

_ Mit grofer Mebrbeit wicd hievauf befchloffen , daf morgen
Sigung fein folle.

Steiner. Diefer Befdhluf beftimmt mich, den 9 Regie-
rungsrdthen, fo viel an miv, eine Verlingerung der Frift bis
morgen ju geben ; i) wav in diefer Hinficht in dev Kommiffion
in der Minderheit ; die anderthald Stunden fdhienen miv ju
furj. Da Sie, Jit., nun ecfannt hadben, morgen nod)
Sipung ju balten, fo fchlicfe ich midy dem gefallenen Antrage an.

Schoni, Geviditsprdfident, von Biel. E3 Ut miv auf,
Tit., bdag man jeft auf eine Berldngerung des Termins an-
trdgt.  Die Ueberfiirzuna, weldhe man in den anderthald
Stunden feben will, fommt einjig von den 9 Regierungsrithen
bev ; baben diefe ung nidht bingebalten bis jeht? baben fie den
Anjug nidht felbft provogivt, indem fie big auf den beutigen
Tag im Still{chweigen vecharrten? Heifit das den Grofrdthen
vom Lande Redynung tragen, daf man es8 dabin ju bringen
fucht, dag dann nidyt mebyr die gebdrige 3ahl von Mitgliedern
anwefend fei ? Viele Mitglieder bhaben bereits ihre Plige in
dev Poft beftellt , und beveits jweimal mufte iy meinen Pofi-
jeddel dndern laffen. Sdy wdve fehr ndtbig ju Haufe, drin-
gende Gefchdfte mwavten auf midy, aber id) fagte, ich bleibe
biev. Sy werfe alfo den Vorwucrf der Ueberftiivyung auf die
9 Regievungsrdthe juriid ; nicht wic baben die Sadye tibeviiivyt,
und es thut mic leid, dag man ung und das Volf fo binbdlt.
Ta abev nun einmal evfannt ift, morgen fortyufabren , fo will
audy id) den BDetreffenden jelit Jeit geben big morgen, aber idy
yweifle, ob die ndthige Anzabl dann nody da ift; dann wird
vielleiht eine Pavtei, weldye beute in der Mindecbeit ift,
morgen — — —

Here Candammann,  Sdy erfudye den Redner, jid) ju
mdgigen , fonit werde idy Magregeln treffen.

Sommev. Faft einbellig bat man ja jegt befchloffen,
morgen Sikung ju balten, alfo werden die Mitglieder rwob!
da bleiben.

GSuvy. Die 9 Regierungsvdthe mdgen Jeder fiic fich
diefo oder jene Meinung baben; das febt ibnen frei; alfo nidyt
parum il man jie jur Recyenfdhaft jieben; e8 bandelt fich
aber vielmebr um ibre Cefldrung vom 27, Senner, Ddag fie
unter feinen Umftdnden mitwirfen werden ju einer Verfaffungs-
vevifion duvch einen vom Bolfe gewdbiten BVevfaffungsdrath.
Nun wurde feitber der Verfaffungsrath befdhloffen , alfo tdnnen
bie Dleun nach hrec eigenen Ecflivung nidit daju mitwivken ,
obfchon diefe DMiitwirfung durchaus nothia ifft. Die Neun
piten im JRegievungsvatbe natiivlicy die Mebhrheit, ift es alfo
venfbav, Ddaf da micht eine febr bemmende .ﬁ'ouiﬁoq,awifd)ep
ibren Prlehten und ibrec Ecbldrung vovbanden fei? Diefe
Kollifion follen die Neun [Sfen, das if’s , wasd verlangt wicd,
nidht emn Beiteres. Ueber ibre politifhe Meinung begebrt fie
MNiemand ju vernehmen.

Hinerwadel, Staatsfchreiber. Iy babe Diefen Morgen
gegen die Evbeblichfeit ded Unzuges ge[‘nmmt; iy werde auch
jeit dagu ftimmen , den Geqgenftand auf fidy bevuben ju faffen.
Schy will nicht Alesd Dasdjenige wiederum evivdbnen, was btefgn
Morgen bereits angeflibrt wurde, fonft wiicde ldzlauf den Ieit-
punft aufmectam maden, in weldyem jene Crfldrung eclaffen
wurde, — wo die Distuifion iibev Dasjenige, was am 1.
Gebruar getban werden folle, Dduvchaus fei waltete , fowobl
in den Offentlichen Bldttern iibechaupt , al$ aud) insbefondere
in verdfentlichten Erfldcungen von a(!en‘éetten. ) Sy !or!'nte
audy davauf aufmevfam madien, Ddafi Ddie 9 Regievungsrdthe
nicht in ihrer amtlichen Stellung, fondern blof als Snb}mbum
damals ibre Ueberjeugung ausgefprocen baben. Mag immer-
bin ibve @cfldcung in dev politifhen Beilage ecfchienen fein ,
fo ift bief dody nicht das Gleiche, wie wenn fie im Amtsblatte
felbft ecfchienen mdre. Bereits mwurde ja beute bemerft , wie
viele andere Gegenftdnde in de politifchen Beilage ftehen, Ddie
offenbar nicht amtlicher Natuc find. Qlud?_ die Erfldrung dev
16 Mitglieder dev BVerfaffungstommiffion wdve ohne Schwierig-



feit darin aufgenomnten worden, twenn fie e verlangt bitten.
Alfo ift diefer Umftand duvchaus unwefentlicy. Die Ertldvung
der 9 Regievunasvdthe vom 27. Senner beginut damir, daf
tediglich die Erfldrung jener Sedyszebn, weldhe die Nufftellung
des Verfaffungsrathes dringend anempfoblen batten, iie vev:
anlafit baben, audy ibve Ueberjeugung offentlicy ausjufprechen.
Sodann flebt in ibrer Ecfldrung ein Paffus, welcer vovylighic)
den Anzug vevanlaft bat, ndmhdy, die Aujftellung Ddes Vev-
foffungsrathes , bevor der §. 96 der Verfafjung revidict fei,
tei eine Verfajjungsverleung. Dieje brer ausgefprodiene An:
fidht ift abev lediglicty dasd Motiv ju ibrem fernern Ausfpruche,
vag fie am 1. §ebruav mit Sa antworten werden. War nun
diefes Moty nicht twdibhrend 4 Tagen ebenfals biev im Grogen
Rathe von verfchiedenen Rednern aufgeftellt und entwicdelt wor-
den? SKonnten alfo die Neun die ndmlidre Ueberjengung nicht
ebenfalls offentlich audiprechen ? Seither baben freic) die Ums
ftdnde fich gany verdndert, abev feit Tem 1. Februav oder feit
dem 13. Gebruav werden Sie, Iit., feines diefer WDutglieder
fiy Offentlichy gegen Dden Befdhlug des Grofen Rathes dabin
ausfprechen gebdrt baben, daf decfelbe eine BVerfafjungsvec:
leyung fei. Dev Grofe Rath bat am 12. und 13. Februar
vas Vetum des Volfed vom 1. Februar intevpretivt, und ta-
-mit it die Sadye entfchieden und abgethan. Man fagt aber,
die 9 Regievungsrdthe haben erfldvt, fie werden nie jur uf-
ttelfung des Verfaffungsrathes Hand bieten. Was ft die Auf-
fielung tes Verfaffungdrvathes ? Ein Aft, Tit., der beveirs
gefcteben ift, nimhdy dev Befdylug des Grofen Rathesd, tvo-
dburch dev Verfaffungsrath befdyloffen, mithin grundiaplid) auf-
aeftellt worden ift.  Um 12, Februar baben Sie, Tut., diefes
befhloffen , und de Neun baben, gemdp hrer Ecfidrung, ju
diefem Befchluffe nicht Hand geboten. In Folge Ddiefes Be-
fchluffed fallt abev jet jenev Theil ihver Evtlirung dabin, und
daf diefes fo ift, davon geben Jhunen, Tit., bdie feitherigen
QBerhandlungen den fprechendfien Bemweid. Edmmtliche 9 Re-
gierungsdvdtbe baben am 13. §ebruar an den BVevbandlungen
tiber dag Defret ju AUuffiellung ded Verfaffungsrathes Thel
acnommen, bie Enen, indem fie biev das Wort evgriffen ,
die Andern, indem fie mitfammten ; aucy Heve ltjchuichef
Aeutaus wobnte der gangen Bevbandlung bei, bis er duray
UnpdflichEeit gendthigt war, fidy ju entfernen. MNody mebyr,
i, lesten Montag bat der FHegierungsvath in Volljichung
ved Defretes vom 13. Februar ein Kreidfyreiden an die Hevven
Regievungsftatthalter evlaffen, und die 9 Dutglieder haben an
bev Ddabervigen Bevathung ebenfalls Theil genommen. Aljo,
Zit., baben Sie bier den volftdndig und faftifd) geleificten
Beweis, daf jene Stelle der Erflivung nidyt o anjufehen 1ft,
alg c¢b Ddie 9 Regievungsrdtbe fidy wiicden beifommen laffen,
tem Defrete ded Grofien Rathes irgend SHinderniffe in den
28eg ju legen. Sas Eann id) nie und nimmermebe annebmen,
dag irgend Eines tiefer 9 Mitglieder je feine Stelle im Regie-
rungsrathe beibehalten wivde mit dem Borfage, Dasjenige
nicht getvert ju volizieben, was der Grofe Rath dem Regie-
vungsvathe ju voljiehen dibectrdgt, wdbhrend dev Eid der Mut-
qlicder ded Regierungsrathes gevade das ausdriictlich entbalt ,
vaf diefelben nach Wiffen und Gewiffen uc LBoljiehung bdev
Stefrcfe‘ ted Ovofen Stathes mitwicfen follen. Aifo Fann idy
wabrbaftig nidyt begreifen, daf Sie, Tit., nidyt die volftdn-
bigfte‘ Berubigung finden follten in der gangen Haltung dev
9 Mitglieder feit dem 1. Februar. Noch em Wort in Bejug
auj den Sdylug ibhrec Ecfldrung, weldyen der Anjug o dav-
ﬂ.e[_It, al3 roenn die Neun gegeniiber dem Verfaffungsrathe je
eine brobende Stellung einnehmen wiicden. I Fonnte dre
Cacye nidht fo auffaffen. Sn jenem Scylufe liegt Feine Dro-
bung, wobl aber dev Ausdruct einev tiefen Beforamg iider
Dasjenige, was die Jufanft ung bringen mbge. Jucht wuv
?xe 9 Regievungsrdthe baben Ddiefe Beforgnif ausgefprodyen ,
fondern nody von vrelen Undern wird fie getbeilt. IWenn man
von den miglidyen Folgen ded 1. Februars foricht, fo find dicg
nicyt i}o(g_en, weldye in den erfien 8 oder 14 Tagen eintreten
w_erbgn, fondern man meint damit Folfgen, ven Ddenen wan
vielfeiht i 10 Jabren evii wird veden fonnen. Ulfo lag es
offenbar nicht im Sinne jener 9 Regievungsglieder, da irgend
eine Brohung ausjuitofen. €3 thut mic ungemein leid , dag
Diefe Mutglieder nicht felbft awwefend fein Connen, um ibve

Gefinnung bier perfonlich auseinanderjufelien und dadurdy Sie,
Tit, nidyt ju vervavlaffen, einen oA folgeveichen Entichlup
3u faffen. Aus diefem ndmliden Grunde babe idy beute movaen
geglaubt, e3 yolten Diefelben nidyt definitiv um usivicte bleiben,
fondern an der Verbandlung Theil nesmen fonnen. Iy bn
nun fo frei, folgenden Untrag ju fiellen: , Der Grofe NRath ,
in dev Ueberjeugung, e3 wecden die 9 TMitglieder des Regie-
rungsdrathes , welcye die Ecvfldrung vom 27. Jenner untev:
seschnet baben , ibve Plichten jedevzert al8 Ehrenminner ju
ecfliilen wifen, befchlieft: Dem vorgelegten Untrage Feine
§olge ju geben. Solten Sie, Fit., indeffen jum Untrage
der Xommifjion ftimmen, fo moddite idy dann dod) dringend
bitten , diefen 9 INitgliedern nicyt juzumutben, binnen andert-
balb Stunden fih ju ectldren. Iy bHabe bereits den Heven
Prdiidenten ver Kommifjion davauf aufmerffam gemadyt, dap
es Ppbyjifdy unmoghd wdave, ten Beydylug des Grogen Nathyes
den Betveffenden in diejer Jeit amtlicy mitjutbeilen.

Saggi, Obervidhter. Wenn die neun Regierungsudthe
die Crflavung, welthe Hevr Staatdfdhreiber Hiinevwadel focben
gegeben bat, felbft gemacht bdtten, fo mwiirde gewif Sedermann
polftandigt befriedigt fein ; allein die Eingabe der Emundfechsyig
batte gewif ewne gegriindete Beranlaffung. Heute fagt man
awar, die Ertldvung vom 27. Sanuav fei durchaus nuv anju-
jufeben wie emn von blogen “Pactitulaven gethbaner Sdyrite.
Dag ift durdyaus nidyt dev Fall. Die neun Regievungsvdthe
baben wobl freilich daber Riickficht auf ihre dffenthche St.Aung
genommen. Beweid davon die ihren Untevfdiviften beigefligten
Bejeidhnungen, ferner das Erfdyeinen in dev politifyen Bei-
lage, welthe gany eigentiid) ein Regrevrungsblatt ift.  Diefe
Ectldrung wurde ferner aus amthidiem Nufteage in die Helvetie
aufgenomuien, und man bat dbechaupt von oben berad mit
altem Naawydrude dabin gewicft, dag fie mdghchft verbret ¢
werde. Bereus, ald fie evjcyierw, fagten durcdhaus unbefangene
Leute: Das ift fatal, denn wenn am 1. Februar das Volf
tein fagt, [0 bleibt diefen Hegterungsvdithen nichts dbrig, als
abjutreten. €8 zeigt dicf neuerdings, Tat., Dag es fich wobl
iibevlegen [4Bt, was man in gewnyfer Stellung thut, und ja
foeticy, it , baben Tie Meun da als Mitglieder dev Regierung
gufprodyen.  Hdtte nun id diefe EvEldrung mit untecthrieben,
10 wiicde tch nady) dem Ecgebnyfe des 1. Februars aus der Re:
grecung juviicgetveten fein, obder dann aber eine offene und
loyale $ufldiung abgegeben baben. MNacdydem aber GI Wits
glieder Des Grogen Ratbes ewne gewip befdyerdene und vubig
gebaltene Emjrage deffalls gertelt haiten, gefiiab — Was ?
Ungeachtet die Eingabe berm Tut. Hevvn Lundammann beveits
leten Jreitag ecvfolgte, und die Neun 3eit genug barten, dar-
auf ju antrwocrten, baben wiv nody jegt feinerlei Erfldvung von
thnen evhalten. Nun wmuBte die Unrrage wiederholt werden,
und es gefthab dieg durd) den betannten Anjug, allerdings,
id) geftebe es, in etwas ftacfen Ausdedicken. Wbev 1chy frage:
SHaben denn 61 oder 56 Mitglieder des Guvofen Ratbes feine
Bedeutung? Hat der Grofe Rath aud) feine Bedeutung gegen-
ibev Diefen neun Kegrerungsdvdrpen ? Warum antwortet man
denn nicht 7 Diefes Edmmt eben Dabev, dag man fyeit [anger
3eit von gewijfer Seite her gewobnt war, den Grofen Rath
weit untev i) ju feben. Mich nun bat e3 tief gefranft, dag
fein emnyiges diejer Wuurgliedev fidy hevbeilaffen wollte, eine Er-
flacung ju geben, wdbrend iy wenigfiens mic) auch mit d v
Cinfamften befriediyt evblict baben wurde. Jehr wud tavauf
angetragen, die neun Regievungsrdthe follen ficy binven andert-
bald Stunden evfidven. SHiegegen wendet mau ein, die Frif
fet ju fury. Bevgeffen Sie aber nicht, Tit., daf fert jener
Eingabe ver Einunodfechszig beveits falt adit Tage verfloffen
find, und daf die Sacye beveits weimal vor Regierungsratd
bevatben wucde. Mithin batten die Neun Jet genug, fich
iiber thve Antwort ju befinnen.  Die Jeit des Grofen Rathes
it foftbar; betradyte man die Mdinner, weldye durch das be-
baveliche Snllfchyweigen der neun Regierungsuithe gejwungen
wucden, immecfort dajubleiten, wdbrend die meiften ficy beveits
anfdycften, nady Haure ju gepen. Soll man uns denn Ju-
muthen, Alles bhingunehmen , wdiprend die neun Regterungsrdthe
fdhon ldngft bei gutem Willen eine Crfldvung geben fonnten”
Heve Gevidytoprdficent Schoni wurde vorbin gerligt, weil ev



von einer Partei im Grofen Rathe (prach; allein Hevr Tfda-
bold bat drefen Uusdruck voc ibm gebraucht, obne dag ev jucecdyt-
gewiefen wurde. Herr Scydni wollte offendbar nur von polis
tifchen Pacteien veden ohne bofen MNedbendegriff. Uls Mutglieber
des Gurofien Rathes follen wic ung nunmebhr nidt linger bin-
balten laffen durc) die auffallende und gewif unanftindige Art,
wie man bid jest in dieter Sadye jich) benommen bhat. Die
neun $ecven batten 3eit genug, fid) ju bedenfen ; aljo fimme
idy jum Antrage der Kommiffion,

Sdoni, Geridytsprdfivent, ju Biel. LWie der Heve Prd:-
opinant fagt, wav ed allerdings mdht meine Ubficht, Semanden
3u bleffiven, und e8 thut muv [eid, dag idy unterbrodyen wurde.
3n augevordentlidien Jeiten fonnen augerordentliche Magnahmen
ftattfinben, und e bat micv gefdytenen, von Seite Tiefer Yeute
babe man mut dem Gvofen Ratbe ewn lojes Spiel getrieber.

Herr Landammann.  Sdy wolte Heren Scyoni blog ev-
mabnen, ficy ju mdgigen; das ift nody feine Riige.

Geifer, Oberfilieutenant. Der Entfcheid wird fo aus:
fallen, wie es fiiv Jedermann vovauszujehen ift; indeffen modyte
why doch) im Jnteveffe der Ebhre und der Wiirde ves Grofen
Rathes bitten, den neun Regievungsrdthen nicht eine Frift von
anderthald Stunden ju feken, fondern ibnen big movgen 3Jett
su geben. i altes Spridywort fagt: Rdmmt Jeit, tdmmt
Rath.  E3 ft iiber Nadht {yon mandev gute Rath gegeben
und ausgefibrt worden — jwavr f{don mancher bdfe audy, aber
wy boffe, Ddag vielleiht movgen Ddie mneun egievungsvdibe
gegentibev dev Stellung, weld)e der Groge Rath beute einge:
nommen bat, ja freihdy eine Ecfldvrung abgeben mwevden, bie
uns befriedigen fann, Wer es wohl und gut mit dem Vater:
lande meint, foute diefe Frift geatten. Bielleicht glaubten dre
Neun, im Bewuptfein ihrer Srellung und ihrev guten AUbfichten,
blog gegeniiber U1 eingelnen Mitgliedern eine Evfidrung nicdhyt
geben ju miiffen.

Kobler, gewefener Regierungsftatthalter. Bejtiglich dev
Frift tann iy gar gut warten bis morgen, und jwav big um
9 oder 10 Ubr, denn die Frift ven anderthald Stunden i1t an
und ftic ficy allerdings fury, wiewohl man in Bevididyitigung

altec Vovglinge annehmen muf, dag die Betreffenden ficy fchon-

ldngft batten evBidven tonnen, Was der Heve Prdopinant fo
eben gefagt bat, ndmlid) dag die MNeun fidy nieleidhit im Be-
wuftien 1hrev Stellung und hrev guten Abfichten nicht fiiv ver-
piichtet gefiibit haben, gegeniiber 61 eingelnen Mitgliedern eine bf-
rentiche Erfldvung abjugeben, fo exfdyeint nur Tas faft ald ene
Lerdddytrgung dev Udjichten dev Emnundjedhdzig. Sy will jwav
annehmen , der Here Prdopinant bhabe das nidyt fo gemeint,
aber die Abfidyten der Einundfehsjig find fo vein und gut,
und o fehr im Woble des TVaterlandes gegritndet, alg die Abfich-
ten allec Andern, weldye ihre UnAdyt nict theilen. Ganj natiiclich
will man nuht i de politifche Dleinung der Eingelnen eintveten,
wag allerdingd vevwerflich wdive; aber es it da ctwag gany An=
deves, woruber die beften Redner bis je.t wegaeghtten find. Die
Yteun baben ndmhy in ibrer Erflivung nidyt blof eine Meinung,
fondevn ewe Hundlungsweife der IJubunft ausdgeiprodyen; fie
fagen: Wiv werden nte u. . w. Hand bieten.“ Ebenfo
tommi e3 biev nidit davauf an, abjumarten, B8 von Seite
dev Jteun irgend etwas Gefels- und Pflichtoidriges gefcyeben
t.  Diefed Rarfonnement ift begliglich aller anbern Staats.
burger vichitig, aber find wir mit den Neun im gleichen Fale?
3y antworte — Nein; fie fonnten ibre volityde Menung
ausfpredien, wie andeve €taatsbiivger, aber in Bertickichtigung
iover boben Stellung bdtten fie jid) wenigftens nidit fo ftact
ausfprechen follen, wm fihy nicht in eine falfdse Stellung ju
bringen und fich dadurcy) den Riicweg abjufcdyneiden. Woliten
fie fich ais “Privaten ausfprechen, fo folten fie e8 auf eine Wrife
thun , welde 1wre bobe polifthe Stellung nidyt Eompromittive,
fie jolten alfo biefe polinifche Stellung nicht in die Wagfchaale
legen.  Alewn alle Neun baben die Erflirung als Regierungs-
rdrbe untevfdbricben, aljo wolten fie offenbav ibre politijche
Stellung mut in die Wag(chaale legen. Tre politifhe Beilage
sum Umtsbiatte balte wh nicht féiv gany offiziell, aber fie 1ft
tohy e femioffigieled Vlatt, bejonders dann, wenn {olchen
Arnfeln Unterfdyriften beigefest find. Tie von Hevrn Stettler

gemadyte Bevyleichung mit den RKactoffelnotizen ift wabrlich
tibel gecatben , Ddenn diefe Notigen find eben nidyt unter-
seichnet , bingegen die Ecrfldvung der neun Regievungsrithe
wobl. Diefer Umftand gab dem Volfe den Glauben, man babe
du al8 Regrerungsrdthe influenjiven wollen. N-mmt man ferner
davauf Riicjidt, welde Stelle die Betveffenden in Jutungt
einjunebmen baben, fo befdmmt die Sadye nody eine befondere
Beveutung. Unfrer Organifation nady ift e8 von nun an Sadye
der Regievung , dem Verfaffungsrathe Hand ju bieten und fpdter
die Ubftimmung diber die Annabme oder Verwerfung der neuen
Perfaffung ju letten. Wenn nun Ddiefed fo ift, fo frage idy,
ob die Jeun, welche jufdllig die Mebrheit in dev Regierung
bitden, durch ibre Evbldrung nidyt ein gewiffes Miftrauen ex-
regen miiffen? denn fo gut als 61 Mitgliedsr diefer Verfamm:
lung davin Grund ju Belorgniffen finden, werden mwabrfdeinlidy
um Yande berum audy nody Einige mit unsd einverftanden fein,
und wabvjeinticy, Tit., fteben unsg die 26,000 vom 1. Februar
im Riicen. Ulfo 1ft es unyre Pflacht, ju thun, was in unfrer
ANufgabe liegt, ndmitd) ewn folches M:ftrauen ju verfcheuchen
und den Staatsbitrgern diejenige Gavantie ju veviaffen, weldye
fic von und evwacten divien. Was baben Tie Neun qefagt?
Sie halten den Perfaffungdvath, fo lange der §. 96 da fei,
fiiv eine Berfajfungsverlehung, woju fie nie Hand bieten fdnnen.
Darin haben fie Redbt, denn ju Verfafjungsveriefungen foll
man nidt Hand bieten, namentlich nicht PDiatglieder des Re-
giecungsratbes. Uber baben die Neun aufgebdrt, ju alauben,
die vom YVolfe verlangte und vom OGvofen Rathe befdlojfene
Auffteiung etnes Verfuffungsrathes fei ein BVerfaifungsbrudy?
Da liegt die Sacye; daviiber follen fich die Dleun ectidren.
Weiter mill ich nivts. Wollen fie aber dasd nict ecfldven,
wie tount Sbr denn Dder Regierung jumutben, die Befdyliifie
des Grogen Ratbes vom 12, und 13. Februar in wabren Treuen
u vollgiehen, die fie ju volljieben gefchrworen baben ? Kommen
die Meun daducd) micht mit fidy felbft in Widerjprudy? Wiv
miiffen nicht vergeffen, dag fie die WMebrbeit im Regierungs:
vathe bilden. Sobald fie alfo ecfldren, e baben fihy toeild
durdy die Ubtimmung am 1. Februav, theild durdy Ddie feit-
pevigen Befaliiffe des Grofen Rathes iibevjeugt, daf fie fich
in ibrer Unjicht geivet baben, und jie betradhten von nun an

* die Uufftellung des BVevfaffungsratbes nidyt mebr als eine Ver-

faffungsverlepung, al8 woju fie nibt Hand bieten Ednnten,
von diefem Nugenblicfe an ift die Fraae getdst, und wiv {ind
jufrieten. 9Man bat pwar ecfldvt, das fei PMeinungeterroris:
mug. Scdy babe Anfangs bemerft, dag AlUes von dev Ctellung
abbangt, Die man einnimmt. Wdren die Neun nur Privat-
pecfonen, fo bitte ipre Ecfldrung vom 27. Jenner wabrlicy
nichrs 3u bebdeuten; auch andeve Staatsbiiraec batten und baben
die ndmliche Unficht; wic feben Grofivdthe, die fidy dadurch
vecanlaft fanden, aus dem Grogen Ratbe ju treten; dndere,
die die ndmliche Unficht baben mdgen, fiken vielleidt noch da;
aber allen Diefen baben wir das Wobl des Landed nicht an-
pevtraut. Sn ganj anderer Stellung find Diejenigen, weldre
im Regiecungscatbe figen und dort die Mebhrheit bilden; wie
diicften wic das Staatsruder uocy Iinger in ibren Hinden
laffen, fie baben denn erflivt, den Verfaffungsrath nicht mebr
fiic etne Verfaffunagsverieung ju balten? S m.lﬂ an_einem
Beifpiele feben, ob Sie, Tit., denn glauben , dag die Bebdr-
den fein Recht baben, Beamte 3u einer Erfldrung in Betreff
ibrer Gefinnungen anjubalten. Wir baben befanntlich vor
mdyt gar langer 3eit ein Gefel gegen die Freifchaaren evlaffen;
wiv wollen aber annebmen, Ddief fei nody mcht gefcheben.  Be-

- fept nun, Sie hdtten in einem Amtsbeyivfe einen Regierungs-

ftattbalter , der wt den Freifdyaaren fympathifive und ficy i')ﬁen"h
lidy, miindliy und fcriftiich, ausfprede, ec halte Das fiic
gany eclaubt, fthdn und loyal, und 3u einem Gefee, wodurdy
das beftraft wiirde, werde er nie und nimmermebr £Hand bieten.
Darauf ecldft der Groge Rath pennod) ein Gefey, worin ev
fagt, das Freifchaarenmwefen fei ein Bergeben und folle befivaft
werden. Seht Eommt Ddiefes Gefery dem Reqievungsitattbalter
juc BVoljiebung ju. Wenn nun in feinem Amtsbeyirfe Frei-
fdyaavengeliifte auftauchen, foll man bqnn rarten, b1 Dieyer
Regievungsftatthalter allfillig bereits einen Freifthaaventrupy
organtfict bat? $Hat der Regierungsrath dann nidy dag Recrt
und die Pilicht, von diefem Regierungsftatthalter eine fatheyo-



vifdhe Gclldrung ju verlangen, wie ev daviiber denfe, ob er
fieh jet dem Gefetye untevwerfe oder nidht? Wie wiivde fonft
diefer Regierungsitattbalter die ndthige Gavantie dacbieten?
Wenn diefes Recht und diefe Pfluyt der Regievung nidyt be-
fteitten werden fonnen, fo baben um fo viel mebr wic gegentiber
der oberften Vollziehungsbebdede das ndmhiche Recht und die
namiicdye Pflidt, umal diefelbe ingbefondere den Berfaffungs-
vath untecftiBen und, wo ndthig, audy fdyigen foll. Alfo ift
es offenbar nothig, daf der Regievungsrath in feiner Gefammt-
eit die ecfordeciiche Gavantie in diefer Bejiehung gebe. Die-
fes, Zit., waven die Beweggriinde der Einundfedhszig und
fpdter der Sechsundfiinfzig, welche den Unjug untecfdyrieben
haben. Die Betreffenden bitten fich obne die geringfte Schywierig-
feit gany loyal und offen evEldren fdnnen, befonders auf bie ecfte
Eingabe bin. Wenn man Jemandem efras jumuthet, und
daher eine Crfldvrung von ihm veclangt, muf man, wenn ev
die Ecfldvung nicht geben will, in feiner Vorausfelung dann
nidyt beftdcft wecden? Iy wiinfdye, daf die 9 Regievungs:
rdthe, — idy fann nidyt fagen, — jum Berftande fommen,
venn fie {ind die Gefcheidteften von uns Alden, — aber dod)
sur Einfidt gelangen mddyten bhinjficdhtliy Desdjenigen, was die
Einundfechssig in vedlicher und guter Ubficdht wollen , und daf
fie ibr Benehmen mocyten gutyumachen fuchin duvdy die einfache
und loyale Erfldvung, dag fie in dev vom Grofen Ratbe be-
{chloffenen AUufftellung des BVerfaffungsrathes Feinen Berfafjungs-
bruch fehen, und dag fie in Volljiebung diefes Befchluffes ibre
Pflidyten erfiillen werden. Sy fimme alfo jum Untvage der
SKommiffion, mit Bevldngerung der Frift big morgen um 9 Ubhe.

Weingavt. Was wmiv am meiften auffdlt, Tit., ift,
daf man diefe Erfldrung fo ungerne giebt. In Frantreidy, in
England und in andecrn fonftitutionellen Staaten, wo der Mi-
nifter der ‘audwdrtigen Ungelegenbeiten und das ganze Minifte-
vium fidy febr bochy fellt und eben fo echaben glaubt, als ein
Regievunggrath in einec demofratifchen Republif, rwiicde eine
folcye Gragé teinen Uugendblicf anfteben, beantwvortet ju wecden.
&3 war ung, als wiv diefe Ecfldrung verlengten, bauptficylic
um Ddie Rube und um die Ecbhaltung des Sutvauens im Lande
3u thun, denn dev Regievungsraty felbft ecfldrte in einev friibern
Sigung : Wi befien mcht webyr das Jutrauen des Grofen Rathes.
Wenn nun dev Regierungsrath die Ueberzeugung bat: Wiv befigen
da8 Jutvauen des Bolfed und des Grogen Rathes nidyt, fo fann
id) nicht begveifen, wie ev ficd) fo entviiftet zeigen fann tiber
eine o befdeidene Anfrage. Faffen wir fdharf in’s Auge. das
Denehmen der Neun, mwelcdhe Ddie befannte CEcfldrung an das
Bolt vor dem 1. Februav tiber die Bedeutung des MNen unter:
fdhrieben bhaben, fo ecfcheinen in den Augen jedes Unbefangenen
die Beforgniffe der Einundfechsjig duvdyaus gerechtfectigt, denn
diefe Dteun bilden die Miebrbeit der Bebdrde, und fie baben
evBldvt , feievlich ecEldvt, daf fie die Wufftelung eines Ver-
faffungsrathesd fiiv eine Verfaffungsverleung, fiir einen Ver-
faffungsbrudy anfeben , woju fie nie die Hand bieten werden,
und am Scbluffe diefer Evfidvung baben fie nody den Safy bei-
gefligt, die Bedeutung des Mein und die fhweven Folgen des-
felben flic die Rube und den Frieden unfers Gefammitvater-
landes vermdge nody in diefer Stunde fein Sterblicher ju be-
ftimmen. 2Wer, audy der Unbefangenfte, mufte nicht glauben,
baf in biefen Worten eine hobe, weitficdhtige, nacvbaltige Bes
deutung liege? Wenn idy ecfldre, nady meiner Ueberjeugung
ift Diefe oder jene Handlung eine BVerlehung, ein Bruc des
Gefenes, — 3. B. die VerleRung Ddes Poftgeheimmffes, —
und wenn die Umftinde fid) dann nacdy und nady fo geftalten,
daf ich in die iternative fomme, entweder cine telle . Ddre
id) bef[eibe', niedevlegen ju miijjen , oder aber 3u ;‘Demjeaiqen
$Hand 3u bieten , was iy vorh:v aus Ueberjeugung als Ueber-
tretung , als Bevlesung, als Bruch des Sefenseg b'ﬁent[id) ev-
fldct batte, fo glaube idy doch wabrbaftig , dag man miv nicyt
iiberthue,, wenn man midy befcheiden fragt : LBie baft du es jetst 7
Was willit du thun? Wilf du, entgegen deinev beften Ueber-
seugung, Hand bieten ju Dem, was du vorber als Berlegung
und Brud) des Gefenes betvachteteft, denn paffiv darfit du dichy
bei der Sadye nicht vecbalten? Ebenfo verhdlt fich die Sacye im
vovliegenden Falle. €3 fragt fich: Wollen die 9 Mitglieder des
Jegierungsrathes eine unumwundene, aufridytige Erfldvung

—

geben, daf fie mit dem Worte , Verfaffungsvecleung® nidyt ihre
flinftige Todtigleit im Uuge gebabt, fondern vielleicht nur die
Aufftellung des BVerfaffungsvathes gemeint haben, daf fie nidht
dazu fimmen wecden, oder ob iie jene Wocte audy auf die 3utunft
ausdehnen? Hitten fie das Ecfteve eckldvt, fo wiirden wir uns
fiiv befriedigt evtlivt baben. €8 ift aljo fetne demiithigende Ex-
fldcung , welcye die Einundiechssig verlangt haben, und fie waven
dbaju um fo mebr becrechtigt, als dev Regievungsvath felbft im
September vom Grofen Rathe ein Sutvauensvotum veclangte.
Man hat, freilich mchyt offigrellen, Bevicht evbalten , daf die milde
und gemdpigte Unfrage nur mit Spott und Hobhn angenommen
wurde; man wollte davin eine Kleinmuth, Unentfchloffenteit,
PBerjaatheit der Ewnundjechszg ecbliden; daber fam dann die
poerre Ecfldrung — mit ein wenig mebr Saly. E8 ift nidyt dev
Sall , dag man nicht entfchloffen wav , auf ein bejriedigendes Re-
fultat 3u dringen, abev wic glaubten , auf eine {o bejdyeidene Er-
fldtung bin tonne fic) dev Regierungsrath nicht beletdigt fiibylen.
Nun wendet man uns ein, dev Umftand, dap die 9 Regievungs-
rdthe ihre Stellen nidyt niedevgelegt baben, folle uns eine Gavantie
fewn, dag.fie von wrem Scethume juciickgefommen feien , und dag
fie ja freich dem Becfaffungsrathe Hilfe und Schug werden an-
gedether: (affen. Davaus, Tu., dap die Neun ihre Stellen be-
baiten wollen, gebt feinegwegs bervor, dag fie von thren friihern
Gevanfen juciickgetommien feten, und wic miiffen alfo auf dem
Begehren bebavrven , dap fie ene bevubigende Ecfldrung geben.
Man fagt aber, dasd fei eine Beledigung, en Seichen Ddes
PMigtrauens, Das fann id) nidt degreifen. Das DMiftrauen
gegen eine Regievung fommet nicht bon heute auf movgen; wenn
eine Regterung, welce fie fei, die Menjchenved)te nicht verhdbnt,
fo bat fie wmmer utvauen. Jede Regierung, weldye die Ber-
gangenbeit nicht vergift und die Gegenwart evfaft und begreift
und die 3ufunft abnet, die dffentliche Meinung und den Ieit-
geut anecfennt , gemeft Adhtung , — jede Regievung, die nicht
mit vornehmer Gecingfchdgung auf das Bolf und feine Reprd-
fentanten bevabfiebt, genieft Acbtung , — jede Negierung,
weldye fie fet, weldye Ddie unabbdngigen Mdnnev nidyt mit
Riifichrslofigteit, Vornehmberr und Ueoermuth behandelt, ver-
dient Uchtung und genteft fie, — jede Regierung, fie mag
fein, weldye fie will, die dem Fovtfdyritte buldigt, fratt dem
Ricichritte , die die Freibeit ehre, frate die Sevvilitdt, die die
grofen Fragen dev Gegemwart ju [dfen fid) bemiint, fatt fic
m Kreife de8 Schlenduians ju bewegen und das alte, morfdye,
wurmftidyige Radevwevt dev Vevgangenbert aufreht ju ecbalten,
vecdient Achtung und genieft fie, — jede Regievung, weldye
ed fei, die offen und vedlich handelt und nie ju Kniffen und
Kunfigriffen ihre Jufludyt nimme, verdient Adytung und wicd
fie genieen 5 denn dag BoIE weif gar wobl, daf, um frei und
gliicflidy ju fein, man Dden Gefenen geborchen, die Obrigkeit
adyten ,  die Ledenfchaft ligeln und die Perfonen und das
Egentbum  (dyiigen muf. Wenn aljo eine Regievung fidy be-
flagt, fie babe das Sutvauen nidht, fo giebt fie daduvd) ju ver-
ftehen, fle mife fidy Dufgriffe und Faftlofigheit baben ju
Schulden fommen laffen. Solte 8 wicflich) der Fal fein,
bag bdas Volt bdas Jutvauen jum Regievungsvatbe verloven
bitte, fo muf man mit diefem Vorwurfe nicht die Einund-
fehsyig Grofrithe belegen, Denn ibve Ubfcht war vein, fie
wolten auc jeden Schein von Miftrauen verfcdyeuchen, darum
baben fie gany befcheiden eine Frage geftellt , auf welche man
bis beute nidht geantmwortet bat. Sy bdtte daber gewtinfdyt,
daff beute die Sadbe twdve ecledigt worden ; Biele dev Unwefen-
den bhaben ibrve 3eit febr niglidy ju Haufe ju gebraudben; ich
fann aber auch daju ftimmen, daf man die Frift bis movrgen
um 8 oder 9 Ubr vevlingeve; im Uebrigen fimme idy jum
Unteage der Kommifjion.

Dr. Shyneider, Negierungsdrath. Idy eclaube miv ein
Wort namentlich dber den IJeitpuntt; in alles Unbdere trete
iy nicht ein, denn id) batte (iberbaupt nidyt im Sinne, in
diefer Sadye 3u veden. Scby bin nidyt nur hier in diefem Saale,
fondern audy driiben im andern Saale, bei allen Fragen dhn-
liher Act ftetd der Unficht, daf man den Betveffenden bin-
reichende Jeit juc Rechtfertigung u. f. w. geben folle, Man
bat beute den Fall von Stodmar citict. Sch evinnere midy
febv gut, wie e8 midy dbamals bemiibte, daf man itm nidt
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Freitag ven 20. Hornung 1846,
(Morgend um 8 Uhr.)
Rrdfibent: Herr Landbammann Pequignot.

Namendaufruf. Genehmigung ved Rrotofolls.
Fagedordnung

Herr Landammann,  Gejtern haben Sie, Tit., befdyloffen,
bag bis heute 8 Ubr den neun Regierungérdthen, weldye vie Er-
flarung vom 27, Januar 1846 unterzeichnet haben, Jrift gefest
fein folle, um, besliglih auf die Grfldrung der 61 Mitgliever ded
Gropen Rathesd, eine Gegenerfldrung abjugedben. Da iy nun febye,
baf die neun Heveen Regierungdrathe anmwefend find, fo will idy
ewvarten, ob fie jept cine Grflarung geben werden.

Neuhausd, Altjdultheip. Id) habe allerdingd ven Auftrag,
Jit., bier Namend der neun angegriffenen Regierungdrithe vasd
Wort 3u flihren. Jdy hatte {don gejtern den ndmlidyen Auftrag
und war audy bereif, fogleidy beim Beginn der Umfrage dad Wort
su nehmen, ald Sie dann befdhloffen, wir follen den Austritt nely-
men. Geftern war vie Stellung ehwad anderd, ald heute. Wir
batten geftern nur cine Erfldrung von 61 und einen Anzug von
56 cingelnnen Mitglicvern ded Grofen Rathed vor und, und id
hitte e8 fehr qut tivernehmen fonnen, Namend wmeiner Kollegen
mitndlidy dariiber ju annhworten. Heute dagegen haben iviv einen
Grofrathdbeidhluf. Davurd) ift die Stellung ehwad anvers, fie ijt
widtiger geworben, und die Jett, weldye Sie und jugemeffen Haven,
um eine Antwort gu geben, war wirflidh su furg. Von gejtern

Abendd 7 Uhr bid heute friily um S Uhr in einer fo widptigen An=

gelegenbeit, und nadypem wir fo felhr angegriffen tworden, Antwort
3u geben, — diefed, Tit., war wirflid) etwad viel gefordert. JIns
deflen habe idy vennoch bie miindlidhe Antwort iibcrnommen und
habe Teine Jriftverlingerung verlangt ausd Adytung fiiv diefe hobe
Behorde.  Jbrer geftrigen Befdylup haben Sie, Tit., gefat, obne
ung angehort gu haben, die Beleidger fonnten hier dag LWort
fibren und fiimmen, die Beleivigten nidht. Nidyt einmal wurde
thnen vergéunt, die mindlichen Bortrdge anzulhoren, um dann
daranf antworten ju fénnen, Dicfed einfeitige Verfalhren mup id
im hodyjten Grave bedauern, aber die geftrigen miindlichen Vors
trdge nidyt angehért 3u habew, dicfed, Iit., bedaure idy nidyt; ich
habe hier Stoffes genug, um Sie, Tit., jept u befhdftigen und
swar vielleicht (inger, al8 idy perfonlidy wiinjdyte, fowie Sie, Tit., aud.
Jch mug nun vorerjt die Grfldrung der Ginundfechzig und den Anzug
der SedySundfiinfig mit einigen Worten beleudhten , um Jhnen begreif-
lidy ju madhen, warum wir das Stillfdpeigen fo lange beobadytet haben.
Am Slufle unferer Erflirung vom 27. Januar ijt gefagt: ,Die
Bebeutung ded Nein und vie {dweren Folgen, bie ed haben fann

flir en Fvieven und die Rube ved Waterlanded, fann ur Stunve.

fein Sterblicher beftimmen.” Ueber diefe Stelle bemerft die Grldrung
ver Ginundjed)8zig Folgended : , Die Unterzeichneten find nun weit ents
fernt, wie man vody leidyt verfucht fein fonnte, in jener Stelle eine
vem audgefprochenen Grundiage bed Revifionsmodus angedrohte
unfautere Unternchmung erblicfen 3u wollen.” Man {ft weit ents
fernt, eine unlautere Unternehmung erblicfen gu wollen ; aber diefe
Worte: ,weit entfernt” find aufgehoben durd) den Jwifdenfap :
ntoie man doch leidht verfudyt fein fonnte.” Sft vied alfo nidyt eine
wirflihe Vervddytigung von unlautern Unternchmungen? 3ft s
nidyt eine Art und Weife, wenigftend den Gedanfen an unlautere
Unternehmungen ju weden? , Unlautere Unternehmungen:” das ift
Hodyverratl ; Chrenmdanner wollen aber audy nicht den leifejten Ber=
dacht, die leifejte Unfpielung von Hodyverratlh auf fidy dulden, und
fie fiihlen fidy dadurdy tief gefrdnft. Diefe neun Regierungsrdthe
haben nichts gethan in- ihrem Sffentlichen Leben Hid u viefer Stunve,

™ad irgend ein WMitglied ded Grogen Ratles oder irgend einen Biirger

berechtigen fonnte, ven Bervadyt su hegen, fie fonnte Hodyverrdther
fein.  Durdy diefe Stelle der Grfldrung der Ginundfed)dzig habe
wir und alfo tief beleivigt gefiihit, aber diefe Grflirung geht nody
weiter und fagt , unfere Grflirung vom 27. Januar 1846 begriinve -
die Beforgnip voljtindig, ,ed Ddiirfte vie Mebhrheit der Mitglicver
ver Regierung dem finftigen Verfaffungdrathe die pflidmipige
Unterjtiigung und Hanvbietung verfagen.” Weiter dann heift s,
diefe Regierung fei wenig gecignet, , einem BVerfaffungsrathe den
unumgdnglidy erforderlichen Sdyu, Hanvbictung und Unterjtigung
it gewdbhren.”  In Ddiefen beiven Stellen ift die auddriidlide und
formhdye Befdyulvigung ciner beabiichtigten Plichtoerlepung enthalten,
Nicht melyr weit entfernt, wie in der erjten Stelle, fonvern volljtindig da
ijt jest bet ven Ginunofec)8sig dieBeforgnip, wir werden unfere Pflichten
verlegen. Am Schluffe erflaren die Sinundfedydsig, ,dap fie mit ges
techter Beforgnip crfiilit find, und dpag nur eine fofortige Lerubigenve
Grildrung per betreffendenn  Regierungdmitgliever Ddiefe Vejorgnif
heben famn.”  Die Anfduldigung einer Pflidytverlegung ijt fehon
an und fur fidy febr graviveno, Tit., wenn aber diefe Anfchulvi-
gung Beamte trifft, vte einen Gid auj fich haben, dann ift damit
nody verbunden die Anfhuldigung ver Verlepung ded Amtdeides ,
und Ddegwegen haben wir darin wicderum eine hidyft gravirenve-
Ghroeleivigung erblickt. Warum  haben wir denn gefdpviegen auf
diefe Ehroeleivigung? JIn andvern Landern, in England, in Frants
reich, in anvern conjtitutionellen Staaten werden die Minijter in
pen Sammerverhandlungen fehr hiufig gefragt: Weldye Politif haben
Gie? was werven Sie thun? Hitten nun vie 61 Unterzeidyneten
und anjtinpig, wic s dort gefchieht , tiber unfere Politit gcﬂfragtl ’
hitten fie gefagt: Ste, neun Regierungdrdthe, wollten fiiv die
Yufitellung ded Verfaffungsrathes nidyt Hand bieten; jept ift bder
Berfafjungsdratlh dennocy befdyloffen, was fiir eine Politif geventen
«ie nunmebr ju befolgen? — wenn fo ju und gefprodyen worden
wdre, fo witrde idy auf ver Stelle aufgetreten fein und darauf ges
migend geantwortet haven.  Allein man hat und nidyt fo gefragt,
fondern man hat gefragt mit Berdddytigungen ded Hodyverrathed und
ber Gidesverlepung, un e3 hat vaher die Erfldrung ver Ginundied)dzig
die ndmliche Beveutung, wie wenn 'gcfrig; worden wire: TBIT vers



mutben , Sie, neun Regienungsdrithey fonnten pflidt - und civeds
vergeflen und Hodyverrdther fein, — find- Sie eigentlich Chrens
manner oder nicht? Wenn im gerwdhnliches Privatleben man Einen

fragt: Bift du ein Chrenmann oder nidhyt? fo fann er, wem er -
Hits

bie_Beleidigung nidhyt fpiivt, gutmiithiy antworten — O ja.
ten wir mum fo cin Ja antworten follen 2 Jdy glaube, ein foldyed
Ja wiirve und nur Liderlidy gemadyt, und unjre Witrde genoms
men Haben, uud man witede e fehr gut haben audbeuten fonnen.
Wenn aber der Ghrenmann dic in jener Frage enthaltene Beleidi-
gung fiihlt, fo antwortet er nidht mit — Ja; — man weif, wic
im Privatleben unter Ehrenminnern folde Ghrbeleivigungen juriid:
gawicefen werden.  Wenn aber von 61 Kollegen ded Grofien Rathesd
eine foldye Beleivigung uno Verddchtigung - gegen und ausgefprodyen
wurde, fo fonnten wir in unferer Stellung nichtd thun, ald
fdpveigen. Dad Sdyweigen war in diefem Falle die paffenvite Ants
wort, um fo mehr, da diefe 61 Kollegen durdy ihre Erflarung
offenbar dad Reglemenit verlegt haben. Tad Reglement ded Grofien
Rathed ift ein Gefes, und jeved Mitgliev bhat vie Verpflichtung,
pad Gefess 3u befolgen. Tad Reglement verbietet mum jede Wers
dadytiqung ver Abfidhten.  Jdy frage nun: Liegt in der Grfldrung der
Ginundfedydzig eine vffenbare und arge Verddachtigung ver Abficht oder
liegt cine foldye nidht darin? €ie, Jit., mdgen viefe Frage felbjt beants
worten.  G8 ift fehr .auffallend, vap bei einer joldyen Verlepung
bed NReglementd, — und gwar nidt etwa ciner Verlebung, bdie
einem titglieve blof im Sdywunge ciner improvificten NRede ents
fallen wdrve, - fondern weldye fdyriftlich, nady Faltblitiger Ueberlegung
und mit Juftimmung Mebrerer begangen wurde, — Niemand bier
aufgeftanden ift, um diefe offenbare arge Verlepung 3u riigen; aber
nody viel auffallenver ijt €8, vaf MNicmand bier aufgeftanden ijt,
um Ghrenmanner, die foldhe Befdhuldigungen nidht verdienen, in
Sdyug gu nehmen. — Jd) fomme nun jum Anzuge ver 56 Mit-
gliever.  In dicfem Anjuge ijt die %prad)c wirflidy fo, vag fie ald
unerhért in den parfamentarifdyen “Annalen erfdyeinen mug; jede
Sdyranfe ver Mifigung, jeved Gebor ded parlamentarifdyen AUn-
ftanded ift  darin verlept. Suerit wird gefagt: ,Die Beforgnip
fteigert fich melyr und wehr vurdy hartmiadiges Fefthalten an dex
Grildrung vom 27. Januar.” Warum foliten wir unfere Erflirung
nidyt fejthalten; Fit.? Die Cinunvfedydsig fdeinen dle Abjidyt qr-
habt ju baben, wir werben unfere Grfldrung vom 27. Januar
verldugnen, fie fallew f(affen und dedavouiren, mithin und bier
eine Demiithigung gefallen laffen. Wenn fie dicje Abjicht hatten,
fo wird ihr Jwed nidyt crreicht fein, -— vielleidyt ein anverer. Was
iit eigentlidy in unjrer Grfldrung vom 27. Januar enthalten ?
Weil fie fo migbraudy wnd auf wabrhaft jurivifdye Weife vér-
breht worden {jt, wie Fiirforedyer 8 thun fonnen, fo it ed ver
Mithe werth, fie ehwad ju Ocleudpten. G find in diejer Grilirung
verfdievene LRunfte enthalten. Da vorler fedydzehn Mitglieder ves
Gropen Rathed in einer Grftarung gefagt Hatten, ver Verfafjungs-
rath alfein fonne dic Verfafjung mit Grielg veviviren, fo wird in
" unjrer Grfldrung bebauptet, der jepige Grofie Nath und die von
thmn aufgeftelite Kommifiion ver Gimunoviersig fonne aucdh mit -
folg rvevidiren. Died war damald unfere Unfidt.  Tene fehdzeln
Groprdthe hatten offenbar vad Redyt, ihre Anjicht dem Volfe jur
Kenntnif 3u bringen, wm anf cin Nein hinpwwirfen; aber wic
Batten dag ndmliche Redht , unfere Anficht vem BVolfe jur Kennts
nif gu bringen, um auf ein Ja hinguwicfen, — objdyon wir us
gleidy ?{tcgitl‘ungérﬁd}e: find.  Unfere iyt avar,pag ver Grofe
Ratlh die Berfaffung audy mit Crfolg reviviven Fonne; bdiefed ift
‘nody jet unfere Anjidyt, und aljo fann ven einer Juridnabme
dicfer Anjicht feine Rede fein; wir Oleiben bei diefer Anficyt feft.
Jerner wird in unfrer Grildrung gefagt, fiir Aufitellung eines Ners
fafiungsrathed anf anderm, al8 vem durdy die Verfaffung vorges
fdricbenen Wege, werden wir nie Hand bieten. ¢ war unfer
Borhaber, nidyt fitr ven Verfafungdrath ju fiimmen; diefes Vor-
haben ijt feither sur Thatfadye geworden; denn wir haben nidht fiir
Aufftellung des BVerfafjungsrathes geftimmt, nidyr dagu Hand ges
boten.  Gin Mebrered haben wir in unfrer Grlarung nidyt gefage,
und man ijt nidyt bevechtigt, und etwas Andered unteryufdyicben,
alg wasd in scriptis verbis dafteht. Taf wir nicht fite Aufitellung
Des Berfafungdrathed gewirft haben, ift cine Thatfacve, eine That:
fache aber fann nidt ungefdyeben gemacht, umd alfo fann aud
bicfer Runft unfrer Grflarung nidyt uritctgesogen werden. . Gin
vritter Punft in unfrer Erfldrung ijt viefer, dag die Unterseichner
derfelben fagen, fie werden am- 1. Februar fiir vas Ja ftimmen,

und dag fie die Griinte anfiifren, warum fie fiir dad Ja ftimmen
werden.  Am 27, Januar war e unfer Vorhaben, fir vad Ja
gu jtimmen; diefed Worbaben ijt jur Thatfadye geworden; wir
haben am 1. Februar fir das Ja gejtimmt.  Jever Staatsbiivger
war durdy ven Befd)lup ved Grogen Rathed vom 13. Jamuar bes
redytigt, Ja oder Nein u fagen; alfo waren audy wir beredytigt ,
Sa gu fagen, und idy glaube nicht, dag man und varausd cine Siinve
madben foll. - Diefe Thatjache it nun wieverim etwad Gefchelenes,
wad nidt ungejdyehen gemadyt werden fanw, und wir finnen audy
diefe Stelle unfrer Grflirung nidyt guriidnehmen.  Endlidy dann
wurde in unfrer Grflirung gefagt, dag fein Sterbliher die Bes
beutung Ded NRem- und- die  moglidyen” fdyweren Folgen deffelben. fiir

den Frieden und die Rube Ped BVatertanded vorausddeftimmen~foune, -

Otefed war unfere Anjicht am 27. Januar, ed ijt unfere Anjidy
nody jept; aber diefe Jdee, denn vad ijt nur eine Joee, feine Hanvs
fung, fann wabr over umwabr fein. I Lave dvie Ucberzeugung,
bag fte wabr ijt.  Am 27. Januar fah idy wohl cinige Folgen ded
Nein Ocreitd voraud, aber idy fonnte dody nidt fagen, vag id
dieje Folgen alle voraudjehe. Mebhrere ververblide Folgen ded
Jtein, die ich am 27. Januar vovausfah, find bereitd eingetveten ,
andere werden nody nachfommen. €3 find aber aud) foldye Folgen
bereitd eingetreten, Ddie iy vamald nidyt vorausdjehen fonnte; gwei
berfelben will idy siticen. Eine Folge ded Nein, die ich am 27. Ja-
nuar nidyt voraus fafy, it dviefe, vag 61 Kollegen die AUbjicht von
neun andern Kollegen reglementdwidrig vervadytigt haben ; eine
pocite Folge, die idy damald nidyt voraus felen fonnte, ift, dvaf
fajt awei Drittheile der MNitgliever ded Grogen Rathes heute den
Saal verlaffen haberr, und vag man bier widptige BVejdylifie fapt,
obyne fie gehyorig durdy die vorberathenden Vehsroen priifen ju lafjen.
Die fonverbare, fo beletvigende Spradye ved Anguged fibhet fort
und fagt, unfer Schweigen fei ein hodyt vermeffener Trog gegen:
1itber der BVolfdentfdeidung vom . Hormung und dem  mit weit
tibenpiegenver  Mehrheit angenommenen Groprathsdetrete fliv vie
Aufitellung und Erwdbhlung cines Berfajjungdrated.  Unfere Gr-
flirung vont 27. Januar 4t eben vom 27. Januar, und die Volfs-
entfcheidumgy bat am 1. Februar jtatrgefunden.  Aljo fonnte unfere
Grflarung nidt cin Trop fein gegen Ehvad, dad wir nody gar
nidyt fannten.  Bejteht aber vicfer hodhit vermeffene Trop viellerdyt
etwoa darin, - daf wir auf die Erflirung ver Einundfecdhdzig nidyt
geantworiet haben? Die Griinde unfers Sdpveigend fennen Sie
fept, Tit. — I frage: Sind vie Einundfedydzig das BVolf 2 Sind
diefelben dic Wertreter ded WVolfdwillens? Wenn fie ihre Kollegen
beleidigen und verdddytigen, will died pad Volf? IJdy glaube es
nidht. Ao bhatte nady Form wnd JInbalt diefer Pafjus ded An-
juges vom Grofien Rathe geftern nidyt angenommen werden follen.
Unjer. Scpweigen oder unjere Erflarung foll aber audy eine Auf-
lehnung gegen den Grograthdvejchlup fiir Aufjtethng und Erwedbs
ling etned Werfajjungdrathed fein,  Diefed ijt wieverum eine Be-
bauptung, weldye durdyaud unguldjfig it, wnd wetdpe fidy gar
nidyt auf irgend ecine Handlung von unfrer Seite jtigen fann,
wodurd) doc) allein fo arge Lejdyulvigungen hdtten gevedytfertigt
werdent fonnen.  Der Angug fagt weiter: , Durdy eine offene und
unumwundene Gegenerllarung i Einflange mit der Gejinnung desd
Volfed und den Yrofrathsvefdhlitifen vom 12, und 13. Hornung
lepthin, Bdtten die neun Dlitglieder ded WRegierungdrathed auf
ehrenfyafte Weife allen gegrinveten Erwartungen volljtindig ents
fprechen Founen und follen, wenn walre Waterlanvsliebe und reds
lidge Borfage, fiir Aufredthaltung ver gefepliden Oronung und
Beruhigung aller Lanvesdtheile ju wirfen, fie indgejamme befeelen
wiitden.”  Warum wir damald nidyt eine offene rfldrung geben
fonnten, wijien Sie jept, Tit. Gowvad, dad unter anvern Lhms
jtanven fehr leicht gewefen wdre, wurde fir Ehrenmanner gany
unmiglich, fobalp man die Sadye fo anfieng und auf joldye Manier
su Werfe ging, wie dic Cinunvfechdzig gethan bhaven. Db wir
neun Regicrungdrdthe fetne walire Vaterlanodliebe beiigen , dasd
mogen Sie, Fit., beurtheilen; tdy will daviiver fein Wort ver-
lieren. Aber wir bHaben ,feine vedliden Vorfdge!” Dann jollen
Sie, Fit., fidy nidyt mit ciner Glogen Grflirung von unfrer Seite
begniigen, denn cine Erfldrung von unrevlichen Leuten hat Feinen
Wertly.  Wenn wir unredliche BVorfige faven, fo follen Sie ung
abberufen; unvedlide Leute fdyidt man weg, und mit einer Gr:
flirung von ifrer Seite begniigt man fidy nidt, — dad ware eins
faltig, und vody fann iy nidyt annehmen, dag die 61 Unteryeidy:
ner der Erfldrung over die 56 Unterpeidyner ded MNnguged einfiltige
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Grofrithe find. Der Anzug fagt weiter: , Diefe Beharelidhfeit im
Wiverfprudye: mit den neucften Grofrathdbefdliffen unv-in fdynoéder
Unterordnung ded Woltdwillend , den Ddie oberfte Lanvedbehirde
felbit angerufen bat, fo wic die Geringfddgung ver von 61 Mit-

glievern Der oberjten Lanvedbebirve gedugerten Beforgnif find unter .

obwaltenden Umijtdnden wabrlidy nidyt qecignet, Jutrduen fiir eine

Qanvesregicrung eingufldfen. - Auf weldye Thatfadye: wird venn diefe -

Bebarrlichfeit gegriinvet - Seit ver Grope Rath den BVerfafjunyd:
rath bejchloffen bat,” — wad bhaben 1wiv gethan oder gefdyrieben,
pad eine Auflehmung gegen die Groprathsbefdhliifie vorausdfepen
lipt? Hat nidt im Gegentleile dev Negierungdratly feither alled

~Dadfentge plichtgemis-vollogen;: was-fiir: die - Aufitetiung ves Ver-
* faffungsratiied -udthig ijt? AGte- fann- man alfo foldye BVefdyulvis -4

gungen auf. Ghrenminner werfen, die ihre Pflidt gethan haben ?
,Sdmove Unterordnung ted Volftdwillensd.” Diefe in der Erildrung
vom 27. Sanuar erbliden 3u wollen, wdre Unjinn, denn damald
war der Nolfdwille nody gar nidyt befannt. Sdyndde Unterord:
nmung ved Voltdwillens in unferm Etillfdhroeigen, nadpem man
und jo fehr beleivigt hat, erbliden 3u wollen, wire wiederum Un-
fiun. ,®eringfdyisung der von 61 Mitglievern ver oberjten Lans
dedbehorde geduperten Beforgnif.” Haben denn nidt gerave die

Ginunofedydziq eine alljuarge Geringfdydsung ihrer neun Kollegen:

an den Tag gelegt? Wenn man eine er:ittene Veleidigung gevuldig
nur mit Stilljdweigen beantwortet, — find dann die BVelewiger
beredytigt , iiber Geringfdagung su fagen? Iy geftehe weder einem
cingelrien Mitglieve, nody 61 Mitgliedern, nody der Bebidrde felbjt
pas Nedyt 3u, meine Abfichten 3u verdidytigen. Iy anerfenne
dicfed Medyt nidht, unv die Gimunvfedhszig haben offenbar regle:
mentdwivrig unfere Abfidyten vervichtigt. ,, Die regierungdrathlidye
Mehrheit, fihre ver Angug fort, gidt im Glegentheil durd) ihr aufs
faltenved Benehmen wiwiderfpredhlich vie gefibyrliche Abfidyt au er-
fennen, “dag vic Drvolumg am Sdhlufje ihrer Grflirung vom
27. Januar ernitlidy in Grflithmg gehen wund cine Walhrbeit wer-
pent folle.” In ver Grelarung ver Ginundfedydzig wurden die Sdylugs
worte der Grflirung vom 27. Januar, jur Stve Eénne fein

Eterblicher die fdpoeren Felgen ded Nein beftimmen, o geveutet,

man fei weit entfernt, darin cine angedrofyte unlauteré Unternely:
mung erblien i wollen ; aber man madyt, wie 3 fdyeint, rafdye
Fortfdyritte tn unfrer Republif, denn in dem Anguge find jept jene
Worte, weldye nur eine Ipce audfpredyen, in eme Drohung um:
gewanbdeflt, die man in Grfillung gehen laffen wolle, um gefabrs
lidye Jwede und Abjidhten ju venwirflichen. Dicfed, in Verbindung
mit vemjenigen Theile ved Schlupantraged ded Anzuged, der fagt,
wir follen unfere drohende Stellung verlajjen und cine offene und
unumwundene Gegencrflirung abgeben, deutet gang flar darauf hin,
pag man jegt hodyverrdtherifdye Rrojefte nicht nur wittert, jondern
bag diefelben al8 gany gewip erfdheinen.  Die neun Regierungdrdthe
find alfo in den Augen ver Angiiger wirflidy Hocyvervither; wenn
wir aber Hodyverrdther find, fo follen Sie uud abberufen und uns
nidyt 0le fragen: Was wollen Sie thun? Wenn idy cinen Hody
verrath wittere, Indicien pafiiv habe und ven Hodyverrdther kenne,
jo werde icdh nicht au ibm gehen und ihn fragen: Sind Sie ein
Hodyverrither, wollen Sie nidyt IJhre hochverrdtherijchen Projetre
aufgeben? Tenn.gerade, wenn cr wirflidy hodyverrdtherifche Abs
ficdpten Bt , avird er mir antworten — Netn.  Soldye Erfldrungen
sur’ Berubigung, vie man von Hodyverrdthern verlangt, find etwad
Ginfiltiges, vad nidt sum Jwede fithrt. I wiederhole: Wenn
wir Hochverrdther finv, fo follen Sic und abberufen. Iy will
¢d enoarten.  NAber nicht nur abberufen follen Sie und dann, fons
pern Sie follen nody weiter gehen und eine Kriminalunterjudhung
gegen und anoronen.  Diefed Redyt haben Sic, und idh werde midy
vann vor Geridyt ftellen. Wemt Sie aber weder vag Eine, nody
pag Anvere thnn fonnen, jo haden Sie nidyt vad Recht , unfere
Ghre in Swetfel 3u iehen, unfere Abfichten ju verdidytigen und
Grflirungen gu verlangen, die wir, fo lange nidt Thatfadyen va
find, nicht geben Fommen, ofne unjere Ghre gu befleden.  Die Un-
tergeichner ded Anjuged, ,von der Auferiten Beforgnip erfiifit, vers
wabren fidy feierlidy gegen alle miglichen Folgen, die auf den Ju-
ftand der gefeplichen Oronung wnd ver Rube in unferm Vaterlande
bei der fortdauernden Gemiithdaufregung ctwa einen verderblichen
Ginfluf audzuiben vermddyten, und (ebnen jeve Vevantwortlidyfeit
von fih ab.” Ja, Fit., in politifden Stiirmen treffen die Folgen
gewdhnlidy cben fo gut die Unfdyuldigen wie dic Schuldigen, uno
pad wird vielleidht bei und audh gefchehen, aber wer ift ber wabre

—

Sduldige? Dicjenigen, weldhe die unfduldige Crfldrung vom
27. Januar nady- ihrer Ueberseugung unteridyricben. haben, over
aber Diejenigen, weldye folde Aftenjtiade, wie die Grfldrung ver

~ Ginundfedyaig: und der Anjug - der Sedydundfiinfyig finv, biehers

bringén und- die Abjidyten ihrer Kollegen felbit bid auf den Hody-
verrath verdichtigen? Dad fonnen die Anpiger jept vielleidyt nidyt
unbefangen-beurtheilen , und wir andy nidyt , venn audy wir- mdgen
befangenfein, aber bie- Gefdyidyte wird die waliren verantwortlichen
Sdyuldigen ju erfennen wiffen, und idy. enwarte getroft das. Urtheil
der Gefchichte.  Wenn miv geftern vad Wort vergonnt worden ware,
fo wiirde iy bereird den Girofen Rath auf den Umftand aufmert:
fam “gemadyt haben, daf die Ginundjedy8zig und fpdter die Sed)s-
wiofitnfyig vie Abfidhten ifrer SKolegen verdddytigt und dag Regle-
ment dapurdh verlept baben. Diefed {jt bereits ein fehr widytiger
Wmitanv, aber dod) nidyt fo widytig, ald wenn diefe BVehorve felbjt
gegen dad Neglement Hanvelt; nun aber it die berubigenve.Cr-
flirung , weldye der Grofe Rath heute von und verlangt, offenbar
eine BVerdidytigung unfrer Abfidten, mithin reglementdivivrig. Was
die Form Dver gejtrigen BVerbanolung betrifft, fo erlaube idy wmir
variiber Folgended, Gejtern waren fedpdunvfinfzig Angiger va,
und neun Angegriffene ; wenn die Angegriffenen ald Angeflagte 3u
betradyten find, fo miffen fie einen Kliger vor fidy haben, und
bicfe find die Sedydundfiinfig. Was ijt nun in foldyem Falle pad
redhte Berfahren? Die Behorve, welche gu entfcyeiven hat, Hhire
beive Parteien an, guerjt dext Anfldger, dann den AUngeflagten,
pann treten beide Parteien ad, und die Behdrve entfcheivet in Ab-
wefenbeit beiver PRarteien.  Tiefed Verfahren haven Sie, Iit.,
qeftern nidyt beobadytet 5 wenn wir Angeflagte find, fo haben wir
und nidyt vertheivigen fnnen, und heute fommt die BVertheivigung
post festum , weil ja bereitd ein Befdyl 1§ gegen und gefapt wors
ven ift. €Sind aber beive Parteien nidyt Angetlagte einerfeitd und
Yntldger andererfeitd , fo find Beleidigte va und Veleiviger,  Audy
in diefem Falle hitte man und gejtern dag Wort einrdumen follen.
Wenn aber die 6 Anziiger weder ald Beleidiger nody ald Anfliger
amgufelen find, was {ind fic denn? Wenn wir neun Regierungss
rithe nidyt Angeflagte find - und nidyt Beleivigte, wad {ind denn
wir? JIn jedem Falle hitten Sie, Jit., feine Schlupnabhme fajfen
follen, cbne wenigftend - eine Stimme von 1:8 gehort ju baben.
Uebrigend, Tit, baben Sie und eine viel gu furge Jeit getaffen.
Man batte geftern hicr darauf angetragen, die Berathung desd Uns
guged auf nachite Wodpe gu verfdyieben und dann bet Eiven vazu
su bieten.  Dicjer Antrag war wedindpig tnd gut gemeint, und
ih bedaure, dag er ndcht vad Mielr erlangt hat.  Juerjt bitten
wir dann cine fdyriftlihe Srflarung madyen fonnen, und Ddiefed
wire néthig gewejen, denn ein folded Nftenjtiict gelhort ver Ge-
fhichte an. Jept aber hatten wir nicdht die 3eit, und liber cine
Revaftion ju verjtindpigen, uad wir waren gepwoungen, blof minos
lidy su antwoerten.  Audy ift ju enwarten, vag meine Herren Kol
legen meine miindlidye Antwort audy mindlid)y werden beridhtigen
wollen. &8 fommt aber da nody cin anverer Umitand in Vetradyt.
Sie, Tit., finp freiliy in reglementarifdyer Angahl anwefend unp
tonnen mithin formell giiltige Vefdhtifie faffen, aber in Adbjicht auf
dic Sadye felbjt fenne idy cinen andern Grogen Rath, ver heute
nidyt bier ijt, und 8 fragt fidy, o0 in foldy widtigen Angelegen-
beiten, wenn die Nepublif in einer Krifid {id) befinvet, man mit
faum mebr ald cinem Dritthyeile ver Stimmen cine foldye Angelegens
Beit vafdy erfevigen foll. Jch glaube — Nein.  Ferner ijt gejtern
von Jhnen, Tit., eine Kommifiion gewdblt worden. Diefe Kom-
mijfion, fo wie fie jufammengefet wurde, Hat, wie ed fdheint,
sum Voraud gewupt, wad fie thun will, denn jie hat nidyt lange
vorberathen, fie hat von und nidt ten mindeften Auffdylug vers

“langt, und fvie war fie jufammengefest? MNur aud foldyen Mit-

gliedern, welche ven Anjug untericdyricben haben; wir, die Anges
griffenen, waren nicht darin vertreten 5 aber nidyt nur viefed, fondern gav
fein Girofratly wurde in diefelbe gewdbit, der nidyt entweder ju den
Sedydunvfiinfzig over ju den Einunvfechdaig gehdrte. Jch bevaure cinen
foldyen Modus procedendi; idy glaube nidit, dap Ddiefed rafdye
Werfalhren, weldyed an Leidenfdyaft gringt, der Witrde der Repus
OUE angemeffen fei. — Fit., idy fihliepe. Sie haben von ungd cine
Grfldrung verlangt; wir erwidern: Der Grope Rath bat und ge-
wablt, ev wupte, wen er wihlte, Seit Jabren, — Ddie Einen jeit
Firgerer, die Andern feit [ingerer Jeit, — baben wir bem Vater(ande
gevient.  Llnfere Leijtungen, fowie unjer Ghavafter und unfere Ge-
finnungen find aligemein befannt.  Der ®rope Rath foll felbft



wiffen, wad er bid jept von und erhalten Hat, und was er fiir

die Sufunft' von und erwarten fann; er foll ‘wiffen, ob iwir ge-
heime Hodyverrdther find und pflidtvergeffene Beamte. Diefed mag
ev beurtheilen. OMNit einem Worte: der Grofe RNath foll und fen-
nen. Diefed, Tit., ift die Crflirung, vie id) Jhnen abgeben fann,

Der Herr Landammann ridhtet nun an die ibrigen adyt
Mitglicver ded Regierungdrathed die Anfrage, ob fie diefer Erfld-
rung e¢hvad beifitgen . wollen.

Steinhauer, Regicrungdrath. Jit., idy trete einfady allem
Demjenigen von Anfang bis ju Ende bei, wad Herr Altfdyultheip
RNeubausd fo eben in unfer Aller Namen gefprodyen hat.

Neubaus, Altjdultheif, im Begriffe ven Saal gu verlafien,
erflart, fammtlidye neun Regierungdrithe feien im Falle ped Aus-
trittes.

Die neun Herren Regierungdrithe verlafien hierauf fofort vie
Verfammlung. :

Migy, iirfprecher. A8 iy den Angug untergeicdhnete, hatte
idy Feinedwegs Ddie Abfidyt, irgend Jemanden ju verliwmden. Jdh
glaubte, e8 handle fidy dabei um Jnteryellationen, wie foldye aud
anderwdrtd an die Minijter geridhtet werven. Wir ftellen bier die
Deputirtenfammer, den Senat vor, in conftitutionellen Staaten.
Bon diefem Gefichtdpunfte audgehend, mufite idy mid) venun-
vern, dap jene Herren, weldye die Crfldrung der N eun unterzeichnet
haben, e8 nidyt fiir angemefien gefunden zu haben fdyeinen, auf
vie Crlduterungen ju antworden, welde man von ihnen verlangte.
G3 fonnte ihnen nidyt unbefannt fein, dag 61 Mitglicver ved Grofen
Rathed, weldye fic nidt anflagten . ..

Herr Landbammann,  Id) mup den RNedbuner, der dad Wort
vorgeitig ergriffen hat, davan erinnern, daf die Umfrage nody nidyt
erdffnet ift.

Migy, Flrfpredper.
per crften Berathung jum Austritte verpflichtet hat.
Regierungsrithe etwad andered, ald unfere Minijter?

Grlauben Sie mir, Sie nodmald 3u
Over hat Herr

X Oedauere, daf man bdiefelben bei
Cind unfere

Herr Landammann, ;
erinnern, dbag die Umfrage nody nidyt erdffnet ijt.
Migy eine prajudizirende Frage su erheben ?

Migy, Jucfpreder. Jch trage darvauf an, daf man diefe
Herren wicder eintreten fajje, damit fie anfdren und fidy vertheinis
gen fénnen: Audiatur et altera pars. Benn diefelben fidy ver:
theivigt haben werden, fo fann man dann fehen, ob fie wieder
ausdtreten follen,

Herr Landammann.  Id mup eine einfade Bemerfung
anbringen : diefer Antrag fommt u fpit.  Nadypem Here Altfcyult-
beid Neubaus zu fpredren aufgebhdrt batte, babe idy die librigen
Mitgliever ver Neun angefragt, allein, mit Ausnahme eined Ein-
sigen, hat feined von denfelben dag Wort ergriffen. Ueberviep hat
SHerr Neubhaus erflirt, er fpredye im Namen feiner Kollegen, fo
pag id) weder dic Notlpwendigleit nody vie Jwedmdapigheit cinfebe,
diefelben heute auf'd neue hier erfdyeinen ju lajjen.

Saggi, Regicrungdrath, jlinger. Die Sadye ift etwad vor:
cilig gegangen, der Herr Landanunann fatte die Herven gefragt,
ob fie nody ethwas vorzubringen haben, und bevor fie Seit hatten,
allfallige Bemerfungen beizufiigen, wurden fie von Herrn Altfdyult-
eigen Neubaud, weldyer bevettd unter der Thiire war, jum Yud:
tritte ermafnt.  Wenn nun aber die fbrigen Adyt nody etwad 3u
fagen Laben, fo follen fie e3 bier thun fonnen; iy modyte ihnen
aljo die Thiire nidpt verfdyliepen.

Dr. Sdneider, Reglerungdrath. In diefem Falle modyte

th eine Oronungdmotion madyen; idy modyte nimlich varvauf ans

tragen, daf man jegt bier fijtive und ju definitiver Grlevigung vet
€adye eine auperordentliche Sigung ves Grofen Rathed veranijtalte.
Heute laufen wir Gefalr, wenn wir die Distufiion fortfegen, und
gegenfeitig gu gerreiben, olne dod) bei der vorgerficften Seit und
bet der ftetd abnehmertven AUngahl der Amvefenden ju einem Reful-
tate gelangen 3u fonnen.  Wir follen alfo vorerit nur variiber -vis-
tutiven, ob wir heute weiter progreviven wollen cder. nidyt.

Jaggi, Regierungbrath, jinger. IJd winfde blof, daf
mau“b ven Betreffenden Jeit gebe, fidy ebenfalld perfonlidy ausdzu-
fpredyen.

Herr Landammann. I habe ja diefe Herren auddriid-
lidy gefragt,- ob fie der mundlidyen Crflirung ded Herrn Altfdyult-
heigen Neuhaus etwas beizufiigen haben over nidyt ; wenn aber
die Verfammlung fie nody einmal anboren will, fo will idy fie bes
rufen lafjen.

Sury. &8 ift nidt ndthig, diefe Herven nody einmal anzus
fragen, fie haben fidh fammtlidy entfernt, olme das Wort zu ver:
langen, 4Bir wollen nun einmal befdyliefen, wad ju befdliepen it

ITidarner, Regierungdratlh. IJdy habe bid jept geglaubt,
bag e3 nidyt in meiner Stellung fei, vad Wort in diejer Sadye
s nehmen.  Idy bedaure diefelbe im hodhiten Grave, aber fo wie
bie Didfufjion eine Wendung genemmen hat, glaube idy, vad Wort
audy ergretfen ju follen. €8 liegt im allgemeinen vaterlindifdyen
Interefie, jept einen widptigen Befdhlup nidyt gu iiberjtiiczen, vie
Sadye wobl ju tiberdenfen und den mebr over weniger infulpirten
Herren die nothige 3eit ju laffen, ihre Siellung nedynald ju wiirs
digen. &ie fonnen gar wobl denfen, Fit., dap feit gejtern Abend
fpit, wo diefe Herren fidy nad) Haufe zerfireut hatten, diefelben
bid beute 8 Ubhr auf eine Anhwort nidyt gendigend gefapt fein fonn-
ten, fo wic aud), daf cine blof miindlide Antwort mehr oder
weniger in gereigtem Tone ausdfallen wiirde. Iy ftimme alfo jum
Antrage ded Herrn Regierungsrathd Dr. Sneiver. 8 liegt in der
Witrde der Negicrung und ijt im vaterlinvijdyen Interefje jwed:-
mdpig, unter dicfen Lmftinden jeden definitiven Entfchetd ju vers
fdyicben und den gefammten Grofen Rath i ven Stand u
jegen, cinen woblevwogenen Befdhlup su faffen.  Gegemwirtig find
wir gwar wolyl nody in gejeplidyer Anzabhl verfammelt, aber Sie,
Jit., wiirden ¢8 fpdter bedauern, wenn die andere Hiljte ved
Gjrogen Rathed, weldpe jest nidyt da ijt, nidt wdre beigejogen
worden.  Jd) flelle aljo den YUntrag, Heute 3u fijtiven und vann
pen Grogen Nath auf cinen Tag der ndidyften Wodye bei Civen
sufammengubetufen, um einen endliden Befdlup u faffen, venn
von Jbhrem heutigen Befdhluffe hingen widptige Folgen ab, weldye
vielleidyt eine Lingere Anvauer Jhrer Sigungen erforverlicdh madyen
fénnen - — — — —

Herr Landammann.  Id mup dven Herrn Regierungsdrath
Tidyarner unterbrechen wnv bitten, iy fo fury alé miglidy 3u
faffen, denn wir werden fonft nidyt fertig.

G doni gu Biel. I modyte in der Sacde progrediven, ftelle
aber ven Jwifdhenantrag, man modte den im Audtritte befindlidyen
Regierungsrithen vom Grogen Rathe ausd u wifjen thun, -dag derz
felbe fie nidyt alg im Audtritt befindlidy betradyte, nidyt im Abtritte,
wie gejtern cin Mitglied pweideutig gefagt hat, fondern daj 8
ihnen freiftehe, fidy in der Siung einjufinven,

Migy, Furfpredyer. Id)y modte den Herrn Landammann
anfragen, ob ¢8 fid) um die Grundfrage ded Gegenftanves handelt?

Herr Landammann.  Jm Augenblide, wo Sie dad Wort
ergriffen haben, welite idy cben die ullgemeine Umfrage erdffnen,
um anzuboren, weldhe Antrige geftellt wiirden, und darausd ju ent-
nehymen, ob fidy vie Verfammiung mit der gegebenen Erflirung ju-
frieven ftelle.  Jept aber haben Sie ecine prajudizierende Verathung
angehoben, um die neun Herren wieder eintveten u. lajien.  Wenn
Sie nidyt auf diefer prajudizierenden Frage bebharven, fo werde id)
die allgemeine Umfrage ersffuen.

Migy, Girfpreder. I jiche meinen frihern Antrag juriic
und verlange dbann dad Wort, um meine Anjicht 1iber die Grunv-
lnge Ded Gegenftandes audzufprechen.

May, gewefener Staatd{dhreiber. Jdy winfde, daf man
in der Form bleibe. Die neun Mitgliever {ind ausdgetreten, nun
glauben die Ginen, Ddiefelben follen im Austritte verbleiben, Ddie
YUnvern glauben. — Nein, alfo ijt vie erfte Frage, die wir zu ent-
fdyeiven haben, Ddiefe, ob die Meun im Austritte verbleiben follen
oder nidht.

Mit 63 gegen 24 Stimmen wird nun bejdyloffen, die Ausdge-

tretenen jum YWiedereintritte und gur Theilnahme an ver Disfuffion
einlaven gu laffen. (Shlup folgt.)
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(Nidyt offigiell.)

(Fortfeung der fiinften Sigung, Freitag den 20. Febr. 1846.
Erfldvung dev neun Regievungsrithe).

Der Herr Landammann beauftragt nun den Herrn
NAmmann Henji, die neun $Herven Regievungsrdthbe davon in
Kenntnif ju fehen, dag der Grofe Nath fie mcht als im Yus.
tritte befindlichy betvadyte u. f. w.

Nach) einer Paufe bringt Herr Ammann Henji den Be-
vicht, ev hHabe feinen uftrag vervidhtet; iudeffen babe er die
Jteun nicht mebr gefunden, nur Eingelne devfelben; Antwort
oder Evfldrung babe ev von denfelben feine echalten, und Ddie
Andern feien foct.

SHevr CLandammann, So wie idy den Hevvn Ultfcyult-
beifen Neubausd verftand, fagte ev, ev habe im Mamen Aler

gefprochen 5 jefst will ich eine allgemeine Umfrage evdffnen tibev .

diejenigen Magregeln , die jeit in Folge dev angehdrvten Ecfld:
vung 3u treffen find.

Soblerv, gewefener Regievunasftatthalter. Auch idy bdtte
gewtinfcht, daf namentlidy Hece Altfdyuitbeig Neubaus da wive,
damit er die lebergeugung gewinnen wiivde, dag es audy noch
Leute gibt, die [efen fonnen und Ddeutich verfteben, und die
eben fo guten Begriff von Wiirde baben, ald die Neun. Nady
Anbdrung drefer Pbihippifa voll Unmafung und Ueber{dhdsung, —
W0 man fogar von einem andern Gvofen Rathe vedet, dev nicht
bier fige, — wo man den Grofen Rathy in feiner Gefammtheit
ju einem Gevichtdbofe, bejliglich ndmlich feiner Stellung als
hochfte Candesbebstde, faft gar bevabwiivdigen will, — wo man
61 Volfsvertretern das Recht beftreitet, als folche bier aufju-
treten, — wo man diefelben als8 Partei dacftellt, wonacy fie
glewdd den neun Regievungsurdthen baben im Austritte fein folen,
— naly der Berwedhslung allec Begriffe von Admwniftration
und pvarvlamentavifcher Berbandlung u. f. w. liefe fid) ungebeuer
viel fagen; indeffen glaube iy, dag allertdingd, wenn e8 wenig-
ftens AUndern ebenfo gegangen ift, wie miv, eine Gereijthert in
die Beratbung Ddiefer wichtigen Angelegenbeit fommen michte.
Um daber ju berathen, was nady Unbdrung diefer Enderflirung
ber Neun weiter ju thun fei, und ob der Grofe Rath fichy von
neun Nutgliedern auf diefe Urt wolle bebandeln [affen, trage
idy davauf an, daf man den Gegenftand an die beveits beftelte
oder an eine neue. Grofvathsfommffion verweife, um dem
Grofen Rathe geeignete Borf{dldge ju binterbringen, und daf
3u diefem Ende der Grofe Rath auf einen Taq dev fiinftigen
Woce bei Eiden verfammelt werde, um einen definitiven Ent-
fdhluf ju nebmen. Miv it e8 aber unbegreiftih, wie man
darauf antragen fonnte, diefen SHerven noch fernere 3Jeit ju
geben, um weitece Ecfldvungen ju machen ; werden uns drefel-
ben in adit Tagen eine andeve Erfldrung geben, aid weldye
beute geqeben wurde? by betracyte diejelbe, wie gefagt, ald
ibre Enderbldrung, und diber diefe foll dann der Grofe Ratd
das Weiteve vecfiigen. SJcby bin iiberzeugt, daf die Sae im
gangen Lande herum mebr Uuffeben madyt, ald Biele glauben

mdgen, und daf 8 der Wille des Volfes ift, daf die Sache
auf eine der Ehre des Grofen Rathes und des Bernervoifes
wiitdige Weife entfchieden mwerde.

Stettler. 3 mddyte dagegen davauf antragen, dag dec
Brofie Rath fofoct befchlrefe, in Folge der von Heren ltfchultbeifen
Neubaus in feinem und feiner Kollegen Namen ausgeftelten
ebvenbaften und ebrvenfeften Eclduterung ecfldve fidy der Grofie
Rath ecfdttigt.

Sury. 3n der Eclldrung des Herrn Neubaus fann idy
nidyt Dasjenige finden, was id) ju erwarten micy berechtigt
glaubte; idy finde diefelbe nuv aus einev Reibe von Beleidigun-
gen gegen die einundfechsyia und die fechdundfiinfiig Unter-
jadiner jufammengefet. Jn die Sadye felbft ift er mcht weiter
eingetreten, al8 ducchaud ndthig wav, um die friibere Crildrung
vom 27, Sanuav ducrchgebends ju beftdtigen und jede bevubi-
gende Ecflivung ju vevweigern. Belewdigend ift e8 im bodften
Grade gegen die einundjechsyig Untevzeichiner der Erfldrung vom
13. Febvuar, daf man Ddacin einen Bovwand fudt, um auf
die Jnterpellation nicdyt ju antworten. Man tonnte jene Sn-
terpelation alfdllig nody einmal ablefen, und man wicd nicyt
entfernt etwasd davin finden, was den Cbarafter der neun Re-
gtevungsrdthe nuc im Gecingften in 3weifel gejogen bdtte.
Herr Neubausd bat bingegen gevade bievin den Untniipfungs-
punft gefucht, um fein fpdteces BVecfabren, vas aucy 1y als
Frop bejeichne, ju befchdmgen. Dasg Uusbleiben einev Gegen-
ecfldvung bat nun den Anjug der Sechsundfiinfiig veranlaft
und notbig gemacht. Diefer Unjug 1t geftern ja freilidh in
veglementarifcher Form bevathen worden, und es bat fich ein
formlicher Befchlug ves Gurofen Rathes an denfelben gebntipft.
Wie wurde nun diefem Befdluffe Folge geleiftet? Etwa durd
eine einldgliche Ecfldrung? RKemeswegs , wenigftens was Hecr
Neubaus beute vorgebracyt bat, 1t teine foldye Ectldrung,
feine Lifung des LWiderfpruches jwifchen dev Evfldrung vom
27. Sanuar und der Stellung von Mutgliedern des Regierungs-
vathes. Herr Neubaur vevtennt durchuus das Verbdltnifi des
Regierungsrathes gegentiber dem Grofen Ratbe; der Regievungs-
rath it nuc der Bolmadttedger des Grofen Rathes, dev Grofe
Rath aber ift dev BVolmadytgeber. Iy mwiifte nun wabrlidy
feinent Grund, warvum der Volmadytgeder nicht das Redyt baben
follte, fiber das Verfabven feines Volmachttrdgers AUuslunft
ju fordern und ibn zu fragen, was feine Politik fei. Heve
Sdyultheif Neubaus verfichert uns im Namen feiner Kolegen,
dag fie als Ebrenmdnner ilhre Pflucht ecfiillen werden. Sdy
babe nie an dem vedthichen Ghavafter dec NMeun geyweifelt,
aber der vecdbtlithe Chavafter gerdth oft wmit dem politifdien
Gbaralter in 3wiefpalt, und diefer 3mwiefpalt foll geldst werden.
Sy fann midy nun feineswegs mit der gegebenen Eclidrung
fiiv befriedigt ecEldven. Jn diefex Bejebung fimme idy dem
Untrage des Herrn Ultregievungsftarthalters Kobler bei, weidye
aber davin von ihm ab, daf id) nerl;ngc, dag die Kom miffion
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augenblictlich befteit werde und in miglidhit furjer Frift nody
im Qaufe diefes Morgens ibren Rapport bringe. :

Migy, Ficfpredyer. Die Ungelegenbeit, mit der wic
befchiftigt find, bangt aljufebr mit dev Wonlfabrt der Republit
aufammen, und madit gav ju febr den Gegenfand dev Nady-
vidyten aus, welche die bei der Eidgenoffenichaft beglaubigten
fremden Gefandten hren Regierungen evftatten, als dag man
nidyt wiinfcyen follte, diefelbe ein baldiges Enbde nebmen ju
feben. Sdy wav ecftaunt, wabrzunehmen, dag Gejiihle dec
Selbftliebe die Oberpand fiber das Gemenrwobl des Vatevlandes
bebaupten fonnten. €38 fdeint mic, dag, wenn idy an Dder
Stelle des Hecen AUltfchultberfen teubaus gewefen wdve, {0
wiicde idy diefe bedenfliche Retbung vermueden baben, welche
noty Folgen nach fich jreben Ddiivite, weldye temand vovaus-
gufeben im Stande ift. Dlan wird fagen, e8 fei jene evite
Ectldvung der 61 Groprithe, weldhe diefen Sufammenftop bers
vorgetufen Habe. Allein die Urheber fenec @vtldvung_ baben
Feineswegd Ddie D[t gebabt, vie neun Regrevungsrdthe ju
beleidigen. Wenn Ddiefe Legtern am folgenden Movgen oder
am ndmlidyen Tage fich dagu berbeigelaffen batten, die mindefte
Eclduterung ju evtbeilen, o wiitde man ihuen fiic diefe ge-
fahge Nachgiebigleit Dant gewuft haben . und Alles wdre be-
endigt gewefen. Dan batte nichtd von ihnen veclangt, das
ibe Gewiffen vevleste, denn tiber ivve Aniidyten und Mewnungen
waven fie Nemandem Rechenfchaft (huldig, als SGott, und wuch
wive der Erfte gemwefen, dev gefunden bdtte, dem Grofen Ratbe
ftepe fen Redht ju, bis in das Innerfle ibres Herzens ju
forfchen. Ules, was man von ibhnen verlangte, wav, da fie
wre perfonhiche Peinung mut ihren Obliegenbeiten in Ueber-
einftimmung fegen follenn, und daf fie ihve Eigenliebe auf dem
AUltar des Bateclandes jum Opfer bringen folen. Uebrigens
weif ich nicht, wavum Ddiefe Hevven nichit wieder ewngetreten
find; wenn man in einem andern Lande an einen Munifter eine
Anfrage vidytet, fo wicd es wobl evfordevt, daf derfelbe gegen-
wictig fei, um Untwort ju ecthbeilen, oder man wirde hm
dann fagen: Tretet aus und fommet nicht wieder ! Fiiv meine
Pecfon babe iy mich audy daduvch beleidigt gefunden, daf man
von Becldumbdung gefproden bhat; allemn defwegen bege id) um
nichts defto weniger die Unficht, dag wir, um der Sade ein
Ende ju madyen, und befriedigt ectldven follen. 2Wenn Sie
etwas Andeves baben wollen, Tit., wenn Sie die Neun ab-
feen wollen, dann ftelle man bieflic den Untrag, und fege
diefelben ab. Sie, Tnt., jind bier diz Deputirtenfammer, Ddie
Paicstammer, mit einemn Worte, Sie find Konig, und dev
Konig macht mcyt yo viele Umftdnde, wenn ev mit einem Mi-
mfter nicyt jufvieden ift.  Allein was mud) betvifft, fo ut meine
Meinung die, daf man nidyt weiter geben mdchte ; drefe Hevren
verdienen mebr Riciicht. Herr Altichuliheip Neubous unter
Underm bat gldngende Proben von Hingebung an das Vateviand
abgelegt , und felbft feine auferordentihe Empfindlichtert ift ein
DBeweis davon, daf er nur das Gute will,

May, gewefener Staatsdfchreiber. Wic find beute biev
pufammengefommen, um die Eckldrung dev neun Nitglieder
Des Regievungsratbes angubidrven. Heve Altfcbulthei Neubaus
bat nun eine lange Rechtfevtigung des Benehmens der Ieun
vovgetragen ; davliber fein Wort; abev er fdylof mut einer miind-
lidhen €rfldrung, und diefe iheint miv nun von der bichften
Wichtigteit ju fein. E8 fragt ficy: Worin befteht diefe EvEld-
rung ? €8 muf im Wilen der Verfammiung [tegen, daf man
dariiber nicht in 3werfel fei. Sy wiinfdye alfo, dag dev Herr
Landammann die Erfldvung abiefen laffe, wie der Herr Se-
fretde fie in die Feder gefaft bat.

Waltert. Sy flimme jum Antrage ded Herrn Alt-
vegievungsftatthaiters Kobler ; nuc follte man dann nicdht allzu
lange wavten. Die Genuitber {ind fent allerdings febr ge-
fpannt ; aber gany talt wird man mt dem Worte dody nidyt.

Tidarner, Regierungsratb. Audy ich fimme jum An-
trage des SHeven Ultregierungsftatthaltecd Kobler , mit Aus.
nabme der Niederfenung einer Kommiffion. Wic baben Wle
dre Ertldrung angebdrt, und fie wicd gewif in ndchfter Seit
demt gangen Publifum durdy die Bldtter mitgetbeilt werden, fo
daf die Sadye allgemein befprocyen werden wird, bevor der

Grofe Rath jufammentritt, Daber balte i eine Kommiffion
wedev flic ndthig, nody flir ywedmdfrg ; ich médyte Ulles vec-
meiden, was eme gewiffe Uehnhichfeit bat mit friibern Beco
bdltniffen und Bevumdndungen, in welden idy gelebt habe ;
unfere gegenwdctigen Berhandlungen bhabden obhnebin viele Uebn.
lichEeit mut gewiffen friibern; die Uebnlichfeit aber mit gewiffen
Komute’s u. . w. mddyte id)y vermeiden und diefed nicyt nady-
abhmen.

Odyfenbein. Iy bedauve, dag Heve Altjchultheif Neu-
baud mcht jugegen ift, und bedauce aud), dag die tibvigen
Pueglieder, welche ficy feiner Ecbidvung angejdhloffen baben,
abwejend find. Iy babe Manches auf dem Hevgen, was idy
ibm junddyft fagen modyte, und was iy gerne w feiner Gegen-
wact gefagt hdtce.  Indeffen mup es einmal juc Wabrung dev
Enve Des Grofen Rathes dennody gefagt werden. Herr Neu-
baus glaubt {icy ohne Jweifel nody immer auf der Hiobe, wo
ver gange Gvofe Rath gleidyam vor feinem Worte gejittert
bat, wo e8 nuv femer Cclldvung beducfte, um Stodmar ab-
gudecufen; ev glaubt fid) auf dev HHobe, auf der feiner Jeit
Ludwig XIV. fi) dinfte, ald ev die Reitpeitfche nabm, um
dag Paclement ausenander ju jagen. Ubev dag MNeubaus nidyt
mebr auf diefer £Bhe ftebt, beweist auf’s Shlagendfte fein
beutiger Bortvag. Ec it mdyt mehr iener Neubhaus, der in
gefdbehidien Stlivmen dad Staardvuder mit Efrdftiger Hand
figeee, fondern ev ift ein andever Neubausd, der in dev Letden-
{haft fteckt und von Ddiefem Standpunfte aud bandelt. Von
paviamentacijihen Fovmen it heute gefprochen worden; man
bat den Scogen Rarh und einen grofen Theil feinev Mutglieder
insbejondeve befdyuldigt, diefe Fovmen verleit ju baben. Wer aber,
id) frage , bat dieje Fovmen mehr vevlent, als gevade jene Pevfon,
von welder diefe Beychuldigung ausdging? Weldyes ift der Stand-
puntt des Yrogen Rarhes im gegenmwdrtigen Augendlicf:? Etva
vevjermige , auf weldyen Heve Neubhaus ipn geftelt hat ? Nein ,
Heve Jteubaus bat einfad) eine Pbilippita gegen die 61 Grog-
vathe , weldye am 13. Febvuav eine Evtidrung von fidy gaben,
und eme Poulippita gegen die 56 Grofrdthe, weldhe den Anjug
geftelt baben, gebalten. SHatte aver Herv Newbaus auf beu-
ngen Tag Jjenen Emundiechsyig und diefen Sechsundfiinfiig pu
antworten? Jewn, fondern dem Grofen Rathe als foldyem follte
ev beute antwovten ; denn dadurch, daf der Anjug evbeblidy
ecfidvt wurde, bat der Groge Rath das gange Gefchdft ge-
feungt.  3bm alfo, dem Grogen Ratbe , folte Hevr Neubaus,
und follten die dbrigen acht Regievungsrdthe Antwort geben.
Das 1ft die pavlementavifdye Form, in weldyer Herr Neubaus
bter aujtreten follte, und gegen die ev fo fehr vevftofen bat.
Allein es 1t nicht nuv um diefes ju thun, fondern aucy darum,
die Befdyuldigungen gegen die einundiechszig und die fechsund:
fiinfyrg Dhtglieder des Grofen Rathes gebiibrend und gebdrig
von dev Hand ju weifen. Sy will dabei anfangen, was von
$Heven Neudaus befonders geriigt wurde. Er bat fidy daviiber
beflagt, dag man die Neun nicht jur Verantwortung gejogen
babe, Dag man ibnen feine Geleaenbeit gegeben babe, iy pu
vertheidigen , dag audy die Frift, inner welcher fie fidy ju ev-
tlacen batten , 3u fury gewefen fei. Sdy tonnte antworten, ev
folle fich an gewiffe Antejedentien evinnern. Jundcht Ednnte
i) fragen, eine wie lange Fuift dem Heven Stodmar gegeben
wurde, alg er bier des Hodyverrvaths angeblagt wac ? Wer bat
damals vorjugsweife dabin getrieben, daf die Sadye febr vafd
und fury abgethan werde? War es nidt Herr Neubaus?
Wav mdt Ev ed, dev dem Stodmar feine Gelegenbeit geben
wollte, fid) ju vertheidigen , daducrcy ndmlicdy, dag ev vom
Grogen Rathe vevlangte , feinem €dyultbeifenworte folle man
glauben, fo daf Stodmar feine Denunjianten und die ntlage-
puntte nie fennen gelernt bat? Sndeffen find, ity gebe es ju,
bte Bechdltnife nicyt diefelben ; es bandelt fidy biev weder um
Anklage, noch um Becthedigung, man verlangte von den Neun
gevade Dasjenige, worliber fie ficy beflagen, daf man es ihnen
madt geftatten wolle, ndmlidy dag fie fih exfldven mddyten,
wie fie ibve Eclldrung vom 27. Sanuar mit den Befchliiffen
bed Grofen Rathes in Verfaffungsfachen in Einflang bringen
tonnen.  Alfo Ddiefe Befdywerde der Neun ift durdyaus unge-
grindet und muf von der Hand gewiefen werden. Here Neu- _
baus fud)t im Weitern die Einundfecysyig und die Sechsund:
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fiinfyig al8 Pactei davjutelen; ev glaubt, diefe feien die Be-
leibiger , fie bingegen, die Neun, die Beleidigten. Diefe Be-
fchuldigung mabnt midy faft an einen Wann, dev einen Lowen
an die Wand malt, um gegen ibn ju fechyten. Wenn man
unbefangen die Erflirung dev Einundfechs;ig liest, fo ift Jedem
tlar, dap Ddarin feine Belewdigung wgend emer Art entbalten
itt. Herr Neubaus bat dief beftens gefiiblt, aber was thut
er, um dennoch eine Beleidigung davaus ju evuiven ? Ev be-
vuft fidy auf die Stelle: ,Die Unterzerchneten {ind nun iwveit
entfernt , wie man dochy leicht verfucht fein tonnte u. {. w.”
Anftatt nun diefe Worte ju nehmen, wie fie gegeben find, fagt
ev, davin liege eine Befchuldigung ded Hodyvercaths. Das
wird fein verntinftiger Menfdy glauben, allein ev fagt dann im
TWeitern, man babe duve) diefe Andeutung wenigftens auf Enwas
aufmerfjam gemadit, woraus man bitte {ayliegen Ednnen , daf
fie unlauteve bjichten gebabt bdtten. Ler gab Anlag dazu?
Wiv Einundfechsyg, oder nuht vielmepr die Neun? Diefe
MNeun baben den Unlaf gegeben, und zwav in der Saylufftele
ihver Ecfldcung vom 27. 3anuar, und teneswegs liegt Diefer
Unlaf in der Ecildvung der Cinundiechsyig. Tas Aergevmf
ift mithin nicht gegeben, fondern dad Uevgernig it Seitens dev
neun Regievungsvdthe genommen. Audy daviiber batte ficy alfo
$Herr Neubaus nicdyt im Entfernteften ju beflagen. Allen wie
benimmt man fidy auf den beutigen Tag? Haben diefe Meun
etiva eine Dbefriedigende Erflavung gegeben? Haben fie die
Sweifel gehoben, die wman nothwendig in Folge ibver Erfidrung
vom 27. Sanuav begen mufite? Jm Gegentheil ; Hecr Neubaus
hat durch den in feinem und dec tibrigen adyt Regievungsrdthe Na:
men gebaltenen Bortrag alles, was in jener Ecbidvung enthalten
war , wiedecholt und beftdngt und gefage : Wiv bleiben dabei,
was wir dort gefagt baben. Nun tommen wiv auf die Frage:
Genligt eine joldye Evkldvung oder mcht? Da frage ity vovert:
War das Begehren dev Sedhsundfiinfyig, weldyes der Grofe
Ratl geftern gefeinigt bat , gegriindet oder myt? Iy balte
dafiic — Ja. Man bat ficy geftern abgemiibt, ju unterfuden
und davjuftellen, cob die Neun in amthidjer oder in Priat:
ftellung gebandelt baben. ieviiber will 1y mdht eintreten,
objdyon 1edenfalls der amtliche Eparatter jener Evfldrung aus
den gqeftern angefiibrten Griinden allerdings ange|procien wer-
ven fann, fo wie aucy defwegen, weil diefe Ecfldvung an Ddie
Regievungsftatthalter und Gerrchtsprdfdenten baufenwerfe veve
fendet und durch die Landjdger u. . w. vertragen wocden ift.
Alfo gefchab die ganje Sactye offenbav nuv in amthicher Stellung.
&8 fragt fidy nun gany einfacy: 3ft die Ecbldrung der Miehrheit
ves Regievungsrathes folcher Avt, Ddag fie mur den Beyayliffen
des Gvofen Rathes im Ewllange ftebt odev nit? Was ec:
Hiven diefe Hevven? Sie evfldven, eine Berfaffungsrevifion
durch den Bevfaffungdrath fei ein BVerfaffunasbruc) ; fie ev-
fldven feener, nacdy hrem Dafivhalten wiivde die Augiellung
¢ines BVerfaffungsrathes von Seite deviemgen, mweidhe den Eid
auf die Verfaffung geleiftet baben, ein Eidbrudy fein. Weldyes
ift die Konfequeny davaus? Diefe, FTit.: Die Neun baben,
wie wic aud), gefcywoven, die WVerfaffung und die Sefee auy-
recdht 3u balten; nun glaube id) dag Gegentberl von Demjenigen,
was Hevr Neubaus beute bebauptet bat, dag es die 61 und die
56 Grofrdthe von den Neun glauben; idy balte fie namicy fiiv
Ehrenmdnnev, und bdefwegen glaube idy, miiffen fie entiwedev
vermdge ibres Eides abtveten oder dann jidh febr beftimmt
diefer Bebdrbe auf bevubigende Weife ecfidven. Wenn iie
Ehrenmdnner {ind und ibren Eid fo verfteben, daf ein Ver:
faffungseath verfofjungdwidrig und ein Eidbrudy fet, wdbrend
ibnen dagegen bdie Plicht obliegt, die BVerfaffung aufredht ju
evbalten , fo folgt davaus fiiv fie die Pidyt, einem Berfaffungs-
vathe nicht nuv nidt Hand ju bieten, fondern denfelben als
eine vevolutiondve Behdrde zu bebandeln und feine Mitglie-
der in Antlagejuftand zu verfepen. Wenn Ddie eun diefes
nidyt wollen , was bleibt ibnen dbrig: Entweder ehrenbaft ab-
jutveten und ju fagen, dag fie das als vevolutiondy betvadyten,
oder dann follen fie jene Grbldrung, die fie von ficy geftellt haben,
mit den verfaffungsmdigigen Bejhliiffen des Grogen Rathes in
Gintlang bringen und die feievliche Ectidrung abgeben, dag fie
dem Verfaffungsrathe fein Hindernif in den Weg legen wollen.
Sft nun dief gefcheben? Haben fie gefagt, dap ibre friibere
Auffaffungsmweife des Eides eine irrige fei? Nein. Eben deg-

balb nun, weil fie diefes nidyt fagten, fondecn beute ibre friibere
Ectidrung vielmebr beftdtigten , ift die bei mir dev gravivenbde
Puntt, der mur jeigt, dag fie bei wrer Auslegungsweife des
€ides beharven und dem Verfaffungsrathe AlLes n den Weg
legen werden, was fich mit iprec uffoffung des Edes in Ene
tlang bringen ldgt, und dag fie alfo folgevecht den Verfaffungs-
vath ale eine vevowtiondre Beborde betvacyten und behandein
werden. Dariiber nun will 1d), wenn 1y je in den Verfaf>
fungsvath gewdblt werden follte, jum BVoraus eine berubigende
Ectidvung haben. Wenn nun wicklidy wabr ift, daf die Neun
feine berubigende Erflavung gegeben baben , wenn wabv ift,
Dag fie nicht gefucht baben, ibre friiber gedugerte Meinung in
Eintlang ju bringen uut den Bejchluffen des Grofen Ratbes,
— wad bleibt uns jeft zu thun libvig? Solen wir von unferm
febr begriindeten Begebren adbftvabiven? Sollen twir anervfennen,
was gefagt wurde, ndmhch die Neun feren im  Rechte, wiv
abev, die Mebrzabl, feien im Unvedhte? Nein, Tut., fondern
wasg baben wiv ju thun? Auf Dempenigen ju beparven , was
als gegriindet und gevedht anecfannt worden iff, d. b., Ddie
neun evven, da fie feine bevubigende Ecflivung abgegeben
baben, ju etwasd Anderm ju ndthbigen, was ihnen untev diefen
Umitanden beveits ihve Epre bhitte gebieten follen. Sndejjen
will iy mdht o vafd) vorwdavtsfchreten, fondern alfo was thun?
Die Sathe emer Kommujjion juc Begutadtung tibevweifen,
wie Herr Ultvegierungsitarthalter Kobler beantragt bar; nur
mddte iy befigen, dag ity wiinfche , dag nicyt die Komunuyfion,
welche geftern beftelt wucrde , fondern eine andere damut beauf-
tragt wecde, Ddenn wh wenigitens winfdie micy dreyes Hot
unangenebhmen Gefchaftes zu entladen.

von Filliev, Regievungsvath. Tie Wieiften von uns
werden fliblen, dag es beute nody nicht dec Poment 1ff, Ddefi-
nitiv in etwas Weiteves emnjutveten; wiv find Ale mebr oder
weniger bewegt, und e wiicde weder dem BVaterlande , nod
uns en groger Dienft geleiftet jemn, wenn wic uns beute ferner
in weitlduigen Ecovtevungen evgeben wollten. Hecv Ultre-
gierungsftattbaiter Kobler hat die Stellung des Grofen Ratbes
niytig aufgefagt, wenn ev glaubt, es fer micht dev Fall , beute
einen entjchedenen Befdylug ju faffen, wo der Groge Rath nuv
febr menig jablvewc) 1ft, und wo aus der RNede des Heven Ult-
fchultheigen Jeubaus |elbft mebr odev weniger bervorgebt, daf
ev bdiefe Levfammiung, fo wie fie heute vor unsg ift, aid etwas
emjeitig und befangen erblickt. Al fcheint ed Sadye des (Se-
flinles und dev Sandhdyteit, fiiv weitere Sdynatte einen 3able
reider vecfammelten Gropen Rath abjuwarten. AUber ed ift dann
da ein andever SPuntt, worin id) ibm mcyt berftimme, ndm:
iy die Kommiffion. €3 fibeint jwav audy mic jwedmdfitg,
dag eine foldye gerwdbit werde, aber wegen der Wihrigert dev
Sae und wegen der Art und Weife, wie man fiy bereis
geftecn und beute tliber die Wablart der beftellten Kommyjion
gedugect bat, midyte es zwedmdpig fein, daf dann dev bei
Een verjammelte Groge Rath Ddiefelbe e vnenne. Gav viele
LBovarbeiten wicd decfelbe micht ju madien baben, aber €ines
ift ndthig, ndmhdy da§ man Ddie vevfcyiedenen Reden, welde
ber gebalten wucden, volitdndig fenne. Dun werden unjve
Perbandlungen 1 den nddhften Tagen im Drude erfdyeinen
fonnen, dev Stenograpd it beeidrgt, und fo wicd danm die
Kommufjion im Stande fein, mit Sacdyfenntmf ju bevatben.
Sy ftimme aljo datun , dag wan einen Tay der flinfrigen Wodye
fiic die Fortiesung unfrec Bevatbung befimme, daju ber Eiden
brete, und dapman dann dem jabireicher verfammelten Grofen
Rathe die Wapl dev Kommuyfion dbeclaffe.

Tidyarner- Wurftemberger. Miv bitte e3  wiinfdyens.
werth gefchienen, fo fchnell ald miglich fertig ju waden. af

_die neun $Herren Regievungsrdthe das Recyt batten, ibre An-

figten 3u verdffentlihen, um dadurdh, fo viel an ibnen, auf
die Abfrmmung am 1. Februar emjuwicfen, wie dief ja Undre
audy thaten , wird wobl MNiemand beftveiten; was bingegen Ddie
Gorm und Faffung jener Eclldvung betvifft, fo finde ih audy,
fie fei in mebrfacher Bejrehung etwasd fogend gewefen, und es
baben davin die Neun ibre Stellung als Regrerungsrdthe in
Etwas vertannt, um fo mebr, al8 mebrere derfelben es bis-
per mdyt mit allen Pavagraphen der Bevfafjung o genau ge-



nommen baben , wie mit dem §. 96, obfchon fie doch auf fdmmt-
lihe Pavagrapbe den Ed geleifteft baben. Sndeffen fonnte
iy auf jene Erlldrung nidyt ein fo grofes Gewidht [legen,
und fie bat audy nicht grofen €Cinflug ausgeiibt. Tap die heutige
Rede des Herrn Altfcyultheifen Neubaus in geveijter Stimmung
und vieleid)t nicht gany in den Sdyranten des Anftandes gegen
den Grogfen Rath gebalten worden ift, will audy iy nicht ge-
vadeyu in Ubrede ftellen; indeffen foll man das allgemeine Wobhl
doch nidyt auger Uyt [affen, und idy mdcye fragen, ob es
eciprieflic) fein fann, wenn man die Sache weiter treibt
und jest, wo die Bebdrden fidy obnebin in wenigen Dlonaten
aufidfen werden, die Meun jum Abtveten ndtbigt und dadurd)
Desorganifation in alle Bebhorden und Departemente bringt,
Puc fdyiene es daber evfprieflicher, wenn jekt die Gefchdfte,
welcye den Beborden nody obliegen, ungeftdrt ihren Fortgang
nehmen fonnen, bid die neuen Beborden an ibhren Plag treten.
Die Beforgnif, als fonnte der Regievungsrath in feiner Mebr-
feit dann dem Berfaffungsrathe feindlidy entgegen treten, ibn
fogar in Unflagejuftand verfegen, fann man docty wabrlich) nicht
im Ernfte begen. Wenn aud) die Neun wicflh) fo etwasd
wollten, fo wdren fie ja offenbar nidyt in dev Lage, gegeniiber
der grogen Meyrheit, welche fiiv den BVerfaffungsrath fimmte,
irgend etwas ju unternebmen. Aus allen diefen Griinden mochte
iy Shnen daber den Antvag Ves Herrn Flcipredyers Migy
empfeblen.

Smoberfteg, Obervichter. Iwifchen den neun Mitglie-
dern befteht an und fiiv fidy feine Solidavitdt , alfo fonnte Here
Attfchultheig Meubaus fidy nicht fiiv e vecbindlich ausipredyen.
Sudeffen matevicll 1t die Evtldvung gegeben, und fie it in
ibrem Wefen nicdhts Underesd, als eine neue AUnfdyuldigung
gegen diejenige Partie, weldhe unlingft in biefiger Bebdrde
den BVerfaffungsrath aufgeftellt bat, und ebenfo eine Anjchuls
digung gegen die 26,000 Biivger vom 1. Februar, welcye nody
beute der Berfaffungsverlegung und des Berfaffungsbruches
angeflagt und bejchuldigt wucrden. Iy glaube nicht, daf es
in der Stellung fer, auj beutigen Tag nody Ddiefe Spradye
su fiibven , fonft wicd fie gewiivdigt werden , wie fie ge-
wiicdigt werden fol. Die Meinung der Einundfedhsyig ift
vom Gvofen Rathe in feiner IMebrbheit duvd) die Ecrbebd-
lichEeitserfidrung des Unzuges gewlirdigt worden, alfo find da
mdt anjig die Emundfedysyig ju bectickfidytigen, fondern den
neun Regrevungsrdthen fteht beute dev gange Grofie Ratlh gegens-
tiber. Ta wie beute ungefabhr in gleich ftavfer Angahl und in
ten gleichen Perfonen anwefend find, wie geftern, fo folen
wiv beffer, als die Ubwefenden es ypdter thun fonnen, wiffen,
ob die Evfldrung gentigt oder nicht. Sy bin daber der Mei-
nung, dag dev Groge Rath evEldve, die beutige Erflarung dev
DNeun geniige ibhm nidht; allein weiter will danu aucy idy nicyt
geben, eben in Erwdgung, dag dev Grofe Rath nur in geringer
Sabl vorhanden ift. Wenn wiv diefed beute nicht befdyliefen,
fondern uns ferner auf foldye Weije hinjehen laffen, wie wiv
wibrend voler adyt Tage bingejogen worden find, wibhrend es
ein Lewchtes gewefen wdve, glewty auf die evfte Eingabe bin eine
berubigende Erfldrung abjugeben, und wenn wic dann den
Guogen Rath aufevordentlidy jufammen bevufen, obue beute be-
fchioffen ju baben, vie Cefldrung gentige uns nicht, fo werden
tann dte Neun mit einer andern Ectldvung fommen, die uns
vielleiht wiedevum nidht geniigt, und fo werden wiv dann
neuerdings aufgebalten. Ferner werden in der nddyften Woctye
die entferntev fwohnenden Mitglieder nidht gerne wieder bieher
fommen, jumal viele devfelben ju Haufe ndthig find fiic die
Borbereitungen auf die bevovftehenden Wablen in den Bec-
fafjungsvath. Sdy madye aljo nuv davauf aufmectfam, dag wiv
beute micht auseinandevgeben follten, obhne Etwas entidyeden
3u baben. Man erwactet einen Entfcherd; indeffen mddhre icy
denfetben nidht auf foldye Werje faffen, daf man uns nadyber
vorwerfen dnnte, eine Faftron babe denfelben duvchgedriickt.
Nein, Tut., das foll nicht .eicheben; daber modyte icy alles
‘IBe_lm'e dann tuvch Dden aupcrovdentlichen Grofen Rath be-
fchliegen laffen. Sy felle daber den Antrag, der Grofe Rath
folle beute befchliefen, diefe Ertlivung der Neun fei nidyt bes
friedigend; e3 fei die Sadye daber neuerdings an eine Kom-
mufion ju weifen, und es folle der Grofe Rath ju geeigneter

—

Beit aufevovdentlich jufammenberufen werden, um (iber bdie
Antedge der Kommiffion ju bevathen.

May, gewefener Staatsfcyreiber. Man beruft fidy auf
eine Ecfldcung, die nicht gentigend fei; daber mochte iy auf-
mecffam madyen, wie wichtig e8 fei, tiber diefe Ecfldrung im
Reinen ju fein. Iy wiinfdye daber gav febr, daf diefelbe vev-
lefen werde, tweil iy, davauf gegriindet, einen Untrag ftellen
mochte.

Der Herr Rathsfdreiber, welder fiiv den wegen Un-
paflicyteit abwefenden Heven Staatsfdyreiber funftionict, ver:
liest nun die Schlufectidrung, wie er fie vovldufiy in die Fedev
gefafit bat.

May, gewefener Staatsfchreiber. [y weif nidt, ob
man im Aldgemeinen findet, dag das die Worte feien; bder
Ginn ift indeffen da; alfo frage idy: Koonen wiv jest mit der
Ecbldvung jufcieden fein, oder nicht? Sdon geftern dugecte
iy, man folle untericheiden jwifcdyen Anfichten und wifchen
Handlungen, und das it immer meine Anficht. So wenig
man in Prepfadyen laut Becfaffung prdventiv vecfligen foll,
eben fo wemg foll man da prdventiv einidyveiten, wo es um
Anfidyten 3u thun ift; eine Bebdrde foll nidyts Anderes im
Nuge haben, ald Handlungen, und wenn man weiter gebt und
von diefem Guvundfage fidy entfernt, fo jwar, daf man nody
Anderes, al8 bloge Handlungen, dag man aud) Gefinnungen
nidht nuc einer Kritif, fondern fogar formlichen Befhliiffen
untevwecfen will, fo 1t man nicht mebr im gewdbhnlichen Se-
fdydftsgange, fondern man gerdth in ein vevolutiondres Ber-
fabren binein. Nun wiinfdye ich aber gar febr, daf man
immer quf dem fonftitutionelen Wege bleibe. Scyon geftern
babe ichy midy dabin gedufert, und e8 ift meine innigfte Ueber-
jeugung, daf, abgefehen von allen Mieinungen, die man pevs
{onlicy baben fann, jeder Chremmann, der im Umte ftebt,
wiffen folf, weiche Plichten ev i Folge diefes Amts bat, und
iy mwiederhole, ein Jeder, der irgend in dffentlichen Gejchiften
oder evnftlichy wm Militdvdienfte war, wird fugen miiffen, daf
er mebv al8 einmal jufolge feiner amtlichen oder militivifchen
Prlichten gegen feine Ueberjeugung handeln mugte. Diefes tann
Jedem wiedecfabren, und miv felbt it e8 oft wiederfabren, daf
id) nuch fragen mupte, ob nun Dasjenige, was man mic ju-
mutbete, fo im Widerfprudye fei mit wmeinen Grundiigen,
dag idy diefelben formlidy jum Opfer bringen miigte, — Ddenn
al8dann wollte icy liebev abtveten. Wenn idy aber fand, Ddie
Ueberjeugung dev Behdrde, die miv ju befeblen batte, fei von
dev meintgen jwav abmweidhend, abev obne dag ich defbalb meine
Gvundfige bdtte jum Oopfer bringen miiffen, fo glaubte idh,
mewne Meinung der Menung der Beborde untecordnen und
meine Pt als Beamter thun ju follen. Wenn id) nun
bievon ausgebe, und ich dann Dasjemge in Betvadt jiebe,
wag beute vorgegangen 1ft, fo babe ich gehort, dag Heve Alt-
fcyultheip Neubaus fiiv ficy und die adyt andern feiner Hevcen
Kollegen eine Bertheidigung madite. Iy will nidyt davauf
eintvetenn, ob davin ju biel obder ju wenig, ob es im gebdrigen
Mafie gefagt wurde ., — fury, es wav eine Vertbeidigung,
deven Schlug — was fagte? Jbr Hevven habt ung gewdblt, mwic
find mebr oder wemger lange 3eit in dffentlichen Gefchdften
gervefen, babt Jbr je gefeben, bag wiv unfere Pflidhten bint-
angefest bdtten 7 wicr find ummer die gleichen, und unfere Ge-
finnung it immer diefe, daf wic ald Beamte unfern Plicyten
ein Geniige leiften mwerden. So ungefibr lautete diefe Ecfli-
tung. Die perfonliche Uebergeugung der Betreffenden ift brec
offenbar duvd)aus untecgeordnet, und ed wurde beveits bin-
linglidy gejeigt, dap, wad n dev Evfldrung vom 27. Januav
als Ueberjeugung dusdgefprochen wucde, einer 3Jeit angebdrt,
welche ald abgefchloffen betvacytet werden fann, indem feither
diefe Fragen ducd) wihtige Befchyiffe ecledigt mworden find.
Daber fomme iy auf Dasdjenige juciik, was idy beveits geftern
beantragt babe, ndmhdy dag der Groge Rath befyliefe, nady
Unbdrung der Ecflirung, daf die Neun ihre Plichten audy in
Sutunft evfiillen werden, finde ev fichy befriedigt und betvachte
die Sadye als abgetban. Mic it es dabei aucy namentlich
davum ju thun, dag diefe Sadye nidyt weiter in die Linge ge- |
jogen, und dag die Ugitation nicdht ldnger untechalten werde.
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Diefes ift nie qut, denn fonft gefdyiedt leidt, was jeht aller-
bings noch nidyt vorbanden ift, daf man nicht mebr blog von
diefer odev jemev “Pavtei veden wiicde, fondern geradeju von
Galtionen, und wo einmal Fabtionen in einem Lande Wurjel
faffen, da fann Niemand mebr die Folgen cines folen 3u-
ftandes vovausfeben.

PWeingarvt. Tie Hauptfacye ift, die Frage, um weide
e fidy bandelt, genau ju ftellen. Einundfecdyszig Gropudthe
batten fichy in ibrer Ccfldvung vom 13. Februar mit dem Ev-
fudyen an den Regierungsdrath oder wenigftens an die Mebrbeit
* Deffelben gewendet, daf er eine Ecflirung tber die Art und
Weife, wie ev feine Worte vom 27. Sanuar verftanden
baben wollte, abgebe. Da feine Antwort ecfolgt ift, fo baben
nadyher fechsundfiinfyig Mitglieder ein jweites Sefucy geftedt,
und geftern bhat der Grofe Rath diefe Sadye fiiv die Seinige ev:
tannt; ev bat fidy gleidhfam mit diefer Sadye vermdblt. Die Sadye
ift jest nidyt mebr diejenige dev Einundfechsyig oder der Sedds.
undfiinfyig, fie it jetit Sade des Grofen Ratbes und eingig
des Grofen Rathes geworden. Nun ift die Frage jeht ene
gany anbdeve, al8 friibev. Friiber wdve der Regierungsrath
eingig daju verpflichtet gewefen , den Anjligern ju antwocten ;
beute aber war er dem Grofen Ratbe eine Untwort fchuldig.
Nun bat er die Untwort negativ gegeben, es ift gav feine
Antwort ; ev bat einfacdy evfldct: Dev Grofle Rath fennt uns,
et fennt unfeve BVorgdnge, und in Weiteres laffen tvir ung
nidyt ein. Daber baben wiv einjig daviber ju urtheifen als
Grofier Rath, ob diefe Antwort geniige oder nidht, und id
trage daber davauf an, daf der Grofe Rath fich davilber aus-
forechen moge, und daf er dann eine Kommiffion beauftrage,
weitere BVorfchldge ju bringen, damit derfelbe nicht diber Gebiibr
aufgebalten werde. Bedenfen Sie wobl, Tit., was fiiv Folgen
diefe Schritte nody baben werden! Jn der finftigen Wode
miiffen die BVorbeveitungen ju den Wablen bdes Verfaffungs-
vathes getvoffen werden; Liele baben vollauf damit ju thun,
denn Sedermann weif , daf in Ddiefer Beborde viele Beamte

_figen, und ebenfo miffen Sie, was Heve Ultftaatsfchreiber
Pay befonders angefiibet bat, die Lage des Landes in’s Auge
faffen und jwac fdarf. Nacy dem 1. Februar trugen fidy hrev
und da Blgine Unordnungen ju, und nuv ein Wort war ndthig
von den Freunden dev Ocrdnung und des Volfes, um Ules in
die Sdyranfen der Rube und Gefenmdpigleit juridzumweifen; fie
prauchten den Leuten nuv ju fagen : befudelt Guren Sieg nicht
durc) ungebiibrlidie und ungefeslide Handlungen. Aber ob
diefes immer gelingen wiicde, ift eine andere Frage ; die Geduid
ift ecfcydpflidy, und wenn ewnmal die Leidenfdyaften iiberband-
nebmen und jiigellos mwerden, wer will fie dann in gehdvige
Sihranten weifen? Keinem Menfchen ift diefes gegeben; uns
aber ift davan gelegen, daf diefe Ordnung und diefer Friede,
woven das Heil des gangen BVaterlandes abbdngt, nidyt geftdvt
wecde , und wiv baben unfec Miglidyftes dasu beigetvagen. AUus
teinen andern Ubfichten baben wic die Jweifel, weldye in Folge
der Ecfldvung vom 27. Senner obwalteten, geldst haben wollen,
Sy wiedechole alfo meinen Untrag, daf der Grvofe Nath fich
beute fofort ausfpreche, ob Ddie gegebene Untwort gemiige odev
nicht, und daf er im negativen §alle dann eine Kommifjion
niedecfefse, tweldye dann einem fpdter bei Eiden einjuberufenden
Grofien Rathe weiteve Antrdge ju ftellen babe.

Qobner. Seit mehrern Tagen fdhon warten viele Mit-
glieder mit Ungeduld auf den Augenblicf, nady Haufe ju geben;
iy modyte alfo dringend erfuchen, fich feine TWiederholungen

~ von beveits Sefagtem ju Schulden fommen ju laffen.

Binot. Im Snteceffe ded Friedens und dev Rube, deven
das Land unter den gegenwdrtigen Umftdnden fo febr bedarf,
und von weldyen Umftdnden jum Theil deffen Jutunft abbéngt,
muf idy den Untvag des Heren Stettler, der von Heven Migy
erneuert worden ift, unterftigen; ev gebt dabin, daf ficy der
Grofe Math mit den von Hevrn Ecultheif Neubaus gegebenen
Erlduterungen befriedigt evfldre. MNlle Redner, Ddie ju den 61
Unterjeidynern des Untvages gehbven, mit dem wir uns foeben
befchdftigen, baben anevfannt, Ddag Ddie Herven Unterjeichner
ver Ertldvung vom 27. Sanuav, Vidnner von @'bre felsn , und

_wiv Ule anecfennen diefes gleichfalls, Wic fdnnen ibrigens
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nicht davan jweifeln, daf Ddiefeiben al8 Chrenmdnner unter
allen Umftdnden ihre Pilichten ecfiillen und denfelben ihve eigene
ucberaeuggnmg untevordnen wecden; denn ein waburhafrer Republi-
tanee weig ficy den Schlufnahmen der Mebrbet ju unteryieben,
l.mgeud)ret diefelben fewner Ueberjeugung widerftreiten. Wenn
fhaterbin vorfommende Thatjadyen uns den Bewers liefern foll-
ten, baf jene ferven fic diefen Schiugnabmen met untevyieben
wiirden, dann wdre es nody friibe genug, Ddiefelben von ihren
@tellen abjuberufen und ju ibrer ErfeBung ju fdyreiten; allein
big dag Thatfacdyen vorhanden find, follen wiv in ihre Udbficyten
feine Jweifel fefen, und ihre Ehve nidyt antaften.

~ Midvel. 3dy mddyte nuc davauf aufmecffam madyen,
wie in diefer Sadye progedirt wird. Man bat bier geftern den
Unjug weitldufiy distutict, vor dem ndmlidhen Perjonale bat
Heve Neubaus im Namen der Neun beute ewme miindlidye
Erfldvung abgegeben ; wer foll nun Ddaviiber entfdyeiden, ob
diefe Ertldeung geniige oder nidyit? Muf der gange Grofe
Rath daju einberufen werden, wibrend viele Mitglieder des-
felben fein Wort von UAdem angehdrt haben? Die Grofraths-
vechandlungen find vielleiht in den ecften Tagen dev ndchiten
Wodye nechy nicht vecfendet u. f. w. Ulfo follen offenbar wir,
die mwicv der ganjen BVerbandlung beigewobnt baben, die Frage
entfcheiden, ob man mit der Erbldvung befriedigt ift odev nidt.
3 nun bin nidyt befriedigt, und wenn man das gange Volt
dariiber fragen wollte, fo mwiirde ed vielleicht wiedevum mit
gleichviel Stimmen oder nody mebrern fagen — Nein, wie es
am 1. §ebruar Nein gefagt bat. TMan fagt: dev Grofe Rath
hat ung gefannt, al8 er ung wabite. Das ift fein Grund,
Fit., und wenn wiv heute ju wdblen bdtten, fo mwirden wic
diefen SHevven vielleicht antworten: IJe, wiv Pennen Cudy.
Wiv haben aber beute feine Wablen ju treffen, fondern es
bandelt ficy [ediglich um eine Evfldrung, die nict nuv ung be-
friedigen follre, fondern dad gange bernifche Bolf, das febr auf
ung fepen wird, wenn diefe Verbandlungen einmal unter das-
felbe gewovfen werden. Jch mddhte alfo den Antrag unter-
ftiigen , diefe Frage beute ju entfcheiden, und dann eine Kont-
mifjion niederjufefen, um fernece Untvdge ju bringen, AUntrdge,
welche mdglicher Weife weit qusfebende Folgen baben Efdnnen.
Dann aber will id) audy, daf der gange Grofe Rath verfam-
melt werde , um Ddariiber ju entfcyeiden.

Belvidhard, Notar. IJdy bitte diefe Hevven um Gottes-
willen, toch Ddiefes Jerwiivfnif, das da entftanden ift, nicht ju
einec Sache ibrer Eigenliebe ju madyen. Damit aber Seder
vollfommene Freibeit habe, ju flimmen, wie ev will, und damit
man nicdyt duvch diefe oder jene Meinung, die man etwa friiber
gedufiect bat, gebunbden fei, fo ftelle iy Den Antrag, liber Ddiefe
AUngelegenbeit durd) geheime Ubfimmung entfdyeiden ju laffen.

Wy, Ultregievungsrath. Sdy will tiber den Werth der
Crfldrung des Heren Altfchultbeifen Neubaus nidyt eintveten ;
fie fdyeint miv mebr eine Erwiederung auf geglaubte Anfcyul-
digungen, al8 bingegen eine Erfldrung ju fein; idy bin aber
gleichroobl Defriedigt nichyt wegen bder Ecfldrung, welche heute
gegeben wucrde, fondern wegen bdev friibern Vorgdinge, auf
weldhe mecEwiivdigecweife in dev ganzen Disfuffion fein Menydy
Riickficht genommen bat. Nidht eine Exflirung, welche fie fei,
fondern die ganje Handlungsweife der Neun, feit fie im Amte
find, beweist mic, daf fie ibre Pflichten gegen den BVerfaffungs-
rath ecfiillen werden. Man wolle, fagt ein Redner, Jufidye-
vung baben, daf die Neun nidyts gegen die WirkjamEeit des
QBerfaffungsrathes unternebmen werden. Hdtte man denfelben
das deutlicy gefagt, fo wiicden fie geantwortet baben: Das
verfteht fidy von felbff. Sdy finde alfo diefe Ervildrung fhon
feit Qangem in ibver fribern Handlungsweife. Wl es dacum
ju thun war, Sbnen, Tit., am 12. Februar den Rapport zu
bringen iiber Dasdjenige, wad nach) dem BVotum des 1. Februars
gethan wevden folle, fo mwurden Sbnen jwei Meinungen voe-
gelegt. $Herr Altichultheif Neubaus trug mit feiner pevidnlichen
Meinung davauf an, daf der Grofie Rath und der Regievrungs-
vath fidy aufléfen und ibre Demiffien einveichen mochten ; fon-
fequent mit den friibern Unfichten , fagte man : Da wiv glauben,
ed fei eine Werfaffungdveciehung gefcheben, fo fann der Grofe
Rath felbf nicht ferner wickfam fei;Qunb foll alfo abtveten.



Cine andere Meinung dagegen ging dabin, geftiint auf die Ub-
fimmung vom 1. Februar nunmebr den Berfaﬁ'ungsratb auf:
juftellen.  $Heve Altfcultheis Neubaus duecte aber in feinem
Povtrage ausdriiflidy, dag auch er filiv den LBerfaffungsrath
fimmen wiicde, wenn ev glauben fonnte, bdiefes nad feinev
Ueberjeugung mit feinem Eide ju veveinigen. Lavaufhin be-
fithlog der Grofe Nath, es folle em Vevfaffungsdrath nieder:
gefent mwerden. Jept Eines von Beiden. Die neun Hecven
find unfteeitig Ehrenminner ; glaubten fie nun auf diefen Be-
fcylug bin, fie Ednnen jur Volljiehung beﬁelben nidyt mitwicfen,
1o follten ﬁe ihve Demiffion geben. So wie fie aber ibre De-
miffion nicht gaben, fondern f{icdh der Mebrbheit unterjogen,

untecjogen fie fich offenbar aucy ter Aufgabe, Ddiefen Bua)lus
1 allen feinen Theen ju volljichen. AUlfo lefe idy in Ddiefer
ibrer Handlungsweife die Erflivung , dag fie als Ehrenmdnner
getveu 1ibre Prlicht thun werden.  Alfo mcht wegen der von
Seven Ultfehultheip Neubaus gegeben Erbldrung, fondern mwegen
diefer Handlungswerfe follen wiv volftindig bevubigt fein. Daber
ftimme iy jum HUntvage, diefen Gegenftand fallen ju laffen.

Mofchyacrd. Was vom Heven Prdopinanten fo eben gefagt
worden ift, untecftife id)y von ganjem SHevzen. Iy glaube
nidyt, dap Semand davan denft, die Abdjichten der neun Mit-
glieder Des Regierungsrathes, ble jene Ecfldrung untevpeichnet
baben, im Ecnft in Bwenel 3u jieben: fie find Mdinner von
Etre. Soba!d fie auf wrem Poften bleiben, fo baben fie den
feften Borfay, mit den Befhiiiffen des Grofen Rathes Sdyritt
3u balten. Wenn man fie ju ewer andern Ecflicung ndthigen
will, fo ift de§ fo viel, als ndthige man fie abjudanfen ; denn
dief murbe dann denn Gmn dev Verdddytigung ihrer lefd)tm
baden. Sehen Ste, Jit., wo ein andever Weg uns binfiihren
iicde? Wi bdtten ein sl)rmthorium von mebhrern PMonaten ;
alle 3weige der Etaatsvermaltung wiirden eme Unterbrechung
evieiden, fobald die Oberbehdrde der Staatdadminiftvation einev
betmct)tud)en %exanberuug in ihrem Pecfonal audgefet fein
follte. An der” Spike der Gefchdarre bdrten wiv lauter gany
neue Leute, und woju dieg, Tit.? Um Forderungen dev Cigen-
liebe ju befriedigen. Sm Juteveffe dev Republif, der Staats:
pevmwaltung und der Wiicde diefer hoben Zbenammlung miiffen
wiv ebrenhafte Mdnner nidyt auf’d duperfte tvetben. Wenn
Sie, Fit., diefelven fiir fdbig dagu balten, ihre Pilichten ju
verlegen, fo vufen Sie bdiefelben vevmittelft eines Etaats-
ftreidyes ab. Ulein idy mdyte Sie dann fragen, it , weldhes
Beifpiel wiv der Syweiy geben, wenn wiv uns duvd) einen
Staatsftreidt) in’s Proviforium fiivgen? Das wdve eine {chledhte
Politit, ju welcher id) niemald die Hand bieten finnte. Iy
war niemals ein Symeidhler der Staatsgewalt, icdy babe es
bei vecfchiedenen Anldffen gemwagt, bdecrfelben offen ju fagen,
vag fie fich nidhyt auf gutem 'IBege befinde. Berade beﬁmegm
mug ich auf den beutigen Tag finden, Vaf Efein binceicyender
Grund vorhanden ift, derfelben einen dffentlidien Beweis ver
Migbilligung ju geben. Die Gefchichte vergangener ISeiien
belebrt unsd, welches die Friichte ewner foldyen BVevwivvung fein
miigten, weldye alle Rdder der Staatdmafdyine hemmen iwiicde.

Ter Heer Landammann [adet den Redner ein, aus
Riickricht auf die Riirze der Jeit und die lange Dauer der Ve-
vathung fich gefdligft veaffiimiven 3u wollen,

Mofdyard. Um meine Meinung jujammen ju faffen,
muf iy wiedecrholen, daf wiv nidht eine gefdhcliche Babn betveten
follten ; daf das Sntereﬂ’e bed Kantons, der Staatdvermwaltung
und der gefammten @d)lvﬂ& ecfovdert, baﬁ mwiv uns befriedigt

evfliven., Dieg it dev Sinn, in meld)em idy fchyliege.
Revel. Iy theile die Unjicht des Heven Mofdhard liber

tiefen Gegenftand. Geftern bhat man an die Unterjeidhner die
Srage gevichtet, ob fie Mdanner von Evre feien. Jn dev hievauf
evthetlten Antwort mufte die durdy eine devartige Frage evweckte
Empfindung fichy fund geben. LWas micy betrifft, fo balte id
diefe Hevven fliv unfibig, den SGang der (Seyd)une, fei £8 in
was ¢s wolle, ivgendwie ju beetntrdcytigen.

De. Sdineider, Regierungbrath. Iy mocte heute Feinen
Entiheid faffen , denn wenn dann dev Grofe Rath, welder
fdter fidy dod) nod)y mit diefer Ungelegenbeit ju befaffen haben

wicd , nidt die gleidhe Unficht bdtte , wie der Grofe Rath am
beutigen Tage, fo mwdre dieg ja ein offentlicher Standal. Sdy
ftimme alfo ju den Untvdgen, weldye die Entfcheidung auf eine
aufevovdentliche Sifung verfcdhieben wollen. Alerdings idve
ed im Snteveffe dev Sadye, dag der Entfcheid fo vafdy, als
miglidy, gefafit werden fdnne; da modite iy aber Niemandem
vorgreifen , fondern Jedermann die ndthige 3Beit laffen, damit
man vollftandige Kenntnif alles Deffen habe, was biev gefprodyen
wucde. Nun glaudbe ich nidyt, daf die BVecrhandlungen des
Gvofen Rathes bis nddyten Mittwody oder Donnevftag gedruct
fein Eonnen. Sodann ift die nddyfte Woche eine Woche bdev
Porbereitung auf febr wichtige Wablen, woran IJedermann
mehr oder weniger Untheil nebmen wird, namentlidy die Be-
amten. Endlidy {deint e8 jwecEmdpig, dag nidht in einec
folchen widytigen Wodye eine BVerhandlung vor Grofem Rath
ftattfinde, welde moglidyer Weife bedeutende Folgen haben Eann.
Wus allen diefen Griinden trage idy davauf an, es midte die
aufecocdentlidye ISufammlung des Orofen Rathed zwei Tage
nady dem Wabltage, aljo am 4. Miry, fattiinden.

Hecr Landammann. S)er Kongipient bat nunmebhr die
vorbin abgelefene Schlugerfidrung voldndig gemadht, iy will
fie ablefen [afjen.

Der Herr Rathsfdiveiber liest diefelbe ab.

Da Niemand mebr dad Wort ecgreift, fo ecflict dec
SHerr Landammann de Umfrage als gefdyloffen.

SHecr Landammann, um feine Meinung gefragt, eckldet,
daf er nichtd euesd beizufiigen babe, und wiinfcrt daber, man
modyte von dev an ibn gevidyteten Unfrage abfivabiven,

Kobler, gewefener Regievungsfatthalter, und Survy,
fdylieen fich dem AUntrage des Hevvn Weingart, von Tillier,
Regtevungsrath, fhlieft fich demjenigen des Hervu Regievungs-
vaths Tfcharner an; Weingavt fimmt beptiglich tes 3Ieits
punfteg dev aufevordentlidhen Grofrathsfibung zum Antrage des
SHeven Regiecungsraths Dr. Schneidev.

Herr Landammann bemer?t, auf feine an den Konyi-
pienten gevidytete Anfrage babe decfelbe evBlirt, es fei miglich,
daf Die geftrigen und bheutigen Vechandiungen bis, nddyften
Puttwoch) gedructt werden, fofern man ihm qeﬁatte, die frii-
bevn Bechandlungen ecit (piter erfdyeinen ju laffen.

Abfimmung.
1) Fliv beute ju progrediven . . 81 Stimmen.
Gliv beute ju fiftiven . 13
2) §iiv beute fidy ju ecfldren, ob die @tﬂmung
der Dteun befriedigend fei .
Diefen Entycheid ju vecfdyieben
3) SHiefiic die geheime Abftimmung zmtreten
su laffen . . . 8 . ; 7

»

qr. Diebrebeit,
31 Stimmen,

Dagegen . . gr. Mebrbeit,
4) €idy durcy Ddie @lﬂarung bec Meun be-
friedigt ju erf(dven . . . . 30 Stimmen,
Nidhtbefriedigt . 67 »

5) $Heute fchon die %egutacbtung der ﬁmge,

wag weitev ju verfiigen fei, an eine
Sommiffion ju weifen s . 66 .
Diefes ju verfchieben . 27 b

6) Diefen Uuftrag der beveits mebergefet)ten
Kommiffion ju ectbeilen . 52 N
Einer neuen .38 3

7) Den Grofen ERarb u %etalbung der Un-
tedge diefer Kommiffion auf;ermbcnthd)

ju vevfammeln ar. Mebebeit,

Dagegen MNiemand.
&) Drefe (é"mberuumg auf ven 4 ‘Jﬁm; yeﬂ
pufegen . 82 Stimmen.
Auf einen andern Bmpunft . 12
9) Ten Grofen Rath beim Eide emguberufm ar. ‘mebrbelt
Dagegen MNiemanbd.

10) Die Kommiffion an;umetfcn, auf bzefeu
Tag beftimmte ‘Ilnnage 3 bungen

qr. Mebrheit,
Pagegen

Niemand.



Odyfenbein. Jdy danfe fiiv das Jutvauen, welches dev
Grofiz Rath der bisherigen Kommiffion fchenfen will ; aber id)
eckldve, dag idy ferner nicit Mitglied Dderfelben bleiben will,
und bitte alfo, mid) 3u difpenfiven.

Steiner. Den namlichen Wunfdy habe audy idy; e3 ift
mic unmoglich, ferner in der Kommiffion ju bleiben; vielleicht
pwar it die Unnabme obligatorifdy; dann aber babe ich das
g?d)t' midy fetbft ju entlaffen duvd) Austvitt aus dem Grofen

athe.

Dr. Qehmann. Sdy fann wegen amtlider und Privat-
gefchidfte duvdyaus nidyt in diefer Kommiffion bleiben.

Kavlen. Sdy frelle den Untrag, die Kommiffion gar nidyt
3u entlaffen, e8 wirde fonft Niemand vavin bleiben wollen.

von Fillier, Regievungdrath. Die geftrige Kommiffion
bat ibr Penfum ecfiillt; idy weif nidyt, ob man nun, geftiigt
auf einen Uctifel des Reflements, Semanden wingen fann,
fecner davin zu bleiben.

Saggi, Regierungsrath, jiinger.
Brofen Rathes ift laut Reglement f{dyuldig, fid) in e Depar-
tement odev in cine Kommiffion wdblen ju laffen.

Steiner. SJdy bin bereits Mitglied eines Departements,
alfo ift fiv mid) die Annabme der LWabl jedenfalld nidyt obli-
gatocifdy.

May, gewefener Staatsfchreiber. Man fann dody nidyt
3wang ausliiben gegen Semanden, der fagt, ev fei durd) Umts-
gejhdfte vecbindert u. f. w. AUllerdings fteht im Departemen-
talgefes , daf Mitglieder des Grofen Ratpes verpflidytet feien,
fiy in Kommiffionen wdblen ju laffen, aber diefes gilt nidht
von auBevordentlichen Kemmiffionen.

Herr Landammann, Idy finde im Reglemente Feinen
folcdhen Uctibel; Heve Regiecungsrath Saggi, jinger, midge
miv einen foldien begeichnen.

Waltect. Wenn fich Niemand braudyen laffen will, fo
milffen wiv mit dev Sadye, dent’ idy wobl, juciict.

SHerr Landammann vecliest nun den einfdydgigen Uctifel
des DepavtementalgefeRes, wonad) jedes Mitgled verpflichtet
it, fidy in ein Depavtement wdblen ju laffen, von Kommif:
fionen abev fagt dev Artitel nidys. '

KXavien. Sy will nun meinen Antrag dabin abdndern,
den Hevrn Steinev ju entlaffen, damit er nidyt den Yustvitt
aug dem Grofien Rathe nehmen miiffe; bingegen die andern
Mitglieder will id) nidyt entlaffen.

Abfimmung.
1) Die Hevven Odhyfenbein und Lehmann aus

der Kommiffion ju entlajfen 23 Stimmen.
Dagegen . ‘ . Mebrbeit,
2) SHeven Steiner ju entlaffen »
Pagegen . . 4 Stimmen.

Wahl eined Mitgliedes der Kommijfion an Ddie
@telle des Hervn Steiner.

S&ury winfdt, e modyte Niemand gewdb(t wecrden, der
Den Angug unterzeichnet babe.

Porgefdylagen werden die Hevven Kobler, Ultregievungs-
ftatthalter, Weingart , von Tillier, Sury und Eymann,

Tev 3weit. und Trittgenannte ecfldven beftimmt, eine
Babl nidht anjunehmen, da man fie nidyt jwingen Ednne.

Mit 45 gegen 27 Stimmen wird evwiblt Heve Altvegie-
rungsttattbaiter Konlev.

Auf BVerlangen wird die BVerfammiung gejdblt, es evgeben
fi) 84 Anwefende, fo dag der Herv Yandammann die Wabl
alg gittig evfldct.

Dr. ebmann. Sy verlange nochmals meine Entlaffung;
i) babe aufier den bereits angegebenen Griinden nody den gefes-
lichen Grund, dag iy mit einem dev Neun nabe devwontt din,
und e8 tweif SJedermann, wobin von Eeite Dder Sommiffion
angetragen r:gden muf,

Sebes Mitalied des

~

SKobler, gewefener Regievungsftatthalter. Iy Lann Ddiefe
Wabl nicht annebmen, weil idy fowobl den Anjug, ald die
Ecfldvung untevgeidynet babe: tibvigens bin i) laut Reglement
nidht dazu verpflichtet.

‘Stettlec. Wenn es Plidyt ift, fidy in ein Departement
fiiv eine Dauer von fe)s Jabren wdblen ju laffen, fo it man
um fo mebr vecprlichtet, die Wabl in eine blof voriibergehende
Somiffion anjunebmen.

Bad). $Herr Dr. Lebmann ift Mitglied des diplomatifchen
Departements, alfo ift audy die§ ein gefetlicher Grund fiic ipn,
die 2Wabhl nicht anjunehmen.

Here Landammann. Die Frage in Betreff des Heven
Dr. Sehmann ift beveits entfchieden; wenn aber die Berfamm-
lung will, fo werde idy nod) einmal dariiber abftimmen laffen.

AbfRimmung.
1) Dem Begebhren des Herrn Dr. Lehmann
nunmebr ju entforechen . .
2) Dem Begebren des Heven Kobler ju ent-
fovedyen . . . : . .
Dagegen :

ar. Mebrbheit.

8 Stimmen.
gr. Mebrbeit.

Wah! eined Mitgliedes an die Stelle des Heren Dr.
Lebmann.

Borgefchlagen mwerden die Herven Sury, von Tillier,
Gymann, BVogel und Weingart; dev EScftere vevbittet {icy als
Unterjeichner dev Ecfldvung und des Anzuges die Wabl.

Gewdhlt wird in der yweiten Abftimmung Hevr Regievungsd»
vath von Filliev mit 45 gegen 23 Stimmen.

SHerr CLandammann,
liegenden Gefdydifte fertig.

Bilihlev ju Heimenhaufen. Idy habe nod eine Mabnung
3u machen , jwar nuv eine mindlidhe, abev es ift beute Mandches
neben dem Reglemente vorbeigegangen. (Der Reduer beriibrt
nun eine, vier Siinglinge von Diederbipp betveffende, Bitt-
fyrift um Strafnacdblaf und bievauf bejtigliche, von hm im
November eingeveichte, Mabnung.)

SHerr Landammann, Das ift gar nicht veqlementdgemdf,
ich fann e8 nicht eclauben; blof bemerfe idy, dag diefe Sache
die Gefdydftsfiibrung des friibern Hevrn Landammanns betrifit.

Somit wdren tic wmit dem vor-

Al eingelanat wicd angejeiat eine BVorftellung der Lebs
vetfonferen; von Jraubcunnen, dabin gebend, e8 midyre dem
Anzuge des Herrn Ultregievungsrathes Fetfchervin in Betveff dev
Cinfiibrung von Repetivfchulen feine Folge gegeben werden.

SHere Landammann.,  Die laufenden Gefchdfte find biemit
alle exledigt, mit Ausnabme des Kriminalgefenbuches. I jweifle
aber fehr, ob die Verfammlung diefen Gegenftand noch vorneh-
men will ; e8 dicfte wobl befjer fein, denfelben bis jur nddyten
aufievordentlichen Grofrathsdiifung ju verfdyieben.

Bady. Debreve Mitglieder find erft beute angefommen
in der CGrmwartung, das Strafgefehbud) werde nody bebandelt
werden. Sch midyte alfo davauf antragen, daf man es8 jur Be-
handlung voclege ; e wird uns vielleicht nuv einen Tag aufbhalten.

Mofdyard. Sctrage hingegen davauf an, jeit aufyubdven.
AbfRimmung.
Giiv den Untrag desd Herrn Bad

s 6 Stimmen.
Mofdyard

) » » » ” ar. ﬁn?bl’beit.
Here Landamumann. it , id) will Sie nidyt [dnger

aufbalten; idy wiinjche Ibnen Alen eine gliidliche Heimreife

und ecblave diefe Sigung ded Ovofen Rathes fiiv gefdyloffen.

(Sdylug der Sifjung nady 12 Ubr.)

A




	Ordentliche Wintersitzung 1846 : zweite Hälfte : Februar

